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1. VOM liATKINISCnEX TEXT. 



AEü,, in Ägypten an unbekannter Stelle gefoaden, seit 4807 in Atx (Sodfrankreioh), 
IHdwr in d«r SranhiBi «ina B«rni SalHw, jatat in Mwenn. Bnthllt tn roher md BMUatsiger 

Schrift dns Exardium und von der Einleitung I, 1 — II, 4. Publicirt zuerst von Maroollin d*; 
Fonscolomiie, BecueU des memoires et aulres piices de prote et de vers, qui ont eli lus dans les seances 
4* Iii mUU aemUmiqm dfAke, JtA. VH (Alx 4887), p. «0—480, nodi olne die Bit^hurang der LlMken 
durch die Inschrift von Stratonicea; mit diesen aufs m uc edirt in dem Memoire sur le pre'umbule 
d'un edit de Cempereur Diocletien reiattf au prix des denrees dans les provmces de tempire Romain , Paris 
4819. Im G. I. L in p. SM«|. (A); Fecalnlle «IneB klelBen BmdisMlefcee bei Hflbner, Baempla 
Kript. epigr. Lalinae (Berol. 188S) N. 1097. 

i. AEZ., gefanden in Aeiani ;heat Tscbavdur-Uissar] in Pbrygien; entdeclil und publicirt 
^ von Lobas, Inscripliont Greequet a ltUme$ recueiUies en Grhe el eti Atie n^tmet^ Iii 855 N. 878. 

^ Enthalt in acht vielfach verstnmDielten und auch sonst sehlecht erhaltenen Colunmen VII 88~4S; 

VII 45— IX 1.1; IX 20— X 7; XI 1—8 des reconstruirten Textes; C. I. p. 814 sq. H). 
^ 5. BARC, gcf. auf dem Inselchen Bargylia an der karischen Koste; nach einen TOB 

PklOD gefertigten Abklatsch publ. C. I. III Sappl, p. 1919 (GG . Drei Columnen, die dritte nur 
S theOweioe erhalten; endillt in guter Schrift in der ersten Columne IV 14—32, in der «weilen IV 49 

btl VI 8, in der drittOB VI 84— 4.1 des Textes. 
** ^ 14. GlT/f. £4r., gef. in Gythion im J. 489S; nach einer von Skias gefertigten Abschrift 

adMt AbUalMh paM. von ■omnson, Mitth. d. «Khlol. Instit. su Athen XVII (I89S), S. 46e(g. 
C C. I Suppl. p. 4915 (CC). Brucbatook nm dar Tomde, I 40—49 (des BieiBpl. StnUm.); mir die 

* Anfiuige der Zeilea flind eifaelteii. 

16. EAL.y ant Heltkarnass, publ. von Coasfn tmd DIehl im JMtff. ds eorrsqi. AflO^. 
XIV 1890 p. los; c. I. Suppl. p. toäi (MM. : im Text XXIX 4—14, nw Braehatoeke ans der Milte 
der Zeilen, tu deren Ergttniung bisher kein »weites Exemplar vorliegf» 

97 n. 98. JfKI., iwel Pragmento vosMylasa tn Karlen, entdeektünd pabUcirt von Lobas 
\n a. a. 0. III 4 49 N. 451 453. Das erste, aus iwei /usaintnontdihürigcn Brucb.slUcken lieslrhi'nd, 

^ C L p. 880 (N), gebort zu X (0—19. XI. XII 1—6 des Textes; das sweito, C. I. p. 820 (OJ ist 

voUsttadiger edirt von Jadetoh, Ifitlh. d. arek. InsL m Athen XV '1890) S. 980, damadh a L 
C^l Sappl, p. 194 0; es enthält nur wenige Zeilen In swel CSolunuii n, vnn d. nrn die «late vennv 

weise in XU 12—17, die sweite XIX 60—63 det Textes eingefügt worden ist. 



\ [iif Ki'ili<'ti((ilv<' iil)iliiilit'li><'li, nach den Fundorten Lj t rdn.t, die Zahlen sind die kn di.-r Cbersicbt 
aal S. t geK«ti«nen, die AbkUranugwi gebeo di« ia den krituelwn Noieo ooter dem Toste gebnacbUo wieder. 
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t9. ?LAT. UT., in PUUew l8Bd M dflB AoBgnlMUigra d«r «merikuL Sdmle g^feadoi 

und von Rolfo und Tarbnll in den Pnptrs <\f fhe American srhiyol nf clns<iicat studies at Aüirn-^ V 
(I89<), p. 233 — m publicirt , facsimiliri iiauU oinem Abklatsch von Thompson in den Londoner 
Farsimilfs of ancient iiianuscnpU Ser. II Tab. H'sq. Im C. I. Suppl. p. 1913 (AA). Gute Sdirift, 
«ber mit vielen Fehlem; entbttlt von der Vorrede 1 1 — II H dos Excmpl. Stralon.}- 

34. SAM., gcf. in Sa mos, nach einem Abklatsch ilamdi Bcy's publ. und besprochen VOik 
Mo ■Unsen loi Hennes XXV (1890) S. m, der es im Texte XXIX \i — 15 einreibt; nach meiner in 
den Anmerkungen begcOildeten Vermuthung identisch mit XXIX 3S— 34 des griMdi. Textes. Bflbe 
SehririzOge und arg b«?Ai»j*en.V li^Jl%*'-l^!Kt4Pfel,-*Ji.<'42> (NN). 

32. STHAT., l-rn^iuyni vuh c'rvfrn tVl c^'n:(iäit Eski-Hisssr) in Karien, das umfangreiehate 
unter allen Braohitllcken i^ßiä!li^",^^fii^»^^ta^unh von Sherard (en^. Consul in Smyrna 
170t— 1718) nun ersten ksfe, ilÄjäh'*iAi9Mil:(uaweise, pubL von Leake, Journal of n lottr in 
Asia minor [London IRii ; erhl^'F/^nl^lltÜ^Spangenberg, Monum. leg. (1830) p. :!7i; nach der 
vollaHndigercn Abschriit vmi hioVeg ^a>Stesim im Faesimile reproduoirt unter dem Titel Paciimüe 
of 0 fUHNon tariff fixing a $MXiKmm of price for aü mmmr «f eommoddies: disatvend and eopud in the 
year ISO? at fiski-hissar, tUf^ttl Ifii- (incifiit StTatonicea in Caria. Darnach wiederholt von I.uigi 
Gardinali in den DiturtOMitm deW Accademia Bomana di turcheologia U (Roma 1825) p. 684—732; 
vgl. Gtbrnole Arcadico fa$c. XGVII (1827) p. 41, wo die ▼orrede unter Benatnmf des Exempl. Ae<j. 
emendirt ist. Der Text auch bei Leake, Tnniso' tions of thf H'i;/ il surteti/ of lileraliuf London 1827 
p. (81—804; ferner bei Lebas a. a. 0. III 4 67 sq. N. 535; im C. 1. III p. 804—8(4 ^B). — £nÜi)Ut 
in swei Saihfla, deren obere twei sehr breite (flir die Tocrede) und nral soiunalt^ diti utere adrt 

Columnen bat, die Vorrede und vom Tanf Kap. I, 4 .\II 41, mit SiUreiehent dOTOh AbspriagM 
der OberlUcbe verursachten Lttckeu, do«b in guter Schrift. 



^ S tt. 4. ATAt., TOB den buekbeo AtaUat« Mm «pootlselMi Lokri. 8. ImoI in GeiMval- 

musciun in Athen, publicirt C. I. p. 4055 u. 4058 (T : mit Nachtrügen, nach einem Abklatsch Lolltng's, 
ebd. Suppl. p. 4940, die eine Seile gebOrt lu IV 24 — 47. die andere zu VII 24—34. — 4. noch 
am Fundorte befindlich, ist Meli LoUlng's Abschrift edirt G. I. Suppl. p. IMS («): ee enthalt die 



/ 6 u. 7. CAH., Fragmente von Carjslos auf Euboea. 6. jetzt iu Athen beliudiich, wurde 
pal)I. von Mommsen. Ber. d. Sacb.s. GescILsch. d.Wi.Hseasdl., Phil. hisl. Cl III (I8.'S4), S. 383 ff., nach 
einer Abschrift Schaubert's; dann nach neuer Vergleichung von Bur.sian ebd. XII 4 860 S. 228 ff. 
und von Wad dington bei Lebas III p. 1B7 ff. Nach der Vergleichung U. Köhlor's im C. I. p. 82 (sq. (P). 
Die Inaehrid, gut geschrieben, aber an vielen Steilen verwittert ud unleserlich, steht .luf zwei Seiten 
eines viereckigen Pfeilert; anf der vorderen stehen twei C ol i WM W , voo denen die erste XLX, 45—46 
des Textes enthvh, die zweite XIX 47— XXII 13; die rechte Schmälst enthalt nnr eine Golomne, 
von XXII 44 XXIV 46 gehend. Das zweite Fragment \. 7 wurde TOD Buriian gelboden und 
publ. tt. a. O. S. 234 : im C L p. 823 (Q); es enthalt XXVI 64—88. 

^ 8. ELAT., gef. in Blatea In Fhokis, pnbi. und besprachen von Pierre Paris im Buüet. 
de la lonesp. h-'Uen. IX (1885), p. iS2 ff. und in des.sen Schrift l l<it''- P.iris 4S'.)S p, «ältsq.; nach 
einer Abschrift LoUing's im C. I. Sappl, p. 1923 (L>Lj. £s enthalt in guter Schrift mit xahlreiehen 
Ugatoren drei Goimnneo, deren erste XXVO 4— S4 des Textes Metel, die iwelte XXVIII 34 — 58, 
die drille XXIX 34— XXXI 4. 

9 — 13. GEH., ftlnl Fragmente aus Gerontbrae in Lakonien. Die ersten vier, 9 — 18, 
wurden von Lebas oopirt und heraasgegdwn in dea hucript. II p. 41 N. tt9 — ^tSf, das erste auch 

in der lU iiir archint. II (184'iV I ßri si]. D;iviin Iml d.is erste, V.. \ |>. Sld ;,ri zwei Coiuninen, 
deren erste VII 71 — VUl 25 enthalt, die zweite Vlll 2tj— IX 23. Von den zwei Columnen des 
iweiten FragoMBts C. L p. 817 (K) geht die ante von xm I— XV 34, dorh sind XT 23—30 ana- 



n. TM DB «BiMiuoiiBi Ouisniuiia. 




Ige von XXVI 4 a— 43. 



Digitized by C^OO* 



VII 



falaiMn; die iwaite von XV 3<a — 54. Das driu«, (J. 1. p. 848 iL), taal drei Cktlumnen; die erste 
XXVI 89a— 7t; di« twaiteXXTI 7ta— 40f ; die dritte XXVI «05—488. Du -vierte, C. I. p. 849 (M) 

hat iwoi vielfach ziTstürti (lolumrifn von dcnfn die f-rste XXVIII ( II, die zweite XXVIIl 34a — 58 
eitthiUl. N. 43, du fanfte Bruchstück, wurde von Purgold gefunden und publ. von Joh. Schmidt 
in den Hittbeil. d. mit. hat. in Athen («881^ 8. Stft, damek Ephem. epigr. V p. 91 N. 146; in 
C. 1. p. 4925 00 . Es entliatt ventOaundte Beete dreier Gohmmen, die XXZn 1— B, 4»— 18 and 
5S — i^ ontergebraebl sind. 



48. i;iTff.4>JI^SC.,in6ytbioniDLal»inien4868v»nP«veertgelbndea,pinI)LG.I.p.St8(8). 
Bietet nur wenig verstomtncltc Zeilen, die vermuthungsweisc zu XXVllI 59—69 gestellt wurden. 

47 — 24. LtBAÜ., fünf Fragmente aus Lebadea (Livadia) in fioeotien. Die ersten vier 
worden nadi Abeeiniftea von Lebee poblieirt ven WaddlngteB In den Ifacbtragen ni Ldiee 

Iiiscrijil. III p. 19f)s(]. N. r,V\ c— f. (das vierte heroMi ebd. II p. IfiO N. 7fi6l; darnach im C. I. p. 812 
(G — P); auch bei Diltcnberger, Inscr. Gr. sept. H p. 54 N. 3060 — 3UG3. Sie sind durchweg liurz 
wbA adir ve titllMMiw it; von 47. gehBrt die erste Golnmne (nur Zaiden) au V 4—42, die iweite sn 
VI S4— 30; N 18 hnl nur die Preisiingaben von VII t8— 3*; N. 49 gehiirl zu Vlll 10— IX 40, und 
N.SO, das ganz, arg lorsusrl i.st, ist X.\.\1I 30 und 31 — 54 eingereiht worden. iJas fanfto Frag- 
menti N. tl, fand Job. Schmidt und publicirte es in den Mittheil. d. arcb. Instit. in Atlien V (4880) 
S. 70; damaeb fpAem. eptgi . V p. 87 No. ary. Dittenbcrger p. 547 N. 30r>i. C. I. Suppl. p. 4948 
(FF). Es gebort fn der ersten ('.olumne zu ! 33 — IV 4, in der zweiten zu VII la — H. Da nun 
die Preisangaben von VII IH — auch in dem I ri^t. Nr. 48 von Lebadea erhalten sind, so muss 
es in Lebadea iwei griechische £zemplare des Tarifs gegeiwn haben. Schmidt a. a. O. S. 76lig. 
macht es wabraobeinlich, dass N. 47 — SO zu demselben Exemplare gehörten, N. 24 zu c nem andern. 

22. MEGAL., umfangreiches Bruchstack, gefunden in Megalnpolis vor längerer Zeit, neu 
entdeckt bei den Aasgrabnngen der Brüüh School al Athens i. J. 4890 und pnl>l. mit Anmerkungen 
von 'Will. Loring im JmnuU of htUenk tludiei XI (4890) p. 29911.; nseb demselben Abklatsch 
C. I. Suppl. p. <8i0s(|. |IIH). RntLult vier Cohimnen, thcils am Anfang, theils am Ende zerstört, 
sonst aber gut erltalteo und deutlich lesbar. Die erste Golnmne enthalt XV 23 — 64 ; die smüe 
XV 4— XK 44; die drille XIX 85— XXII 4 nnd die vierte XXV 4— XXVI 33. 

23 — *f", MECAIl, vier Fragmente aus Megar«. Das erste, 4860 gefunden und heut im 
Centralmusenm in Athen, wurde in der Bphemerit archoeol. von 4860 N. 53 publicirt naeb einer 
Gople Lenormant's von Waddington in den NaditiVgen cu Lebas a. a. O. II! p. 186 N. 535a; 
nacb einer ViTpIcichiwip Kithler's im C. I. p. 843 (G \ auch hei Dittenbcrger a. n. 0. p. I") N. 22. 
' Ei bietet in drei Columnen V 7— VI 39; VU 53— VUi iö und VIII 46— IX 4 2 a. Ein zweites Frag- 
ment, N. 94, wurde i. J. 4874 gefunden and befindet sieb jelat dienlälls in Athen; pnblidrt bat 
es, nach einer Abschrift Koebler's. Momnisen im C- I. p. 405fisq. ;V'' und mich i iofir m ucn 
VergleichuDg von LoUing und Wolters ebd. Suppl. p. 494 1 sq. Es entbot zwei Columacn, deren 
erste, in der Mtte «rg tentoii, tn XXVIII 40— XXIX 49 griiint, wlbrend von der tweilen nor die 
Anfltngp der Zeilen vorliegen , die XXX i — XXX! '.) zu finden sind; die ausserdem noch erkenn- 
baren Reste sind im reconstruirtca Text nicht mit abgedruckt worden. Das drille, heul im Louvre 
beHndllehe Broehstttok N. 95 poblieirte Paul Moneeaaz im BuütL dt ttmupmtd. Afrieoiiu III 
(Alger 1885) p. .*> mit argen Entstellungen; nach Opien von Ktthler und Micbon Horn ms en im 
C. I. Suppl. p. 4946 (DD). Von den beiden Columnen giebl die erste 1 23—11 19, die sweite 
IV 48—47. III 40—42, also in einer jedenralls auf Veraeben berubenden Dmilellang (wnhndieinlidi 
hatte der Steinmetz III 10 — [i nlierschm und Inig es dann an dieser Stelle nach'. Das vierte 
Fragment N. 26, heut im Ccntraluiuseum m .\tlien, liat nach einer Copie Lolling's Uitlenberger a. a. 0. 
p. 49 n. 98 edirt, dann Mommsen im G. I. Suppl. p. 1947 (BE). Es ist sehr verstttnmelt : die 
erste Columne entspricht XIX 4ia— w und IS — 51 des reoonstmirten Textet, die swdte XXI 5 bi» 
XXII 2 und, nach einer unlesbarcn Lucke, XXIV 5 — 42. 

30. f'LAT <!HM:C.. in Platacae 4890 bei den Ausgrabungen der amerikan. arehaeolt^. 
Sebide geinnden nnd von Mommsen im iiawrräan Journal of arcAeolojy VII (4892) p. 309ff. poblieirt; 




— vm — 



im C. I. p. 1944 (BB). Die ersu- Culumne, deren Anfang fast ganz tenUiri ist, gehSrt zu XX i bis 
XnV 3; die zweite gebt von XXVI ia— 55; die dritte von XXYI 94—439. 

33 a. 34. THEB.y zwei Fragmente aus Theben; das erste, im J, 1830 von Mustoxydis 
gefkilukn, wurde ras Welcker's Papieren publicirt von K. Keil im Rhein. Mus. f. Pbilol. N. F. JJX 
(48(>ii S. 610 ff.; C 1. p. He3 Kj ; auch hei Ditlcnbcrger p. i09 n tKM. Es enthalt XX 7 bis 
XXII 20. Bin sweiles, sehr kleines Prsgmeat pobl. nach LoUing's Copie Mommten in der £jpAeiiifn« 
epigr.Vip. I80n.64f üid Joli.Sebuidtelid.V97 n.943; C. I.p. 492-5 (PP); es sind Reste sweierColnaineD, 
Ten denen die erste im rnconslruirleQ Test XXXII 58 — 61. die andere ebd. 62 — 1± < injicselzl worden ist. 

.35. THESP.f unbedeutendes Bntohsttlok aus Thespiae, publ. von Job. Schmidt in der 
Ephem. epigr.y p.9T n.m nnd naob einer Gopie LoHing's von Dittenb erger p.tMn. 17S6; aueb von 
Knmanudis im '.AOr^vaTov VII (1878: p. 280; C.I. p. l'Jii KK1. Es ist hörl in s K.i|. WVI, etwa fi7— 99. 

Die Anordnung der Fragmente im reconstruirtcn Text ergiebt sich fUr die ersten zwfilf 
Kapitel dweh das Prgt. Slrat., da dies die Vorrede and Kap. I— XI1 14 in mranterhroeheaer Reiben- 

fnL-r cnttuill Der Anschlii-is von \II (2 — 17 .ms My! I ist fr4 ilich unsiclu r. lii das Slflck zu ;irg 
zerstört ist. ILap. XIU u. ff. scblicssen hier am beston an, da sie von liolzwaaren bandeln, während 
in Kap. XII das Vaabdi tarUrt ist; doch ist wobl mVglieb, dass nodi ndere Hofanvaaren daswisolien 
anfgeftlhrt waren. Die Forlseliung ist dann sicher von XIII 1 — \V 2?, rluroh Git. II, das hierauf 
Mgleich mit Z. 34 fortftbrt; hier setzt aber Megal. ein, das vor dem Titel Z. 31: -sipi ö;^|mtbiv 
noeb die Reste von Z.S3— 90 anfmist, die demnaoli, Tennolldiflh mit nodb raebreren Zeilen twtaeben 
22 und 23, im Ger. II fehlten. Der Zutüimtnenhiing von \V 31 — \I\ IS sifht durch Mci^al fi-sl, 
doch ist hier zwischen XV 61 und XVI I eine LUcko. Bei Xl.X 1 1 bricht die zweite Golutunc des 
Megal. ab, um mit der dritten erst wieder bei XIX 35 einnisetien; der Zusammeniiang mit dem 
VortuTiifhcndcii , Z. XIX Ii» — w und !•> — 3i, wird durch Gar I nnd Mfgiir, IV herj,'cstnlll. Von 
\J.\ M> — XXll 1 sichert wiederum Megal. den Zvisauuacnhang. ndist Car. 1; doch scheint in beiden 
griechischen Exemplaren der Schluss von XIX ausgefallen zu sein, wie ans dem nur an dieser 
Stelle unterzubringenden Ist, Frgt. Myl. II zu schliessen ist. Die Fortsetzung ergiebt Gar. I, das 
bei XXII 4, freilich arg verstummelt, wcMtergchl; doch sichern auch Plat. I, Megar. IV und Theb. 
den Zusammenhang, der auf diese Weise bis XXIV \r, festsiebt, wo der Rest des Abschnittes ver- 
loren ist. Ob bier, vor Kap. XXV, noch andere Gewebe oder dergl. tarifirt waren, lüsst sich nicht 
ermessen. Bei XXV 4 seist Megal. wieder ein, mit der vierten Ck>lurone ; der Anfang des Abscbolttes 
ist aber verloren. Die Forlsetzung ist durch dies Fragment sieher bis XXVI Ii; zwar bat der 
Steinmets XXYI 7 — 9 aas Versehen ausgelassen, es winl aber efgKnit durch Plat., das in aaioer 
f weiten Golomne bet XXVI 4 beginnend den Text bis Z. 55 fortftlbrt; hier wird dann der AnsflbhM 
gegeben durch Ger. III, das zosammen mit Plat. III den Text bis Z. 139 sichert, wo beide Fragmente 
vor Beendigung des Abschnittes abbrechen. Aach von XX VII ist der Anlang nicht erhellen; docb 
ist die Reibenfolge bier dnreh den Znssnmenbmg so siemlidi sweifelloB. Kap. XXVII Ist dem 
Elal. Col. 1 entnommen; das Enilc ist wii ilcniin verloren, elienso der ,\nfang von XXVIII, wo Ger. IV 
einsetzt; die Anfügung ergiebt die Gleichartigkeit der aufgefohrlen Waaren. Bei XXVlll 58, wo 
dies Fragment aoflicirt, geben Rlat. Ool.S nnd Megar. II die Portsetinng, frefliob gegen Ende sebr ver- 
sttiinriii li und iirnuüsiiindii?. ischi ii XXVIII und XXIX milgen nocb ■odcf*, SU den Kleidern 
und Webereien gehörige Abschnitte gestanden haben; vor XXiX werden die beiden Ist. Fragmente 
Hai. nnd 8am. eingel^, deren ZngebOri(^t der hbalt mit Sieheffaelt ergiebt, wenn aneb ibr 
Platz /weifi'lhnfl ist. Von XXIX Ifi — XXXI 9 steht der Zusammenhang durch Mcgnr. 11 und zum 
Theil auch durch Elat. Col. 3 fest. Bei den in Kap. XX.XIl zusammcngeslelllen Fragmcnlon ist aber 
Plata tnd JMbenfolg« dwai«M hfpofhetiMb. 

Von den .Mphabclcn der Inschriften finden sich Proben bei Mommsen, Ber. d Siichs Gos. 
d. Wisaensch. III iH^>i) S. 16. sowie im C. I. L bei mehreren der Fragmente. Manche auffuHende 
Verweehslungen erklüren sich durch die Ähnliobkeit Tenebiadamr BnAslaibanferman; tm ftml. ist 
S dfrii I Sehr :lhnlich, B und V oft nicht zu unterscheiden, auch B und Q gleichen 5.ich sehr 
Ligaturen kuuiuiun in den laleinischea Fragmenten nicht vor, sind dagegen in einigen griechischen 




IX 



SU fiodcn; am häufigsten iin Elat., das folgende bietet: f (rrj; ib, k, le, hc, h<j, k (hi), h; m; 
w, ir, M, M (Mch Ger. and Hegar.), und crwdtert so ttt (nhi) und nt; ic (ni), tr; n (ne); ferner 
N 'rv' im GiT. . io (ko) ebd., »m im Car. und Megar., m-n im Hegar.. m fnnl im V,< v . und im Mogar. 
noch UM on) und uf* (ar). Diese Ligaluri'n linden sieb nicht Motis in einem und liemsclbcn Worte, 
Sendern verbinden nicht selten auch den let/.tni Buchstabi-n ti>'s <'inen mit dem ersten des nächsten 
Wortes , doch sind »ie nirgends gänzlich durchgcfohrl, sondern daneben kommen auch die autgelasten 
tomu ii Mir, ineiHt sogar bilden diese die Hegel. — Die Zablen sind in den lat. Fragmenten, mit 
Ausniihiiit' von Aczan., fast durchgängig mit Buchstaben geschrieben; im Aesan. und in allen griechisclieii 
mit Ziffern, wobei ilttkchen ' die Tausender angeben. — .\bknrzungen sind in den lalein. Testen 
selten (vornehmlich llali., Ilal., lt., lalit., qualtlul. prim., s. s., d. i. stipra si-ripl.): Zeichen, die die 
Abkürzung andeuten, stehen nicht dabei, wohl abi r ni il> n ^riech. Fragmenten, in difncn Abkürzungen 
sehr häufig und durch Striche oder Httkchen Uber oder hinter dem letalen Buchslaben angedeutet 
sind, >. B. rpwTnw. *AMbv. xaSep . x«9a'. yarfvk'. lot*. I'apaix! l^' (lelsleres Hlkchen ist sdlen). 
Mit den Abkürzungen kann man die Zusnmmcnziehungen von mehreren Worten in ein.<i zusammen- 
stellen, die nur in den lat. Texten vorkommen. Besonders hMufig ist, dass, wo gleiche oder ähnliche 
SeUoss- und Anfangsbuchstaben snsammenlreiren , die Gemination onleri)!^. Se HcetmnquHh, 

Pracf, I 1. Hl liieiusiiiDiti (d, i. in dies t'iusnuxli]. ib. I G; rpini'ilineiilti (d. i. reincdia itifrtiUt), ib. I 'i , 
ptanausmodi , ib. iO; quadamensitale [quadam inmensitale^, ib. 11 8; praefiHÜavarUia , ib. 11 M; 
kiAenspeaet 0». S1; jNsetialii, K^i. Y 5; Atobf {in meO ^ 43aq.; iMreriii6H^Ni, Xn la; vgL aodh: 
semnomni T. ted m osmi), Prnef. II 1 Acg. — Tod Siglen atod in den lat. Inschriften folgende sn 
verseichnen : 

dimornu: x, die gewOhnliehe Form; 0 Im Aet. 

pondo: r« im Slrat. und Barg.; aveb p im Strat. 
meditu: M im Stnt.; kattrensis modnu i* ebd. 
Meaetarius: » oder « im Barg., M)l. und Stmt. 

niimno: n im Rarg., M>l. «nd SlTst.; Im lelsleren «ueii N, iS oder n-. 

In den griechischen Fra^nionlen; 

denarius: x in den meisten: ¥ oder ^ im Leb. und Oer. 

XCtpa: A tan Gw., Megan, Theb.; a ba Lebad., Megar.; a im Car.; * im Alal. 

r im Mogal. und Mi'i.'!ir.: 8 im Eiat^ 6 Im Car., Bat., 6er., Megal. und Hat. 

luutreiisis iiioäius: km im l.chad. 
uxUaius: s im Leb. und Megar. 
ro-jc. roör<n : li im Ger. und Leb. 

'foj>[iot : .V' im Ger. 

An Fehlern aller Art i»t weder in den lateinischen noch in den griechischen Fragmenten 
Hangel. Bei jenen sind sie vornehmlich d.irauf zurUckirufUbron, das.s die Inschrificn von griechischen 
Steinmetzen, die die lateinische Sprache wenig oder gar nicht kannten, eingehauen wurden. So 
deuten auf die griechische Nationalität der Steinmetzen Fehler, wie LATITVDJSIC (mit griech. S) im 
Mvl. Vll 5 oder CEPE, l'raef. I 13, für spe, im Plal. Lat.; im Straten. II »II riwsttli; VI (18 rhosae, 
VII 48 toubtüit wtthrend II U Crh]fuMici wohl nur eine Verschreibung ist. XII i: lalitudiai» tupra 
nripH^ im Straten., beweist, dass hn Original nur 8. S, stand nad der Steinmetz die AnflBsung 
der Abkürzung selbst Ix^torgto. Diis.s Auslassungen vorkomnen, ist oben bereits angegeben: ausser 
solchen von längeren Stellen auch littrsere von einer Zeile, wie XI 3 im Strat., IX i im Ger., vieU 
laicht anoh YU 1b und Sa im Strat. Andererseits kommen Doppetaebreibttngen sowohl bei efnzelnen 
VilMefn, wie X 3 von cum im Aeznii. , als vnti einer imIit luehroren ZcOen vor, wie WVl G6 
bis 71 im G«r., von .WIX 13. li im Sem. Umstellungen linden sidi 'vornehmlich in den griechi- 
»cfaen Obeimtxungcn, wie T! 16—19 im Megar., Vm I. 5 hn Ger. und Megar., XiX 61. 6% Im 
Mrtinl,. doch künnlc die eine ndrr aiuliTi' ruich auf V<mni'1i<mi der Inlciiiischen Vorlaiir /urtii k_< 'ii n. 
Denn auch die lat. Fragmente stiuimen, von den DiOerenton in der Orthographie oder offenkundigen 
adkn» DtadittanL b 
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▼«nehea abgesehen, weniger «trang Üborefai, ab man glauben sollte; so Ulast TI 66 das StaloA. 

n. decem aus, wus Borg, bietet; VII CO schreibt Strat. rachanam, Aei. rachetn; ib. 67 bat Strat. in 
tiagulis pueris, Aes. in singtUot fuerot; ib. 76 Strat. : tn singulis lavantänu, Aea.: ut«tfpro; VHI 4 Utsst 
Aeian. in der Obendirift dio Wort« mm nxMimiit m; fb. 8 hat Strat. « edsro, Am. dageg^iefa..., 
d > </ ri; XII 3 fehlt s s. im HyL, wBhrend Sink ea hat; magMtai Utart Stnt ebd. 7 o. 40 

dijUorum aus; u. dgl. m. 

Yen orOmgraphtaehea Besonderhehen sind uaaebe auf Reebnnng der Stemmeteen m aetaen, 

anitrn (I.iergrn, wie ihr h'infi^cs Vorkumiiien iulcr ihr stehender (Icbrruieh eraiehl, als P'ipf'nthUm- 
lichkciloD der dutnals ablieben Orthographie zu betrachteo. Ikisonders zu beachten ist Folgendes. 

In den rasamneDgefletslon Wllrtern ist sebr bMfig die Assimilirong des Sddnaseonsonanten 
de« Praeßxea unterlassen ; so bei ad in adfatim, Prarf I 25; büi in in innwrtalfs, Praef. I 1; tnmnnitntem, 
ib. 7 ; inmodestas, ib. 9 ; inmunis, ib. II 21 (sogar 

totaii, ib. 1 7 Aeg.; fsmeir iipro6ot, ib. Sa. 17; tnpedUa, Ib. Ilil; m|MMim, VIKSsq.; belauft in «h6- 

meveri, Praef 1 l'j Gylh. Isuviimn-eri Aeg.); subpntetur, ib. H 15. Bei nim oder r^vi finden wir com statt 
COn vor/', I. B. vomferatiir, Prael. H2; con^erre, ib. II 4; comfecla, VlU M; ebens4) vor v, comversatione, 
PraaC I 49 Gyth.; dagegen om vor /, conlatümem, VtuL ü 3 Aeg. (die aodeiwi eoOUiMisai) und 
vor p, conpressimust ib. I 9; coNpwtt, ib. 97; conpeseäwr ib. n 4S; eoHpeiceradir, ib. 47; can- 
parandi, ib. iO. 

Sodann sind folgandn lesonderheilen anzuführen: 

Für ae wird Öfters e gesetzt; so ferenda, Praef. I 1 1 Aeg. ; prectpifes, ib. 15 Strat.; eslimnretur, 
ib. 47; queshm, ib. 23; questibus, ib. II 3 Strat.; .wvii-nti'm, ib. I 2S Strat.; fabe, Kap. I 9; fresse, 
ib. 10; rape \l <S; nhr passe VI it;! ; replicutore {rcpticuturaf] VII iS Strat.; fii/piihlalle, XXU. 
4 3 sq. Bei hedma, VIII 17 (vgl. haedus, IV 48) und melina, ib. 29 sind beide Schreibweisen ttblicb. — 
Hknfiger ist das Umgekehrte, dass für e gesetzt wird a4>, der Fall; namentlich im Plat., dem folgende 
Beispiele der Praefatio angehören: finae, I 4; surtat; ib. 6; adquae iaiqiie), ib. 9; ertrosmo, ib. 40; 
depraehensa, ib. 44 (auch A^}; senpetta/tiguae, ib. 2t; orbae, ib. 27; praetia, ib. II 4 (dagsgiK fntiß, 
ib. 6); felicitatae, ib. 7; docb Ist es aocb In däo anderen Bseoplmn oft so Ibden, so: oonditioittm 

quae, Praef. I 7 Strat.; aei/estatis, ib. 10 Aeg.; modacstiite, ib. 18 Strat.; praetia, II 6 Stnb; taSOl^ 
tudme, ib. 42; paenuriam, ib. 32; und im Tarif: Maedicae, I 28; sibae (snw) VI 44; copftoe, TIE S9; 
equestrae, ib. St und X 4; öaiNosaler^ Ib. 76; loapnnwi, Tm 44; UgMrae, Vm 4Sa; jmsMa XD 0. 
Für ai/ steht oo in eaoK», Pim£ I M Plal.; dageg^ o, naob gewOhnlidter Qrtkognpbia, 

in coliculi, VI 9. 

Für 6 vor YoealMi sl«bt «Hers v, bi der PraebtIo namentlich bn Aeg., so: btwralum 1 S (wie 

lavores Praef 11 l Plat.'; sivi, I l (inich II 24 8tnt}; arvitram, ib. II; (trvilrio, ib. 15; urvium, ib l!l; 
Uvido, ib. 20; venc/icia, ib. 23; vgl. praestavUur, Ii 24, und im Tarif: <ei>i, V 49; vinum (f. 6tnum], 
Vn 45; VaMonieii, VHI 4. 4a neben FamifontBoe, IX 47a; oab'eari^, IX 4a Stmt.; fOottmiianim, 
XXIX \i Sani — Hei weitern hllufijior ist .iber d;is Umgekehrte, dass h fflr v steht. In der Vor- 
rede ist dies namentlich gewöhnlich im Plal. ; so abaniiae, I 8 (auch Aeg.; ; cuffi6eni< (contüettiVj, ib. 1 0 ; 
(MMjMtlObet ib. 47; profiAieia/ss, ib. M, vnd (prslMwwie, ib. II 7; fiMMiNii, I V7; detaebi$$ey fb. «5. 
Ganz gewöhnlich ist es im Tarif; so ficrbilme, I lä 'neben hfrvi, I IC); /ncia«', I HO; hifpnti, III H. 
IV 4. 5. 35. VII 17. 18. 19. 31—34. 44—46. XU 5. 7. 8; sibe, IV 3. 45. VI 40. 41. VII 17. 52. 
69.70.71. 1X5«. XI4.7«; »<r«s8«MW, 1? 3 «. VIII 4S; Mtee, VH; jMftiis, Ib. 39; osrMMS, ib. 44; 

ßuhinlix, V 3. t; mafbae, VI 5. 6; birides, ib. 21. 37. 38. 39: uhac, ib. KO. 92. 93; olihae, ib. 90. 91; 
nubi, VII 13. Ii; bascuUs, ib. 26; dtbersi, ib.; bagina, ib. 37; bersuum, ib. 40; bei, ib. 41; beste, 
ib. 48. 5t; &iri/i, ib. 56; ef. IX 41«. 43. SO; UboHtAiu, Vn56. 57; ottifM, TIH S5; 6äii(^ ib. 37; 
dabo, IX 6; salibario, X 5. 

Für 6 vor Consonanlen tritt bisweilen /> ein; so puplico, Praef. I 1ö Strat.; apsmlht, II 48; 
sagxisrticae, VII 50; optttmsi, Praef. I 18 Gyth.; um};(>kebrt für p in probttr, Praef . I S Aeg. 

Für c steht mitunter 7, wie in qui (f. cui), Praef. II 12 Strat.; praemisquonim , VI 48; 
fudenaeo, ib. 73; sequri, VII 35; qubiUtrum, XII la. 10. 41; auch qu, so fuonifere, Praef. 
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I 40 Piai.; ftttdUe, VII 5S. Mtener uncekahrt e für f , ivto eeltfdit, Pracf. I 16; ernfHOfMa, 
bp. I 88. 

Pur d steht r in Mt, PraeL I 5 Strat. [dagegen ib. 8 seei]; at (f. «</), ib. 14 Strat. ; aput, 
ib. 17 Gyth.: atmwtum, ib. II 25; ungekehii ü für t nur in adque, I^ef. I 0. 15 34; II 15. iS. 24. 

Für e atelil «i in d/afTttAmta^ Praef. i 14 Aeg.; t in Midis, tb. 1 U PUl.; medilla, ib. 17 
PUk; «Aitfilorr«, Ib. I1 18 Strat.; im Tarif: sieale, I 3; Cerrüanae, IV 8; ostritu, V 6; cuchUae, Yl 46; 
iHcmli's, XI ia Myl.; ib. 6; dagegen e for i nur VI 33: alei (d i. a//iil. 

Fttr g fittdat lieb c in ca/ican6u«, IX 1. 1a Aeg.; caticae, ib. 8. 9. 

Ans i vrird n in dwäns, Praef. 1 S4 Aag. ; ftrerM», ib. II 1(> Strat.; «fmmmtt, ük t1 Stnft.; 
urtapiis, Kap. I 3') Strat.: dagegen steht / fdr (/ in i'ffi'ix, Pracf. I 2i Plat. ; mäb', Kq>. I 4. 5; 
Maeoni, II 13; ciian, Iii 3; cervari, VIU 35 (daoel)en paniai 1 6; patricü, IX 7). 

Für m ateiht n, anaMr in den Zoaammenwtxnngen (s. oben), «neb in cnftrAiu, Pnef. I SS; 
sisiiihrif'ium, VI 2V; senper, Vncf. I 21: ib. 23 'si-»i/*i'i- .Arg.); ib. II 18; setijH-stniisfpine (f. /^m- 
pestaltsque] ib. i 21 Plal. Sonst aber imp. in der Überschrift, temperamentum , Praef. i 11; m(em- 
penliuimi, ib. S8; lamper«, ib. II 15. 

Ftlr n stehl m 'abgi-sphcn von den Zusammenseixungm mit cum) in forsilam, PcMf, 17; 
dissimulamdi, ib. 1 6 Aeg.; optumti, ib. 1 18; iWumtal«, ib. I 9 Strat.; bigimti, XII 5. 

Ana o wird blalig «; in dar Pranf. wnalunlieh im Fiat, wo man flodat: CMNtentt, I 10; 
nustra, ib. 19. 17. S6; tmnium, I 12; c'imminiihns, {h. Ii; (':Tercilus (d. i. eTfrcilos\ ib. 20; femer 
tu^mi, ib. 113 Aeg.; «ftt«rvan{iu, ib. 40 Pial. ; moderatur, ib. 48 Slral. Sodann im Tarif: cuchliae, 
yi 46; jueunm, VII S3 StraL; «nMlura, ib. *S 8«nt.; «mbtaa, Vn 71 Stnt.; cmWu, VMI ». 6«. 9 
Strat. (dapeaen rnri'tm im Aei.); cursuriae, IX 14; ulfnrhi»!. X 14 Myl.; conferturum , XI 3 Myl. 
Dagegen ist o für " seltener; so ol (f. u/), Praef. 1 27 Pl.il. ; «.Trti/os (f. exercilus], ib. 30 Aeg.; 
ftutalar, ib. II 6 Plat. ; oonpeteitor, ib. IS Strat. ; indoctilis, TII S8 Strat. : deplecarae et fWi^oAiraa, 
vn 81 Strat.; replicdlon: VII 48 Strat. Aus - wird r, in octatfinta, IX 2. 12. X 7. 

Ana pA iu griechischen Würlem wird in der Regel / ; so fasioli, 1 21; VI 33. 30; fasianut, 
IV 17—80; foenicini, III 12; cf. VIII 1. 4. IX 18; «MiffarMii, VI M; Mylilae, VII 71. Dagacen 
roftikailtm, I 33. III 4; siAonduli, V 10. 

FOr r steht rh in rhotati, II 19; rAosae, VI 68. 

Für t steht { in tegetträms VIII 42 und tegesirae ebd. 42a. 

Für « «Idtt i In dl/W(Ü, II 16; intiba, VI 3 (viell. f. in^a); ou in tou&M^ Vll 48. 

Fttr CD rtAt CCS In txureilos, Praef. i 20 Aeg.; exs, VII 33; sexstario, X 18«. 

Ana y wird in dar Regel u; so buturi. Vf 50; tphondtäi, V 10; cf. VI 8; cuaioe, VI 11; 
aanqdii&inHN, ib. SS; «jn^oruai, ib. 56; fifdcnaaa, ib. 73; daetutoi, ib. 81; guptarät, VII 30; 
Foftubnictir, VIII I. 1a: ef. IX 17. 18. S8. X 8a; Ammum, Vm 19; i io nrnndnonini, Vi S4; 
itginosema. XXIX 9 (doch hat da aooh die ffM^. OiMnationg l«xi«iin||Mi). Dagegon «grimii^ I 3S; 
zytiti, II 12; chrysattki, 11 14. 

Fflr so steht dia ia diahemas, XI 2. 

Von cingt .s<:luiln ii( ii nuch.stjilien fimifii wir Ii in exhisliiiiniili's, l'raof. 1 H .\ca. : jim hamas. 
X 3 Aex. ; vorgesetzt in hunivenit, Praef. I IG Plat.; Aunhu, 11 i PUt. ; im Tarif herbüiae, 1 42; 
heniy ib. 16. — Ferner e in tHfimaai, YTI 58 Strat. ; n in cmtengima*, Praef. I 85 Strat. {eeiOe^ 
simns Afg.l; lanitoniis, IV 46; t* in ;iiir\,',ii<, i'-, VI Vi. . — Sinti der Endung tin steht ':(a in 
ituticiae, Praef. 1 4 Plat.; das u iM in der Endung ausgefallen iu lentidae, I 14; centundum 
vn 88. 53. 

Die Verdoppelung eines Consonanten fehlt hauGg in zu'^fimriiengeseliten Wörtern: so cnniixre, 
Praef. 1 40; difusiue, ib. 19 (neben diffiuis, ib. II 9, und diffluentes, ib. 1 ib); afluentiam, ib. I 83. 
n 7; ttftuere, II II; eanjams, ib. 19; c e fay f a«, X 19; daeh «neb in anderen WOliam, wie pobaimUj 
Praef I 25 Strat.; posit, ib. II 2 Strat.; ctc, ib. 19 Strat ; «lei, VI 23; bracnrin, VII 42; bracilm, 
ib. 46, caruca, X 1a. Dagegen findet sich falsche Verdoppelung in summus (L sumut), Praef. 1 10 
Aeg.; tittfpM, Ib. II 11 Strat.; ceatuUktit, XI 1; e«MW, ib. 6; mU audi AiHtnmi, VL 4. 



XII 



Von Hetatbe««! ist mir ptiUaeia, VI 5S, zu TeneiohiwD, aino aodi mul naebwebbare Pom. 

Viel wenigrT /ahlreich sind die orthitcrapliischun Besonderhcilen dor griechischen Inschriften, 
la den «cbigriecbiscben Worten bolrefien si« lumeial die Scbreibung der Vokale und Dipbtbonge. 
So steht 

für 11 fiftcrs : wie in yjSjo-j , II 10. III :i ; Nhoviou, II Ii; iva'ioJ.ituv, XXVI 9:{ G<r. ; 
irpoaxe'fa^ou, WYIU i6 £lat.; irapafu^asaeade, XXIX 48; ikiwi, XXXII 39; seltener umgekehrt 
at f)lT s; ao tpa^afb«, XXTI 96. 

Für £1 Sicht häufig i; Dm!., VI :lS; f\r,h.i. VI 10; Sej-pla, ib. i-i ; iif/janv:«., VII R: - 'jv^t- 
xCou, VII 54. XXVI 44. XXVII »». XXLV 44 £1.; ib. 4tt; ßoia, VlU ba; ipi^iov, vill 17; oöpxiov, 
Ob. SI; Ic {tar «{(), XIT 5. 4». XXVI TS. XXVin 4. XXXJt 17; «SvSpfMv, XXVI 59; cf. ib. 49 Plal.; 
hf, XXVII 2. *»a; i^^Et, XXIX 19 EI.; ifih., ib.: TSe^iv und Töo;, ib. Kl Unii^-kihrt fllr i in 
•pwittinty, IV 23; i/tWtui, V 7 — 9; Ti;^vt(r5, VII 2; cf. XXX 3; etjiatiou, VII 54; xT,(m»|iaTeir|i, VU 64; 
xÄniMti XIV 6; xn^, XXVI 65; et. XXVfD 56 Hagar. 

Für 7j steht s in *'}»ijxar»);, II 15. 

Fttr t steht u in auxtxuv, VI 2H; dagegen i fUr u In Bi^W, XXYl 13. 20 u. 0.; ts^evr^, 
XXIV 9 — 4t; of. XXEC 36 n. 8. 

l'dr o steht .-> in ..Xvr,;, XWl fii, und »llers in Tpay>'i- "^^^"^ C'''r XXVIII 

4. 13 u. s. ; dagegen o fUr <u nur in 7,(11X0170«, VI 33. ¥(Xt oj steht o in v/u^tov, X.M.V 22; fUr 
oi einmal u in ouvtxst'vou, III 12. 

Sonst ist bei SchnHbung der Consonanten m bemerken : statt 77 meist 77 . wie 7'jv7'jX'«v, 
VI Ißfg. ; >.uv7!iv, VIII :t.» Ger.; ^ivyifsipo;, .XXXII 68 fg.; «uch Tiv»lr,-in.m\i, IX 8, und 'jjvxia, XXIX 
lt>. :H. KeniiT: vjj für 3i9<jv^p(aiv, VI 21; ^ fllr - in Ta^T,To:, VII (12; für 3ui in Cu'ip'/r^?, 
XXXII 71 (auch sonst ablichl ; für (p in icaoMkian, VI 33 Megar., ib. 3'.) : äasaAnu, XXXll 38. 

Auch die Schreibung der aus dem LateiniMben berttbergenommenen Wörter bietet Didlt 
viel Besonderheiten'!. Hier i.<it Singular aupixossmpt'ßot»; , XXX i, d.is si'in>' Analogie DOr in AiXbo« 
(Aelins], C. 1. Gr. 358j^ findet. Aua oi wird «0 in MtmrovX^pt, VII 67; aus langem e « in ^I8a, 
XV 2i) (diH'h anefa im IM. biswellen rhaeda goMbridieii); f wird ra 7 in o^i«p<pt, VIII S6. FOr 
langes 1 ist ei sehr gewOlinlicb (vgl. Eckinger p. 48 sqq.); so Iluxr^vott, II 4a; Tißoupxifwu, il>. 
lAflgvnfliw, ib. 3; 2:aaftou, ib. 5; XouppemCvoo, ib. 6; maiAehm, ib. 17; oaXnNiv2«(Tov, 111 9; 
ORptnvwv, V 42; rpctoua-roo, VII 70 Megar.; mfXtov, VIII 45. 46; TdjpEtvat, IX 45. 46; itooXßctvo«, 
XXVI Sft (vgl. x'>|xiivoo, I M: 'ijvixstvoo, II1 121 ; doob auch fllr kurzes / in ifolaxsia, XXIX 41. 43. 
45 Ger. In /'uma geben 0 und o», ^ ö{p|*a und foipiui durcheinander. Das u wird meist tu ou, 
wie in Tt^oprefwiO, II S n. a. ; doeb ancb so o, wie in vpcfa, XXIX 38ir. , oder m o, wie fo 
l'jf.;'<r;;wj. II C Megar. Aus f wird in der Regel ^ 'wie aui'li im Lal.. .s. dben' , so ß-./.ta;, I 30; 
xep^7,(]t«iu, II 14; ößifjpi, VIII 25; nouA^ttvo«, XXVIII 56; nur einmal steht daftlr ot>, in spEioiMTOo, 
Vn 70 Megar. (vgl. Echinger p. 82). 

Einsescboben ist ri in xati-iifj-i;). VII 7") : eini' falsche Verdoppelung p&ojäto'j, II \'^: fehlende 
Verdoppelung in .Suptvitivou, II 6 Megar.; auxüiStuv, IV 36; TpoJLtavöv, VIII 3; cf. XXVIII 4. 7. 
Matathesan sind m^ponp, VI! 70 Ger.; NipptwA, XXn SI Gar., vaA wahacheinUeh irooßlÜMiptBo, 
Vm A3 Ger. 



Die ersten Versuche, ans mehreren Fragmenten i-ine Reconslruction des Textes tu geben, 
rühren her von l.i aki-. der n.uh Aeg. und Slrat. den Text publicirte in den Trnnsuctions of the 
Royal sode^ cf UU oit'if . Loiulmi 18S7, p. 484 — 204, unter den Titel: on an tdicl of Diocletian, 
fixing a nuaeimum uj pncci ilnoujhoul At Atonon empire; (damadi irfedefhoit too Spangenberg, 



r M.in im .iiit^iMiu inen du- xurcliar Dl i sert a tlao voa Bckingor, Die OrttugrapUa laleiaischer WUrlar 

ia grieclii.^cli«u Iniicbrideo, .Müoclieu 489S. 
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Hon. legal, app. p. • — ii), sowie von H. de Ponscolombe, d«r nach denselben FragmunU^n in 
dem oben III erwähnten Memoit e, Paris die Vorrede herausgab, die auch im dwniate un adico 

faae. 97 p. 41 and von Angelo Mai in ScrqBf. tut. noM eolleclio (1831) Y i'Ml — dnioki ist. 

Den ersten vollsUndigeren Text, reooDStniirt tm Aeg., S(ral., Aez., Myl. und Ger., gab 
Tb. Mommsen in den Ber. dersücbs. G«. d«r Wisunacb., PUL bist. Gl. III (1851), S. 1— 41, nebst 
Bemerkungen Aber Form und Inhalt, S. ii — 80. Eine neue Bearbeitung unternahm W. H. Wad- 
diDgton, der in Mlnem GmuMnUr ta Lebu, Iiueription» grtcqueg et totäut, alle bis dahin bekannten 
FngmeDto iBr dia Baoonstmotfon des Textes benolrte, dl» ar mit BaMtang und fortltafendeni 
Gommenlar versah; diese Arbeit enchien zugleich im Separatabdruck u. d. T. Blil de Dhclilien^ 
Pari» 4864. Das G. I. L. gab in Bd. III (Beiün 1873) eine Zusammenstellung aller Fragmente nebat 
naoostndrten Text von Tb. Mommsen; p. 804—841 (der Index entbHit p. IIKSscfq. aneh einen 
htdtx Vfunhiilnrum edirti Diocletiani); NachIrLige dazu in der üiihf/nci ix i'pnii ui.l' . Vh7. I)< r im Laufe 
dieses Jahres erscheinende Supplementband zu Bd. 111 bringt p. 4909 — I9ää einen Abdruck aller 
seither wieder neu ManigekoinaieBen Fragmente; da darunter sehr wiehtige shid, gab Mommsen 
aufs tn'iH' i'incn rccnnslniirtnii Text hri, y>. I9i6 — lOö^'t. ist (Icr-cliio. di r in vnrlif'Sfndt'r 
Ausgabe, dank der bereitwilligst von der kgl. Akademie der Wissenschaften ertheilleo Erlaubnis», 
snm Abdmok RBkeaimea ist. 



Zttrieh, in Joni 1898. 

Hugo BlOmner. 
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Ediclum Diocieliani de preliis rerum venalium emissum a. p. Chr. 301, ut prodiit recoocinaatum in cofporis 
insrriptionis Latinanini volumiae lertio p. 1926 — 1953, bic repetltur ad easdem formu pemiis»u academiae 
Borolincaftia Morsum impressum. Recondnmtnat «atam aal ax firagmanlia bis quu ta^nntur edilia aeonum 
In eodem Tohimme paginb üs quao indieautiur inlki. 
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TntM natHoli tan Latinl tpun GrMd qoM putM qnibn eienpli» mditae tint, indleal index qai 

jinb ' iiiir. I)n ordinc in summa rc salis eonslat; scilicet et prior^i i principin ad r. IS, H nxempü restitiili 
in ätratuuiccUM lOutiDuo teuere relata suat et posterlora comprehcusa c, 13 — 31 «xouipli re&lituli ox pluribus 
eMaapUt ttt eompwita, ut de ovdiM e o ilrt nequ habemas hlttibm Mtmodum magnls iDl«mimpuitar. 
Ea quoqae qaae posuiiutui in c. IS extremo v. It— 17» aJicubi inter c. IS et c. 19 loomn obtinutsse indc col- 
ligiUir, quod in Mylascasi cxemplari sunt in pagicka proxima aal« eam, in qua sunt capitto f 9 T. 60 — 63. Sola 
eaquae compreliaodiiDUS c. 3t extrtmoqoai loeamolim lenuerinl, num inier c. It et IS inscrenda sioim 
locum habucrint In parle cdicli postrema an iaserenda aint in liiatu inter c. 15 et Ifi, adbuc iKnoratur. 
Transpositiones omissionest'p exemplonun coniparatio prodidil hu. In Siralontoensi et Lebadiensi quae leguntur 
e. 3,10 — M, ea Megarense collocat pOSt 4,47 non dabio erran; MegalopoUtanum quae habet IS,S3 — 30, 
•bsnnt • Geronllimoi llylaaanw qPM proponit in fiae «.10, aoa redeunt in Carystio MegalopoiitaüoqiM ; 
et AlalanteBM qnae babenl >6,7 — 0, frmln qnsanmtur in Megalopolitano. 



Exordinm I — 3 aec. (C. I. I» III p. OOS. OOS; fOB« adrant comprebeodontar signis ' '). 

Bdiel. I, I — 9 AEC. STILAT. (p. 804 Mf.; wempU prinarii versuum dlvisionem indicaal lineao |; 
in eo quae deficiunt, inclun nnt «anBulila ( } et espnasa qnidem lilteris rectis, 
qnalenna aopplentar esemplarilnn reliquia, cmvlvis amem, tdil aoppleta rant 

conieclura). plat. p. 1913; quai' adsunt comprchendunlur signis« »). 
1,10 — 10 ABC. STRAT. PLAT. cvTH. [p. 1913 ; quae adsunt Gompre)iendantursig;nis ()). 

I, SO — II, 4 ABG. ST1UT. PIAT. 

II, 5 S STRAT. PLAT. 

9— lU. IV, I . S STXAT. 



Cap. I, i-n STMT. 

»-» Lat. mAT. 

SS-S,I!< Lat. STRAT. 

3, l-t Lat. STRAT. 
lO-tl Iii. STRAT. 

4, I-* Lat. sraAT. 

t-ll Lat. STRAT. 

14-IT Lat. ifRAT. BARC. 1 (p. lOlO) 

2*-i3 n n » 

n^n Lat. strat. 

4>-M. 6,1 Lat. STRAT. BARC. 1 (p. 1919) 

8»t»~* w 1» « 

n n «• 
*-M » fi » 

!»-•,• « » n 
0, 1~1> Lat. STRAT. 

M-»e Lat. STRAT. BARiC.s(p. iOlO) 

«0-13 n - n 



Gr. noAR. iit,t (p. 1916) 

Gr. HEGAU. 111,1. LÜAO. V,l (p. 1910) 

Gr. tn. v,i 

Gr. tn. v,i. MfOAR. in,a (post 4,47) 
Gr. m. v,i 



Gr. MECAR. 111,1 

Gr. HEGAR. 111,1. ATAL. t,l (p. 1056. 1068) 

6^' N 9) n n 



Gr. UB. 1,1 (p. OIS) 

Or. MbCAR. 1,1 ip. 813) 
Gr. mtGAR. 1,1. UB. 1,1 

Gr. MEr.AR. 1.^ 

Gr. „ „ 

Gr. MIGAR. 1,1. US. 1,9 (p. 019) 
Gr. MlGAR. 1,1 
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Oap. C,4i-M. t,i Lau snMr. 
M-« » n 

3^-«? Lal STKAT. AEZ. I (p. 914} 
i>-|« Lal. STRAT. 

W-IB Ut. STRAT. AEZ. S-« (p. SU. «fS] 
•3-» « n „ 
»1-»,J» „ „ „ 

8,»-9,n » » » 
9.11. U n » » 

1* n ^ n 

H-fJ Lal. STRAT. 

U-U Lal. STKAT. AEZ. 1 (p. 8I&, 

«-10,7 „ „ , 

10, §. 9 Uli. STRAT. 

n-1» Lal. »TRAT. MYL. I (p. SSOj 

11, 1-B Lat. STRAT. AB.8(pkllB). «1.1 
It, 1-« Lat. STRAT. «TU I 

T-11 Lat. STRAT. 



Cr. Li». v,2 (p. 1918; 

Gr. u». M (p. 8(t) al v,3 ^. ItlS) 

Gr. LEB. v.l. ATAt. 1,3 (p. 1055} 
Gr. LEB. II. ATAL. 1,1 



Gr. MEGAR. 1,2 fp. 813) 
Cr. MECA&. 1,1. CKR. I 

Gr. NBOAR. 1,1« an« 
Gr. UGAR. 1,8. on. I 
Gr. otR. I 

Gr, f, n 
Gr- n f, 



816) 
LiR. ni (p. Oll] 



••llacw f 

lt,ia-n im> jLat. Htt. n,i (p. 1010} 



II, 1-15,» 
15,1 



Gr. CCR. II (p. on) 



Sl-H 
M-»l 

16, 1-19, u 
49,14«-« 



Gr. MKML. 1 if. 4910. 4911} i 
Gr. HBOAU 1. OIR. II 

Gr. HIGAL. 1 



t»-»l 



w-M lal. KVL. n,i (p. 1910} 
«t-n Lat. MYL. n,i 
90, i-t 

4-» 
T-tl,S 

94, «.I 
a-99,1 

9t. 



: te ciR. n 



Gr. mCAL. 2 (p. (910. 4 991) 

Gr. mcAR. [v,i (p. 1917} 

Gr. CARYST. I (p. 091. 099). fmOAii. iv.i w*a~ 

lisi.i inrprl.1 oini<;s,i sunl) 
Gr. MECAR. iv,i (a({nu»cunlar exlreiua .sola}. 
CARTtr. I {agBOHmrtiir pann). mecal. s 

(p. «910. 

Gr. CARYST. I (agnoücuDlur pauca). mecal. 3 
Gr. CARVcr. i (agnaieniMar pamea). muml. » 

deRoiiint 

Gr. CARYST. I. MEQAL. S 

Gr. CARVST. U MIGAL. ». FLAT. 1 Ol». 1914) 
Gr. CARYST. I. nCAL.». riAT.I. THGR. (p.B99) 

Gr. MSCAU (. PtAT. 1. TR ES. (CARYST. 1 evanidum) 
Gr. M86AU*. RAT. 1. THE». MBeAR.IV,t ip. I 9 I 7 

pancR agnoaeniiliir. caryst. i evaniduiu) 
Gr. PLAT. 1. TttEB. HBCAR. IV,] (pauca a^no- 
CARYBT. I evROiduai) 



ip. t3,l0-l4 

n-iu 
ii-i4,J 
«4,4 
i-t» 
ij-i« 

SS, i-U,* 
I-» 

l»-ls 

u-so 

Sl-M 
*-» 

w-6;l 
61 -SJ 

•l-U 
M-M 

W-IM 
I» 



Gr. CARVST. I. 

Gr. CARVst, I. 
Gr. CARYST. [. 
Gr. CARYST. I. 

Gr. CARYST. I. 

Gr. CAKYST. 1. 



FLAT. I. 

PL AT. 1. THEB. 
PLAT. 1. 



IV.I 



MEGAR. IV, 1 

evanidumj 



Gr. MBOAL. 4 (p. 1910. 1911 

mCAL. I. PLAT. S{p.<9li,,. ATAL. II (p. 1921). 

Gr. riAT. 9. ATAi. n («uiileruiil ex 

polilano} 
Gr. mcAL. 4. HAT. a. atal. ii 

Gr. HECAL. 4. PUT. 1 
Gr. PLAT. t 

Gr. PLAT. >. 
Gr. GU. III 
Gr. CER. tn. 
Gr. cm. III 

Gr. GER. III. rt.AT. :i 
Gr. CER. III. PLAT. t. 

Uc eoHoenidan) 

Gr. CER. III. PLAT. a 
Gr. PLAT. 3 



CCR. IN (p. 818) 

CARYST. II [p. 8t3) 



THESP. (p. lOlS (ortasfte 



«7, »-3» 



Gr. ELAT. 1 (p. «913) 



SS. t-M 
n-n 



SS, 1-n 

M-u 



[Ul. KALTCARNASS. (p. ISS4) 
[Ut. MMIVM (p. IM4) 



Gr* en. IV (p. SIS) 

Gr. GER. IV. CLAT. 2 (p. (91.1 

Gr. CER. IV. CLAT. 1. MECAR. 11 [p. 1911) 

Cr. MEGAR. II ei hie liar« crm. (p. SSS) 



SI-4« 
80, t-la 

t-ai,i 

31, 1-r 



Gr. MkCAK. II 

Gr. iiiGAK. a, 

Gr. ELAT. 3. 
Cr. 8LAT. I. 

Gr. mcAK. n 



CLAT. ) (p. ISIS} 



st, 1-» 

U-l I 
IS-I» 

,»-»• 



Gr. CER. v.i (p. ISS5) 

Cir. LER. IV.I :p. 8 I S 

Gr. CER. V,2 (p. 1915 . LER. 1V,I 

Gr. Lce. IV, 1 



ii-«i 
u-n 



Gr. LEB. IV, 1 (p. 8 IS) 

Gr. GCk y,f (p. ISIS) ntt hoc loco 
Rut fnler SS.SO el S|. 



«i-n 



Gr. TMS». Il,t (p. 1915) 
Gr. THEB. 11,1 (p. 1915) 
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/mj>. Cattar C. Aurel, Vai. Oioetetianus p. f. inv. Aug. po [at. man. Uenu. max. vi a i 
Stna. mn. im Pmie. nm. u Britl. mas. Otrpie. mn. Amwn. imx. If«die. 
r: . \ A<li >l>eale. max. irib. p. XVIII coss. vii Imp. wm ]<. |< prüi-d^?.. et imp. 

Ciesar JM. Aonl. Val. IbximUntts p. f. iav. Au«;, puut. max. Germ, iiiax. v Sarm.') 
01«. //// Penio. «mhb. // Brttt. max, Carpfe. «mw. Mtdie. mme, AdMmie. «unr. 
tri'ib. p. :.vii coss. vi imp. xvii p. p. prnrnss. rl V\n. Vnl. Ciui'-t iiilius Gltiii. j J 

max. u Sann. max. ii Pcrsic. max. ii Brill, max. lar/>M;. max. Ärmeoic. max. 
Madie, max. Adiaben. max. Mb. p. vnn cow. m nobil. Caes. et G. Tal. 

Ma\imianu< (iprm. max. it S.irm.') mitr. ii /'(T«V. mar. ir Hrilt. mnr. Carpic. max. 
Armmic. Max. JUeiiic. max, Aäia'l^b. max. Irib. p. viiii coss. iii nubil. Cacs. dicuni ) .< 
« I, I Porliiiiaiii ni publieae mmIim, efiii ioxia Inaiortalas deee bellenim aiie)iiioria, 

quae feliciter pes'ii«nuis. gntulari lice'l Iranqiitllo orhi-; ^(.iiii. it in gremin ;ilii<isi- /• i 
S mae I quietis l<oca>to, etiam pecia_b oni5 , pr'(o«pler quam »-uJore largo iabora,l«uu .14 p i 
eat, * ditpoai fidalitor adque wmri deen«le»r hOBartmn poblteoiD «et Romana dignilaa | i> s 

3 maio5tiis(pio (IcsiilL-nnt, ut no(s>, (|ul benigno Tavore TOmiuim Mil)uaBlea de «pme- r 4 

4 te>rilo «niplnas gentium barba»raram <ips>a<ni>m oatioBom «eladte* oen'pr aalaiiiin, 

in aeteraum «fundaUam qu*i(etem dcbitw iusiiti.ie munime»iUi)s «mepianras.» Ele'nha ä t p t 
a ai ea, quibus nallo si*bi noo proposito ardot avarilia deitaevicas, qua« «ino rcs'p<ccta p e 

gen>eris haioani, non annis [modo <vcl mcosibus aul dicbiu,) sei paenc boris ipsisque P T 
a BtomveDti«» a>d incremenla ml et uementa fM*tiiiat, ali<iiia oootinenüae | ratio fre- p ft 

naret, Tel si fortun>a(e comamaa aequo onimo pe]ip'eti poaaent banc de<bachaiidi P a 
T liceetiam , qua peaaime Ib diae eiaamodi aorte laoe'ranlur: diasimalandi | Torsilam a * 

•dqufl nUeancdl nMetafi teoua vlderetw, eom dejtestaiidam {»nmanitaiem condieio- p la 

est eopfde ftoreria i(ado<nRi mdlam eomm)niie «nweeattudimt habere dileehim, et p n 

8 gli»cGutis avariitiao ac ra'pidi^i ac8luantis ardoHbns | velut qoaadam «religio apud f 11 

inpro(bos et inmodesloa ex'i8li)iiiatiir> in lammidto feirtuais omnimn necessitale potiiw ü 1 

I« qa«am vohmtaie deelitni, adqn« ultra | eouivei« mo*n poamiit quoa ad ae(ntiHii mi- p m 

eerriaae ceDd)icl«iit «eeslatia «axtraim inxei^iut: Mo)veiiit proipicieMibas n»Mt, p n 

w n yn a«— I»!»' *)> ma. m. 1 mmmlmn a»i<t < >>. mm. ffmt mmfn t a m » >»i«i « M *i 



A % CAtPIC) SARM il — S I DBOS] DBO A — mMOUA] . . HOXU S, mMOM A — LICIT TRANQyiLljO) 

LlCETRANQ>'lLLO S, LICET TRAMQyiLL P ORB! V t PROPTIr] P | S, |pTER /*, [OBTER ,1 l AVORATVM A 

DlCNtTAs] DIGNATAS A VtffOBUa P 3 NVS /' CENTRVM P — FVNOAT/// //iBTEM OIBITVM IVSTICIAE MVNIMe 

///SACHAKV^ P, FVNBATAM Qy[( |l SAXnAHVS 8 — 4 StH] S, 8IVI .4, M ^— flNAB Pr/ // 8ITO P AiUnT] Sil, 

ARDATA P QVAE] A, QVl P, QVA S 5 SET] SED AP- — PAEN P INCREMENTaI .4. INCRENTA S FESTINAt" A. 

jTINAT P, FBSTINANT S EONTINENTIAE P 6 COMMVNEsJ COMMVNIS A — OEBACHANDI UCENTIAM :!>, 

iMCCANIDOICnmAM P — IN OltS BVSMOOl] P, IN DHRVSMOOI 8 — SORTAB P — BISSIHVlANOl) 8, DOSt- 

MVLAMOl A 7 RETICENDl] A. TICEND! 5. fcE P INVaNITaTEm] IMM ANITATEM A CONDICIONEMQVE] 

COU>iaONEMQyE A, CONOICIONEMQVAE ^ pOSt TEMPERARET ipattum vacüt AP 8 HABERE] AHaERE P 

Gucnnrn ^ — AVAKnut] 8, akaritim A, abari| p — ac\A, *t 5 — 9 rumio] rslioo S, riucic P — 

INPROBVS ET INMODESTVS EXISTIMATVK P, INPKol .S", ksTIMATVR AP VOl VNTATtl AP. VOIVMTATE S AD- 

QVAE P 10 CONIVERE] S, CO.NIVRE A, QVONIVERE P ECESTATISj i>, AEGESTATIS .1 EXTRAEMA /» — 

P. 
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«I, II qiii parctites s(umus | geii)eris hnnunif, •rbitram rebus (ia<te'rv«nin ins^tiliam,) 

ut, quo)il speraluin diu hunia>nitas ipsa prac^ilarn iioD {poUli*!, ad cotn)inunc omoiuui 
IS taiD<pena>eii|luPi remadüs (provbionis) nosl^rao canii>fBntar. El hujius quidem 
t* caa^He, quaolum eo)iiiiiiaBl8 «omnioni oonsdentia TM90giio(flCft et ipsarnm | r)>erttm 

(idps claiuat, paene SWa pro(spertio (est, .Imn li.i«r s]ii>) r)nnsilia niolimur aut 
U ro'media inveola {o(ibib>caius, ut, i|)uod expectandum (uil per iura na^lunie, | in 

gra*v«is)«iaris deprehema ddietfls ipn aiiMiidm»t hn))iiisiillas; hmge melius 
It «usti{raaiili's iion f)ereiKl -- ;ie <lirpp(li)oni« nolas a com(miiniliiis iiidirii-;») \ ipsorurn 

MBMi adque arbitri^o sub^moveri, quo)» cotUdi<e in pe/iora praecipiles {et iu 
M pnbiieum iw)bt qin>daii^ animornm c*aeiu(la vaiigaalM teinloiw aiB)«gDlls | et 

UOiTersL«; (retis alro'ci^siinac iDhiinia)D(Ulalis gravis no{\a dedide)rat. Ail reiitotlia) 

ifflUT i«am diu re^rum necessilate desidenia pr)orümpi>mus, et se(curi quidem 
IT qnerallaniin, | ve nl) intompeaticvo (aot wpavflao nM(delbe aMt)ne inl«mn)>liiB 

{vi'I ipiilil inprnljcK Icvior aiit v)t'lior esliiu;ir«.><lur, {(|ui toi antiorutn rctircnlia^lB 
I« noslram [ p>ni('i.'c(piri('cm mod'estiae üculicat ^e») sequi Urucn (iio<lue)ruot. Quis 

enim a)deo (optuinsj pee)tor>i8 et a aeoeu {hitinanita)lts e{xtorris est), qui ignorare 
It ('|Ki>:>;iI. I imiii)o no^n s<'i)seril in) vpti.ilibiis re»^l:ins, fiiii;i.> v^'l in m^prrimonlii';) 

aguntur vel {diurna ur)bium <c{onvurüati)ouc IracLaiitur, {in tau'ui)ui se> lic(culiaiu 

SO dQtoilwa I pMUonuB, nt aOkwiata lltido <nplaB(di nae ra'ram etpia iie)e anaoraiB- 

ubcrlalilj>us millgaretur? ul piano oinsmodi hornine«, quos haec «oflicia exercitos 
Ii babenl, | dubiuin non sit se>nper pemliTP an(inii«, eliam de sideru)n) roolibus auras 
SS tp«M* lempeslalesque caplaru, neipic iniquitate' sua» perpeti pOSSe ad spein | frugum 

Aalurarani inundari €super(is iadri'biu ar\aj Felicia ; ut qui detrimenlo»!!! ani asistioieDt 
S> caeli ipaius temperamenli« abun<danltiani rebus provenire. Blquibos 8eii|w(r sladium» 
M eit} in qoMtum trabero etiam beneßcia divina ac «publicae felioitatis aOaentiam | 

MriDgere ror>suaqu'e anai <terUi(l«(« de sentinum) iaetibus adqu<e iostHonmi officUa 
AM. taiwt m m /i tktma $ltmU '). mAt. ur. (il wl amyrribiim «ff»» ( > ). >i.*t. ( ni i u m t ctmpnk-ua tifmit « i). 

8 1, !• BWIVS] S, IVMVS G, SVMMVS A — (I ARBITRAM] S, ARVITHAM A — INTERVENIHe] frERWNIRE P, 

INTi) Vtt WTdj A ad] AO, AT S — ( S PROVtSIONtsj A, PKOUUlONEr iJ, FKOMtSIONIS P NVSTRA ET CVN|| P 

VMNiVM CONSOENTIAM /' — ET IFSAKVm] ET PSARVM 6 — 13 FlOIS] A, nSSrT S — PAINB] 8, HAENl J — DVH] 

CVM G H*C SPE] jCEPE P AVT] AP, %rt S REME01A INVENTA COMiaj P. REMBJUVBin'ACOHlUbSIIDr S, 

|COKISnvS ß — NATVKAE] {rVHAE G, NATVKA S U OEPREKENSA] OEPRAEHENSA P, OCmiABHENSA il . 

oittcns P — msTiMANm] 8, cxhistinamtes ä — mcNiMAB aup//oMir 8, «bundb oiurnom Ä, pM 
oawnoms P — cvhmvnwvs P — ivoicts 0 — 15 AXBmio] S, arvitrio ä — svbmovem] svwiovm A, 
rtn) S — niAicmiTEs] A, nMcmnt S — mucvm mrAs] rvaucvM acfas A, pupuco nbf S, pvaucvh 

NEPASi*, PVlUCVM Ne| (; — QVADAm] S, QyABOAM A — VnCBmS INIMICOSj G, UEJWJiHT INIHICOT S — 

smcvus] fmus P — I6 hvnivbrsis P — atkocissimai] GP, ////asraiAi A^ A-niocifrtHA S — jnm( ob- 
DiDnAT apafftm vaeat G — nto P — mkvm] SP, vcrvm A — raoitvimMVs] S, nioa.vw4 P, ntonvii- 
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Ml.'ii niin'din.iri; (|ui <^in^tili ma>\imi> divilis { diniuctitCü, quac cliam poptilns aiirKtim 
2« explerej potuissent, coRseclciilur pcrul>ia el laceralrices ceateasimas pcr«oquaii|tur; 

eo<nim arariUae modum siat ui, provinciales) BOSlrit» eoliMDUlüS hainanlUlis ralio* 
tt perroadet. <Sed iam eliaiu ipsas ciiujsa«, qua mm necoseiUs lande>m pTn{ieert 
flOf 'diu prolaia}in putientiam conpiilii, e\pli«care debemiu, at — tjuamvU difOcile 
1« eil lOlO wbo I aTaritiam saevienicm special! arguiii(enlo vel «facto potius) revdari — 
2t Imllor tanta io|«U>egatur rcmcdü constiiutio, cum i«Unpeta«lii<|i(ai'i homines men- 
tium munnn iiidoni(las cupid>»n;» de$ig}nMioae quadam el notls eog'mclar agnoscere. 
M Ollis cr(:o nescial ulili(a|l»ilM» pobUci* insidialricem audacia(m, quacumque <o.\erci)tu« 
n, I nosiios dirigi eoaummit «omian sa»las postulai, non per vicos modo j| (aut oppidij 
Mtf (n o<mi]f itine)n animo •ect(io}nis oocurrere,* prelta vienalltim ramm wm 
1 qiuidni|>lo aut o rlupto, <l.i cxlülrqiicre, ul | (noniirn aedi modoiiis et facli ex>p)li- 
care bumanae linguae ralio noa possil? denique «inlerdum dislracltooe unius n(i 
i donat^ivo miUt>em | («tipoidtoqne privarit el om)nem lotios orfais ad soxlineiidos 
4 exercitii^ colliilhuiein (li't»l.iMilis» iiu.i<"-tiljiis iliripiciiliimi r<'ilfTL'* | iil' iJ-o r/i<«>- 
»em mjiliUae &uac et euiunlos laborcs mililes uostri ü«cloribus oiiiDiu»a) comfcrre 
s Tideaalnr, qoo cdepnedalo|(ras) ipahis rel publieae taalum in diaa rapiant quantnm 
liiliero» cenS''Hni. 'Hi^ oiiinllnis, qua»? supr.i ciinprphensa siinl. iii^'i- .ic iiicrilo ] 
« pjemoti, cum iam ipsa liu»iuanius deprocari «i<d«retur, non praetia veoaliuiiw« 
T iwom Mfl|ua oalm Bari id ioslwo potatar, com | (p)la>rima interdam pro- 
«TiDCiae fi'licitiili' opI,i!ii> vilil.itis et vclul (|undani aduentiae pri»vilc>!io glorinn- 
8 Uir — scd «nioduui sUlucu|(ium csso ccosuimus; ut, cum vi» aiiqua cariblis 
«matferet» — qaod dK omea aTerteienlt — avariUa, qua» valut campia quadam 
? i/itiirri-^il.ili' ilifjfti^i*! li>rii r> imn potpro/, st.ittili no-ilri linibiis el nioderaluraR Irgis 

10 tcnninis !>trinj:«relur. l'iacet i(;itur ea prulia, quau | sub<ii(i brevts scriplura d«>- 
u Signal, ita lotios oibis noatri obsfrvanlia eonlinarf, at omnaa intaHflganl cgreldieDd! 

mdwi lirctitiam sibi PSM praecimm; non inpedita nlique in hi« locis, nhi rnpla 

11 rerani perspicictur atluere, | viiUatia baeatitndAM, Mi maxime provideiur, dum 

_ - _ - — ~ — - - — ^ - - — *->^m 
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17. t8 OME AVAHITIAMj A, Olt||A1IAMTIAll S, OaSAEj P — !8 SAEVIENTEm] .t. fEülENTEM S — RtVEI ARt] A, 
MOILARl St PaOCOELAai P IVHTIOIl] J^, limOR 5 INTEPLj /' — KEMEDIlj REMEDIIS A — S9 MEN- 

hvm] Homoiuf P — acnoscbu] acmosdih «pali« poit U vaemttw P — S* nuacrrvs] P, Ufffvat S, 

CXERCtTOS .4 — OIRIGl] IDIRICI P. 
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(«rrar« liefiaiiii «in« dM» prakoysaa) S — S MOMmAisiuiONtt P, |MOHtt Ä; ruUMh panm eerta eit, 
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CON S — 7 {binOAB miOTATAB P — • UK] P» M 8 — CBHSVAHVS P — q^AOAM OHnNlITATl] WAJAMENd- 
TATS S 9 TENERI NON POTEKAT] TENEl^ NON POTEKANT S — »TUNGEEETVR] rTRINCIRETVa S [EA 

A S — 10 svBDtn BEEvis] fUbbLiTi aftsmir 5 — casrnvAimA] dwolvamtia S — H eadem] eacibm S 
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et senper pracceplor melns imtittimi» oCBciorum iavanitur easa moder.ilor — 
I» pUicet, ut. .siqui« oontra fonnam | statall huitu cobIiö« Aierlt atidratia, capiiali 
» poriculo >\ibiugelur. Nec quis^iiam duriliani '*l;itui putol, cum in (iromplu ad{gil 

perfugium deciioandi periculi mode»tiae obseinrantia. £idem aulem periculo etiam 
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II coiuttMHlo publice beaiguis obscquis et debtia religione cus<oiiialur, m(a]«}ime cum 
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It iirhi provisiim i'ssi: vidiMtiir. in ciiius [w rnin |<-tii p;m( i nhiiodiini desacbis-^c im^ 
caulur, quorum avaritiaui ucc prolixilas tcmporuui ucc divitiao, quibus sluduLstiL' 
M coniiiBtar, in(M)|gan aut aatiira potaenmt. 
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M Dord sibe capra« val 

M PweelU lanctaoUa 



(n. ii(e)am 



D. {deem) 
n. (lecem 
Ital. p« (/} 
llaL p* 1 
luL p* I 

{n p« I 



H ceotum vigioli quiaqw. 

X (liitfmis. 

X centuni. 

X doeaniis. 

K ccntum. 

X scMgiiita. 

x trigiala. 

X sedecim. 

X duodecim. 

K aaxaginU. 

K vfginti. 

* vigioti quatluor. 

X vigiall. 

X qnadraginU. 

X ocntam quinquagiiila. 

X quadrai;inla. 

X quadniginU. 

X biglnti. 

X i|ii.iilr.'iL:inta. . 

K »edeciiu. 

K qnadraginU. 

X trcrciili-i. 

K ducciilis. 

X viginti. 

K vifiinli. 

X »edcciui. 

X doodaeiiii. 

X duadecün. 
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4> 
«» 
M 



Agnus 
Sevi 



ia pa I 
in po I 
Itel. p* I 
Ital. pa I 



X doodeciin. 
X duodacim. 
X sex. 
X sededm. 



5.1 



ITEM MSCBS. 



la naeis aspralitia marinl 

2 Pisci^ secundi 

3 Pütcis flubialis optinii 

4 Rads seenndi flubialia 



Ilal. po I 

Ital. p.. I 
U. po I 

Ital. p» I 



K vi|$inti quatluor. 
X sedecim. 
X duodecim. 
K oeto. 
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Pfseisabi 


Itol. p> t 


n 




« 


Oalria« 


n. iiMii'itn 


K 


'Tiiliirii. 


1 


BcbiDi 


II. ceiitiiin 


X 


[|uinqu«giata. 


« 


Bcbiiii racenlis pmgM 


llal. • amm 


II 


qaiaqaaginl«. 


'J 


Ecliini saisi 


Ital. s iiniiin 


K 


Cftidirii. 


I« 


Splionduli luariui 


n. conluni 


X 


i|uiDiju.>giuta. 


tl 


CiMi skusi 


Ital. p* 1 


K 


dvodecim. 


u 


Sardae mto nnliue 


Kai. p* i 


X 


■adecim. 



6,1 


(/r'lem < unlus maUirM 


n. r|tiini|ue 


K dcccm. 


s 


2>pon(Uulij 


n. dcccm 


(K sex). 


» 


Intite optima 


It. deeam 


(x deoea). 


4 


Sequcnlia 


n. dcccm 


(x qtiatlimr'. 




Malbac maximae 


D. qui(nque 


J i/uattuor). 


• 


Malbae sequenlcs 


n. dcce(ni 


X fiMlIiior). 




LaUucaa oplimao 


o. quiDq(M 


X fuajtluor. 




S«quenles 


n. decem 


K quat[(uor]. 


» 


Coliciili optimi 


n. quinqiie 


K (fiia(}luor. 


10 


Soqueales 


u. dMeu 


X qaa(iu(or). 


It 


Camae optfmae 


baoem i 


X qiia(f(u)or. 


12 


l'orri ina&iBBi 


D. decem 


X <iul<i((uJor. 


13 


Sequeutca 


n. vigiali 


X ('/u<j«uJor. 


U 


Jfalae maxiroae 


n. qutnqne 


(j; 7iia((u)or. 


IS 




n. deecm 


(jr lfnailur,\\. 


i< 


Hadices maxiroae 


(n. decem 


JT fuaJIUior. 


IT 


Saipwataa 


0. bigii(iiri' 


jr fiMtfiMr). 


l> 


Rapo luaximae 


n. det(rf/> 


x y''ii.i((/uor). 


1» 


S«queDte8 


D. bi{ffinlii 


X qua(Uuor). 


« 


Cepaium aieGarmit 


m. 1 


X qni(ii9tM|pAil)t. 


21 


Cepac! hiridos p(faB(M) 




K (]ii.iiiiiiir. 


12 


Scqueules 


n. quinquaginta 


X quuUuor. 


» 


Aki 


Hai. m uDuoi 


X aau^iala. 




Sisinbrioruiu fincic 


in n' 6igiati 


X (leoeoi. 




Capparis 


IUI. m (/) 


X centiia. 


» 


Cneurbfue primaie 


n. docMD 


K quatloor. 


IT 


Scquenti^i 


n. !>iL;inli 


K qualluor. 


28 


Cucumeres prini 


n. ductiiu 


X qualluor. 


M 




n. biglaU 


X qoattaor. 




HelopopoiMS natorw 


B. doo 


H <|ii»llii<>r. 


31 


Seqvmle» 


D. qualtaor 


X quattuor. 


n 


Pepooes 


n. qiwtUior 


X «loatloOT'. 


» 


FaaMonim bacis (Ajabens 


d' m 


s qaatloor. 
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«■pfiwv {[rot oapMi^vJov ki. a' 
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otpovSuXo'j; xivspwv t' 
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IVWißcit -plUTECOl l' 
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t' 




ivToujßJoi St^npoi i' 
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ttpioäxwv «pwTui»* c' 
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xpapi^v isuTspeiotv t' 
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X 




» 


X 
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n 


oiauv^pfwv iv äpitt(i^ ita» x 
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» 
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6,M 


Asparafii horiul.in(i) fiiioi§ hibem 


D. xsv 


X sex. 


W 


Aspangi agresle(«} 


D* quia(|uagiala 


K quaituor. 


M 


Rum! bada habB{ii)s 


n* sesaglnia 


K qualtuor. 


»7 


C.irori^ biiiilis r.i'jir icuU 




X ■iuiiiiinr. 


S« 


Fabae biridU pa(rf)aUi« 


llal. 6 uiiuiu 


X quaUuor. 


•» 


Pasloli biridis purg(a)ll 


llal. 0 aana 


K quattoor. 


4» 


Oormin.i p.ilmnc s ihi- < l;ir i - 


n* quattoor 


s qu.itliior. 


4t 


fiulbi Afri sibao (ii(6Jriiiih muxiiiii 


D* TigiBli 


K duodccilu. 


41 


Bnlbi minores 


n* qnadracinla 


K doodedm. 


11 


Ova 


n' (|ii:itliiHr 


X ((iLiltuor. 


u 


Parstiitacae luaxiiDae Uici» lialicns 


Q« vigiuli «juiuque 


a sex. 


4» 


Seque(iil<t /«eir habtiu 


n. ^um^mgimU) 


K sex. 




Curlilisfi? maximal 


a» TigiDtl 


K qiialliior. 


17 


Se(|uantc(*) 


n* qaadngioia 


K quatluur. 


4» 


Condimenflonmjpraeiiiisqiionimfawik a. ooh» 


* quattoor. 


4» 


Cactaneae 


n. ccnliiiii 


X quatliinr. 


M 


Nuccs o|)tiiiia(«, virides 


n' iiuiiiquaginta 


K qualluor. 


»1 


Nun''; xii'c.ie 


n« ccnlnH 


K qoaUoor. 


•9 


Amugdalaruia pufgalanmi 


ItaL • uimn 


s aes. 


U 


Nuelom AballMianiiB parBalaram 


iL S ODum 


H quattoor. 


M 


Nucici pinp(i} pargati 


Ital. 6 tinum 


X duodecim. 


M 


Paitl«cior(iim] 


llal. B uaum 


H sedscin. 


M 




Mal. («. IHNMl) 


X qvaltttor. 


K 


C«iBiii(niin) 




\] i|iiii(tiior. 


M 


Pr(fl]acoe(o««m) 


• « • • 


a) qualluor. 


M 


Dunehia maK({ma 




X flMl()DOr. 


6« 


Soi[in'nli a 






• 1 


Pcrsica tua\ (imaj 






•* 


SwpiOBtiB 




• • • • ■ B • 




I'ir:i m.i\)>ija 


(rj. rll- C cm 


• ■ ■ • 


VI 


Svquuulia 


(n. Wjgioli 


X * • • « « 


«• 


Mala opUna Katllaaa Sdtgsiaiia 


m. item 


» q(H)allnor. 


Gl-. 


Sei|iiciili;i 


H" l)[i!7'litili 


X qiinttunr. 


«7 


Mala luiDora 


n" q(u).'idra(;. 


K qualluor. 


W 


RluwM 


M c(r)nlinii 


K oelo. 


« 


Pninn cerca nuiima 


n» lr(i(/]iiila 


X quatlnor. 


TO 


Saqucnlia 


no <|uaür.iginla 


K qualluor. 


n 


Mala grauta un&ina 


DO decem 


X octo. 


n 


Sequenlia 


n» bigioti 


s oelo. 


19 


Mala qudenaea 


no d«(e)eiD 


K qoatluor. 


14 


Scqucntiii 


n* biginU 


X qualluor. 


IS 


Cilrium nusimum 




tt v(«)Klntl quattoor 


7« 


SeqneiM 




K aodeeim. 
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•iH Hon, Bacnia oaptau » unam s qmtiuor. 

W Ficot OpUlllM n'> biiüinli qtiincpit^ x qualhior. 

n SaquMlOS lio quadrajjitila X (|ualtUOr. 

M Ubae dnraciitse sen bttmaatu p* im s qualluar. 

»I Uaclulos nicolu» opMoM« (n.) octo x qtialtuor. 

»1 Sequeotes no [ted]ecim % quattuor, 

M Palmolas n« bigiali quin[7iic) x quattirar. 

M Ficw Caricas n* bipDli qaiolgtt)« il qualluor. 

n Carloafl prasaaa • («1)0001 a qualluor. 

M Damascena oHHHweo rioca (a.) Odo s quattuor. 

>T SaquaB((ja j) qualtuor. 

M Pleos dn(pN'oM) ...... k qnaMuor. 

»!i Olib.u! t ...... X quattuor. 

•0 üUbao CO .... . ...... X qualtuor. 

ai Ollbae nigra (<) k qmttoor. 

at l'l>r l',l-S'' f.llirill'o' X octo. 

•S Ubac piiäse luaxiuj(ae) . . . . m x qualtuor. 

M Terriberaia * aedetrim. 

!>i LaclLs (ivilli {Ital. s. un]um x oflo. 

M Casei recenlis [Ital, *. ujnum x octo. 

7,1 DK MFRCEOinVS OPBll(arfor)TM 

la Opcrarto rustico </iu;rDi x vi)$iott quinque. 

1* 

J Lapidario slru(c/ori u( sxiprn diurni) x qiiinqu.if^inta. 

i l'abro inteslin(urio u( miiva (/iur)ai x qultiqu;i(;iiil<t. 
im 

« Caicis coelor(i «1 rapra ifiurni) X qQiDqoa(i;wUa). 

» Mannorario («( Mtpra (/lurm) x soxa^mfa). 

s Musaeario (u( $ttpra tiiumi) % UOMiginta). 

7 (r. \w,V',uio ut >iu|jfra rfiu|rni S t^{inquaginta) . 

6 |>Lirit'l.ino u(() Mipra diuml ■ aepluagin((a quinque), 

» (njclori ioMgioario ot eupia diorai x oentum quia^^tMHffNlo). 

ta Caipaolarlo ot aopra diuroi x quinquafginia). 

11 Fabra femrio ul supra diarel x quin(|uag(inta}. 

12 l'istori ut supr.i «iiumi x quinqu.tginta. 

13 Naupcgo in uabi maritima ul supra diumi x Mxaginla. 

II In nabi ainnira ut siipni di'irni H qaini|Ullgiol(o). 

I» Latoris cnidi ad lalcrculos diuraaui uicrccdoui, io la- 
leribos tfoattaor peduoi Tionm, il« ot fpae aibi In- 

pcn^aoi prae|)(a}rcl, p:isto % doM. 

i( Item lateris es luto diuroam mercedem, in lateribus 

» oel«, IIa ttt ipsa tibi iopeaMn praciMrat, puto x duos. 
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[>,ti)f>u^P7'[j zv/yilzi^ Tpi'f ouiv«!)) r,|Mf)(7j3ta) k v' S 

[y_'iXi]xox7 j3T/j Tp:-; '/tliviti r^^iioiT -'.9) x [v'] 4 

[i}iT/iOiOsqs TpS'if-vusvoj) ■^jUp(l^3t«! K v' T 

, . . Tjpcjj -[»•?p(o(iiv<pj ■fjusp(r;at«) k v' 10 

[«i6r,pjti TpE<p(o|iiT«p] T,(«p [Tjoia) x v' 11 

[«pT]ox^ic<|i Tpt9{o|jiv«|>) f,fup;i^3ta} a / la 

Tp*^(0}livtp) #j(«p T,3H! X [E ] 

Tpe<p i'o|iiv^>) »;!xip(T,3ia) k 

[itAtvBJoßtfXip t{( nXtvOou; [r/, -ape;(ov}TOf (sie) it 
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7,11 CMielario ailm asinario et bnrdoiiarift paala diimi m biginti 7 ut)uque. 



1» 


Pastori puto diumo« 




X biginli. 


l> 


Huliont pasto dlunMS 




X biginli quioque. 


Iii 


Miil.,rr.> ili II lonsiir.'if t'l .ipliiliirao |>eiliiiii in ai 


pik- uiio 


X , 


21 


Üepleiurae et purj^ahtrae capitis per siogula capiU 


K biginli. 




Ton«iri ju r lioniinr-i sinfjulns 




s data. 


v 


Toiisori pccorum in un« capiUe pasto 




s duoa« 


u 


DB ABRAMBNTO. 






Aiarario in oridialeo meroadia 


in p* 1 


K OdOit 


n 


lo cupri 


in p" 1 


X aox. 




In baüculiä dibensi goncriü 


in p« 1 


X sex. 




la alfOUs val atatnis 


In p* I 


■ anaHiior. 




Indiictilis aeramcoli 


in p« t 


x sex« 




Plaslae imaginario diumM mercedis pasto 




V MBtuaifiiiLj (lutnciui*. 


St 


Reliquig plastis gupsariis pcutU diurnos 




X n tiinnuBttinls • 


ai 


AiiDario onni die operaoU pasto diumoa 




X bn^nti (|uin(|ui!. 


st 


Cloacarlo onoi die opereoti pasto dturooa 




v hiffinli iiiiinnuR 


33 


Sainiatori iD apaUa aU OSQ 




II buinli üDinaiM. 


M 


la caiaido coa nau 




11 binintl ouinona. 


n 


lo aeqori 




■ 86X< 




la bipanai 




X octo. 


n 


Bagina apattaa 






M 


Mcmbranario in ///l/endone pedali peiigamen(i 






3U 


Scriptorl in scnjitura optima vit>u-; 11 iciitum 


(0 \x\j 


M 


Soqu(enli')s scriplurae bersuuni o« cealum 






II 


Tabeli«ai«iii in aeriptora libelli bei labularfinn 








albn D« ci-nliim 




X (1) 


42 


Bracario pro excisura et omatura pro birro qualiutis 






prima« 






4n 


Pro birro i|unlil.i(is SACUlldaO 




Ä I |Uall . .1 _ 1 1 j 


44 


Pro caraciilla maiori 




K bigiuti (j(uini)ucj. 


« 


Pro caraealH mlaori 




m biginli. 


4C 


Pro brucibus 




X biginli. 


41 


Pro udoniboa 




K qitatluor. 


M 


Sarcinalori In baue «iNAlili npHntime 




K aex. 


« 


Eidoin ;i|KTlurac cum subsutura holoscricoc 




X qiiinquaglnla. 


M 


Eitlem »perlurae cum subsutuni »iipHcricae 




X triginla. 


ai 


(SuA)autura« in baal« gmaiori 




it ipiaUuor. 


n 


(C»}ntuacluni cque«traa quoaelila albnm aib« 


DlgrUBI 






libraruin Irlun 




K eentum. 



1,Jl aEFLiCORAE ET PÜR<;AT0IIAE Ü — 23 t'ECURUM 4i — 27 flCItL" S — Js INOOCTILlr S — 30 HASTISJ I KAE- 

tu S — M e^r S — ST svatitab S — s» fvrtam ter. in qvatirnione — mqAMSN// S, //iicrol.//, 

id est \fiKC,A , A — 1) rCNPTURA S — 41 UKNATOXA S — UIRftO ^ fVIMO A X CBMll S, J>/X A — 

4» REPLICATORAE ^ bl ...lORB A. 
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7,5« 


fOentondani itrimimi analam ib aca pooderis a. *. 


K cc qutw|(w||fiiito}t 


»1 


al«ri (m taiti)ci nwliebri niigni radi 


X sedffcim. 


M 


(Ab um] 


X. (loc«in. 


M 


(l)n siriolorla bIrlU da Iah 


K daoem. 


&7 


AI) usu 


X sex. 


H 


la iiiruutih ruilc 


K 6e\. 


M 


Ab vm 


K diioa. 


«0 


s.ipini i\n rachanam radem 


X sedecini. 


•1 


Ab usu 




19 


In tapela ndf 


* «igiali qaaltoor. 


n 


Ab u«u 


X deccm. 


«1 


Ccromalitac iu singulis UUcipulis iiiLMijlruo.-« 


X quiDiiuagiDta. 


w 


Paedagogo in singulU pueris menslruos 


s qulaquagiota. 


n 


Magill ro institulori liltcrarttn in ainguUs pacria 






mcnslnios 


X L. 


OT 


C-iIculaiori in singiilis pueris meiutrau 


K .sc|iiiia|(inta quinque. 


•» 


Notari« tu aingulia puaria nantlnioa 


m aaptuaginta qninqua. 


•> 


Ubrarlo alba antlqiiarlo in siognlla dtectpalla 






nipnslnios 


X quimpiagiDla. 


TO 


Gnmnutlco Greaco sib« Lalioo et geomelrac in 






ainealia diadpnlls menalnHW 


■ dncootoa. 




Oraiori sibe aoBtIa« ia «bwilia diaei|Mili» mea- 






atruos 


m duccDlosquiaquagmUi. 


n 


Advocalo tAyv fuiia perito mercedta in pwloIalioBB 


» daconloaqaiaqaagiM«. 




In ('iii,'nilii)m- 


X niilb!. 


T4 


Archilouto ma^istro por aingulos pueroü raenstruos 


X cealum. 


f» 


Capaario in alagnHa labanlibuB 


K duoa. 



;« Balnacalori privalario ia singulis lavaalibna x daos. 



8,1 DB FEUIBTS VABVLONBIS OHT TRALUANIS 

FOBNICBIS. 

1« i'ellis Vabulonica primae forniae x quingeotis. 

a Fatmaa aaeundaa * quadringoU». 

3 Pellis Tralliana x diicentia. 

4 i'ellis Foenicca X ccnlum« 
» F«lHs laeeA«aa ■ meaniia. 

•tut. lar. ■ flJU-*M ' «!■■■ * wgirtiBM Hgali ( f. an. %Xt (T^U— M it/MmMm «MlMilt tm, Au, fsM 



7,H STUtCTORIA A, rrRICTOftI S — M INFANTtLI A. INFANCTILI ^ — M OOr ^, l\ A — M XAUWVNAM S, 

Mann A — K« iNdTTino S — ar amovuw pvauw A — fEPruAqiNTA «nnmvAqiNTA S, lxxv >t — aa unv 
pro t. At ti Itetio «ara — to crahmatico S — riaa S, sivb A — ovcrrrros S. c A — ti //ve sofistae A, 

mi fUFlfTAX S SINCVLIS A, rlNCULIC S — SuONTÜf S 11 MiNfTVOr S — Ii IN Om. A — J» BAL- 

NIATOM j1 — IN (INCUUr t^UANTIUUf S, VT SVPRA A. 

9,1 tABVlOMtCIS A — SEV TRAtUANtS ODI. A — la MBVLONICA A — t CCCC A, WaSrACINTA S — 
4 KMMICl* A, FOINKA S — » LAOCtmiA S, LACOTA A. 
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xopop//opi üirip liiurrfoo ^OMUxfett «t/xott 

[Iv o'riyjB äi:4 faroS 

[nja^ijowoü xsivou 
itatStxaS iiA (^yr^Mo»«] 

6k[A) Tdipi)To« xaivqS 

xr^pmjiaT^t'qj) üslp exäoco'j [lallT^Toü |iT,(ytataj 

/jX!x{f.ot3ae[»]£Üp &iiip ix^orou pr^- 
vtata 

MdunaX^Tapt ur.kp tx«9Tou nacSi« (|i]i]f»tat«t) 

X[if(pjapi<i> vo'. ä;>/atio >.'j ,•('"<;> ur, (vwTa) 

Ypa|ijtaTixi}) Di,TjVtx«r» ^toi Pm»;!«-»«!» ijyi«|i<tpiB 
i dtp ex[ä]3T0'j jir^ [viata} 

StxoX^tp {jxot vot»»(p t^toftiv (]U85«5 Jf ) ivrc^Su»; 

ap/ttix-rovi Sio«3x<iXni xaD'?x«mof«it«iS«|n;vt«Ta 
xajt'jiaiptip ürtp (nap' Jtf] iKjmm xara- 

|Mi9a«|Uvo» (tou xvt. om. .If) 
t$ ßdXav» Rtßpinqp («IC G, itpcioodnu if) xaU' 
booTov [Kap ixdiono Jf) tüv iMinphan 
(tw* on». JT) * p' 

DER dEPMATQN BABTAfiNIKON HTOl 8,1 

TPAAAIANQN II *OIMKQN. 

ttorepa« ?^p(|iii() * o' 1 

■ Up|Ml Tp^Xtavt^v V a 3 

UpfisToc Xox^a^v»» ¥ t' 4 

(ipptaxo; 9vmiuS ¥ p' » 

NMM. U ffaH— Iii (T>TI-M)i Ml ivcvte IM* rf^iMl iM M i my wlWii J i mft «' «diiA ( }. 





7,tt 
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a ftT 




■ t 


M 


K 


57 


K r' 




« fl' 


n 


H t " 






<>i 


11 X«' 


«s 


x 


I.J 


K V 










M 


X v' 






il 


* 




X v' 






II 


X 3 






71 


»<3V7 




» ov' 


n 


» / 


n 




Tl 




TS 


* r 






n 



7,5,3 k.k/cm'NON .1/ — aoa/aikOy M — XPHCfUiC 0/11. .U, iiil r\nn ajiitem udilent, i/iiv diitiui/uuntur 
vocabula non perscripla — g« pkanhc Jtf — <» n j (iai^oc U — m xamai^iaacyaaui il — ii; M x AiC 

Jf — W AniM/AOTIB Jf — f» et/rrOY Jf — TS KAMtAPIU Gt KAtAPIll Jf. 

8.1 HTOl l'OINeKWN Jf t,3 TPAAUMON 0, TPAMIAHON Jf 4. > AOC OrdbU GM — AeTMA AAXA/- 

NOY j/ — » 4>o/Nexov Jf. 
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8.« OB CTRIIS BVBVLB. 





i*iif>tiim Itiiniiliitn ! nfi*i ■! 1 1 tii fnFmihtk ^pmüba 

i-«iiriuiii ijuiiMiiiiii iiM* 1 iviiii i%''fimc pniiuio 




• 


IiIaiii nnnf ju*I ■■All ndl «uil^Bllflik j»m l^t mwotl» 




V 


Jtu IDTaCDDIllS OS vVWlB 


n Bincoiiiia» 


V 


uUI IIIIII >i. 1 iiiM.iaio lUl UBHO UUWHmII 


II 


IV 


llUclli uvn^vwWiw 




II 


irCllW ■■■■ pNI*i£*fNya lllll. 


lr /iii/iz/r/f ftfnlül 

•1 l/UUU f UUIPMfSf* 


II 


^Sadcn con f* * c t . i , 




IS 


■ Plttllift wüy Ii JT i ti 1 a mavinui inti^t*lM 


V liuAi'nffi 


iA 

1* 


f RftdMn flAifl) Burla 


9s VI yfymtRI^ ■ 


15 


(1 ('IIIS DviijnvTis prtuM 




10 


(rileum) facta» 


II dac«a(tir)* 


IT 


(V^IIU b)ediitt Infecia 




t ^ 


[r.<uii.'iii coiiivici« 




IS 


i t'n 1 1 1 it K im AllK 1 M ImCmiIb 
^1 llllaOlHiJV imOwlfl 


M iiiiiM^iiintwIa 


«1» 


1 Da II WM vwuiWiB] 




!ll 


ilirllln (llirt 1 IfllUl.lid' * 








V <titiiiil<w*iifi 




|r«iiiB oervin« ywnomfc loniiwo idiuvib 


w AMtliiAntnlA w 

Jl VVplUa^lllB Tb 


2 1 


1 ■jCI'-I'. III '1JIIH.t(<II 


21 ^ t IllUIUa 


2h 


[PcllL'* obifori iiifociÄ 






1 -ii'lorft f*t\nft*ft '% 
1 1. iKK 1 Ii L 1 11 




2? 


ILIIH9 ltl|J|lld IIIIVVmI 


r* KW fllllifflflllA 


Vi 


Eade(m confcchi 


9 qoBdngjiala. 


39 


Pelli's iii]cl(ina iaftcl« 


B x). 


94 


i^uuui Lunkens 


■* »Ml ■felVOJ'AMll 


31 


l'elliü cnslorina [to^ivlfl 


X %>iginU\ . 


S3 


jBmwni cuniQcu 




sa 


FfilHs ureina nmvifiDa fntieete 


X MMlum). 


it 


Kiiilcni confecla 


{x cenlum 7uin//)aagiiila. 


M 


Pellis lupi csnrari {(nfecla 


j fiHMir}agiaU. 


M 


BwiMB eoofecta 


(x tmgMti^, 


97 


MUs bilnK anrlDl (tafeota 


X m<)lle duMoliB ifaiiqatgiata. 


9« 


Ead«m nonfecla 


K mttle qningenlw. 


3'l 


PlOIIn l>'i>]i.i'iliiia iafeda 


X iiiilli'. 


40 


Eadent confccta 


X inille duconli» quia<|ua((inU. 


4t 


MÜS laMMiina conÜBcIa 


K mlUe. 



Matt. at. 1 <SV— II): w t mm l m^rriim m i ^ f I ). as. !• V (tjO— 4l)t m Sa. pm w nun tm l , u l Mnl m tti»t* ntUt Mm | )• 



fOIANÖ\ l i j fOI kNOA S , N I ORAMENTA EI A , , ,1 •> COR; 1 ir. CC JT') CtNTVM Af ti 

kcUu icra. — 2i P LXV A — :i2 COMKECTA S — ii UHI ü — »7 VITV// A — 41 LEON . . . A. 
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8.« 


pv|raiB pQW VTBpi sTcv« TFpoin^c Y*Pn*Bv 






4 l " *• ^ A ^ !«'■#* JA wlWVV 






Bic '\ AMkniv ii-BuTflf vni tri jaivm 


» v' 






♦ T 


V 




V *J 


1 




V lt.* 


1 1 










V 1' 






¥ Ä 


1 i 


WSUUQI liUQI fcelUV »kUiW B«% iC^CAlOT 


* K 






V 5' 






¥ t' 






♦ IC 


a* 
19 






tt 










K l' 






¥ mT 


Sl 






M 

ZJ 


•l UTV^ill* r VT 


* r 
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99 


■nVAl 'tffitk^ftTt.ttA'\l''\ {t.^fkt ^fk ftiH Ifl 
n V* IhU'J lJV «lUi V 1 t Fi «U* i«Ua VF** w J 


» [WJ 






V i' flüi A If' 
> ^fHr V| IM dly 




X^naan iuvsmu nusAWi\i 

oepjAv. AvXttiw »»spjw» 




Aa 


7 A V nr im #%IMI 


» 11' 


•a 

*9 




V t 


ZI 


■1 a 3UAVOV 


V is' 


3( 






Sit 




T A 


14 


WpiJlQL ^Ap A& »UV 1« ütW h» w r 9 V i ^V r 1 


sc ft' 

* P 


*« 
M 


> WTm VW» T V f 


* P* 




¥ ja' 






» 5' 








>? 


^r. 9. om. Jf) {wpfOV 








¥ 








m 




V /IT»' 


t'i 


Üpfia XiovTo; ofvip^ov 




11 



B,»a BOiuiN Sl — Cd tYPCA Jf — BOIA OD». C — AN€prAccTOc M — *mn» M — 1 aPrACMeNHC M — 
YnoA€CMiiN (1, YnoAr/ziuiN M — » ciprA/MCNMC U — «OPMH M — II ACProN G — nr»G, »XM 
n tmm 0». M — anepton mi. c — u noioN/ Jtf, noxoN ui vi(f«(HP G — ac Jf, ic 6 ^ i» mlkm «n. Jf 

— ' tT «IMON Jf — n. » ACrrON C — 10 tu. ACPMA add. G — VI om. C — » AOVKCION Jf — AMCT^ 

roN 0 — B nrwTH Jf — AN€rroN 0 i» ANcrro/ 6 — »«16, x «n/Mctijc s/iafl» «mmm JT — m Ai«r.... £ 
— Apr pro xerr G — b4 «iprACMa40N0N Jf — »1 acph G — aa A^nArrov G — *€P C — * a G, 
X A Jf — 41 A€«-// C. 

4» 
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«,43 DB TSGESTRIBVS. 

4>« ToBMifM i« eaprinb, pdlls S oelo k Maoeatli. 

« Pulicare tenerrimum el maiimam s aeweotb. 



«,i DB FORMIS CAUCAIUBTS. 

In Fonnae calie.ircs maxlnint; x emlttlD. 

2 Fonnae Mcuadae meosurae K ««ligiitla. 

a Fornu« iwiUtbfM K Mnsinla. 

4 ¥mam» iobotil« > trigbua. 



s DB CAUGIS. 

s« Caligae primae feraae imilioDicae 

sibc nulicae, par sinn clavia 

a Cali^ac miiitares siae dabo 

T Caicei palrioii 

» Calicao senalorum 

» Calieae cquesircs 

!• ('..i!i;4ae mulicbrcs, par 

II Ca(m}pagi miliUres 



X t:\x. 
K ceDtum. 

* eentam quinquegintai. 

'S oenton. 

> aepluaglBta. 

K sexsgioU. 

K septaaginta qninque. 



» DE SOLBB BT GALUCI8. 

\i<t (Gn1l)i(','ir! Iiirilo« rn^licanae bi'^oleB, par S OClsglnla. 

13 (Galljicae birit«!> monosole», par S qaioquaginU. 

14 (<?al)Iieae ettnniriae, per ■ eeugiola. 

15 (Tfi'/Vitmf •n^ili.|>rf> bisoles, p-ir x quin<]uaginla« 
1« {Taunnjao muliubru» iiionosoie», par x Iriginla. 



IT (D* wl}BI8 BABVLONICIS RT PVRP?RBI8 BT F0BNICBI8 

ET ALYIS. 





(Soleae) Vavalonicae, par 


31 oeotnm vigiali. 


1» 


{Sacci] purpurci siv» ÜMBlcai, per 


* ««ngiiMa. 


1« 


(Sotci albi, par] 




» 


(Soc)ci bi (nVc», par] 


(0 tx). 




(Sr/cci nuiliobfes, pe(r} 


(0 l). 


22 


(/joauratae 


(0 LXXX). 


13 


Socei Babalonici parp(w«i aiB* ofU 


0 Lxn). 


U 


Tatirinan itiuiir.ilao 


(b iws 


» 


Taurimic Unatac 


(x quijuq(ua^aUj. 



mtt. wr. 7 fM»-Mft a 9,«-«it Mmmt t m / n i u m a»ift |. tu. e ».t-l» T |MI-«>i w ^ ac wm iu rt . «dUlinhir 
■4ali ndh aOni ( ). 



8,42. 4'i IcKL'str-. rioii -k-^CSU-, «IfMIfll« «39«np{llin 4ta MLLW S — 41 PVUICAH Ut vUktKT Ä — TI- 

NiNNIMUM S, /eNERKIMVM y|. 

9,1 CAtlOAKWVS A, CAUCARIWS S — I« CAUGAftB A — 3 HVUUMS A, HUUlVRir S — a HUUONlCAS 8, 

MVliC,\ ilirilur f ssr in A — t» PARr S — ii Ca//// A, CALMar S — I««. II UIMLU 8, VIRIUB il — 14 MO 

ante bisoles deielum S — Ii« uauulinicae S. 
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9<]|taipwixtsp|iiTiow«t7t((tvij'ipi8|i^itp«ra{»v * x *^ 

wiinfo» Mtlcpebo moXniapioo v x' ** 

<n>EPI «OPMfiN KAAlKAPIKflN {dcGfWämaafbn M). t.i 



««Xtfiwt« «p«»(w4«) 9"P(l»^ 




u 




« «' 


1 




* (' 


s 




♦ X' 


4 


nCPI TQN KAAIKQN. 




C 










¥ px' 


ia 




» P' 


0 


x^Xtsiuv ra^Tpi^xianuv 




f 


xaJ.Tiiuv s-jvxÄrjTixAv 










• 


{xa)Mwwv YovQitxeüuv 


» 5' 


10 


M|ii««][«iy«c (nc Jf, ]W|iß«ätv*« C) «TpattnnxoC 


V w' 


II 


nEPl SANAAA]QN KAI TFOXAAIQN. 




II 


Tpo/aöia ivtpita MrX|M ISnmxdl 




1 <a 




» v' 


13 






t4 
IV 


nropttvai ^uvatxelott Si'zfiX^oil 


[v]'v' ' 


t!> 


mtfAwt fwvu.Tuiou. ^vintkiMi 




1« 


uvv\ rnüAHMAT[QM n \in-\i.'\iKü\ 




IT 


kAl »DOlMKüN KAI AEVKUN KAi liUP«l>VPUN. 








11« 




» • * 


t« 






1» 


nspi'f opfvow oixai . • • (t) irpiurr,; ^(!p(|xr,;) 








V[V'] 


» 




» s'] 




BoppXnvutSv X«(o«fiv IJtoi xopfupwv 




» 






M 






n 



m 

auM. M <MS— *,l2a). «Ub 1.1 (8,12— ».Zt). m. III |Ml-*.l(Di » •Km «<rt rm mhumtwi« mT IT, (NvnAmrfiMttir ttfitU < >. 



a,4s ncn cerecmiN om. Jf£ — «a« CTerecrrort 0 APieMii.... L, ccrecrroH ee Aera/rnN AireiwN 
H nra G, crerecTPON AennATin« //reiim nPMraum ü if — « crerecmov IT — novAKAnov jr, nov- 

■AlKAnOY 0, 

9,1« »wr AT — s KAAonoAOC b' «ar' JT — s nmAnciOY UAOnoAOC Jf— > 4 om. 6 — »raN kaaucwn om. 

M — in KAMKIWH Jf «OYHI// Z. lAlOTIKlUN f.', IAl«Tl/lC Jtf VK JU, CK (7 — 10 rVNMKIlUN .W 

12 y/N^AyAtaUN (om. nen) Jf IIa ANA PIA ilf — 14 TPOXAAlAOPtOVrCUiriA U — 11 n. tft VnOAHMATATUIN G, 
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10,1 DB LORAMENm 

u Averi.1 prime forni(u in carujcn 

5 SconlUcum miUtare(m) 

s Pknunin«« mntares v\s{m diigplto] 

4 CapiMriim e<|iii'^ir(.ie rmii cintiilis ol (lu)cjli 
Fnnum oqucstro c(uttt salibario uistr}uclum 

6 Prenum mnlm (cum capMello) 
t Capistnini rou(tere) 



K mHle quiB(geiilifl). 

X qDiogenlfis'i. 
K OCtingcnli(!iJ . 
K sepluaginla T. 
X centum. 
X CMUun biginli. 
K octogiiila. 



g DB ZÜMS MII.ITAIl(i6».>). 

»a Zona Babulonica {lola) . 

!t Ili iii lala 

I» Subalaie Ba{bui(jiucum) 

11 ZoiM alba 

12 Umb digi(toroin quaUiior 



K Mmtam. 

\ (liU'inli'-. 
jK] i-cntuiu. 
(x) sesacinto. 

X sepl)tt»giiila t. 



t, DE VTni(6M}. 

IIa (i7l)ram prinao (bmifae 

II f lii'iii iilt'iri'ini prinif;i" furmalo 

IS [Inj ulmii iiKTcctlüiii diur^iiuiUj 



x)e«atiim v^li. 

X ci-nliini. 
X iluobus. 



I« DE SCORTilS. 

t«a Scoriian in Mxslarin 'nm 

17 Tliecam cannanini ii. i|iiiiiij(ic 

1» I laselliiin niulionicuo eun virga 

la Corigiam aurigalom 



X biginti. 
X qaadnginla. 
K B«d«ciin. 
X <hiobii>. 



11,1 



DE SABTIS CAPRINIS SIBB CAMELUNIS. 



1« I*iloruui ilircciorum p. i 

3 Pill oeli ad zabernas vel saccM p. i 

s (Ptloram ad fua«ai oonfwtonMD p. unum 



K sex. 
X dcoem. 
X deeem.) 



i 

i» Sagma burdoni» 

t Sagnn aalni 

« Sagma onnelll 



DE 8A6NIS. 



X irecRutis quinquaginU. 
X ducealls quinquaginta. 
K treeenliaqninquaginta. 



M ,1 |<>I. > «IM.I-ll.iil: nhfuni romj.rtAHMI tlfmk I). MC 1 (HM— 1). •(11.1-4). Utk I Pf,!»— lljt)t I* Att. iM Mj/t, flU* 
MTmHt, «jJk'6«itlHr UiUn» rtctia intrm ^ J. 



tt,tm AVIXTA A, AUSRTAI S — fOHKAS nMAB A — 1 SCOROIKUM A, VcOXtiCVM S ^ S PARAMMA S, 

PARHAMASil — CVM bis I — I DVlICA («<ir| DVCAIj) A r. EQVSSTREM ,1 i; MVI^AREM A II VLEARIVM H 

Ii f/vnm S, , . URIS il — SlOOVS J/, not S — l» SCOHttlS Xl — Ua rCOHTIA S VICINTI M. 

( I ,t skt// «I vi'ifeliir A, fABTitr S, ...Accn Jtf — gaiximis avi Jf — i« infzctakvm Jf — i «ammias Jf, 

JiAUBRNAr .S — fACTOr S, SACCvs M — s habenl ilA, otn. S — CONPHCTVXVK M — la mcrNTiS Jf 

« CAMELU CAMAELU .tf, CAMELI Ul Vuielur A — TRICCMTIS U. 
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H,T DB ZABBRMIS. 

1» Zab«mruni nbe saoconim par haboos poodo Iriginla h quadrageottt. 

s Saccopaihoas laiitudinis pediiin triam, loagUudlDis 

quanlum fueril, pru siugulis librä x scdcciiD. 



11,1 DR MATBMiS. 

I« Maleria abir^nia, qubitorum quitiqaagiola, latHudiois 

Iii quadrom qubilorum quadaor k qubiqiiagiBla milibna. 

1 Cabitorum n quadraginla quinqiic, lalilodiDis siipr.i 

Kcripid'' X qiiadnginla idIIUnu. 

3 Cubilorum n quadrogioia, laliludinU s, s. k trigUila milibua» 

* Cobilomm n Iriginta quiaque, latHadinlR |i«r qnadroin 

(li^iiiirdni Ol ti<;^ini.i X duodflolm DlUbiia. 

» Cubitoniiii fi biginiti octo, laliludiois in quadnim cu- 

blloram qualluor k dacaiii milibna. 

a Ciibiioruii) II trii.-inUi, talümliDia In quadrmn digitonini 

s«p(uagiDta duuni x ocio miiibus. 

T CubHonim n bighiH oelo, latitudiaia in qnadram dtgi- 

toruiii scvaginU r|unt'iirtr % an milibna. 

k Cubilorum ii bieiali qiiiiii|ue, Uailudiiiis ia quadrum 

diBitornm aeuginU qnatlaor h qainqn« mHibna. 

^1 Endi'in praolia i'liaiii iiiiilpri n- piiiiMC --iinf /jransliliila. 
Kl Maloriuo roborcae, i|ubiluruiu quatluordecim in loutjum, 

latilndinia in quadnim (iÜgiUirum) acaaginta Odo x dueenlia quinquaginla. 

Ii Maleriac /'raxiiicac, ipiliilonim ipi-iltiiordrritii in loriL'iim, 

latitudini» io qiiadruin digilorum quiidnigiul-i uclu x duccuti» quiuijuaginla. 



12 ? [«wundjae qualitalis ■ aes inili[bju[«j. 

I* vciaeoa oplimns s doobiia [rniHhtu]. 

11 , 

!• •> [fujingentis. 

la {«^"lali mllibu!». 

IT ... [mJUibua. 



nuT. Mr. « OM—Ilill)' t*mmt mmr n l uim UfHÜ ( t, Mi. « (IIJ. «k 1 (li,T-l^ n (iXU-n). 



H,T« //bERNORVM M — » SACCOPATHNAS A, SACCOPAThNAI ü — PRO .S, VtH A. 

11,1« MATOtMIHqmiA S — ..HQyACINTA IATITVOIN// M, WWqiNTA LATTTVDINIS 8 — t rtKIPTI 8 — 

I SS- 01(1. w — > ocTO S, ..VB M — 1 WGiToavii em. S — • wmab S — rtWiTAirnruTA 5 — w di- 

OlTOUVM om. S — PRAXINEAE S. 
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nEPi STAQN TfiN IZ TA OXH&IATA. 
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U,a MCIZUINGC C — II ONtt C — II TMkYXlkNVN G. 

15,17 ¥ € fmt MAcrtf e< jmt ciprikCMa«oc G. 



Digitized by Google 



— » — 



16»» whm eipqfcoiiiv« * / . 

» ' [nh' 

M üj |/ 

» X x' 

M II o' 

» K ^' 

M K o' 

1* (w S' <x>M'> * I^' 

M C *P*X^ xÖ^^pWiD» II Xc 

M nm (0}X[HMAiroN. 

Sl S'/Vll-'iV.tOV £y"^^; TO'j; Tf.'y/rj'j; /'"'^'^ StSTipOl} * ,^9 

» HEPI KAPPQN. 

Wa x^ppov TSTpärpoyov (iSTcl CopS X""?^^ aiSr,pou ¥ ^atp' 
i<^s{Xsi ;:irp«9xs3&ai. 

M 5|Mi(a Shpo/o; pista ^i>y<'<' X'"f atöijpou * m' 

41 jpOTpQv uExa Or^oü V p' 

41 icaÜY^a f,r<n fkzülia (<ic itf, SfuXXetv Topowori]« G) * p' 

44 ti}Aißpa (jie JT, a|i{iv]ur,v (;) j{iM «rim * ißT 

u KoA« (fie if, tiia[tUavJ C} k V 

u ftpelvoE II 1)' 

''^nn &Afni X t' 

4$ oxifi) «m«|io8t«{K K f»' 

u fiAtoc GiXiwc * v' 

M |i({oio( oiSr,p«vön^; (mc il. siöfjporrdc 0') ¥ oe' 

ii xäßatta ^Tot xsiir^Xa orjuootaia 7£7Evr,(iivi] XBTOpvegjiivi} V X' 

Oia.n (U4>-22>ll-&li a*«M>< 19-30)! aniAi. I |U;U-M). 



(5 11.. AnoBiTOY M, AOr|anov* C — * r M, y. r C — .ii AtciAUirovc .1/ — a+hauitoyc W — 
»I AOfMeiTiBPioN U — MnrToyc M, bipuitoyc O — Jl, fi* 0 — u AOPMtiTUjriON jtf — t^f&^m- 
Tove M — ,A '» G — N amiTA wrwTA 6 — AoroY Jf, Acrov 6 — rirNoiMNOY G — 

TOYClAMfOY U, Om. G 17 KAFOYXON HITli-TON .1/, KM'OYXA BITATA 6" KAl'lLN 0 — 3>« KAPON G 

— ^A« ü, CN G — M KAPON CCClAHPUlMENONyETyZYrOYSYAINOY ü — AOrOY M, i&CTOY ü — '■ OYTWC 

om. 0 — iwiPACnosAi o*eiA€i G — « zyrov Jf, aYAitH G — 4SKPJf, itnG — 44 nrvoN G, 

nrOlOM M — »7. 4. jric J/, ,. , MO nvrl nii: aI 7///aI«OY| ////////WHA G U jfc If, TAMOMt 
KTOt KONHAAN CHMOAIAN TENOMüNH TOPONtVTHN ¥A Ü. 
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IIEPI KOSKINQN. 

Ml» xdsxivov dXcovixov öatfi ^üpsr^f K ov' 

is [xisxjtVOV T:)lcXTÖv US'jI X o' 

W «t^loN .... 

•t [«dmm]v idmAv 



I6,t 



16,10 OBinopitpq cm. £orAi|f. 

I7,t [ApA^iic tarv^. — s nsroiMiNov IT. 

19,« aTEAI Jf — 7 ntMKKTOY JT — II t HMIMniin (MI. M. 



9 ...... oo Xt. a' % y.' 

4 ■|r(Mu(iaT(o«) Xi. a ■ V 

• *' * 

• V nal -/(iktanvat Xt. k pv' 

V IvStXOU vcoT'.aiou >.'.. a m p' 

8a ißiX^VI]] .... pOfod^ lapOTd^TI) K C 

17,1 [IlFPIl TL'N MlSeON TH2 BEKT0r[P]H2. 

tm , . a iv äytt{>tui;<|» xaTot jiclXiov ....... n 

s . . . . 1)C fHisMc x«cA püXc» n iß' 

4 ßcxTOÜpa i*^!"'" xaiiijXou ex XtiTpüv xaU' txaaroy |*eiAtov ^ 'q' 

ft ßtafoSp« Sv«i» TtYOfMDfilwa «AT iicasn« |u(Xi«« s V 

. nEPi xoPTor. 

x^P™" ?ixta? A.I. P' K ß' 

T j^dpTQu '^toi ä](t>po<i Kl ff m ff 

• ct^Xw Xk X a 

11,1 nEPi iiAorMor. 

la wka&fM'i yr,tiW3 h.. 1' X p' 

1 kXo6|iqu fiia<f(iptuv öf/vitüv >.t. a' x v* 

9 «npii XnrtÄ «otxtXmv öpvicuv XeiTps a' x ^ 

I £[rilsd; v'ji ttXoüuo'j disd iXdn)« Xsfcp« p' x 

ft X'j/vtTw>; xevTT,vaptv X ji 

• x«v9r^r,( ^toi ii«X«|i«ivi)7;XTj( xsvri^ytf 1« X p' 

• tturipoo Xi. a' X 

• «nfdv xoAmv x^UlXiatov «' x ^ 
!• ircepi yfetM xe' 11 



jd by Cooc^Ic 
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ia,ii nEPI KAAAMQN KAI MEAANIOT. 

IIa liAXavt'ou Xt. S iff 

u x^UoiMi i«n(<pti^ f(ip()M||(} x' ■ f 

4 9,1 nLri i:ifcmTui:. 

1 TTt/l] tvStXTUW^JkMt K 

Y ivopo|*U {Su»Tixf| ^1. t' ■ ff' 



t Mpstis^ i^rjc/zia [)xrjx»; e}(oi>3a ui;o^/.«T7r,; . . 

u vT^xv) ouv^siptxii^ |*'i)xoc qcouw] &ini^U(ni]c f' . . . 

11 oT^i] aar,(u>: to 

n iäkfaxvutf.[a<fifniw] . . . auvi{«ifix&(ii] . . 

n itkftetauiflwfifnun Mw]TOBy^[aMv .... ^mt] ij^m ünaßXitni« . . . 

M Ukfk . . . 



• AAfaxa 

• I|pn jhraßXsTTT); \. (a . . . 

t Mitoaw* owjiel^i]puiv so ... . 

' AeXjiattxj^ ^Xooi(i]plil(^ . . 

• il^]uAA(Tpou St ... . 

/ Xtuxic pXi 

r VT, Ysy^vT^uevo; .... 

* [X^jou isw\}i.]twtt rifi ßof ^( oSx» 

I . Üo9nptx[4]c fj(oiMa 

t ......... (lo; i)>09stptx4; X A t r/sA, 

1 xjatal xii[» wnirr^vx rf,t [i]pi[a«] 

« x«l tÄ»] mft^]6[v] Tou xpomS ül t . . . 

• 3at; Ritrpdi^xsTfat] . . . pO* 

• ....... lej(Jou9a äx^tou ....... 

p Mfp]"« « • * 

t ...... Msd t)]v , 

r l|iiL MoTOVT^a 

< ........ a^. . W ..V...... 

I t . . t m i» . . p 

• AkAioS* j^M[a] 

• X. .lOfm» fy. . . , MU[oo] . . . 

• itX...8|Naw.K . 

(itmaH Mum ««Mitn) 



I« 'l'-.^io'jAaTiupi'jv Aaöi^xTjWivJ ä(xjXo3v . ... 

II [rärr^; <p«»piAT,;J a ... 

atOM. 9 (i\t I - tt,U). laaM. IT,I |lal* 14 « rMHikanUir, aatlcau« &wl potati mlnacolitt qu* ••(■•'■■l !■ nnikiu Tktaill di*bw 
«Tliia «rn UfUMi «»nB mM Ht U i|«t (ut te Ml MaplafalttaaaB ut Ihi ptastol. «ctnat mI Ii |p*l • «atw lMt|4l 

nlii »■ imihriaaat t«! « ffai aaiaaalw, li|äälir Ma IM» aa«4. «urar.(M(S-tT] iilwlt «I I» t öCraa lfata » «angaa araaUafaa 
wUgla MM). 

«• 
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II j?!ff''); Aoio'.xr^vi; tv hiim'^Tr^'n Ntpßtxoö 

M oeA.jtoiTtX'f, Äoiisto; ävopt;^ta r|;(ou9a iroptpüpa; .... 

M ^(^^; Nsp^'.xö; /e . . vg , . vo« xilÜUaioc 

** ^t'^po« ta . s 



VsgmlopnllUsaai 

M ^(peK BpEta-#vix^; x ^t' 

ST ßt'poc Ms^tto|iaYr|aio; k ^c' 

» ,Sipo; Kavuoztyo« xiX- 

» p(po( Noui«Six^; « y 

w p(po; 'Ap7o>.ixd; nprät^ 

te xaX^toTo; x ;^ 

41 ßtp«c 'Aj^aixtfc jjioi <l>pu- 

« p(p««'A^« X a'f' 

** ^6oE Noipixö« xiXAtsTo; 

«» ^«sm roXXtx^ K Ay 

«« ?i5oE ra>l!X'i; x ,t/ 

41 aiv^iXiotv Na>puc(i$ X ,«<p' 

« aiTfüLfnv r«Ün(tfc m ,«m' . . VTiAbw xAXXt«w 

«» a!'/^ i/'!<uv No'jusSixii; x )(' .... ij.i'>'./.o; 



»X 



flipp 
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ßt'ppo« Ks 

wrf« ■ t' 

^(ppo; 'ApTfO 

raj^l xiäU — 
....... <l>p[u- 

7]«» .... 

pdv s . . 



Caiyrttaai 
. . . pO; ... 
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.t..x .McimcipImC x f' 
...«i(wos....|iiV. ■ . ,*V 



,ptt. No...tt. 
V* 



• • • • • » < 



0; 

o[iVYiiX(«»v N« 



..vaTa....v8i] 

««..■ roAJLut^ ■ |i' 
■tot xiUUotoe H 1)' 

... ft^tXx « .... 



»1 (patvo'j>.a .\aotxT|Vr//iiX>.t. K t' 



nrraoXa MikXtoti} ft y 



/Z' 
ITL 



X ,s 

K 0' 



t^tmati. M^. II W .i t mmti 



l'J.ii exjt^evU Blueinner. — it bipoc C — 4J pH. P — i» /i«. J< /*. 
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)9,i3 «pißiatiöpiov l'aiotxävov x fA jj/ x Mßf' / ^ 

M ^i^^aiwpiov ipc^pix^y x // av kiq/ 

H ^Xflm&ptov rinDopuMtKtfv s y ...... txiv x y 

M yiß).3T(u;>tov 'l'ifj'/v *. y 

H X^<il*vf ilapöavwri oiicXfi xoA. x ik^' //pf ' 

H Aaptxwiri^ iaik% xcA. ■ / xi...s JC! 

w (lävTOc X a' a 

•I [jMgum Ajfruni m 3<q[o; l'oAAixic, tout iaxv* x v A . . x ])' / t' 

'Avpiflv^««« i|m Btno- «...Tao... 

so sagum Gallicam hoc •■ myo« /Vf po; x 7' . . . a x f ' 



II stririori.i leporina 

durt^ualisj ua[aT] sex [luilibusj 



10,1 HEPI iMIieüN TQN n AOTMAPIÖN KAI 
TÖN (ow. J/j ütlPlKAPlÖN. 

t Ic orfj^v iXosjtötxiv 'j ^xta;! a' x t' 

• tcx^vßa (x^a|»ü[öjaC) .MouTouvijaiav i(p{a4) «' x xs' 
4 Ic x^(^ (X^|>^ <9 AaAixi)«V MwKwmjohv x xt' 

J(Yx(«;' a' 

k ^apßaptxapi'<p Sux ^usoü ipYaCo|Mvi]> [IxjAf mm. x ,a' 
Ipifo« «panrlna« («pwnfeu C) ^ptih«) «' 

s ep^ou 5iurtpe(ou x <\t' 

• ßapßapixapti|»{;6X»3sipixiv(6icipm«.7^i(7sfac)a' x 9' 

• fpfou fieurspetou (ünip in«. I) if|xfalc) a' S «' 

• o«tpixac.''(i> ^^■;i'ouiv«p 30U"Jie!pix4v finV 7", % xt' 

ou{'i/jTjfiix'jv (', oxrri/tx^x^ M\ Tpi^'juivep rj]«- 

P 1^1 9t«) 

11 \i iiooeipixiv «outXitw x |i'(mcJ/7', 

z CP) 

IS 7>pB(e( Tpsf o|iiv)) (&Kip in«. Cf^ «i|unlo» xaEou ■ 

. u ci|MRbi< M«iimovi|of(oic) 1} lolc Aaniw^ ipt- * Kz{»icUT, 

im.lt|llyMI-at<v-<ta4(|tMnMf«»«M» <u«nt. I (n^-11»U «mumIA« AMMi). loau.. (Ill>a-M,0 mnaMw MM|i «• 
ftarAw 0räMft,f«H«<hryiM t( JillirifffMwMi. w ft« itiMii r «r oM» iiiiwfl» «w yh «HfHrt« « »m yn twwhmftir ( >i put. I {njO 

-».U, «tri («iHnmi /n m« amri Mfw M om««. nu«. (a,I-niK 



iO,i C€l P — temper, T semptr, CMP- t" semper — J inti pro vncp 7" 
(mAi* «mm^ vät* AMiia(x Am Joe» OMtn) — • o * om. JT — •. n. 

It ic] €IC C — » OMMI P — 19 6lC]lC M — IS TPBMHIlia «R. M. 
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A4iA(i Jf, om. fCT — I« MOYTOnfHciA h eAAACa*] |ynikia h eAAAcciA r, [a h oa] P, moy- 
tOYNkj ^ C, {hhcu maaccia jr — t HAAiemiN] iAr| T — • nranoN P — hmet om. P — • A6v- 

TWION P> 

U,i nepi*OYAA«iN, Meijar.. nepi| Megal.. |aii)nuin (nc) /", ot«. T — m tilm T — k ohi. r — 2 Glc]^^c T 
— \ciiiioy («OH ACMOv, vi »d,ni> P — » iNTerrov T — • ^ettoy T — 1 hezhc T — » cyyipikoy P, Jtipkoy 
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31,M FVOYNAC .... Ird'IHitr, iintlr Wiulitingtoniun frtit iki'i) v'/jici 'sOo'j; fl( väjxcciUfiV tii-r 
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Uber den MuiBiltarif des Diocietian sind wir ans liUwaruchen Quellen nur Kt-lir obcrfliichlirli 
nntenlolitet. Die sogenannlen FaiU idatmi, ein Consularverzctdmlss, du hier und da auch gcschichtlicbo 
NolizeD einfliclil (abgednickt Iwl Migoe LI t9l IT.), bemerlien zu dem Jahre 301 : hit cot. viUtaiem iusstrunt 
imperaiores »sc. Etwas MHill&rlicher und minder naiv'}, aber ohne Angabe des Jahren, gcdenlil des 
Gesetzes Lactanlius (oder wer Hnst der Verfasser dieMr Schrift iti) <<• awrti6* pmeeutor. 7 mit folgeiMlea 
Worten: idem [.si-. l)io<-lptianus) am varü$ intqtdtalAia immmuam faetrel caritalem, legtm pretn» nrum 
WMjiuni sitUuert cnuaius tst. TuKc oft «xigua et vilia mtUliM utnguit efftuus, nee venalt ijuiilifuam metu 
aff on bat «< earOat nuUto dtterbu txmU, donee iea niennttUe ^p«a pott multonim «cMwin lotveretwr. In 
der eigenlhSmnohen Fismog de« ersten Salxes liegt der Gedanke ausgesprochen, dast Dtodetian selbst aa 
der grossen Thcaerung, die damals das römisch« Reich heimsuchte, die Schuld getniKon habe; isl auch 
itldil schwer aua dar Streitschrift des eifHgen Christen berauszulesen, an welche Msssregeln des Kaisers 
er dabei dachte. Ab solche wlren deomadi m betrachten : die Theilung des Reiches unter vier Regenten 
und ilii' (l.iiiuroh IfWtnIasstn grnssn VermcfafUlIg der ^liliciulcn llenrc; ein neuer Vcnnogcnscensus auf 
Grund eines sehr itfengon Katasters, wodurah der Sieaerdruck uncrträgücb wurde: die Äclier blieben 
nnbeaibeltet Hegen, ans frochtbaren Feldern warde Waldung; die Scbaflbng zahlreicher neuer Amter und 
Wiirdon , die die Steuerlast vi rivu'lirti n ; dii' unerslitlllrlic llabsier des Moii.irclii'n srdb^t und seine liost- 
spieligcn Bauten. Allein es ist olTonbar, dass der Mass des cbrisllicben Schrinsleliers gegen dcu Urbeber 
der ChriatanTerfolgungen hier das Wort IBhrt md seine Angabeo daher mit Vorsieht aofimmdinien sind. 

WsS er aU AmsIIms'.- des pfTKiinlirhen Regieniiif^s-^ysloms Diorletian-- Tliihrl, wnr diirch.iif^ Cnnspii;icn? dor 
tlwNliolieUen römischen Slaalsiunsl; verschiedene der von ihm getadelten Massregeln waren nach den vielen 
nasregtenngsB , bei den bestiadigen Wirren im Reiche nod den verhiiignissvolsn Kriagao entsehiedsa 
nothwendif!. Die angcnihrlen Ursachen jener Tlieuerung, die ührigen-i. w mn 111:111 den einleitenden Worten 
des Edililes Cilauben schenken darf (vgl. S. II 7 u. <lj, sich nicht auf .-ille Trovinzen des Reichs erstreckte, 
wafden IMiieb im wssenIBdien anznerfccoaeo sein, vor allen die kaelspieKge Unterbaltnng der siehenden 
Heere und die hohen Steuern: daneben aber dürften jucli ü". Ii :uiderc Verhältnissr d:iliei iiiili;('wirkt haben. 
Uli Hecht macht VV'addington (p. 6 des Sep.-Abdr.) als solche nainbaft: die ungeheure Ausdchnun); , die 
damals das 8Ua«enwea«n aacenomoMa hsll«; die Tsraicfaluiie der pfvKnlicfaen nnd mnnieipslen Fteihett; 
diO DHlcfaerheit im HegiemnKswechscl, da es leine erbliche Monarchie iiu'Iir ^ ib und die Knvnnuiu,- neuer 
HsifrScher ganz in der llaud des Heeres lag; die Uufahigkeil der nieistcu dieser neuen und ufl nur kurze 
Xeil auf dem Throne sitzenden Regenten, die auch für die Regierten nicht ohne Folgen bleiben konnte; 
vor allem aber die rapide Vcrscblechlemng des Geldes, indem bei dem allgemeinen Uerühl der Unsicher- 
heit damals in kurzer Frist alles Silber vom Geldmarkt verschwand nnd schiechtc Kupfermünzen in enormer 
Menge au-sgegeben wurden. An allen diesen Cbelsländen hatte aber Diocietian persönlich weoigflr Sebald, 
als seine Voql&nger und die Zeitverhältnisse iit>erbaupt, unter denen er auf den Thron gekommen war. 

D«8 das Jalir 30t, welcbes die faiti Idatiani angeben, unrichtig ist, gclit aus den Eingangs- 
worten des Edikts hervor. i<Erl:iss«n ist das Edikt im Jahre 304. Schon nach dSD CoMuialen {Diocietian 
nnd Maximian coi. Ytl 399—301 ; Chlorus und Galerius eat. III 300 — 301) kann es nur entwedor ans 



t| Mommsen, SScIis. Ber. 4854, ilw 51, spricht die Vermuttiung aus, dos« die Notiz bei Vieler, CSSlLti, 41; 
«rMt oc il<pi*dtonia» «ehi« oaoi* «oUfctlt|M AoNIb vielleieU auf den Maiimaltarif sa beaiahan aal. 
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dem J. 300 sein oder aus dem J. 301 ; für das letistcrc J;ilir enlsrhciik-t Ulocletinn> ir. p. .Will, da dessen 
Regiurungsantrilt mit vSttiger SielmMt wt den 17. Sepl. 28i be«iinimt isi, !<eia acbUehnles Regieruoc»- 
jahr also in 301 föllt. Allerdings setiil man in dasselbe J.ihr nach der jetzt gangbaren Annahme Masimiaos 
Ir. p. XVI und Chlorus' und Galerius' zehntem Cacs^renjalir. wiihreod uosr« Inschrilt jenem die (r. p. XVtl 
gitbt, dio-^i'ii ilii^ (r. p. IX. Aber von Uaxiraian hat schon Tillemont (Attt. des emp. IV 597) wahrscheio- 
lldi gMuchl, daas er im J. S<6 Caessr und — nach Idaliu^ ZengoiM — «n 1. AjhÜ SM Augoatm wird; 
unsere loichrill bringt diese Termulhuiig zur Oewisdieit nnd beweist zugleich, dus er seiioa eis Caesar 
und nicht erst aU Augustus die Ir. p. erhieil, also, wie Victor de C<u$. 39 exlr. ausdrQcklicli sagt, mir 
ein Regierung^br weniger aOhlte, als Diodetian, womit die gewiobtigslen Zeugnisse übereiiistiDBeB.t 
(Mommsen, Ber. S. 80.) 

Dar Form nach ist du« Edilit ein KOKvnaiiutes Edielum ad provincialet; das gehl sowohl aus der 
BingBagaAMnoMi, die die Namen der Hegeoten mit beigesetztem diemU entbült, wie aus der Anrede jmwjn- 
cMu iKUtri (S. I 16) benror. Diese Form, die siob an die Edikte der Magistrate ansehliesst war mr 
Zeit DiOClclians ilio üliliiliL- für üllgimciiw Liii I.'v>-seUo . vul. Cod. lust. III 3. J; ib. H, I: VII Gl, Ü^J , 
fiwiet sieb aber sp^iter aicJit mehr, indem Mit CousUntia an Steile der dirai^ten Rode die Briefform aullwmmt. 

Darflber, eb der Briass für das ganze Beleb oder aar für den Sstlidiea Theil desselben besliainA 
war, sind die MeinunKt^u gelhcilt. AllerdiagS ist in der Eiii[>>iltin^ iiiohrf.ifli \<>m totut orbU >li'.' lti>do 
(vgl. S. I S7; II 3; ib. 10 u. Ii); ailoia versohiedeoe Aateichen sprechen troUdcm dAfür, dass diese 
Ansdrnekswelse nicht wIMIieh sa nehmen ist und daas das Bdikt bloss fSr die oamittelfaer von Oiocieliea 
fegicrlc'ii Proviiizi'ii galt. Miiiniiisi>n [Her. S. ."II) tu.icht'^ il.ir.mf .iiirnierks.ini. (i i^-^ .VPL'ypl,>n, Kli'iiU'iicn iiin) 
Griechenland, wo die damals beLaauten Exemplare guluudun smd, Nammitich zu Diocletiau:, AutUeil gehörten; 
und «Mb Ton den sahlraiehen, seMier hiangekonmenen Prsgmenleo ist kein einziges anderwlrls geltaaden 

wiir.liti. Dass i\w .Sctirift De morlihut jirrsf ulnrum in KIrin.Tiirn absori'i-il wonlfn winl .nllsrmpin 
angenommen. Sodann aber iät sehr beachteo^werth, dag.'i in den Abschnitten über die Leinenfabrikale nur 
aoMie Walienieo sageliUnt werden, die in de* dioelsliaaiscim Proffauen belsgen .waren: SkylopoUs, 
Tarso«, Bybios, Laoditeia, Trall«-« , Antidoiipoli* , Oamasko» (cvent. auch Alevandria , während die Lein- 
webereiott dos Oceidimts mit .\iLsuahmo de.s griiberen gallischen Fabrikats gar nicht vurkommea. ilei den 
woUanen Waaraa sind freilich ndte* deo Fnodukteo des Oslew, wie vem phrygisehea Laedikaia, ««• 
Daoiaskos, ans Knppadokien iiml Pontos. aus Arabien, .\frika, Aegypten, Numidien, aus Artcolis und Achaia 
u. s, w., auch zahlreiche Produkte des Uccidents aurgefuhrl, wie norische, gallische, belgischo. I)ril,nini.sche, 
spanische, italische u.a.; allein wir wissen auch aas anderen Quellen, dass diese Wollenwaaren in der 
Kaiserzeit sehr stark exportirt wurden, und andrerseits zei^ auch hier wieder die besonders häufige Aa- 
fühnmg der Webereien von Laodilcda (in I>hrygieaj, sowohl der dortigen originalen Manubicturea, wie der 
daselbst in der Art auswärtiger Gewebe imiUrlen Waaren (vgl. XIX I«; 96— 19. XX i. XXI 1. XXIi 19; 
SS. XXT S). nnd ferner, daas von nicht echten Purparsorleii nur soloher von Milet, von .Schariaeh nur 
der Ton Nttaee, nicht der spanische, aufgerührt wird, dass es stah nhshl um ehi das ^anxc IMeli um- 
ra;sscndes Edikt handelt, wie denn überhaupt die orienUilischeo Waaraa eine wicliiii;e Kollc darin .-ipielea. 
Daher bat Mommsea aoch luch den neuen InscbriAfunden an seiaer, «ich von Waddington gebilligten 
Anlbsanng feMgebalten (Hennas XXV as), wShrood Lotten ailerdings, «MMÜiiBlieh wegen 4er «Inb eilir- 
ten Sielten der l'ratfatia, die Behaapding enftteUl,* die Terofdoong hnbe das ganaa Behib betroBlM i (lonra, 
of hellea. stnd. X 301]. 



4) Msn «gl das von MoBBsen (8. H) sngsfttbrle Bdikt das TrianvIrB H. Antonias In de« Cscpas der Agri- 
memsren p. SM Laebm., das IMIleh ksrrampiit Ist nad van Moonssn so rskoMtralrt wird: Ji. galante Jir«(r r. 
f. WMlIliisiidss est daH|>eani» // H M«» «ML Vgl. anok Iittfi», Gesoh. derQeellen ■. der Ulter. das vOm. Keelits 
8. M u. M4. 

t) Die Formel pneincMibui $nMfm itkvnl, Cod. Theod. VIII »t, 1 (ariech. iTTap/tiiriit iofm; X«!?«", Eoteb. 
A. rrrl. VIII )") ist elwds andfrrs. Au: Ii ■'■ .v W iMiimton p. » citirli-ii j. iiri In--' lirii Vrroriliiutim'ii mit )lfU 

■ C I. lir. UijilMi- uinl ili« M<n Wii.Mn.L ti.a kujiiili'n hi-.! Iinfti ü von r.\p!'in snul hiinitli.i <'nt.iproi'ln:ri nirlil unnt, 
<\3 »ich nur um l'.rKi.ss.r Miri l'n>% iiiziühlalthaürrii hiiiirli lt. Iber ilic spHliTnn . aN i'ftt:(ii inli-r ivli. (ii.'r- v ifi/ft 
bezcicboctca Erlasse, die aus den Häicta ad frovtncMti hervorgegangen sind, vgl. Karlowa, ruoi. Hocbtsgeschicble 1 SlS. 



Oa«s das Oe»eiz keineD lan(;en Be»(aDd batie und haben konnte, besagt die Notiz bei Lactanlius; 
wte luge mfkUmig ««iMbt hat, wiaim wir freilich triebt, w wiid aber wohl sptttarteu bot dar Ahdantang 

lliii<lfli,iii^ 't. Mai :?ori) wifdor .lufKchobeti wort)i-n «ein. Ein :ihii!iiln>r Vt'r^urli . den <ii;iti>r .Iiilinn ffir 
AotHjcliia uiacble, missglückt« ebensoi auch er scIieiliTtc daran, das^s das Theui're nicht wolilfeil, da.s Wolil- 
Mle aber tiiaaer imnds, und nnuala der Eaiiar wieder daven abttdica. (Anm. Marc. XXII Ii, I. 
Jidian. Mütpog. p. astaq.) 

Die Prttfatio des Bdfltt« aaiit in aebwer verellndiidier, llieUa geapreiiler, tlieils achwiilsliger 
Spneiie, bei der die Absicht, dem Au^nick dichlcris^-hrn Schwang acu verieihen, unverkennbar ist'}, die 
Teraniassang der MawiregRl auseinandpr, ihre Uedeuliing und den ernsten Willen, ihr Nachachtuag zu ver- 
schaffen. Es wird dargelegt, dass die MarhlbalMr dem imtucr mehr um gicb gretfenden sdilBdllobea Treiben 
der Habgier, welcher die Schuld an der Theuerung vornehmlich beigemeeteD wird, nicht Ungar ao volbMig 
wie bisher zusehen könnten. Es wird hervorgehoben, daw bereits so weit gekommen sei, dass weder 
reichlicher Import noch gesegnete Emlen eine V(-rmiiideruiiK der Tlieuerung bcrvorzuniliMi im Stande seien; 
hieltea doch die iHuberiachen und lubgierigea liSndler solche Gnade des Himmels, der Fruchtiurkeit sende, 
lür ein ünglSok fSr ihre SpeknlstiOBeo. Cans besonders sei diese Theuerung dort bervorgetrelen, wo die 
kai-serlirhen Heere stalionirten : überall <lntt. m .>t.iili und Dorf, selbst auf den Landslrassen sei der Preis 
der Lehensmiltel um das Vier- bis Aditfacbe, ja noch bei weitem bisher gestiegen, sodass die Soldaten 
niebl blon Ihre ganse LBhnnng, sondern aach die ihnen von den Kaisem gegel>enen bosondem Oeld- 
spenden .luf ihren l'nlerhalt verwenden nui■^^l<•ll. — • Nachdem die M.iNsresp| .luf solche WeUe begründet 
ist, wird ihn» Bedeutung dahin snseinandeiigesetxt, dass die Macbthaber einen festen Preis für jede Waare 
nicht bttlen basUoraen wollen, weil dies ehie üngerechllgieit gegen diejenigen Frovhiten des Beiebes 
genoiMi wiire, in denen iiii< Ii Rini^Vt il '>d*'r ^oi,':ir rijet'nu>s hefrsche, sondern dass i>ie nur ein Maximum 
festsetzten, ttlwr das hinauszugeben niemandcffi erlaubt sein solle. Alsdann würden die Aufkäufer, die die 
HMm oder auswärtige Itovhnen bereislen, um dort m billigeren Preisen Waaren tu kaufen, nicht mehr 

in der Liilto sein, dieselben daheim mit iiiii-'iliei.riiii VnXA wiider .'(i \ erkaiifin. Im l'Lerlretunpsfalle 
wird Todesstrafe angedroht, und zwar nicht bloss gegen jene Aufküufer, sondern auch gegen diejenigen 
TetkSnTer, die bM ihnen nnler einer Decke alecken, oder gegen diejenigen, die TenWlie von Waaren aof- 

■ p e te hem und vcrlirimlirhen. Mit einer nlli;etMeinen Ti r : liint!!^-. sich an diese Vorschrlflen Cu hsitsn nnd 
dndnrch zur Erleichtening der scblimmeu L.age des Heicbcs beizutragen, schUesst das Vorwort. 

Den eigenUidieo Inhalt des Geaetaee, ven dem nna jetit wohl der grünte Tbeil bekannt tot, 

besil/en wir Iheils nur in der l.iteinischen FaSSimg , Iheils nur in der grinrliisrhen riiersel7nn^ , tlieds in 
beiden Sprachen. Der Zufall will e.s, dass von der ersten iiäUlc des Ediktes mehr lateinische, als griecdiische 
Fngnienle erbaltan sind, wSbmd fHr die aweite Bltfle nur gana wenige F^agnnnln das MainlBelian 

OrjginnlS Veiiiegen. Da im (leselz selb"^ meist nur iinm kurz die einzelnen Posion dp« Tarifs aMf;;efiihrt, 
gTlfasaie Slitse zwar in den grieihLschcn Stücken, nicht aber in den lateinischen iragmenten erhalten sind, 
an ilt Ober die Spradie des TarUh aatbat nicht viel n bamerkaB. Dna» griadilceiie WMar UMg sind, 
auch für solche Begriffe, l>ei denen es nicht .m den enlsprecl>enden lateinischen Ausdrücken fehlt, wie 
1. B. Wa<a« VI iO; naupegus VII 13; jilasta VII S9; tofi$ta VII "i ; Ihera X 17; $ac<ofathna XI 7. und 
aalbst hibridc Bildungen, wie fnonoio<M IX 16, vorkoOMBen, ist für jene Zeil nicht aufrallcnd. Die Zahlen 
waren in der originalen Fasaimg wohl überall, um irithOnwr beim Kopiren zu vermeiden, mit Buchstabe« 
geschrieben, wie im Frl. Slraton.; doch wurde dies nicht iiberall festgehalten, nnd in den griech. Frag- 
menten finden wir nur /.ihlzeichen. Die F.issuni; ist \m übrigen in der Regel so, dass bei einem Gege^ 
Bland, dessen Preis ta einem betUnnnlen Maasse oder Gewichte angegeben wird, letzteres in den JkoeM. 
gesetit ist, also atodAnn «nmi, jantartem «mtm, pond. wiem, woo» dann Ae betr. Waare Im Genel. hlnra- 
britl, wUhrend es in den griech. Oberseizungen ÄtTpi a' (z. B. XVIII S. XXIH i f. XXIV I IT. u. s. | oder 
Aafipai (XVm A), ioT^ a (so sieto im Kap. XXVl u. iL), f«toic(a « (XXVIII 3« ff.) beisst. Doch 



4) Man vgl. z. B. s. 1 1 : ia ^rmiio aliittima« fttieii«; t: erdM overWa dimfvifet; i W a uclaaif KeaaMiai, 
• : fNMntif m mrUku ec rsFidfr otflnaeKf erdsritet n. dgjL m. 



koannen meb im lat. Text Abwaiafaungen vor; m heissl es z. B. IV IS: Meium poreinwn wtefM tmius, 
anst. isieii pornM mctm lUMm; ebd. Ii: iairio bubuta Ital. p' wium, anst. tvirioruiM bubulorum; ib. 46: 
forcetU ioiKldMljf im ^ i, aul. ^ /; ib. 47 agmu ui p' /; iS: AmIiu in f* / ansl. «qm {htud») f l\ vcL 
VI 81 ; ib. 77 n. ■. m. — bl die Wnie selbst, olue Angabe des Oewicibls oder der Slfldczahl. anftodebea, 
so steht -ii i'iiIvM ilor im Nuiiiin. (z. B. V I* — ti. VIII ( IT. X 8) odnr im Accus, (wie IV I \ j ; ib. Off. 
elc.). Bei Verkauf im Faar wird per mit Gen. plur. der belrefTendou Waare geseUl (z. B. iV 23 ; t%{%,\, 
doch andi mit Nem. plur., wie DC 10 n. ItOT.; bei grBa s ere r Siflckzahl siebl in der Hegel derNom. plur. 
{vpl. IV ilir. V 6 f. VI ( ir. ; Ausn.ihninn sind z. B. VI 81: ilm lulni t,. orln 11. k:i: /.„liitiilai u" f>\<i<i\li 
ifunqiu u. dgl. m. MaDcbo diiwcr Ungleicbbeiten wügeu auf Freilieit der SteiomelzoD , die die Vorlage 
kopirlen, suriiekgeha; andere, wie pmfe ikuni naban ^oaio dükmio» (el. VII ( ü.) oder in tafiU m» nebaa 
ptr singulti rttyiia (ih. 20 IT.! orl.^r usu neben ab «MI (ib. Ut SStT.) n. d||., wligßa bereils in dar 
ursprünglichen Hedaktion sich gefunden haben. 

Daaa die einidnea HauplabacbBttle in der Reeel dureh ObersehrifteB IcemHlieh genaeht riod, 
gellt jp<l(>tifiills :iu< li :uif vlic ririi in:»lo Fas«nn(; luriick ; nur gehen diese ri)prs<'briftei! NieKat li nur die ersten 
Posten de» betreffeaden AliscliiiiUe.s an, passen jedoch keineswegs auf alle. So enthüll z. B. das Kapitel 
Sber die WeiiM aueh Bier, der AbMAnitt Ober Oal aaeh Batig, FSadManea, Salz, Henig u. dgl m. Die 
Elntheilun^- des rrirhen .Stoffes w.ir. <owr'iI wir sie r.w Zeil zu flbenaben im St.rmle sind, in i)it Weise 
aD{(clegt, da&s die ersten Kapitel van den Nalirungsmitlcln bandaln; dann komuiea die wichtigsten Arijcil»- 
inine, und bierauf die versdiiedenaa gewerbUdiea Frodultle, bei denen wiederum an paaseodar Stelle 
die damit in Verbindung stehenden Arbeitsliiliiie ,mf;e);eben sind. Im cin/eltien i'^l <lii' Atmnlniiiii; ■^n il i'-s 
die Lobeusmiltel in foltjeuder Heihenfolge aufgeführt werden: Fcldfriichte, Weia und andere Getränke, 
Zmhalnn zum Kochen und Anricblen der Speisen, Fleischwaaren und Feit, Fiscbe und Heerprodnkto, 
Gartenprodukle ncbsl Eiern und Schnecken, Frdcble, Milch und KU^r. Von den gewerblichen Produkten 
kommt suenst Leder in roher und verarbeiteter Waare, woran sich anhangswciM die Filzwaarcn schliessen, 
aodaSD Reiz, als Bau- und Brennbolz sowoiil, wie ver.irbcitct; doch sind hier jedenfalls prilü-scre Lücken, 
da aar wenig Drecbaierarbeit veneiofanet ist und von Tischlerarbeit nur die Wagenbauerel und die Fabri- 
kalioD treu lindlloben GeriMben (bei denen auch die Mühlen und Siebe mit aufgeführt sind' , dagegen die 
eigeutlirlic Mübelsehreinerei voll:sländig fehlt. Die nächsten Abscliiiilte entbehren des inueroa Zusammen- 
baogs: Farbelolle, Nadeln, Fubrlöbno, Viebfutterj Federn, Schreibmaterial; ebie bestimmte Ordnung Usst 
sich da niebl erkeanea. Dann kommt der wtegreieb* AbadmUl libor wollene Gewioder , weiterhin die 
Löhne fQr Sticker uod Seidcnwebor, für Wollen- und Leineweiier und für Walkei . Hierauf die Preise für 
Seide, Pmpuraeide und Purpurwolle. Hieran scbliaaMn aicb die graaaea Abschnitte über die Lelnenwaatreo, 
sunVcbst über die eralbibigen lungestrcillen). die mehrere Kapitel füllen, dann Sber die mit Purpnntreifen 
versehenen. Vcm den (iuld iinil Silber licliandelndeii Kapiteln ist nur ersleres voIJütfindig crhaltcu ; iioi li 
sptriicher sind die Hesle dar nur hypothetischerweisc an diese Stelle gesetzten Abschnitte über Hanf- lud 
FlaeUwaarea, über Bramalofla, Dmgnen, Gewüne n. dgl. Waa man vominl, daa abid| abgaaaben 
von den Möbeln, vonebmlich die Aibsiten in Knpfar «nd Biaen, das gamo GaMet der Kanniii, 400 Ola^ 
waaran n. a. m. 

■bmmaen bat (Ber. S. 84) die Venmrihung ansgesprocbeB, daaa die Redakloren dea Geaelaea bei 

dcisen Mif.i-suni; ein n.irh den (iegenslünden geordnetes lateinisch-griecbisrlirs ('ilo'.siir zu nr:iiiili legten, 
iihniicb deiu auf den Namen des Uositheus gebenden, von dem damals nur bekaant war, was boecking in 
dar Vorrede tu seiner Anagabe dea dritten Boohos p. XIX mitgelbeöt holte. Jelst, wo eine groase 8snm»- 

luug solcher (t!oss,ire im III. Ild, des Ctirpus Glossariorum I.iliiinnirn fllrrriicneiinnl.i l'-^rudoilosilheiiii;!. rd. 
Georg, (jütz, Lips. 4891; vorliegt, zeigt .sich, diuis dies« Ulossarc m sehr ubwcichenüeu Auurduungeu abge- 
btat sind tnd eine Obmioalinmmng in der ReOMnlblge der oinaofaian Absebnilte nnr sehr oboittiohUdi an 
finden i^l, vornehinlich darin, ihiss die Absehnilto über die N.ihiii'i-'-nHtlp!. wie im Tarif, den andern über 
Hausrutil, Kleidung, Metalle u. s. w. vorangebn. Eine CbereiD.siiiiiniiin(; der Anordnung mit der des Tarifs 
BM sicfa aber b heinam «insalnon Falle aaehweian, wie «ndb In apedeUaa liihalt dar oinwlnaa AbaduIUo 
■war manrhc Analogieen. im nllgefliainan aber noch mehr Verschiedenheiten sieh finden. 

Was die griechische Cberselinng anlangt, so bat oa eine ofhclelle solche wohl nicht gegeben, 
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sondern iHf Vii'^ftilirnng itcr rbcrsplznnf; <)rs l.ili'iiiH'lim Orit.irn!s littcb ji'i|d;ni;!t clon Orlsbeliordm tihnr- 
lasseQ; wvm(^enj> dvulen darauf die oft si-lir licdL-utcudcu N tT^tcliifdi-ulioilcii hm, die sieb in dcu gricvhi- 
seben PtagiMiilen flndan'). Von den sahlretohen Fddmi imd Venehw, an deam einelns dieser Fng- 

mentn besonders rci' li siml. iiir,L;oti freilich tnanehe euf Rprliniins; de; Sipinmptzrn 7ti setzen MId; iindtTL- 
aber sind vuii den mil dvr ri)er>L't/uii^ IjL'.uifIragten Beaiiiteii, dort^n Keanloisis dos LuluiniteheD oft recht 
mangelhaft gewesen seio mag, begangen worden. Darunier sind bisweilen raolit iiandgrcifliclie und iScber- 
licbe, wie s. B. T(Q S5, wo Fr. Megar. i^bfVffOi bat aLs Cberselxnng von ohiferi; oder ebd. 3.1, wo lupi 
eenari im Megar. durch Xöxot» xspiorott Oberaelit ist; oder XXIV (3. wn i-^hr^rn die lulssversl.mdeno 
('ber$etzung von iufirlus (gefärbt) zu sein scheint. Als liilfsmitlel bei tliT t lii-r^i'i/nni.' dionton vormiithlich 
griecbiecb-UleiniKlie GtoMare; wo dieeeUten aber nicht ansreiehien, und das war «osdieiDead gsr nichl 
seilen der Fall, da nahm der Oberselnr die Taleinisctie Ponn mit berBber, Indem er dieselbe entweder 
einigermassen gmecisirle, d. h. an .Stelle der lateinischen Dcklin.ilions-, Adjektiv-, P.irtii i|>i.il- und sonstigen 
Kodungen griechische setzte, oder indem er ganz direiit selbst die lateinisch« Endung beibehielt und das 
betr. Wort einbeh nur mit griechischen Bncbstabeo sehrldi, wolBr besonders eharsliterialisdw Beispiele 
sind XwpausvT« VIII 8; iJJi'^epi ib. 2^ Im Fru. Orr.; ajp-./a£3u»p{_-loij; XXX i. — Ich gebe im FoltioiiJeu 
ein alphabetisch nach den iaioiniscbea ürigioaUusdrücken geordaeles Verzcicbui» sSmnMlidMr solcher 
g raeeisirter W9rter, wobei diejenigen, die an sieb imd aocb anderweitig in beiden Sprachen gieicUauten, 
niolil mit auf}.'i'!imiiinrri -.in;!: wii Onj.'in;d iii<Iil im Tf\l crliallrii ist in si inrr rnnn alicr aus 

dem Griecbiäcbfu vcruiuihet worden lianu, ist das ial. Wort ciogckiamiucn und iu zwcifolbaflcn Fällen 
ein Fkigeaeidien biazngelBgt. 



[accubitalu) äxxoupttäptf XIX 23. 
{aeeMtum) iaamipan tb. 

{algensi% [den. frm.^] ih'Z'ir^i'i:; XXIV 9. 
[auricaesuribus) aupixoesuipt^ciut XXX i, 
{bttrharicario) Papßapuopdp XX B. V. 
Mbae ßojX^T: IV i. 
buräonariu Ji'j-Jpiiovcfpitj» VII I". 
{bwdonis) ßoupStüvo; XIV iO. 
{eaballinut) xci^>.apix(2; .\V S!. XiX M. 
cakei %a}xian (Gen. plur.l IX 7 s4]q. 
caicutalori xaoxooXätopi VII 67. 
eaiigae xaAtxmv (Gen. plur.) iX 5a. 6. 10. 
eof^on^tu (de form($] xoXtxaptxätv (lapl (popjiüv) 
IX I. 

SMMliirto xa(ii)^cip(ip VII i7. 
(eoMwlIa) xä|»]Xci zV Sl. 

camiHt'ji xa|xlieiffi«M IX II Heg., «ftflßaifi«««, 

ib. (ier. 

eopserio xoi^apdp Til 76 Heg., xa(i<{>«tp{cp ib. Ger. 

[rantralUc:) xapaxäXXtov (Gen. phir.) XXVI 1 10. 13B. 
(carnuj xäppot XV 39 ; xdppou XV II 3 ; xäppev 

XT asa; «ippov Ib. 98. 
(eormea) t-i^myn XV 37. 
(eemworiiy xappapix«ü XV 30. 
(eelemi) «c^ XT 16. 
[centennrivm] xtvr^papt* XVIII 6 sq. 



cervetiae xsp^ijsiou II tl. 

(eofotjs) xoXoßbav (Gen. phir.) XXVI 69. 4» a. s. 

condili /.ovOiirou II 17. 

(confuniy xovT<!v XIV ä 

{eeHmf) itiaxa XV 19. 

{coralia xo;ciA.(cuv (den. plur.) XXVll SB. 

curturia xo'jp3<üpta IX lt. 

{dalmalicomafortium) SsAuaiixiiia^pIpTiov XIX 8« 
SsXpanxoiiif EpTo; XIX 3 i ; SsA|iiaTixo|iii<popTov 
XXII « sq. ; 8<A(Sa;^panxo|iAfoXTov XXII 11.13. 

(donm'fonum) SopiteiTt&pm XV SB sq. 

^oioe ffi^am VI 38. 

{faeialia) (poxidKwv (Gen. phir.) XXTI «9. 114. 

XXIX 38. 

\fttmUiarwm) fei)uJliap(xwv XXVI iO. 68 ^ fopt- 
Xtoptxnv XXVI 81. XXVni 13. 34. 43; <p«ip<- 

Xt9piri,v xwi 7.-.. XXVII :;. n;. xwrii 5.1 KI.; 

fa|«eAMpuuv XXVI 73 Car., ib. 96. 117; ^a(M- 

Xtatpa«» XXVIII 63 Mag. 
{fii.H-i'i' f.tTAi'x XXVIII :!7siii.; tfoijxtvia ib. 37 Ger. 
{fascit) fdaxo; .XIV 7; faoxov ib. IS. 
(fettSoOmf) ^(moXa XV tl. 
{fibulatorium) «tl^o'jJ.aTfüpiov XIX (5s. XXII IBsq.; 

fl^Aa-r<i»ptoy XIX S3sq. X.XIl «8 Plal. 

fvmag ^fpn^i Vm I a. ib. 6 u. d. ; (p<&ppi)« IX 1 a. 
B. Ba o. s.; fomk (dv) foppfiv (mpl) IX 1. 



«1 Wenn Mooirasen a. a. O. anderer Heining waf, so hBagt di«s damit snsa wme n, dasa daaials noch nielit 
meitrere cripciiiseho Fi-ngnente voB etoem nnd demselben BIMc des Tosleo bskanat waren. 

Kdlctom Olocletianl. 6 
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(JMonibus, il<- 'f'j'jXXnjviw (itipl) XXU I. 

{fwrta Y'^Mi \V Ii: TÜp][i) ib. 47. 

(/iirnorum) tfoüpvanv XIV 19. 

{gahala) x«,3aOa XV Bl. 

{f/erdiat) 7SpS((f X\ 13. 

{glehicida?) ^XstJoia XV 43. 

[grabaUaria] xpeJ<«rT«pia XIX 8. 

(Aa.v/i7f) äaiiXiov XIV 

[mdietionaiii) bthvavmiha. XiX tasq. 

inHh« tvmßet TI 3 sq. 

(hiu'trim] ÄavaptMi XXI I ii ; XaVBpfaov (wpl) ib. I. 
(Camino«) Ac(]xva( X\\ S. 

Nfawfo Juppvpdit vn c». 

loramenttt XojfiijiSVTa \III S. 

[mafortium'j |jLafopT(<uv [Geu. plnr.) XXIX 4(. 

(iiMNiMn) iidvTO« XDC 59. 

MarmornriVi ;i7^;iipap;<o Vit 5. 

meUna (pelli.- , ^ukivT,z (ospiio) VlU S'J. 

(miUe) XVil la. 3fqq.; ihOLiv XVU S. 

(mcx^'o/ui) (io2(o^of XV 3. 

(oioditur) ft^lun XV iSsq. 

ttüliainew {eaiigaej liouXiwvuuiv {lUÜl&Mv} IX Sa. 

imiMciarto {iwaMpbp Vli 

nvtario vorap&p VII C8. 

ofti/M ißtfipi VI S9 Ger., i,^i''fofjot iii. Meg. 

(oran'd] mpapUan {Oen. plor.] XXVIl 8. SS. 

{pabuli) ra^ouXott XVII 8. 

pattM räiuv IV Iii; !';.,j(/rjni'riur)i'l i:o</V'.'jV XVIII 9. 

^paauUa) faivvj'M XIX 51 M«i;al., K^vouXa ib. 

Hflgar., mfvottJla ib. Bt Mflgal. 
(p(]/a' räJ.n XV 15 Mrg. 
fpalu») KdA.01 XIV ta; saJunv (iceplj ib. I. 
({NiplliMtm) «nRAifiva XIX 4. 

yilririi (rali-ei) riTp'.y.ctriov xa/.TCtSv) IX 7. 
{pavicula'.'') nau'j^a XV 43 Mug. 
perdix itjpSnl IV t4. 

(;)rxH,) -^a XX It. xxn e; mliic xxn7: sc&i 

XXIV 16. 



jMfoum mOLto« VIII 15 sq. 
(p/u»ia. (/<) «Ia^Iiwo («tpl) XVIII I ; «XoipMm ib. 
la. 3. 4. 

(ptemaWM) «io«pMp(atai( XIX C. 16. 
fp/umariiw) cXoDiiopbp XX la; 'wimftfim fnpQ 
ib. I. 

jm'eofarfo m^piinp VII 76 Oer., itpunoiTW ib. 

Iiulicare KouXutapCow VUl 43 Meg., xoußXuiap(n> 
ib. 6«r. 

\liuti'itiu.\ ro'jX'-isT'Vo; XXVIIi 6fi- 
rachanam paxetvr,« Vli 60. XXU 4, j^axava« ib. 
Theb. 

(rotiiiu) fiiSi? XV 

(reguia) ^fti^* XV 13; p/i^^iott XXX U. 

(Wkwtfa) {«TSa XV 33. 

(rk«*a<i) ^0334[to'j II <9. 

tagum aä^ot XIX 60s<|.; oi-jw VII 60. 

«alj| «NHÜti «gtXaxovSsiTou III 9. 

{saraijarwn) «afi^iafO-* XV 31a. SS. 36. 

{sarcitta?) odpxtvoc XXXI I«. 

{scutulalum'j oxoutXStov XX 1 1 . 

(«cnearitu) ottputopdp (o^p-) XX 9; oupuiapia» 

(scaN'OMSP) at33i(övx« XV 7. 

(«jnfiifo) «v-;tA.{(uv (Geo. ptur.) XLX 47sqq. 

{sMeloriM) oTpixt<op{et< XXÜ 7. 

(.v<U/)|Klc) STO'Jitfo'J XXVI 

(«ttbsmciu) ouvi|«tpu^ XIX 10. (1. XX 9 Meg.; 
at><|>ttpixtfv XIX 1 4 e ; oo^ngpix^ XX 9 Gar. XXII 
XXIV 15; oQU'^etpix';-/ XX 9 Tbeb. XXHll. 
taurinae Taupsivai IX t&sq. 
(l«m«NM) TttpivT«» XVni 7. 
(unrii) ^-jxi« XX I .t ••<]i|, u. ii. 
[veclura] ßExToüpa XVU äsi|q. ; ^txzftdfrfi ib. I. 
(twfam) pijXov XIX 44. 
{««Niaa*mi?) 8i)X<ppa XV 44 Ma^ 



Man eraicht aus dieser ZusamcDcn8lellun($, (las.s die Cbersclzcr 8«hr liäuflg auch da das lateinisch« 
Wort mit hinübergenoinmen hab«n, wo ein ganz guter griechischer Ausdruck daKir zu Gebote stand, z. B. 
^o'jX/.m sl. -fvatpsti;, Xttvdpio; f. i^wj^-jii;, ixoSto/.o; f. 7:^)jivr^. ^aSt« f. xv()}Hj tl. dgL U. la anderen 
Füllen freilich mochte es an enisprecbenden griechischea Ausdrücken fafaion. 

Dass iibenll, wo die griechische Sprache hemschte, neben dem lateiniscbea Test auch eine 
griechische Chersot^uim aurgu^slelll w.ir, i'tl si-lir wahrscIiL-iDlich ; eiu Bclcf.- dafür liegt darin >or, dass in 
Gytlwm und in Plalae«e Fragmente von beiden Hedaiklionen gefunden worden sind. Hier und da scbeioeo 
sogar an einem und demselbeB Oite doppelle Amfertiguogen dereelban BedakliOB anfgestollt geweaan m 
sein, i:<-<t' von soichen aind in Lebadea zum Voraehoin gakommai, wo der AbscfanAI VII |g— 14 b zwei 
Exemplaren existirl. 

Die Gsldaort«, in der almmUieba Waaren md LBbn« larillrl sind, ao wie dl» Ibaaae und Gewiehle, 
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die nr Aiwiodong konmM, Bfnd die in jener Zeil oflictelleo des rtnlaelMB Beichae. Die BlnlieHnnfinie 

far eile 9n/ite ist der Denar; es ist dies aber nicht der ailbornc Denar, wie er in der Republik und ia 
der GrvImMl Kaiaeraeil üblich war, soodem eine viel geringere Scheidemünze, die enl danuls autKckonunen 
wer. Durch bacHiidige Tenebleehlerung der Legirung halle der alte Deoar seine Oellnng als '/» des 
Aureus veriorra, das SObergelil w.ir thatsüclilieh zur Kupffruuinzi» (jeword' ii , iirii! ili^'si- wurili? iiuIit 
Diocielian durch di* Werfbeinlteit dos Kupferdenars ersetzt. Cber den DoiuiDellen WcrUi dos dioclctiaui- 
aefaen Denars RingaB fMher, als besUmnie AnhallaiKnilrte flir die Berechnung nlchi voriaRen, die Anaiehlen 
si'lir inispiti;iiider d.i hra< lilt' <!er I-iind di's Fr^ij;(nenle« von Khilr-i i niil ilmi Ali^rliniil z-.^A yyn'j' dir 
Autktdruug (vgl. JÜomiiUi«n im llunueü XXV, (890, S. t5J. Denn liier ist bezeugt, da.ss da» Hund h'ein- 
* goM wa M,OM Denaren aagataM, der Denar danach Vtaew ^ GoMpAiDdas war. Das cfgiebt, das 
Gold|>r>in 1 V II 3 :'7,48 Gr. n 9t9,B9 M. «erecbnM, d«D Werth von wnOg Aber 4 </» l^* (genauer 9t.) 
für den Üciiar. 

Das System dar Dereehnang ist gam fattanell. Grandregel ist tot allani, dasa wir direkt m- 

sanntlc•Il^(•h'.i^i«<• Zaiilf ilijesrhicchlfir rudirncinniidcr (reton. Also tritt ncbrii ilin HinnliTlpr nur der ZLdluor, 
nicht der Eiuvr; uvbeu Tau^eiidir nur llüodurler, nicht Zehner oder liiiiur ; neben Zehiit.iiHcnder nur 
Tausender, nicht Honderler, Zehner oder Einer'). Von I — 15 herrschen im wesentlichen die gerades 
Zahlen vor, t, t, 6, 8 u. g. f.*); ( kommt nur ein einziges Mal vor (XVII 8: Viebhitlnr). ebenso :t, dies 
noch dazu an einer sehr vcrdachliKCu Stelle (XXIV <3, 8. unten d. Kumiuentar); die anderen un^er.iden 
Zahlen fehlen gänzlich, ausgenommen die durch 6 UnObareti: 5. tS, 16. Von 25 — (00 herrsrht dies 
Mneip der Theiibarkait durch 6 durchaus vor, mit ganz wanig Auanahman: 36 (XV 30) und €4 (XXIIl I}| 
bai denen der Verdacbl Ihtsoher Lesung nicht ausgeschtoasen ist*). Von 100 bis 900 steigt es in dar 
Kegel um S5, sind also die Viertelhunilertnr ((15, (60, (78 O. S. f.) das gewöhnliche; iliiiicben koiMHO 
daswischealiagande Zehner (tlO, (70, liO] nur selten vor. Die Steilen, an denen sich andere Ziffern mit 
Binani Omäm , sind auch aus anderen Gründen nicht unbedenklich: tie (XXIV Ii, wo auch die vortier- 

gabande Zlfler fid<ch ui lcsen zu sein sclu'inll, iflH IXXXII i, schon oben als vcrdiicliliH bcii iihm-t) , und 
MS (abd. I, in dem Fi^l. Ucrouth. quJut., nach dem Kacaimilo undeutlich erhallen). Von 300 ab (genauer 
von m) kooMHa Bnier SbeHiaupt nicht mehr vor; die Steigvnmg erftilgt von da bis 1000 hnmer um 80. 
An>n.d)incn sind 7J0 (XXVI 7), SlO (XXVIII •'>»<. wo .dirr die In-i lin'l irj /■■r-liirl iiiiil il:.' I,.'<iin)£ 
gaoz zweifelbafl ist) und yfiO (XXVI <)*). Von (000 — 3000 ist das guwuUuiicho, da&s die ZiUer duroh 
ISO OwOwr Ist; danabeo kamnco die Vieriallagsender m (ItSO, I7S0, SSSO, 17S0). Von 3000—6000 



4) Die hauptsachllcMlen AnsUlze der früheren Zeil sind die folp-nden • 

Miclit anler 8,C Pf. f,, (iruschen \ Mominien, .Slichs. Her. «sjl, S. SR Pindrr u. Friedlliiid^r, Beitr. S. Hller. 
INtantanda, 4S54, s. tm. 

5 Pf. {6,1 Cts.}, WadditiKlon. K.l <!<' I)i>k I. \<. -i . da;;i-Keo Uursian, l.iL Cenlrulbl. (8«(, S. SS7. 
1,33 P(. [l'-i Gr.\ Mommsen, .s.k Ik. Her .i. ^i. C). S. ica ;ah. d. Varfill d. rOB. MVaiWaSCM}. 

8,1 Pf. l\ Cts.,i l.ohas, Pri-'i is .1 lii>l<>irf runiiiiii.' • \t. 53i. 

S,5l> ;>/< Cr ] IIult!.L'li, Mi-Irulo^ie i s. Miir.|uardt, rüm. Privalsiterthünirr :t8«7; II «tt; genauer 1,538 Pf., 

Hnltscb, Oer Denar DiocIeUans, N. Jahrb. (. Phllul. (SM, 8. 97. Metrologie * p. Sit. Blarquardt, PrivaUeben d. 
Bamar > S, S4». 

t n (ti/t Otti, Borshasl bei Dwsaa da ta IMto, fiecoonia poltt. dea ■amalaa I 44t; dagagm OavadonI, 
BaB. d. um. WS, S. 499. 

«,•1— i,T K (l,«*-«,!» KreiBM], läriit, Ob. d. PelUs n. Denar d. apitefan rOm. Kaisentits flUittagaber. 
d. Ittaafa. Akad. t9<s, T 491. 

Für unhcstimmliar crküirle es M.ninu-i'ri, Ilniii. MiiiiisM-vcn SiiiV 

1] Dip einzige AuHjiiiliMie isl XX\I| ä. \so die ZifTi-r HIH vidi tiiiJtl. und ilii lii-t.-t wolil ein Ver-ehiii des 
SShr miCittiK ^i'sclii il ttoiiiTi HkI. iliToiilli. i|iiiiil. M>r. 

3] Die I(col>uclitun(< von Cluisi ». a. o. <(irg., diis» die nicilrigstoa Boirtge dci Edikts sich immer noch 
anf das Doppelte der Rechnungselnlieii vi,.|irti, \vir<l <iiin-h die neueren Funde etwas nodlSeirt. 

() Noch verdächtiger Ist die ZilTer 7«, «, untcB lu XXVt (i. 

5, XXVI 6 hat das i^t. HegaL m^', das Prgl. Plak aber w». WsM ielatena mehr dem allgmelnBn Haas 
ontapiicbl, würde dtllkr enteres bsiser so der Preiaabstaraag dar drei Serien Leinwand passen: 4iN, 90a, 940, d. h. 
im VeMItaiia 4« : t : T. 

S» 
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haben wir mir Stoigmg nm «In Viertel oder ein belbas Tausend; ven 64D0— 10000 flndea aldi mir durch 

600 thrilhiirn Zaiilori. So pehl es weiter, n.ich lOoiio -loigt i>s uaranp^s iiin tOOO oder S500, sp'.itcr 
Dur um XOOü. Wie iibor die Zahl 5S50 iiiiiau>> koinu /uliiicr m«hr vvrkoiumen, so über I2Ö00 binau.H 
keine Randerter mehr. 

Das Gewicht') ist «hs Pfiinil (3i7,i.' Cr.', i'owl'i, «HniT libra genannt , pricrh. XiTp«, )^(Tpa, 
uud die l'iuu {t7,S8 Gr/. WKta, i^xia. Da» l'ditid wird urtcrs .ils Itattcum ponäo bczuictinut , wio die 
Griechen das römisclu- (iewicht naoBtea; dooh iai auch da das rtmiscbe Pfund zu varateben, wo Itatieum 
fehlt, und in der griech. ChcrsctziinK ist dieses nirgends binzugelügl. Im Pfund berechnet werden die Preise 
von Fleisch- und Fetlwaarcn, sowie Diitler; von Fiscbcn, KSse, Trauben: femer Filzwaaren, Breonbolz, 
Vichfultor, Uetlfoilern oder aonslige Polslerfüllung, Tinlo, Purpurseide und Purpurwollr, Schafwolle, Werg, * 
Flachs, GoU, llanf, Dragum; Dnch Unsen hes^^-re Wiir-itw.iare, sonst bei Borecbonng von AibaitaNIbaen 
die QuanlilSI des verarbellelen Halerials an l'iiiixiiM iilf ru>|i. Wolle, oder an Gold (hei Sllekem, Seiden- 
wehem, Goldarbcitem u. di;l.). 

Längenmaassc konimon selten vor. beim UaulioUt findet die Berechnung nach Ella, cubilut 
(443,6 Mm.) und Zoll, dinitus ii8,{8 Mm.) statt. Bei der Leinwand kommen drei LUngenrnaasae vor, 
die wir nirlil kctition: dii> /c/u, isTd;, otw.i w.tj wir »Stiirk« ni'nncii, die cpoioxia (fu.icia), für srhni.ilge webte 
Sifiekc, uud bei groben Geweben ein Maass, das tsTpoAdaaov heisst (talla die» unbekaunle Wort wirklich 
dort ein Maasa bedeutet). 

Als Holl I luaasse linilcn wir für Trorkenes den t,a\tr'n\i\ tiio-Huf, viTeinzell den UtUcus mmtius. 
Der iuliächo Scheffel, der aU Maas» für getrocknet« Zwiebeln, Knoblauch und Kapern vorkommt, wird auf 
S,7B4 LIt. berechnet: der kaMtrtntis modtof ist das Doppelte davon, also 17,BI Liter*); naoh letiterem 
werden ilii' I i liltrin litc dii' tri)rkni'n lliilseiirrüclite. •-nwie diis S.ilz Imti rlitii>! . — Kürpemiaasji für Flüssiges 
und für gewisM.- trutkuo Produkte ist der llalicus sej:laritt» (0,517 Lit.); er Ist das M&ass für alle FIQssig- 
krilan (niberellelBr Senf, Wein, Bier, Host, Od, Btaig, Pisohaaoee, Honig, marinirle Pisclie, Hieb, IHtcbor 

d. L flüssiger Klise) ; für Trorkmes vomclmilich für kleinere Felil- nrnl [(»umfrücbte ii. (frische BohlMn, 
onlhülsl, ebenfalls enthülste Mandeln, llaselaü.sse, Pinien- u. Pisuzieukorne etc., auch Maulbeeren). 

BddUcb wird der Pnlt nach der Stüeksahl beredinot. Bioaehi larifirt wifd tob LtibMMailllaht 
wesentlich Geflügel ''F.is.tii. G;ins, Pfau ii. .1.) und Wildpret 'JInse. Kaninchen, dagegen Hirsch, Eber. Reh 
etc. im Pfund,; von I'roiliikloii Tlni-tfclli-, sod.mn die meisten Gewerbserzeugnisse, Salilerwaaren, Holr- 
wanron, AckergerSle, Wollklridi r (aber nicht leinene, die nach der tela tarilirt sind); anderes ist paarweise 
angesetzt, wio kleineres Uelliigcl (Hühner, Tauben, Enten), grössere Früchte (Melonen), von gewerblichen 
Produkten selbsivorslandlich .Schuhe und Sandalen, auch einiges andere, wie Webcr$pulen, P(9hlp etc. In 
grösserer Stückzahl werden \ erkauft die meisten friseheii GoffiOs«, Salat, Obst u. dgl,, wubci hnisichtlicb 
derSlüokxabI ebi übnlichea Princip henscht, wie bei den Preisen, d. h. von I — IS berneben die geraden 
neben den dnroh 5 Ibeilbsren Zahlen vor (also s, t. 6, 8 St. oder 5, <5, SS), von da bis 100 aber die 
Zehner (30, to, $0 St.). Im Hundert vorkaufl werden z. B. die Ansicrn, Seelgel, Kastanien, Nüsse et« . 

Sehr h&uüg ist Angabe von Grdsse oder tjualitUI, durch Beifügung von mostimM (Vill <l. 13. 
S3. 43 u. s.), frimut (VIII IS), optimtu, xiUtotoc «ff* XVIII «. XIX t. 31. 30 n. a.); meist bei 
Anrühnuix melirerer (iatlungen. die durcb moxfmilt und minor (VI (t f.;, iiiti.tiiNU-s und «SfUMW (VI ">. T,i fT.'. 
mator und tequens [VI 30 f.] unterschieden werden, wo es sich um die Grösse handelt, oder, wenn es 
die QaallMt betriflt, dnrcfa prfinw und seemdki* (III OL) oder pn'imw, sei^tiMM (VT tl f. 960*.) optfmiit, 
.sccrinJuy [III Ml. \ 1 f. r< s|i. v yu, ;(.t ; \ 1 ', (, 7 11, 11. ; iiinl zu .ir in dieser I'unn mci>t bei NaturjiroJiiklcn, 
wie z. It. beim W'eiu II li f. yrimi und »fi/unUta gusttu ; dugegen bei gewerblichen Erzeugnissen heisst es 
fmütefi* pritHM, mwtdM (VII 4Sr.), frimae, ttimmbu /brmoe, ftfpt*^ «', ß', Y * *■ XXiV 

llf. XXM II. IT.). ?fc,o'j rpioTsfoo, fconpit'j-j 'XX Tif) oder lilij^s rrvorjTo; . ?i'jr:o-To; (XXIV Of.J. 
Mitunter i*i .III erster .Stelle die Bezeichnung der besseren Oii.ilitiii ifli i GriisM' \veij;grl;i>^cn und nur Ijchu 

4 Dil? I lurcctiuung auf die modernen .Maaüsc .sind liier und itn folgenden nacli Hultsuli, Metrologie i. Aull. 
(llOtJ gegeben. 

2) Den Beweis datiir hat nacli den sehr spärlichen Quellen MommscD, Ber. S. SS IT. geführt; vgl. Ilallscb 
a. a. <X MOI^ 
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folgenden Posten secundus hinzugefügt (V l) oder sei}urns ilK i. VI 74. 87 a. s.); ebenso Scunjulof (XXIY ~), 
SmdpOC f<5p!Ar,; (XVI 9. XVIK 13) oder ip^ou SsjTErisr/j \\ 8. XXf 6). 

Die ArbeittlÖhae werden bBrachnel entweder nach dur Arbeitszeit oder Dach der Arboilsleistuag 
oder TermHIeht einer Kombination von beiden. Bei der Aibeilsieil M das gew&bnilcllie der Taglobn, meist 
verbunden mit Bel^ustigang ; »o sind t.iritirt die Tai^olShner, die Bauhandwerker, Wngen- unii >k-liilVsl>»uer, 
Bücker, Viebtreiber« Thon- und Gypsarbeiter, WaasorMger n. dgL; dagegen wird bei Lebroro Mouatslohn 
pro Kopf des SchOlers bereehnet. Nach der geleisteten Arbeit werden berablt Thieitale, Barbiere, Schmiede, 
Sohleifer, Perg.iiiiPnt.irl>eiU'r, Schreiber, S< lin*-iilrr, WalLiT, Wi^ber, (iolilarbeiter U. 8. f. ; uml fiiio Koin- 
binalioa ist es, wenn zwar Tagelobn berecbaet wird, aber im Veibältniss zur geleitlelen Arbeit, wie beim 
Ziegelstrafeher, der (m Tagelohn und bd BekSstIgung arbeitet, aber nach der StOckiahl der von ihm 
gelieferten Ziej^el bezahlt wii>l ; iliiilii ti ilcr Wnlirrnv rfifr , iI'T lii'kijsligiing erhiill und ilessen Lohn nach 
dorn Gewicht des von ihm verbrauchten Uuhmatcrulb berecbaet wird. Näheres s. in der Vorbemerkung 
aon VII. AbachüM. Auf die nannldiblUgen Oeslchtspunkte, die steh sonst mir Oeacfalehto der Arbotl und 
des Haadela lOr jene Zeit etgeben, «iid an den betr. Stellen dee Konunenlai« hfatgewieeen weiden. 



I. 

nuunBOcHU mn bümieibbi. 

Der erste AbsehnitI beliandell vdrnehinürh ilii- Fi^iilfriiclite, und /.war die versvehieiletien fietrride- 
sortcu, Uübicofrüchtc, Viebfuttcr, Sämereien etc.; Uurdivtej; lui trocknen Zu&tauJv , weshalb vcrschitMienc 
der hier als Piodukle aii^B>'QI>rten Arten im sechslen Abeehititt als grihic GemOse angezählt werden. 

t. frumentnm, hier in der speoieilen Bedeutung von (n'lieiMn, Weizen, wie auch sonst niclit 
sdten, vgl. z. B. ac. Kirr. III 75, {6f. L!v. XXXI t, 6. Tac. Amt. XV 39 u. s., daher in den Glossen 
ituptfc durch frunitnlum übersetst wird, s. Corp. Gloss. III 183, 16; icil, .<r>; jGO, .5t; 356, 19. — 
Leider ist die PMiabeitiinnnilg gende für Weizen und Gerste nicht mehr erhallea. Wir besitsen sonst 
efne ziemliche Menge von Angaben fbev Weizenpreise aus dem Alterlhum ; speciell über den Preis des 
Weizens bei den Kömem bandeln Letronne, (2onsidör. g^ner. -ur. i i-valuation des nionoaies Gr. et Rom. 
(Paris ist?) p. It6. Dureau de la Malle, teonomie polit. des RouMins I iOS. Boeckh, Staatshausb. 
d. Albaner I>, 119; ders., Melrolog. Untemichungen S. (16. Mommsen, Berichte S. 79; ders., Bta. 
Gesdikhie I *, 819. FrieJIänder, de preliis rrumenli ap. Komanos, Itegiin. l8Gti: ders. zu Marl. XII 7<>. 

Bei der Feststellung des durdischnittlichen Weizenpreisee hat man von vornherein einige Nach- 
rfehlen ansiinifhaiden. ZnnSchst die flbemdssig billigen, dureh ganz besondera gflnstlge Ernten heieb- 
geeetltaa Preise*); so wenn n.K-h Mart. XII 70 (um Inn n. Chr.) der Moilius ,8.75 Lil.) i As (etwa «8 l'f.j 
galt^ oder nr Zeit des Tlieodericb einmal der Scbellel auf '/m !>olidus (21 Pf.) sUnd (Excerpt. Vales. 
It, 73). BbeDflo ist absusehn vom den Thenerungspreisen ; so koslele fan zweiten ponisebea Kriege B4l/tl0 
iltT sicilisrhc Moclimnus (gleit Ii t; riliiii>-('lioii SLheffebv l "» Ih n tiiiieii [M. 10 I5i' nach ruhli. IX 15. .1, 
aUo der Modiuü M. 1, 76; wühreud des UiJrgerkneges kam io Sicllien der Scbelful auf S Denare ^M. 3, 51) 
sn aldien, wurde aber vom damaligen Propraelor Seeardos der BevBIkemng am 3 Denare (H. t, 10) abge- 
l.i-«.sen (('ic. Verr. III 91. Si l). Im Jahre 1 1 0 t 1 «.«It nach C.ic. od fam. XII I I l im Lager <les Diila- 
bcila vor Laodicea der ScbeU'el drei Yctradrachiuen (M. 8, i2); bei einer gros&cn l'beueruiig unter Augiulus 



4) Unter den ganz uDgewOhaUeh billigen Preisen des Jahres 50t/sse, die Plin.XVllHT venelclmet, ist der 
Welten nioht aBliiidtllift, sondern von Getreidei nur der Spelt (/kr), von dem der Modias danMls i As grit, wu 
MIebohr, Mm. Geseh. I>, 541 nnd Letrenne, Cemlder. p. IIS imhttndlob aeUadiilweg auf das Korn besegen. 

D Die Worte: sa yto n v^gml, mtttu» dUiit »tr» guaitrae haaatuhwea den Ms In Aassa, wie das bei 
CetreidspreiMii im Kewöhalieben Leben Immer VfaHelt ist. vgl. Friedlinder a. d. 8t, Der Bin des Iplgramia ist: 
Wein- und Koni'Tntc ist so n idiiirii .iu^>:i r,i:ii'n. <laii der Liindtnann voUanf aissn and trinken kann, aber «eil die 
Praiae iofolgo dessen m) niedrig :>lehn, so liut er lioioen Gowino. 



Digitized by Google 



— es — 



kam«! B Sdnffel auf tTVt Danara za Blähen (Bnseb. Chmt. V 146 SdioeiM, naeh der anneniaehaa Über- 
setzung, Wiihrend iJip griechi^rlie Fas.sung nur von roÄAäiv or^vapi'iuv xiv ixoSiov sprichl), der Scheffel also 
t'/x 0«iu>re (M. 3, 86]. Im Jahre 363 u. Chr. wurde beitn Hiickzug aus Pensien bei der Armee ein 
SdieOU Mehl mit 10 aure! bezahlt, naeh Ammfain. XXV 6, IB. was, den Mehlprata in doppeHer HVhe des 
Kompreises herodmi:'!. Uir di-n Sclicfri l Kum ilm «■normen Preis VDti 5 .iiirei (M. 63, 4i ) ergeben würde — 
Mlbclverständlich eia rciaer PbaoUiMoprciü , wie bie bei iiuogersoöthon , Bela^rungcn elc vorkommen 
kBnnen*). Weder ktanen nnr in beachrtnktem Haan die Pralae an den Ptodiditionaaiten in Belraeht 
kommen, vornehtniich in den kornii irhcn l'rf>\ inzen Afrika, .Spanien. Üicilien, wo Iiei giin^ligeu Fmlen die 
Preise oft ausserordentlich nicdri(; waren. So galt nach Polyb. Ii IS, I selbst in Obcrilaliea bei guter 
Bmle der alolHaehe Hedimnus (6 rBm. Modii) oll nur 4 Obolan oder 9 Aa (BS Vt.), waa flir den rBoi. 
SchelTel nur unpotihr 6 IT. erLiiebl; in l.usil.mien , naeh Polyli. \XXIV 8, 7. k.mi der Mtslimnus d.iiiKil'i 
auf 9 Obolen oder 18 As ;79 i'f.), der rüniischc Scbelfcl also auf etwa 1.1 Pf. zu stehen. Dagegen war 
i. t. 3«B n. Chr. hi AMka der Frais von </*• Solidus (4« PL] IHr den Soheffel kein hoher. — BndUoh 

ist noeh il;ir;<iif p.in/ besonders 711 .nrblen, H.iss diejenigen i^ahtenangaben .iiiwer lletraclit f.Tllen müssen, 
diu .sich uut' anitliehe Schätzung; des Geircides oder auf die iu der Hegel sehr lalli^^en und beträchtlich 
unter den wahren Werth borabgebeoden Preise beziehen, um dio von Zeit zu Zeit bei Oetreideapenden 
dem Volke da.H Kom abgelassen wurde. '] Solche amtliche Preise Sind i. B. die des Tribunen llinvehis, 
i. J. :U5/(39, der von dem durch Sp. Maelius /u^immcngobracbten Golreidc den Hodias um I As (4,4 Ff.) 
verkaufte, naeh l.iv. IV 16, 8 (cf. Plin. WIM 15). sowie die Prei^.' \',.lrlM- nn^ (.niii« um den Verlhoi- 
lungen der Jabre BOB — 100 oittboUt; danula war sehr viel Zufubr aus Afrika und Spanien gckomman, 
und daher erliesaen die Aedilen L J. 8BI/IOB dem Volke den Hodbu naeh Uv. XXX 16, 6 qu^trntt 
iieris, also um einen Si'~iri / 1 1 h PCj} SUI Selben Preise wurde der Weilen im Jahre Ö53 101 abgelassen 
(XXXi 4, 0] und in den Jahren BB4/»00 und l»&S/l»6 sogar 6(Ri« asrir, um B As (S.B Pt) nach XXXI 
80, I a. XXXin 4t, 8. Die Im fnmmtaria des 6. Gracchus vom i. 63l/lt3 eriiesa den Modlas zu 
6'/j A.H (etwa Js Pf.), was zwar Ilieiier im Verlr,itlnis.s zu den eben angeführten Prei-sen erscheint, aber 
doch nur die lliiille eioes niedrigen Üurclischnillssalzes ausmacht. 'J Der Antrag des L. Apuleius Satumioua 
freilich, der i. J. 6S4/I00 den Preis des Medios auf Va As (B,7 FT.) hetabaeteen woUle, seheint nie Gesels 

gewoi'ileu /II si'in ; Ifji, AuCt. ad lirr. I IS, 21. — Ebenso ist rs .\>is>i:itinie , WsnA Juli'iii ri.u'ti seiner 

eigenen Angabe {MüofOg. p. 860 B) den Anliocbenem zu einer Zeil, da infolge scbloditar Ernte der ächeffel 
Weisen auf Vt« Sirfidus (M. 1,96) stand und AnarieU war, dsss er im Winter noch elmnal a» thaoer 

werden \\iirde den s, |,elfel zu .Solidus [84,5 Pf.) verkaufte. Im J,il)re (»3 konnte der Soldat nach 
cioer kaiserlichen Verordnung (Nov. Valer. III tit. 18, I, 4} den italischen Modius um '/<« ^bdus (etwa 
BS FT.) kaulim. In bysanihiiaeher Zeit glebt RaaDins Macedo (866 — 886) bei ehier TbeneranK da« SdmlM 
um ' 'ij Solidns 'Con-Iant M.mass. rhrtm. v. S8I8- Zm'jt/.'i vfJu-.juot rö yviasov |x£S(;ivcuv ixJÄjyjsv 

ävrdUov stvat Toit 9i~*uv<«Ü3i] ; und Nikcplioros I'liukas (963 — 969, verkaufte ihn, als der Marktpreis einen 
Solidus betrag, um einen halben Sotidas (ai>d. 5801 a. «80«)*). 



I) Gant eaBallead boob ist die Berecbmug des Weizens in aagypliaoban Papyrusurkundan der Piolameir- 
aait, ua denen die MalorallenlMwn« Ihr Trapfcn hi GaM ungaraehnet wlid. Hier «M nanilleb die ArMhe Pn 
dar PlelamaaeRaK «i/i rOm. Modii « 80,M UL, s. Hriliah, Haiielotfe > 8. 611) OsHs n in, thsOs n ••>/» Dneh- 
mao beraeluMt (die plolemaeiMihe Draebme lu 0,81 PL, a HnHaob, 8. 8468^; v^. Wüeken hi den Abb. der Barl. 
Akad. f. {«8«, s. so u. St. Bei dieser exorbUant hehta Baraehanng sind, wie mir aehaini, Zfraifal an der richMgn 
Lesung der Sielen nicht unf;eri>chtferligt. 

i. Auf dies iicik-nkcn. «okiie Creiiiungulien lur Slatittik banmuMMn, madit schott Lelionns 0. 0. 0. ent' 

iiirrks.iiii, eljcnso fliic. kli. motrol. Liili i>Ui luin;;rii .S, A4 8, 

.' .N K h I.n /irrini'i. /, / \ ■ ii'i- \ frlii'»^<'rurii.' X "II MoniiOM'n, llbin. 'Irili. t7!'; /Viiri.c i..' i, i in, 'f^'f/iin'', 

ut scnit cum trieiile Irumcnlum (i/cfi Hurrliiv. Die ursprün^liclii' Lesart, die lA'lruntio p. t16 noch Ix iniUI smtissr ac 
Irinte, was ^/^ As oder 3.7 Vf., also einen Spottpreis ergeben »ürde, ist beseitigt durch die Scliol. Lluli p. 300 u. 
Itl Or., wonach auch Cic. pro S€xl. U, tS enaadirt wird. Die l*x Ttnntia H Cossie vom Jahre 68</7* erneuerte 
dioaen PreiaaDsate, s. Homauan a. a. 0. und Marqnardt-Maaamaan, Mn. AllicUi. V ttlff. 

4} Btaian eatipnchaadan Zog bietet dar Benan von Apalientas van Tyras c. It, der den Taralan, die den 
Sehedid mit ebiem Aorena benUen mflaaen, 1M,Ma aeheOKI tarn Prslae von edo esra^ d. h. woU 8 Aa, ehMMl.— 
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W«iut wir BOB von allea (Ueaea Dicht als normal au IwInicbMndeii Preicea abscliii, bo bleibw 
uns aldit gerade lO rlele Angaben übrig, aus denen wir Mhllessen kBnnen, welebes der dnrduchniiUicbe 
Marktpreis des Weizens in llalien f;nwrseti ist. Den tncLstcD Anhalt ilnriir bieten uns die Angaben bi 
Cioero» dritter verriniacfaer Kede (der frumtntaria), aus der wir entneiimen, dass damals in SieOiea der 
gewShalicbe Preis des Scbeffels S — ( Sesteixen (SB — 70 Pf.) betrugt). Letaleres M der Preis, der ancb 
als baupl.si'ichlichcr MiltelpriMs für jene '/.eil nngonommen werden darf^ und der nurh .«plttcr nocii im 
allgeoMioea sich gleich gebliebeu sein wird. So finden wir i. J. 64 n. Chr. den römischen Scheffel im 
Preise vea 3 Seslenen (6t Pf.) nach Tae. Am, XV 39: prthum fnmunH mmaum mgut ad temo$ 
numino.«; in der Zi'it des ■.Ulrrm IMiinii- i-l lii r litin li-rliiilu-pii.';-; "> Sc>1lt/.cii (87 Pf.;' . Auf ijiii,'<'rilii- 
den gleichen ÜurchscluiUsprcis fülirt die kumbination, durch die Fricdlünder a. a. 0. den Uelreideprei-s 
berechnet, nlhnüeh nach den Summen, die in einigen uns erbelieneo Inscbriflett eis monatiiche iUimaole 
für Sklaven u. dgl. aii-crsntzt werden. Es sind dos in einem Kiille IC Se*toi-zen in ciiiuni ümlorn l'.ille 
tO S«sterzca^}; und dicMi Ucldor roprüsenliren den Werth von 4 SchcITelu, die das gewühnliclie Üklaven- 
depoial mr den Honal susanobai<), obglefasb daneben aneh V/t— 6 Scfaeffel vorkommen*). Damach wiirde 
sieh nach hienms ein Preis von l — 8 Seslerzen 70 — H* Pf.) als der iiewIiluiliclR' erKebcti. 

S. hordeum, Gersto. Auch liier Tcbll die Preisangabe. Nach der oben angerUbrlen Stelle 
Polyb. n Ift koilete der Hedfamms Oenlo dnwnal In ObortlalieB % Obdon (halb so vM slt der WoImb), 
der nimisrhe iNhofTel also etvv,i 3 Pf.; in Lii<iilanien der Hedlmuus I Drachme, ebd. XXXIV t, 7, der 
SchetTel ^diu Ale.xandcrdraclime = I Donar zu 70 Pf. gerechnet) demnacJi ctwaa über < I Pf. 

3. eenlenum oder iieate (sonst in der Begal «emle), Roggen. Die B ene l rt m— g eenl«««« 
findet sich auch bei I$id. Orig. XVII 3, IS: cmlenum apptUalum eo ifuod in plerififue fori« iactus seminis 
eiun in inerementum frvgis cenlesimum renatealur; cf. Plin. XVIII Iii: nascilur isecate] '/u(ih'ru»r/tj« mth 
cum cenlesimo grano. Der Boggen galt den mcislon allen Kulinrvölkom des Mittelnieures als Uulirnut und 
das daraus bereitete Bni als schwer verdaulich cf. Plin. I. I. A. Kemer, Geschichte des Roggens, 
Tortr. des Innabnielur Batorwisseoschaftl.-medicin. Vereins, 1 877 (oitirt bei Marquardt, Privatleben d. Röm. 
Sb 414), ginibt nrar, das> scale nicht Roggen, sondurn Hoidokora oder schwarze Plonle {polyifonum] sei; 
doch apriebt dacegen, dass der Name semi^s noch jetzt durch die romanischen Si»achea hindurcfa^bt und 
auch ins KeMsehe eingedrungen ist, vgl. Hehn, Kulturpflanien u. Hawthlere * S. (79. 

t — 6. miliitm und panicium bc/uicbnen swei Sorten unsrer II i r s i' . unil /.w.it- entspricht nach 
der gewöhnlichen Annahme miUum dem griecb. xifXi^c (Corp. Oloss. II 1X9, it\ III S7, t u. s.) und 
nnserm Amtnm aiilNHM« £.,.dBgagea panictum (sonst fast immer yw rfg nw genannt} dem griecb. ika^ 

In dar Bbrantasobrin sns vabsslimmlar Zelt bei Gniler 411, f wird bei Tbenerang der BcbeflU in einem Dsnar 

abgiiaaien (e6 «wn'ta «iui quod anea n e htra frumfnt. itennrm nuxiium ptv»$UilH. 

i) » und 3t'i SMierxen werden »nKi>Krl>cn "O, (fia; iUt Mrdimnus lu »6, der Mmlius. also m S'/, ^«sleReB 

cl.'il 7.'-, 17* 7t, 173 u. 77, ("U; , ilcr l'ri'is vcii i S.'vicr/eii , wufur iIim liiMii- i.,. .S(,i;(| .1 .«i-.,!, li. yiihlt. ebd. 

tin iiiiHcrtniil /»tili der Staat 4 Se*UTZCi), S I , t sH , i -II Si'>l. als l»iir< li»clirMl!s|iri-i-» w.-mIi'Ii 8), 1 ^:l■n.lnlil. l.la(;eKcn 
Mcli Vi-rriis iljc GctreiJelicffrun.con niil (Iimh ffi-i- \<.u .l Di-rüiren itS !«ci.lrr/.i'n; «li'ii Mmlius vuii den l'ni- 
iluccntcii ('r>s<illr[i iHt. tSK;, die iliin al«o je nacbd«ui den drei- bin Kcbafacben Werth beuJilen inusseD; ein ander- 
mal iiis>i er »Wh für dea Medimnus tB8ailnfien gelMO^ wss nur t*/t 1'' dsuBobedM animachti beroelmet aber dem 
Staate dafür Sl SiMlamn (77, 17»). 

t) Vgl. Momanen, lOm. GaaeUefate I SM. 

•i Plin. XVIII M: fraNarn knie eansnn smAs in «odMc /brtoa« XI antt. Wenn darnach der ScbaOel 
gewahnlichen Walsanmahlea 4» As gUt (die hfaiareB Serien IMIIcb 41— M A4, so darf das Korn nngalUir mr BUlle 
dlasM Pratiee nngaieftf werden, also ni M As oder t Saslancan. 

4} Inschrift von Veleia, C. L L. X! 1147: die Knaben eriMllen I«, die Wtdoben 4t Sestenen, nneheHcbe 

Xnaban II, unch<Mirhc M:uicii<-n m Scn. 

S) Inschrift von Trrrntin i, C. I. I.. X S3J8: hier erliiitlen die Knnlieii ii>on»tllcfa 8, die Miiiiehen 4 Dennre. 

C) Donal. ad Ttr- I'honn. I i, '■>: feni ijuntemi.^ mtWuu (■jrrij'ir''((ii/ in memetu. 

7) Col. r. r. jfi. ;jfr Aicmcm (ritici modiw ////, /irr uetliWm mndivt IUI S. Ser». ep. 8», 7; Sttvut ttl, fttinfu« 
iMociioj accipil. Bei den Soldaten waren (, bei den »[latercn Gelreidespetulen '■> Mmlii (ur den RmpttUtgar gewObll» 
lieb, aelbat die Oebageaea bekamen so viel, cf. Marquardt-Mommsea, rona. Alterlb. >' 407. 

1) Bs W bewt^nend, data ta den GhNsam der Roggen bat daa dort oiüipfllbrteB QelceidsseitaB 
dwcbweg Mitt, 
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(ef. Corp. Gloss. II Ul, 43; III 2&6, iiS) *) und uwienD Panitum HaHeum L.''). Die Verweoduog der 
Hin« war im Altartfram ein« doppell«. Binnul diente sie als Brei oder Poltnta in sehr lablreiebeo tÜDdem 

der •litten Wi'lf. 1 (.rii. liiiilich bei den woMliclien IbiTcrn timl KpIIoii, hf\ den Ssimalcn und l'.innoniern u. s. w. 
direkt zur YolksnaliruDg (vgl. C«es. Bell. civ. II ii, l'lia. XVlIi 100 sq., Cdtun. H 9, 17, und mehr bei 
Heim 8. 4B3 !){.), wSlirend die iclassiseiien VSiicer keine Yerriirer des Hirsebreis waren (mil Ausnahme der 
I-iked.ienionier s. lli'syrli, s. iXijijr,;'. Si»! itiii <iI"T iniichlo man Brot daraus, cf. Plin. XVIII 51 u. 100. 
Col. II 9, 19; diH-li g.iU dasselbe als unzweckm;is!>ig und weolg tubrbad, Galen. VI p. 6S3 K. — Der 
Tarif mienebeidet mäium pittum mA miinim «»(«^rwm; ct. Col. 1. I.: ptmieiim-fbuUum tt «wfntirai 
furfurf. ied el milium nunijue jmltnn .... pradul. Hie oiti/cincii Kiirner wurden durch Slos^en enthülst; 
doch musste der Hirs« zu diesem Zwecke vorher erst gerüstet werden, Plin. Will 61: far, mtUum, 
paniam pmrgari nm toHa um» jNMnmt; die Spreu biesa Ibd. N. Begraillieherweise ist der ScbelTel 

entllQlater Hirse noch einmal so Ihcucr. nh der der (jt^wölinlicben. 

7. tpelta, üpelt, sonst iu der Kegel far oder xsa genannt; die IlezeicbuuDg speUa (Waddingion 
UlU dsB Urqimng des Wortes fSr germmiscb) Icommt sonst im Lst nur nosh teilen tetf Prise, dk jmmiL 
«t mens. IS (fliese, Anihol. Liil. n. t8G''. Ilicrmi. in Ez-rh. I t, 9 fT. V p. t9 Milane): quas nos t'W far 
vel gmiHi Italiae l'unnonuteque sermone tpicam speilam'iue dicimus. Curp. Liloss. III 357, t ist es durch Wupa 
ülierselzt. Spelt wurde zu Brot, Graupe, Drei u. dgl. verwandl nnd war eine im Altcrthum ungemein 
Terbreitetc und belichte Getreideart (vgl. Dien. ILnl. II iT^, i]; über seine Kultur s. Magenstedt, Dild. a. d. 
rCm. Landwirthüchafl V SSSIT. — Spella mundo ist gereinigter, enthülster, ohne foUieuli. — In dem 
glileUidMa Bniqjabr 804/S50 kostete der Scheffel Spelt nach Plin. XVIII 1*; ein As Pf.). 

B. «eantfttl«, walincheinlirh eine Speltsorte oder Bezeichnung für den nkbt Bussebfllatea Spelt. 
Der Name kommt auch bei Md. Orig. XVII 3, < l vor. MCgIirberwelse ist danüt aneb die Oeirridesatlung 
geaMinl, die n idi riiii. XVIII ei bei den Galliern brace, in Ilalion tandala hiess. 

9tg. faba, Bohnen, als trockne Früchte (gnine Bohnen, fabae viridtt. Vi SS); «ehr alles Tolks- 
nahrnngsrntttei, daber auch in den SeeralaHerlhiimem vm Bedetitnng (vfl. Plimd, d< antiqtiiitima spnd 
Itattia f.ih'i.- i iilhira uc religlmu, Bcrol. I8i5], spUter «WOB sie nur Nahrung für d.is gemeine Volk, 
s. Marquardt, Privatleb. S. tt5. Der Tarif unterscheidet frttia nnd «ton frttta, gescbrolene und ungo- 
sehrotene (grieeb. ipt^\i/S( und xuapo; genannt, vgl. Corp. Gioss. II 6t, 43. IU S4, Bi; (BS, tl ; S6B, 
f."; u. s.'; jetii' werden .uicli MHi-t ..fi. r- er«alint, I. B. Col. II It, 7; id. VI 3. ö. P.ill.id. II 9, i. 
Geis. V 18, 21. Isid. XVII 4, 4. Plin. XVUi il7IT. unterscheidet /a6a «oJtda und faba fracta, welch letztere 
ideoliseh Ist mil /V«ts; el. Varr. II 4, 17 (von den poreü): amüm tumitu laettntU diammr ntfimilt, ck 

so 9IMNI nritt'liitii fithitni frciuhri- jiussunl. id e^l frainn'rr. 

II. ienlicia tjenltciWa), Linsen (biiutiger sonst in der Urform /enf];<5eit alter Zeit in Italien 
heimiseh (trI. Hehn S. {««) nnd beiieibl« Nahrung; vgl. Hin. XTIÜ iU; XXII 141. Psllad. m 4; Vü 3, 4. 
Cbcr ihre distetisobo Isdmtmig vgl. Galsn. nl. fae. I IB (VI p. 8»B IQ. OribasL I 17. Cels. II tB; 

ib. 30 u. ü. 

It— IB. heriilim (snitlMi), pitm ftaetm, pUa non fracta, etetr, Asron« (s fwi w), 

versrhiedeni^ Kr Ii s r n i r 1 1' n. Pie errilin 'hei Vurr. ap. Non. p. JOt, J3 erHIla genannt; dr r. r. I 3J, i 
licMl K.cd mit den bosl4>u llss. ervila] wird oft besprochen, vgl. z. B. Plin. XVIU ö8. Coluni. II 13, I; 
sie bebst grieob. ipdpivov, wie bei Festus p. SS, Sl (Hfllier) zu Isssn iitj «rsiaii «1 «nitfto a Graaee «stl 

dMa, '{uia Uli frvutn Jpoßo;, ervilium hr/Z^viv« 'nicht iosßivOo() appellanl. Welche Erbscnarl d.irunler zu 
verstehen ist und worin sie .sieb vom (theureren) arvurn unterscheidet, dürfte kaum auszumachen sein-*). 



1> Nach Fest, p, 157 wSro mi'fi'uin griecli. xif/pr,;, pniiii-um |it).i-.Tj. 

Ii W«ddington halt \Panicum für identlscli mit Snrriha IHolais Surjflium I,.], nach l.i'ii/, liol.inik d. Gr. u. 
lAm. 8. iS'.i. .Iic li.'i l'lm. Will 5.^ omithnle llirsi-.irl. 

,1; .ScIiniMili i III! I.tnn iin .iil Scr. r. ni^t p. (Sl li.iil -u- fiir IdtMilisch mit dem lii/po; der Orn-clicii. wolrlicr iiacli 
Lenz, Bot.inik d. (ir. u. H. Ti luis.T.' kii IhtitIim' \\.\rr, \vlo nuch Ponledcra noch .•H'bneidor I. I. die criilia für 
eioe Art Kichererbse \on kleinerem Korn biill, — Das bei l*etron. S7 »ich Ondcndo Sprichwort: guH nunc stuptt, 
ta»qaam hircut in errilia, wird gewcthnlicb erklärt: ii«'ie der Dock auf einem Felde eines für ihn nngenic^sbaren 
Knnleea, was aber, wie FiiedUlnder z. d. 8t. 8. 879 bemerkt, felsofa ist, de Ziegen gerade eine besosdera VorUaba 



». y i.,^cd by Google 



65 



I IS— sa. 



Pisa, sonst gewöhalirb /»inim *), gricch. «t3«i:, bej^preclicii Plin. I. I. Coliini. II 10, 4. Pallad. X 0', et. 
Geis. II 48. Es ist wohl un»ere i^wttliBUche Erliüc. f'isum satii-utn L.\ sie kcMumt im Türif gMCbroten 
und nicht gescbroten vor. Vir er, die Kichererbse, «riech, ipi^tvtto; (s. Hehn S. 187 f.). wur oine ungemehi 
rerbr«Hete und billige Volksnabrang, vgl. Hör. Sal. I 6, Iii; näheres Plin. XYIII Iti u. s. Sie ist hier 
ebrnralls in Irocknem Zusl;inde zu verstehen; yriine KicliererbsiMi \1 17. F.Tvum, unsere Erve, griech. 
ipoßo« (vgl- Corp. GloM. U «S, 64; Ul 193, 46; S«7, 1; 3«7, l< diunte vornehmlich als Viebltotler, 
Plin. XXII IKtx eSbiM Aomlteb afiVmim; ct. XV III ST. Colom. VI 3, l : frtM et aqua maeerati ervi qualtmi 
mütrU, Bb M dlher niifTallend, d i-n crvum im Tarif um 2(1 Denan' llieurer M, als cnilia. 

17. av«««, Hafer, ^ll deo fUSmem als üoknut und wurde mmt aar mm ViehAiUer beDObcl; 
ab NdlrmtgMniti«! dient« er tn Dentschland, wo man darane das heote noch SMiche Hafernrass bereitelo, 

FKn. XVIII H9: quippe cum iiemuxular populi seraiil eain rir'/ur alia pulte vivanl; vgl. IV 95. 

18. foenum Graecum, Burkskraul (auch Bociubomklee), griecfa. t^t« (auch ßouxtpof), hiess 
bei dam LaDdleaten gewShoBclier tiUijun, Colum. II 10, 33, oder tiliela, Pfln. XTIII Itft; XXIV 184. 
Bs diente vornehmUch als Viehfutter, if. Colum. I. I. und XI i, 71. Pjllari. X 8. I ; d;iiiplien fand der 
Same starke Anweodoog in der Medicin, sowohl für Menschen als Tiir Vieh, cf. Vcgel. vet. \l 9, t; ib. 4. 
Gels. II 33. Dioseor. I S7. Oriba». I tt. Ab monachliche Nahrung kommt es nur Tarehnah vor, wie 
G»|pn. VI Apic. V 7 [31 l): fncnum Oraecum ex tiquaminc. "Un i! rmo: cf. Lamprid. Btg. SO. 7: 
bliuOgor als Zutbal zu abgekochtem Host, Wein oder Ul, Col. XII lo, s u. U3, t. Geop. VI 7, I u. s. 

I*f^. Imfinum (oder topfnut, da balde Fotmen vorkommeo}. Lupine , griech. Mpftoc, diente theib 
/ur menschlichen N.ihriini<, ilioiN al> Viehfutler, Plin. XVIII Ct.t; XXII I 'i I ii. ii. Si.' wui! Iiier in /wn 
Arten aufgeführt, crudum, rob, und c ort um, gekocht; für letztere Form kann natürlich uicht der Scheifel 
das Ibass satn, weshalb man hier oadi Analogie des I SS aufgefflbrien fertigen Senb den itaHsehen Sexla- 
rius .inziiuchineii li;it. Wi'iiii ueküchle Lupinen Iiier inilleii uiilcr den KeMfi in Ilten ersriieincn, <o war 
dan vitslleichl dadurch veranlasst, dass die Händler mit Lupinen, die It^ütaru (Uimpr. Altx. Set: 32, 2, 
auf ÜDsdir. Ball. d. Inst. 1876 p. SS4), wobl auch gekoehte Luphiea, ab billige nnd nahrhalle Volksspeisa, 
verkauften; lepm^ lupinii'' zn*^ minien mit /enwnt ofCfr als Niichkost erwIShnt M.irt. V 7K, 21. Ans ijrierliisrher 
Zeit haben wir die Prei.sangabe de» Teles ap. Stob. V 67 (I 126, 6 Meineke), wonach der ;(oIyi; &ep|Mu 
(«t«a8 libar I Lii.) etaian xümiS( (etwa 1 Vs ff-) kostet«. Der Prais des Timoel. ap. Ath. VI p. t40 B, 

ein Obol (l 'l Pf ) für 8 I.upincnscholLMi, ist sicher koinisrln- l'hi r1ri il:i;ii ■ 

24. fasiotus {jihatevlus] ticcus, die Scbminkboh iie (duch Garten-, Stangenbohne etc.), 
grieob. f«o(eAoc o4«r ^ioigAac (doeh aniih iAt](«( und Xopfc ganannt]^, wurde ab Gainibe semmua, 
ct. Plin XVIII IS.",. Galen. VI p, 648. Orlbas. I 18. Sie werden taiar in latrectawlan Zustande aulgafOhft; 
in grünem VI 33 u. 39. 

M. Uni aeman, Leinsamen*), wurde su «ersebiedenen Zwacken gabtatwht: tbeib diente er ab 
Nnliruniismitlel, zur Bereitnnc; der Poleiit;i, ^. Plin. XVIII 7:t; ib. XIX tC; rf. Oribiis. I 30; oder, zumal 
-auf dem Lande, gerüstet mit Houig oder mit Garum ak Zukost, Galeu VI p. 549; ttieils wurde er zu 
medleintaolMO Zweefcen bswttat. Hin. XX 84». Ceb. II 83 n. 8. 

S3 — !f>. Von diesen Zeilen haben sieh im bloinisclien Text nur die Kmlunften. die in allen dreien 
mnndse waren, erliallcu; Iliomm.scn, Itor. S. 73, vermuthet, da.s.s hier u. a. die Graupe, alica aikgeführt 
gewMen seL Dan grieeb. Fragt, too Hagn« hat in Z. 88 aoeb n« ab Best von «dhtpS« artnllen, von 



ftr salaba ItUMohle haben. IHedHInder beUirwertat deher einen EinendationsvonefalBg von Fbbofcaiaan: «ss na esi 
ktrtm* f» ontfi oder Utnufutm Mrau ovOia. DI« Parallele, die ouu, Sprichwart. d. Mm. 8. 164 giebt: »wie der Sioreh 

In der Babli, pn^sl in den /ii^nriutH-nlinn^ niirlit; mehr cnLsprliclie : "Wie die Kuh das naUS TIMM*. 

4) Die Korni ;ii.<fi iiu. Ii |ii-( Pallnd. XI I», 9. Apic. V 3 sqq.;. Iber diu AbstammoDg des Wortes s. Helm S.{*9. 
1} In den (Düssiiren wird fitiiuU meist mit » icderpe^elien , Corp. II 70, 4); III \r>, *0; ss. 4i; ISS. 

4(( an, 4(; S17, 18, durch faaio/.t ih. i£, 61, Im griech. Text von Megarii i>t miii '/.. it nur noch l erlialtcn. 
wdd dsr Rest von ifwniXan. 

5) Griechisch Um» «B4f|ic oder msamnMogesetst iMitaffm*, naeh Galen. VI p. sts und Corp. Glos». II 
IM, 11; m 488,88s M«. M. Im Pigt. wn Magan Ist jedoch wm diassrMle aar p..p]L... eihallsn, was M Jaasr 
lenicbnwig nicht stfannAi 
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Am daio gehörigen 9nbBl. aber nor das e da GmuHin. Voa I. t4 lautet der Anfaög nXiv oder ttXnt; 

da man an t^XtC nirlit <1ciiLi'ii kjun (s. 'l. It), ao ilt die Bfglinxuii^ am-li liior rwK'li nicht Kcfundt'iK Z. 15 
bialal der griedi« Tent ituscliciaL-ud .ovo.ou (dieLasnng von Moocoiiujl .ps^tvUou xoAoG iüi schon deswegen 
nninifglidi, wefl ipipwBoc tieir M, SC <K); kSnnle nrnn dies lu yi^Afw» erginnn, so «ttoe damit für den 

lak Text Jlomni-'iMi'i \'i^riiiiillniiip atiiav munJur f;osIiit/l 

16. »ttamum, 9ifi3a|My, Sesam, dienlo den Aiten zu iiiannichUcliuiu Uebraucbe. Plinitis fiibrt 
ihn XVIll 4« u. 60 tuMnnM nit dan voradiiodonen HiraaaorMn auf; laina Hanptanwaadnng bnd «r ata 
NaliniiiKsmiUcI vornohinluti bei Brot, Kuchen n. dgl., cf. Poll. VI Ii. (J.ilon. \t 518. Orihns. I Stt u. s. 
(beute noch werden in tiriecbeulaod die ms. XOO^üpia, mit iiesam bc&trcule knngel, gern gegessen). 
Pnaar bereitola man Oel darauo. Plin. XV SO; XXIII Ol. Goop. IX 1«, t, odar man Tmivandio Um w 
allarici inodiciaiscben Zwecken, Dioscor. Iii. Cels. V IS; XVIII il u. 

17. /aeni semtn, ^dpnu mip^a, iieusaman, iit wohl dasyüelbe, was wir ü r « a iaMo n nennen, 
und Itommt in dieaem Sinne aneli Colnm. II <7, 4 vor; dagegen tpracbeo Mbd. X S, I u. Cato. II 33 
von fomi Craeci fernen. 

18. maeäicae {medicatj temen, iiu ($ricch. Toxi von Megara aust. niit |M}MX^$ 9iMp|Ui (wie 
Oaop. XVI 0, i) mit x'P*** H^'o^C überaelit, wozu man jedenikib enif |iane aoe Z. VI an «qlinxen hat; 

l.uzernen$amen. Die medita, nach der gewöhnlichen Annahme identisch mit ansorer Luzerne (Lern, 
liolanik S. 717. Hehn S. 35t fg.) ist ein ertragreiches Vieblutter, naiiiontlich für Pferde; sie bat ihren 
Naiiieii davon, dass sie den Griechen von Medien lier bckauni wurde, aU )ir,oixj) ic6a, Pltn. XVIII 4 4i; 
vgl. Arisl. Equ. OOS. Sirab. XI p. SSS. Nach ilalien kam sie ent split; Cato kennt aie noeli niolit; der 
erste, der sie erwihnt, ist Varro, r. r. II 3, 19. I7ber ihre Kultur vgl. Coioni. II 10, 35. 

29. cannabis temen, xctvvd^v (oder xavvä^Etu; xaUapä; [sc. onspfici, u.i.s auch hier aus 

Z. 37 zu ei)gSttsen i«l)>), Uanfaamen, diente vomahmlich sur Aussaat (vgL PUn. XJX |73 Ober die Her- 
riehtongf, doch audi gavBatalna Xnainndn ala Kaciaaeh and Znlnat belB VTein, Onlen-Vl p. 84»^.; 
sodann sehr vielfach au medidnlscheo Zwecken, «orBber lu vwiL Plin. XX SSS. Mosoor. ID ISS. Galen, 
i. 1. Oribas. 1 33. 

30. Sieia [vicia] »icca, ßix(a (^pa sehelM nidtt daM Stt stebu, doch tat efai « noch kennHich 
neben ßuta;], trockne Wicke (Futterwicke, Kieia «ifitia L.), diente wesentlich als Viehhilter, Plio. XVm 
60 u. 137. Calo 35, t. Col. II 10, 39, und Öfters bei den Sor. r. mst. Von Menacben wurde aie nur 
bei Hui^ersnoth genoasen and seit für BenmdheilaagbBdUieb, Galen. VI p>. SSI. Oribaa. I 34. Die PHanse 
wird hier jvdeur.iiis auch nur im Samen tat Anasaat «ngalDhn; feifooknel ab ViaUMler Mgt aie viel 
■{»Hier, 8. unlen XVII 6 a. 

31. papaver, pifyun, Mohn (d. h. Hohnaamen oder RSnier), diente theOs ala Nahmnpi^tlel 
un«l Würze, Iheijs zu medicinisclirn Zwi'<U'n. 1 Ii*t lolztere vj;l. vornehmlich I'lin. XX I98sqq, Galen. 
Vi p. 648. Oribas. 1 39 u. s. ; in der Nahrung wurde er für Brot und Kudteo benutzt, doch auch mit Uoaig 
vermtaehl zum Naehttoeb genossen, Plin. XDC los. Diosc. IV SS. 

'M. itj'iinum (cumi'nurn) mundum. x'j;x£ivciv >oii!il gcwiihnlich xuuivov), garoioigter Xiirouiei; 
diente wie iiei uns als Gewürz für maocberiei Speisen, für Bröl u. a. , Pilo. XIX ISO. ftUad. IV 9, 17. 
Apie. I 33 (SS); IX «3 (143) u. a.; über aehw raedietaiaebe Anwendwig Dioae. IV Sl. Plin. I. L ISI tt. S. 

33. .lernen ra}ihaiiiiium, Tr.ipoi pa'iiw) . R c 1 1 i « sa m c n. Der Hclti^ . fia;pavo{, bei den 
Bomem früher unter der Bezeichnung radi.r Sj/rta bekannt (Plin. XIX 81. OA. XI 3, 16; cf. ib. 69), 
war eine nngeaein beliebte Speise, obacbon wegen aobiar nnanflanebmen Polgen ein aOnc UMtraHt, cf. 
Plin. XIX 78 fg. OicKc II (37 G tleri. VI p. 6"6. Hel1i},'<.imen wurde tu OpI vrrwendet , Diosc. I 45. 
i'lin. XV 30; .\1X 79; auch sonst fand der llellig allerlei lherapeuiii>che Anwendung, vgl. Diosc. 1. 1. 
PUn. XX to 0. a. 

34fg. finapif, atvÄjiiov oder o'.värr'j (attisch nurvairu). Senf, als Körner, und iin((;/i> con- 
fteta, otvactov ifffaspitm, in zubereitetem Zustande; in letzlerer Form daher nicht nach dem Scheffel, 
aoadem nach dem Seilarina larilirt Als Speiienwane tat er aeit alter Zeit bekannt (vrI Hahn 6. IS3%.] 



ij Das Fragment bietet xar»..«. %..aftn, nach Monceaui dagegen xav...BK ss.... 
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und diente dAucbun auch, wie IicuIh, iitedicinbchen Zwecken; s. Uiosc. II 181. PUu. Xl\ 170. Col. XI 
3, S9. Pallad. III U, Hi mA tut Bereiltmg vo« IM, Oioie. I 41 u. »■ Vorschriflea nr HenMlIaiig das 
mbenttetflo Senfo gebM Col. XII 87, t. Mlui. Vm »; Aple. vm 7 (assj nennl Ilm tkupi fuUmm. 

IL 

Wim VFD iHDia omlm. 

Alte Angaben über WelnpraiM lUfsn nm nicht gSFMle nfalreiefa vor'). Naob der soboo wieder^ 

lid'i .uiL:nrührlen Slillf PnKli. II i". | gilt In Olie'il.ilii'n he\ Rulen Kmlpn der Mrtn'lcs Wein so \\c\ wie 
der M«MiiinnuK Genie, oiiniiicli i üboli« odtr 4 As (18 Pf.}^); de der Melreles etwas Uber 40 L. betrügt, 
10 fiat dM ein horrend biil%er Preia. In Luailonien atdlto eich danmle nach Poiyb. XXXIT 8, t der 
Metretes ;iuf eine Dracliiiir (kIlmcIi oincm üeiiar, 70 Pf.^. Nacl» Plin. XVIII (7 l>.ii]fto tn.m im billlKen 
iabre 504/350 den Coogius (3,3* L.) um I As (8 Pf.). Colum. III 3, 10 giebt als geringslea Preis 300 
Seilonen iUr 40 Ornen «n (5t,6t M. für 516 L, der Lilor aloo etwa 10 Ff.)*). In den aehr billigea 
Zeilen Thcodcrichs kaufte man 30 Aniphori'n um einen Soiidus 'V.\c. Vales. IJ, 7.1], also dir Aiiiphnra 
(16,36 L.) um '/^^ Soiidus (ungefabr 41 Pf.). Nach der schon angeführten Verordnung von 443 kaufte 
der Soldat in AIHka 100 (iaiiadie Soitarion Woin (nngoflihr «00 L.) am einen Solid» (13 H. 08 PT.), 
(idcr die Amphora für ungeHilir .Solidu-;, NovpM. Valr>nt. III til. 18, I. 4. Nach einer Vpnirlniins votn 
Jahre 367, Cod. Tbeod. XIV 4, 4, < konnte derjenige, der in Lucanien oder Bruttien Wein zu liefern 
halte, dioaaa (wahradiolnlich die Ainphon) mtt 70 Pfd. SdiwoinalioiBdi abUaan. 

n.if;eKcn waren c<liero Weinsorten auch im Allerthiim nicht billig. Der Falerncr kosiolc in dem 
berühmten opimiaoischen Jahrgang (633/tttj nach Plin. XIV 56 die Amphora 100 Sesterzen, was alü 
Wn>«Bftt>feia onflelUir 00 Pf. IBr den Liter «rRiobt; aber unter CaKgala, «o am noeh von dieoan Weine 

verltaufte, war M Sunime diirrh Verriiisung auf tOfifi Seslorzen fiir die Atnplinm i^esliegcn» sodass die 
t'ucia etwa zwei Soaterzeu , der Sextarius (etwas über einen halben Liter) ungefalir auf 4 M. 75 lY. zu 
alohaii itam; vgl. Marquardt S. 464. 

Der Tarif führt nur ilaliaohe Weine auf, abgesehen von den mit andern Substanzen vermischten 
Z. 13 fg. Die meisten darunter nennt auch Plinius in »einem Verzeichnis« XIV 53 sqq., die drei ersten der 
hier aQgenhrtan Sorten nennt auch die Expoait. tot. nwndt 50 (Geogr. Lat. min. coli. Riese p. Ii9)<). 

Binigermasücn den TarifsKlien des Edikts verwandt' i«t die fulj^eiide nierkwfinlige, 1767 in Horn 
geAindeno Inschrift, welche Harlni (6<ora. K«. XVI p. 192) zuerst bekannt gemacht hat und von der jetzt 
ein Pngmenl in Rom (Kellermann vig. p. 74), ein zweites in Neapel sich findet (a. Jetzt C. 1. L. VI 1705); 
die teiperrt. t^InMltten Stellen fcbloa jetzt, die eingaiilamnmrtea sind engünzt: 



♦) Uber griccliisclif Weinprci«« ». Boeckli, StanlshDusli. I " ttJ ; uIht inmisrhe M/ir iiinrill s. 4fi4. Mummscn 

Berichla & 76. 

1} Bs ist ein Irrtbum , wenn Bocckh a. a. 0. aagiebl, <la»s ilrr Metretes 4 Obolcn attisch oder 4 — 3 g. Gr. 
kaalala; *gi. die Anmerkung von Frankel z. d. S4. Audi dl« Bori.'<'linuiig des Obels als attiscben Obols im Wertiie 
«en etwa 4 t Pf. paart nickt aa( PoiyUns; denn dieaer raelinel im »elbea Kapitel >/« Obel b i/, as, nnd das Aa batlo 
damla den Werth van 4.( Pf. («gl. HolUch « 8. SM). 

4 Mommsia a. a. 0. nennt s« Urnen an»tait (o and giebl als Preis der Ampkor« It, des Oestartua 
Sertema aa. De iwci Vrnen gleich einer Amphora »ind, «o lieIrBg der Preis der Amphora nnr is Sealenen. der 
des Scxtarius ^ Sf-vt. — ColomeliB l>ere< hnot a. o. 0., das« bei diesem niedrigsten l'rcisc <li'* goring'lrn Weines 
sieben ruUei (Ko Ampiioren = ii9 Urnen) Itt* Sesterzon briogon und daas aioh dal>oi die Weinberge noch etwas 
über ec' o {utura semiitium, d. h •/,«/« IUr dao Meoai) vacBinaw, den Brtaag daa Jeeiw an einen cnllsw gancbnat 
(d, h. von ISIS a M. ru SJ-I l.il.i. 

K\ Man vgl. die Zunmmenstellun); iler Wcinsorten bei Becker-flOll, Osliui III (3t IT. und Marquardt .S. 4(Bff. 
in dea spaterer Zeit enlalemmonden GlossareD sind eadere Weinsortao die gewohalicheni besonders Gampanisebar, 
BMiaiiaher. grieehiaehar, Ulhynischar, aieiNaebar, ereliaahar, alHkanlMhar, vgl. Carpk Giow. Hl IS; 07; «41: »64. 

•) Uaatr Ah«ls irt Wiadarahdnidi von Maainiaaa, Barichle & 76(|. 
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«HfoniiM «1 ctqM ww miimii. XXX 

tabutariis in .oin<;u/i« ajiocit niimm. .VA 

rxotciVlIori in [cu/>a uaa] numm. X 

faimtearü» 9«j de etornttr orf fcmiiliMi minm 

;. rfttrr'' . ',ri>ri' n/i.,' »ufiiro. 

cwttoätbu» cuiiaruiii [numm.] ... 

^ mmpulli» pbutiU ut fuM 4tgiuta^(inmii\ 

po.iifisori rrJdanlur 

profeuonariü de ctconii« ttatim ut adv[exerit] '} 
II* «imim te «MM tmpa %. »(«iHm. CXX) 

K- ^ihriiil ilii'» i-iii T.irif iihiT dit" Spiirlfln, uiOiIic Ihm i|<t Wi-inlirfcruiii; ihlii-len. DckaniUlich 
ilBlte ilie Ttyio urbietinii, luiiieiitlich diu Uauurn in Luc^iiiiea uud liiuUicii ^/.ucuniui postetior et BnMiut, 
Cod. TiMOd. XIV 4, 4). nnMlBaltlieh nacli tum Waia sh liefern, welcher lu billigen PreUen, Iheila lun 
Beelen des Acrars. Ihcils zum Nutzen der Stadl von doiii Wciucomptoir iarca vinaria) den Römern ver- 
kenft wurde. Die Ziiispllichtigcn [pTufemnnarii 'L, y, putseMorts Z. H) liefern die KoMer {rupae\ an cinea 
Ort in Henfelde, der ml ' inmian nixas hiess*}, und erbalten dafür an On und Steile von dem Einnehmer 
(tww nueeptitr. Cod. Thcod. \ll r>, te) HO Seslenan, nicht «U Kaufpreis, sondern aU Gratial. Vorher 
aber findet die Wciaprobc [äenuslalto >laH, wozu der Zinapllichlige die Flaschen {ampullae) zu liefern 
liat, die er aber ziirüi-kbekummi. Die Kosten des l'robirens trägt desAorar, für Jas Auf- und Zu.schlegen 
eine« jeden Kaases dem Arbeiter (exMcialor) zehn, dem Probirer (hawdor) für jedes Kasä drcissig Si^slerzcn; 
ferner für Bewachung der FSaser ein Cewitees und ebenso den l.asttrUgern [faiaiKarii; vgl. falangarii 
h.iUj-fCp'j'. Gluss. ; poian^arto« dicimtu, tpii aliquid oneris fuslibm lTait*veltun$, Non. p. 163, t6\ ftir den 
Transport der FSasor in die Magazine, die bei irgend einem Taeapet geweeen eein miinen. Endlich erhilt 
der Ztaupdichtige von vU mmepior (Juiltung (apoca hier nnd Cod. Th. XI t, I. i), wofür dM Anmr 
dem Schreiber SO Soeleneo gewlbrt. 



la. Pieenum, Ilcut^vi», Wein vca Picennm, auch erwähnt Min. XJV 37 u. 39. Corp. Gloee. 
III 315, 5>. Bceondeni edle Sorten davon waren die Weine von ilneone und vom ager Pnuuaiaim, aowie 
diqenigeo, die i-ina palmauki bie-^sen, cf. I'lin. elxl. 0*. 

i. Tiburtinum, Tt^pTai[v«yJ , Wein von Tibur, bei Pliuiu« zwar nicbt, aber const öfters 
erwShnt; vgl. Ath. I p. 16 E. f;alen. VI p. 434; X p. g3t; XIII p. 689. Oribas. V 6 p. 961 Daremb. 

3. Sii(M'nH/ii. iaßsiv-^stov, -ix'ii'.iw. S.i bin er w e i ii . Tliti. XIV :!S. Orihas. V fi p. ^52. Curp. 
Glees. III 31 S, 60; leichter Wein, im Alter von 7 — i5 Jubren Lagerung am besten thuktxar, Ath. I 
p. ilB'. «divTtov Tojitaiy i oaßivoc xott^^repo;. ioA iiAv bnit iviT^tecoc p^XP* itmcicaifScxa. Zu 

ilcn .-iKiTi ii WciruTi gohürle er iiic lil , vj^l. M:irl. X 19, :i ; bc'kaiinilicli uomil ihn H r Cirn,. I in ( 
vile SabtHum. Muiueko vennulhel aber, daab iioraz hier nicht ohne Grund dem Maecun gerade Sabiacr 
Tomlzt, weil dieser als leicht namentlich Kranken gegeben wurde, Gelen. VI p. 334; cf. X p. 413 sqq. ; 
ib. 831 u. 8.1.1 , \\ 0(8. 

4. AmmneuiH, 'A[uvviov, '.Ajxtvvsov, amiuei»chcr Weiu. Diese wegen ihrer Uauerlwfligkett 
(Verg. Gsory. II 97) sehr gesebXtzle, aoeh als Wteb des Greisenalten (Plln. XIV tl) beUehto Sorte, Ober 
deren Kultur il.iln i <;iijj;i'Iicih)i' Viir^diriflon ln'i ili'ii ;<ll<'ii l.;inilw irlluMi orli;iIt<Ti >iii<I i ; 7, 1. 
Varr. I 15. Culum. III i, 'i : ib. y, 3), hiesü mit der gcwubnlich»teu Urlbogruptiic vtnum Amtntum [so 
C. I. L. X 114, t. 39); daneben flnden sich die Sehreibweisen Ammbimin, Ambmmtm, ^miMiMn a. a. 
Sil- li.ill*- .in^eblicb Ibven Namen von riiiiT thcs-.itll'.rlicti Viilkorüchafl, die diesen Wein nach IIhIIlmi vrr- 
pllauzl haben SOUte, cf. Aristo!, up, l'liilari^jr. ad Verg. I. I. Die Gattung war in sehr vcr»diiudcuett 



4] Mario) im Giom. ADVF.KKHBT, Arr. p. 4BI ADYBUMlIT («o). 

2; .Vo(. irr/., rrg. I\.; Kai. Lamt/tc. Id. OeUbr. Preller, Ragioaeo i>. <73fg. Gilbert, Topoxr. d. Sl. Rom 
I i'jf iimi III iTs jiK- lirp-iui »cticini uiimiiielbar am Tiber galagen n beben. Daia aleh dort Weinnia d arkg e n 

bctuuüeu liubcii, ist uucb anderweitig bcknnnt.) 
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Gegenden aD^pilaiui; so erfahren wir von amineischen Heben am Vesuv bei Neapel, Galen. X p. 833, 
M Somol (rän. XIT M), bei Mwoo (Maer. III 10, 7, wo Salmmm anal. Falanmm n leam iat), 

M Scantiii in ('ampunicn 'Varru a|i. Plin. MV I7l , in Bnillii'n I. I,. I. I.). Apiilien (Ilcrivcli. \. 
X|HMKOv), Siciiieo (Galen. XIII p. fiä9}; aber auch ausserfaalb ilalicng, wie in Syrien (i'lio. XIV 41) und 
in Bflbynien (Oribo«. V 6 p. S<9); Diffi. XXXIII 6. 16 wird vHnim amphomrium ^aufiaaiia« Grmeemm 
genannt. Dorli war riic Rcbo ntii mcisleri wolil ncraJc in Il-ilit-n vrrlirritri, l'lin. \IV ii; als wcicntlirh 
italische Traube wird sie der cbiisclicu gegunübergebtclil >ou Ausou. eput. 13, 32 (p. 144 l'eipor); daher 
hat nan wohl ancb blar an Haliaafa«i Wetai ni denken. Im nadiciniMbeB Odkraneh war diasa Sorte 
ungemein beliebt, cf. Ser. Sarom. "SSO. I'tin. XX ( r, ! WM ||9 n. (:.i\i'n. I. 1. — Im Jahre ecr;/>t9 
verboten (nach Plin. XIV 95) die C<^orcii, griechi^lien oder aniineis<-tien Wein ttieurfir, als 8 Sesicrzen 
den Qitadcaiital (d. L dia Amphofa) lu Tnriiaalta {ala» M,I6 L. für M. 1,40). Im Tarif ist dar Pnia fiir 

das aminoischon derselbe wie für alle andern hier aufgenihrlon ilalisclicn Wciaa. 

5. &'ailMmiJ {SetinuiHj, ^at^vr^i (sonst ^r^Tivo;), Setinerweiu (von SfiUa in Latium,, einst (ür 
ebie dar ailalHalan Weinaorten geltend, Strab. V p. tS7, und oll ala trallliebes und tbeuiea Gelitink 
angeiahrt, vgj. luv. 5, 31; 10, 87; 13, SI3. Mnrt. IV fi9. f; VI 86, «; XIII «1, ( n. ib. Hi. Slal. 
SU»t II 6, 90. £r war der Lieblingswcin des Au|i;ustu.H, l'lin. XIV 61, und ^all auch mtusl als besonders 
gut IBr dta Tardainmg, ebd. XXm SO. Die beste Sorte wnehs bat Forum AppK, FBb. XIV Ol. 

6. Surrenlinwn. 5!'jt><)ptvTsTvoc , Surrentiner, von Siirrciituin {Bromio tlilertus mjer , Stal. 
Süv. II i, 4j. Der Wein galt (ür sehr gut und .«lark (IMin. XIV ;ii n. XXlIi 36) und war daher sehr 
beliebt (Marl. XUI 1 10), obgleich TibcHus behauptete, er verdanke seinen Ruf mehr den Arsten, ab seiner 
Qualilfit, da er eigentlich nur ein besserer Essig sei (IHin. XIV 64). In der Thal wird er von den Anteni 
namentlich für Reeonvalescenten (Piin. I. I. Pera. 3, 93) und auch sonst häufig empfohlen (Plin. XXIII 
33 sqq. Diosc. V 10. Galen. X 031. Oribes. V 6 p. 3Sl); es haben sich auch noch Amphoren mit 
Inschriften erhallen, auf denen Surrentiner, auch mit specicllea Bezeichnungen (FoWanum, (YorfiVinMm) genannt 
ist, s. Marquardt S. 4S3, Anm. (6 und Digg. XXXIII 6, 16: fut tmwn Stirrentitmm in umalibus httbebat 
d^lpHuni. 

7. FmlerinuM {Faiernum], 4>«JUfiivo$ (so auch Galen. VI p. 801 ; X p. 83t, cf. Athen. I p. SOC 
Oribas. V 6 p. 3<8) oder 4>aX<pvo<, der berOhmte Palerner, donea Hauptruhm jedoch In dte Zeit des 

Horaz nilll. wahrend ^chun 7,ur 7.eit des Plliuns der Falerner zwar immer nodi riir ilen besten italischen 
Weia galt, aber an Güte verloren liatte, weil man mehr auf reichlichen Krtrag der VVeinpflanziingea, als 
anf die Qnalint bedaclit war, Tlin. XIV Ol : «tMUaett Aase [nehiiitot] t/uo'iuf Kopiae poiim r/uan* tonttoU 
«todmitum. Man vgl. die au^^nihrhche SMIeosamiidnng bei llan|ttardl S. 460 and gaoi boaondars Weber, 
dt agn et eine Palmo, p. 35 sqq. 

0^ vinvin velns, olvoe h^muSq, nnd zwar in swet Sorten, primi nnd tequenttt guHux, 
RfxuTO'j und osoTipou "iS-juaTo; ; jener zu S(, dies4>r zu 16 Denaren den Sextarius. Han versteht unter 
luaum oatu* gewöhnlichen Land wein, der über ein Jalir alt ist; cf. Digg. XXXUI 6, 1t : veftw aeeipietur, 
ifHod mm est noMm, t. e. et amti prhri» vuitm appeltatioM vrterit eontbuUtw; wie man in Süd- und 
Wcstdi'iil'-i lil.iiHl illonr iiriil «in in'iii untursohcidct, wobei mit dem allon jcdur Wein, der nicht von der 
letzten Ernte herrührt, bezeichnet wird. Vgl. auch novellum twMnn, Cod. Theod. VII 4, SS ; und in diaaaoB 
Sinne «fne «wfers und imhw bei Varr. r. r. 1 n, 4. 

tu. rinum rwitiruni. olvo; /'iSco; '•'), /'joaTo;, cf. Schol. Ar. I'hif. hsk :',v ö- yjZ'r.','< '^i'vov] 
xaprj^pi-n^v eXe^ov, auch Peripi. mar. Erythr. H u. 41), d. h. in reichlicher Menge vorhandener, gemeiner 
Laadwoln («ino nealraM), mr 0 Denare der Sexitr; wohl vomAmüeh Sktoveo- and Arbeiterwein, 
cK Cat. r. r. 10 (. 

11%. cervetia, xtpß:^9io(, eamum, xäjMv, sgthum, ^öi)«;. verschiedene Arten von Bier. Die 
gnwBhiilieiio Sdiraibweiso der cnten Beniehnmig ist ocrmitf« oder «tnitia, Wo. XXII 164. Digg. XXXili 



1} fan TtKlTon Otialenleao aigmcle man MIhar SM n MKnl; deeh sohciat dar griech.TRt m beatOUgco. 
dass Mir MM daitand, also hsMlls dar laL Teil comBivirt war. 

I) In danOlOMan m eftwai ramwai hnmar dmreh dipaewt ObafsatH, vgl Corp. III 11, St; ST, 10; »10, M n. i. 
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9. 9 pr. Isid. or. XX 3, II. (Uber du Bier im AlMrllma vgl. Heiu«, 8. IM IT. md die bei Harqimilt 

161, Anni. 7 aagclHIlfle Lilteralur). Wie sich die drei hier MifKcriihrten bierartigen Cetriinkc hinsichllieh 
der Uendelluiig von «inrader ttnIeffBcliieden, wissen wir nielit zu ssgeo ') ; WBbrM:taeiiilich waren die (Jntar- 
adiiede mir lolieler Art, da die BeneoinnigeB orRpriingiich provinsieller Nator geweaen ta ml« aefieiBen. 

Der vcrbreilelsle Name, cerevitia , findet sich zuerst bei I'linius I. 1.: nach Ihliii w.irc lUs Wort 
tpaniechea Ureprunga uad aus urspr. cerea erweitert; die Bozeicbuung ial daaa aebr aligemeia geworden 
und in den romaniacfaea Sprachen geblieben. Cantum bUI Hehn 8. (tg für ein Itehiadies Wort; nach Jal. 
Afric. rnt. 15 {MiUh. reit. cd. Tbevcnol p. 199', hiess so ein pacntiiM-he-- Hii'i-, eiadi l'ri-nis l'iirül. fr./. H 
(bei MttUer, frg. hitt, gr. IV S3} bteaa das Bier, daa i. J. 448 lu i omer Uesandlsdiaf tsreise zum kunig 
AlUla von den Hunnaa der DfenenwlMfl und dem GelMBa vorgei^<'i^ \Mirde, ii Ix xpiBA« yttpuyo&^Ktw 
in{(ta, bei den Barbaren x'i|i',v, In Rom scheint die^-r Naiiu' mmi Septimins Si'voniH piiiiz ^M-liriiiu liln ti 
gewesen m sein, vgl. Uipian in Üigg. I. 1. (eamum soll bei Vrrmäcblnisaen nicht als Wein gerechnet 
werden). — /ylAvei. C»8««, Hndel aieh snevsl gaoannt Hwo|ilir. ernw. pl. VI II, f ; von da ab vfaUbch 
bei griedtiicfaeo uad rouiisdicn <i Vr ifsti ltcrn. Tias WoTt Wird il^ pii<r)iiMi l'rspnings bezeichaol 
(Diod. I S4, It); auch das in Spanien gebraute Bier woido w genannt, nach Strab. III p. Nach 
dem TfeTir so uriheilen, der nur dem halben Preie vo« der eertwto dafdr amoiit, mm ac von n ihidorer 
Qualitlit geweiien sein, (^bri^'ciis ist allem AiKeliein naoli im .Mterlliiini da> Birrtrinken in llalir'ii ■selbst nie 
heimiacb geworden ; während überall in Ucu Provinzen der Bierkoosum sich ausbreitete, konnten »ich die 
HeltoMo und die Italilcer nidit daran gowohaan, und der Katior Jolian konnto iloli nicht onthalla*, In 
einem s)Hiltischen Kplijranmi ifen (ierstenpnlt dem Trinihengotte peRenüberzu-ilellen lAntli. l'.il. IX 16B). 
Wie all übrigens die Bereitung de» Bieres ist, lehren uns die Nachrichten des Uekalaeus und dos lierodol 
Ober des aegypHaebon Gantontnak, Ndin 8. IS4. 

i:). rnrortium .Vriro*!««, «^pOtW» Madviov (mj}, e i n pek iir Ii t e r We i n ^ der bei Pilllad. XI Ig 

mit defrulum und sapa zusammangtOlailt wird, da aUe drei aus Weinmost bereitet wurden, und zwar iet 
eorvennm*) diajanigo Sorte, bei dar dnreh BinlHwhen nur oia DriUal dar QnaalUW veHoren gehl (of. tOd. 

Of. XX 3, 15, der \vrin<liTlirlier Weise die Klymoingie des N.iraen^ ilnvim — vnn < ,iriTe — herlnilet) . — 
Toraehmlicb scheint dieser Wem in Lydien fubricirt worden zu sein, denn zu diesem gehört die Landscliall 
Maeoniaa. Waddingion vennuthot, im dar von Strab. Xm p* SSB XIV p. IST gerühmte Wein dar 
•og. KaTaxgx<i'j>j.mj damit identisch sei, was niehl gofado wahracbeioUdi lal, da aa olisnbair malir auT di« 
Bereitung, als auf die Hebe ankam. 

14. CAry* atticum, xP^'^'^txtft) attischer Goldwein; abenlUb alte und wahncMniieh 
Kanal- oder Rosioenwein, auch erwühnt bei Alex. Trall. i p. 107; II p. 135; ih. 4.55; IV p. 149. 

16. «Ifrocfum, i<^|T({; {h^i\tittn), abgekochter Most. Die vcrsclüedenen Arten des abge- 
kochten Mostes werden voraebmlich darnach anterscbieden , bis auf walchcn Grad der Dicke dar Moni 
atageliocbl war. Die Angaben der Alten inbezug auf die Benennungen gehen freilich auseinander. Varro 
bai Non. p. BSI noml nur zwei Seilen: tapa, der auf die HSIfte eingekochte Most, dffrvlum, der auf ein 
DriUal ataigaitocbla ; mH flun stimmt bezüglich des defrutum Colum. XII 20, i (rf. ib. H, 9; iiberein, 
und abanao 600p. Vül S«, w» dalUr i^ojp« alabt. Dagagan liegt die Sache bei Piiniua XI «0 (cf. XXDI «9) 
farado udagakabrl; da M iti/Wil«« dar Ua inr Hlllla md *apa (oder hepsnna oder «iroeum) der bis airf 
ofal Dfitlal ohlgekoebte Most. Pallad. ZI II nennt drei Sorten: ausser dem auf zwei Drittel eingekochten 
eorosMM dia «qi«, dia auf ein Orillal aiocakooht M, und d^fuüm, das ohne Angdio dar Quanlitlit aä 
«liiMitudtoem, also mm iBhen SehMm oder Maas eingakocfcl M. Bttdlloh Oribaa. V g wadtA aa voa dar 
BeschalTenheit des Weines abhüngig, ob man ihn, je nachdem es erster oder zweiler Abdruck sei, auf ein 
Drittel (wie beim otpatov) oder nur auf die Uäifte einzukochen baba. Im Tarif scheint deeoeluni, wns 



< ) Nach Corp. GloM. DI IIB. Mt afpinec tfMtn tmm n , irfpane b «Hh eai;^, «In eaawai ain Oarslan-, 

ctrvttta ein Welzenbier. 

i\ Bei (liilen. VI p, Sdi ,-jy 'y' .',: \:fx\ann{ im I iit ^ot,r od . <i»i'iit<r?i (;esi'lirielH'M, 

IJ Apic. I 91 {iij, wo die allcreo Ausgabeo <ie/ru<iHn <ni{ caroenttm les«n, wonacii »Uo die»e beiden Arte» 
gleiebgeseiit wSren, aebnlbt Bohueh: A/Hetasi anf «orMaa» (Gadd. aarfpfs«): ebd. M 4 (41) sbm furamo (d. i. ssaa- 
gofw) anal. careMiew 
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sooät die allgemeiae Beztiickiiuo^ für einisekocblen II<k>1 überhaupt itl, der zweiten Uatluag zu eatsprecheD, 
da i m o u m m bmlls an^efBM M, t^tm». fftHA nuhlMr gemml wird; m wOrd» also theoOtim ideMiseli 
mit $apa sein utkd die miitlei« QoililSt b<'<lciii<Mi. 

IC. li{>i]]Mi. Dus amb Mar noch der l'reis für eine Sorte atagekodileD Moaie« augegebcu war, 
InbeB wir «r* mm daoa grieeb. FHigmeiil «rfUirea; der ist. Test iiielel aa dieaar Stelle nor Bach die 
Bnduilg itit, mit d<'n Simri'n finp<i vürlier)<ehcndeti L oder lt. Mommsen prslinztr in ilon Her. mxirtilis, 
im C. L L. uaattiU, nahm also die Anfiiltrung eines Würzwcines au ; die«« Er(^nzuu|$ ii^t nun nicitt mehr 
nOcIieli. Naa tat ffrqp« aadi den oibea aaielBkrtea SteOaa bei ninbie und den Geopoa. dl^enlge Sorte, 
die .Uli tnpisliMi pingolorlit i-il und die bei Varro und Columella defrulum, hei l'linius auch xlrifum heissl; 
ofpaicjv auch bei Gaicu. X p. 833: ai'paiov, & irap' 7|{ilv dvopiaCousiv ii^TffXi; ähnlich ib. 868; VI 667; X 404; 
XUI 8; XVII B, 31t. Oribos. 1. 1.; cT. Heaycb. ff«||Hi* Anp hau ^fmm MXoSat* id. s. v. oiptno»; auch 
bei Pallad. I. I, ict fhfrutuui Hie am meisten eingciiochlc Sorte, nur die 0u'i'i'3'"*^"8abcn dilVerircu, und in 
den Glossen wird i'^r^y^ fast regelmlissig durch defrutum, ptusum udc-r sapa vrlklrirt, s. Corp. II 40, 5 ; 
3lf, 38. III 46, 33; St, 7S; IS4, 49; SS5, 36 u. s. Demnach dürfen wir hier, zumal der Preis 
thaorer ist ala beim «laeoeteM (f 0 gegen 4 6 Denan» , in dem s4or,(ia das lal. dcfmtum erkennen. Fraglich 
Meibt jedoch, wie maD den Rest von .... iiis zu ergänzen habe; würu der vorbergebcado OucbMabe 
wirklich ein A, so köonle man mit Joh. Schmidt (Ath. Mittb. Y n) an siraiiis dcakeo, obgleich diese Form 
aoast niobl nachweisbar ist. (Im Griech. kommt noch vor oatpato; olvo(, Nicaod. i<teB. 153; «(ptot oTvoc, 
DIoee. Y9; a(pivo{ olvof e<}>7||ia tj(oy«, Eustath. ad Od. I IS p. 1385, 45). Doch ergünzt Mommsen 
jetzt de fr i Iis, mit allerdiogs sehr aufTäliigcr Kndung. (in den ll.ss. des Apicius wird das Wort meist 
difriehm oder ds/Wfnm gesebfiefaea, cf. Scbuch ad I 49, und über die Formea dee Worten überhaupt 
Büeheler In Rh. Mos. N. F. XIV 448 fg.j 

47. eouäitum, uminxvi, Würzwein; im allgemeinen Sinne jeder mit wohlriechenden Ingre- 
dieoiriea «ngeoiacbte Wein, sonst aromatüet genannt, ef. Plin. XIV 4 07 sq. Diese. V 64 ; hier im specicUeo 
flinoe der mtt Honig und PTeliiir, wozu jedoeb soeh andere Zotbaten können konnten, aniicseizte, daher 
aneh piptralum genannt, Plin. XIV 108: i/ua{i'a mmc fUO^u« fiunt pipere et melle addtto, t/uae alii cundila, 
«M( piptrata ^cMont. Vgl. die Sleilensammlmig bei Marquardt 464 A. 5. Becker-tiüU Iii 439. Die 
lalaMsehe Besetebsnig xovttiev Badet steh anch bei Faul. Aeg. in *S. Ales. Trall. 1 46; VII B. Orlbas. 
V 33 p. 433. sq. Goop. VIII 31 u. ö. 

48. abtiHikium, d^ivft«no(, Werrauthweia, sonst meist abtmthUtt, di^iv&tTi)« genannt, s. Plin. 
XIV 109, mit Beeept; Cotam. Xa SB. Dloae. T 49. GMpoa. Vm 94; ia der biar gaibrauobtaa Foin 
»•«^ivBaTo; auch Orib.is. V 33 p. ns. Alex. Trall. I p^ 84S u. S4B. Laiapr. BNigat. 94, 6: aMMalHR; 
er. Pallad. lU 31: abtinthMum; ebenso Apic. I 3. 

19. rAoaalam, ^OM<to;, Rosenwein (von RooenUlitlem abgetogea), ha Grieeh. seoat meist 
P«8(tt,; genannt (oder f)<J8ivo?, Coqi 'Jl III itr,, r.O: 378, 7r.); cf. Plin. XIV 106. Fall. III 3»; VI 13. 
Lamprid. I. i. (id. AUx, Sto. 37, 4S: t-tnum roMi condäum). Apic. 1 4. Diosc. V 35. Oribas. V 95 p. 404. 
Geop. vm S; dia Form ^oicw auch Oribae. T 89 p. 4Slq. Alas. TML 1 SBB; II BIS. 

oti; naia vm AXBiu iniAni iBi nuHM > 

la — 8. oleain, iXatov, OIItobBI Ib drei <IaaHIBteB, and awar la oleiflat, ikaun ipfdlxtvov, 

bt»slc Sorlp. N.ich Plin. XV S3 ist das nämlich </u«rf /i'jsf im^lrtm jirimum est, der ersle Abfluss, .ilso das 
feinste und best« Ol>]; vgl. Veget. vet. VI 4 4, 3: tret tuuiae oiei fiorit. Apic. II i: olci ftorU Üb. I. 
Die giiachiaebe tbenatsung «aiq^iricht dem tiiabt giax ceoa«} deaa ßnaw ipif^tm (aueb Claiw 



4) Wie osaa jta fVim», mglUU u. dgl. sagt. Weaa Jek. SebnMt. Ath. MHtbaaga. V SO den Nooiiasiiv 
«iMsi /Isi* eaet. «W /las tOdel, so wMersprlebt dtae durehaaa den Spaachgataraaeh; vgU die ZasauMBeaslellaBg bei 
Marvuidt. S. 440 A. 4. 
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«üjioTpi^i; t;i!ni«nul, Dioüc. I J». isl das aus DOCh Ilicht völlig (iensiden, griiiion Olivon gepressto Ol, das 
für die beste Sorte ßalt, auch in der Medicia bSuGge Anwenduag (and; streng Kuuuinuien aber enlapriclit 
dem ilaw i'ju'^axtvov das olntm viride, vgl. Biflmner, Tochnologic I 319. lodessen kommt auf diesen 
Unlerschied hier nicht viel an; denn auch beim oleum viridc war der erste Abfluss der beste (Plin. XV S) 
«od hiesM natürlich ebonruUt 0a». — Die 2weilc Sorte, cltvm »eque»*, eXatciv Sc'jtIoou 
vcrniuihlii'li frlciilirulU noch au.« unreifen Kriichlen bereitet, nur ein s|Alerar Abdruck; IQr gewöbniich 
uDlcrscIilud mau drei V*"!^'^") '^^^ "b*^'' Anwendung eines stSriteren Druckoc in der QontMlimfihle an 
Güte abnahmen, oleum jirimae, %rcundiie und Irrliae prefsurae. Coluni. XII 51, 16. Geop. IX 18, 8. Di« 
drille Serlei oieum cibariutn, iiLaiov ^^uiolov (s. oban zu II lOj üt das «» reifen Friicblen b«reil«le 
gewOhnlicbe Ol, aneb tkaim xetvtfv genannt, Diese. I 30. — Aagsbeo über Preise dt« Ols sind oieht 
h'.iülig ;iibpr viriechiscbe Preis« lioeckh I liö . In ilnr Sgj'ptischeO Pspyrusurkunde vom J. I3U v. Chr. 
bei Wilcken, Abb. der BerL Aksd. t8<6 No. Xa (vgl. S. S») werden 9% Metreles Uofeu Inixeu mit 800 
Drachmen beredmel, also der Kelreles (tur Plolenismrzeit identisch mit der AMabe, also SO, 99 Lit, Tg], 
liullsch S. 6S6) 111 10 Dr. (B II.). Nacli einer Voroniiiiiiif; vurii Jaliro IH'J ii. Chr. konnte bei LiefcrunKun an 
die Soldaten der Ueliuwit SO Pfd. (d. b. nach der im Cod. Tbeod. XIV 17, «5 aufgestelllen Norm 43'/} 
Seslarii) Ol gegen einen Solidus ablÜMo, Cod. Theod. Tili i, f1. 

i. oleum r a )ih ttn inum , pa'^ävcov. KelligiiI, auch ^tlfsnrfilatov ^i^naQ"' Diu^c. I . au.'i 
Reltig«amaa bereitet. Wurde besonders in Ägypten als Zuthat bei der Speisenbereilung gebraucht, 
Dioso. L I. Plin. XV 30; XIX TO; sonst war es vomehmlieb im madleiniscben O^randi, Plio. XXFIl Ol; 
«f. Diese . I \n. 

S. itctium, ö&o;. Es »ig. Die Alten bereiteten Essig at» nenniohfachen, in Gäbnmg übetgebeoden 
Stoffen; aoiaer aas Weift snch ans Feigia, ipMa, Binien, üeentwiebeln u. a. Wo aber mir aoUachtwet 
airtum genannt isl, Wie hier, ist ohno ZwelM WoÜMsrig gamahil, daaaaa Bereitung Colmn. XU B {«f. Cste 
lOi, Ij angiebt. 

Sfj|. Iifiiaeieii, ^ipev, Pfsebsanee, in iwel Sorten, jpn'emm und tmmium, «porcsbio und 

St'JTSpO'j Y^üfiaTo; ' . Man bezeichnet ilaiiiil im alli,'etni'in>'n je<li' Fisehsaiirc ebenso mit tniir,,; inul alit-/'/. 
cf. Uiosc. II 34: '^iifwt oi icäv tö fix Tapty^ijpcüv i^Uüuiv xat xpscüv. Im spocicUcu aber, und so 
jedanblls anch hier, verMeht man darunter die aus «len Inneren TbeOsB des sramtsr (Ibkrele) bereilele 
.■^auce, deren Iler-ilelliinp aiisHihrllch (ieop. X\ ifi beschrieben wird iinil die als Ziijatz ?ii ilcn Speinen 
ungemein beliebt war, daher ihre Erwähnung auch auf Inschriften \on üera8!>en sehr büutig ist. Näheres 
über die verschiedene« Sorten, deren FabritoUoaiorte und BsaennMinen giebt llart|«ardl 8. 4B0ff. Zur 
Zeil des Plinlu<i ko>trtrn zwei t-un^il (G'/j Liter] der besten Sortei die ans NeukartbiiKn k;iin das sogenannte 
j/urum «ocivrum], uaeb PUu. .\XXi 94 1000 Sesterzen (IL Wl, SO), also der Liier über 34 U. 

t%. s«l, jOiB«, Sali. Dte ÜB Tarif «ewIbUe grieefaisobe Penn ffiLoe ist in gnton Griechisch 
iingewiihnlich, sieh nach .'»iiid. der Form 5).a; nur in dem Spriiliwnrl •5>.'j3'.v bediente: doch 

lindel sie sich im N. 'I'., femer Hut. ^u. conv. IV 4, 3 p. 668 V und öfters im spateren liriecbisch, cf. Corp. 
GhMS. m 15, 4; 87, BB; 184, IS; 314, SO. Ober Safaqnralm im Brioehisehen Altefiban vgl. Boeeidi I IS«, 
na(?h dem es in k<-'^v '»holicbso Zeiten sehr billiR gewesen zu sein scheint. Römische Preisangaben fehlen; 
nach der ubea angeführten VerordnuDg konnte bei Lieferungen an die Soldaten der Urcnzbesatzungen der 
Lieferant den italischen Scheffel Solz um '/is Solidus etwas Ober I M.) sbiösen. im Tarif wird das Solz 
nicht nach dem italischen Sexlar, liondern nach dem kasirrmis modiu.i aufgeführt. Alierdings hat die 
Inschritl Sali» f. m. tuium, und Waddiagton vemmthct, f. kimnlL' auch favilla bedeuten, als das feinste, 
weisseste Saht (Plin. XXXI 00). Aber das Fragment von Lebadea bat die Annahme Mommsens im C. I. L., 
dass f. nur ein Venehen des Steinmetzen fOr k. ist, bioläoglich bestStigt. — Als besondere .Sorte wird 
angeführt «a/ cendtlvm, oaXBXovSürov [griech. eigentlich dAae^iurov, Corp. Glos». III 184, 13; 265, l]. 



1) So wird auch hl dem BehnlgesptOehe Corp. Gloss. III OM fdro» nfBim «el tncirw«, B tnaa M n primim 
tt iecundim erwihnl. 

sl Es ist eto Vemheo, wenn llanjuaidt & 44s tbtgiOr mmm mmmmm mit IMO Oeaann ttbenatel. Bs 
wOrde das Ihr twol emgU IT« M., Ihr den LMer alse die uagthanre Bnmme von 184 M. eiiahan. 



73 



III nr 3. 



ein durch verscliiedene Ingredienziea gewürzles Salz, das für appetilreizettd galt, Plin. XXXI 87: 
eoiitf iliir «Item M(or»6ii* addilk et jmlmmtini üieem inpM mktUmlmt inrn'lm« aiciUmtfm» in vmmhn eibw. 
Bin lUftthrliches Rcce|>t /ur rii ri ilnni;. \v(p|ii>i (im/ Mi-iil-i' \fiii Zullialcn .ingeführl wcrdeu, giebt 

A|rfe. I S7 (S9); dodi dientu dies »a( l unätium mclir lucUicinUclicii wecken, indem es nicht bloss als gut 
für die Vwdamtiig «npfohien wird, MBdem airati lüfln nBgUahen Knnltiiailen iiRd Bpideniea, »wie den 
BridUtnDgen vorbctignn sollle. 

lOfg. mel, Honig in zwei (JualilUten, ojtiimum und n-cundum, Rptutstov und »auTspov. 

Der Benig, aber damn Prodnktioa und Kallur am eingaliendalen Ibgenrtedl, Bilder ana der rBm. Land- 
WillilKluifl, Hßfl 6, sehandrlt UM. Ii.ille im Allerlhum eine aus<erordentlicli gross« Verbrcitiini;, rl.'< er 
nicht nur, wie bei ua», zu kucheowaaren benulicl wurde, sondern auch sonst beim Kvcbon und Backen 
die Stalle das loekan mini. 

It. mel fihoettirinum , jfßtl fuvt'xsivov (so), im Frgt. von Megarti y-in rptTov {jenannl. Datlcl- 
henig; nach der Bemerkung von Waddinglon beule noch io Ägypten unter dem Namen Dibo bekannt. 



rv. 

HiElSCnWAAKEN, «KFLÜGEL. WIbDPKKT, KKTT. 

1a. coro poTcina*], xpta; j^oi^itiuv, Schwciucrieisch, sieltl hier wohl deswegen an erster 
Stelle, weil es bei den lUaem gau besonders beliebt ood sein Geeusa noch «aAnilatar war, ila der 

dos Rindneisrhes, zumal es für n.ihrli.iftrr rf. V;irr. r. r. II i, 10. Plin. VIII 109. Galen. VI p. fifi?. 

Oribas. II 28 p. 91; vgl. Manjuardt S. 419. .Nach Lamprid. i4<rx. i>rt>. it sUnd uulcr Alexander Severus 
daa Miad SelnrelBe- und Rindlleisch (die also damala denaelben Preis hatten, wührend im Tarif das Rind- 
ikiacb ein Dritlel billiger ist) auf 8 miwtuli (d. h. wrgefUei mimiluli oder Silberdenare, deren Nominal- 
Werth damals 73 Pf. betrug, die aber in Wirklichkeit bei der so ungemeinen Versclileciltcrung der Silber- 
prKgung sehr viel minderwerlbig waren) ^j, was mit Rcchl a\s überaus Ibeuer galt; in Folge einer Verordnung 
des Kaisers, die gewisse Normen für das Schlachten der Thiere auIrtdUe, gelang ea, den Preis innerlulb 
von swei Jahren auf I — S minutuli herabzusetzen. Seil Aurelian wurde der rB mlscbee Bevölkerung ausser 
Brot auch .SchweineHeiiich durch Largition geliefert , Voptsc. Aurel. 35, t, welcher Brauch dann besteben 
blieb (vgl. Prelier, Begionen S. 139). Nach Cod. Theed. XIV i, 3 waren im vieiten Jahrb. im sehweine- 
raichen Campenien B Folles (t6V] Pf.) ein raSssIger Haiimalpreis fiJr das Pftind Schweinefldaoh ; daaanaeh 
allier andem Bestimmung 70 Pfd. Schweinetleisch im Werth einer Amphora guten Weins gleich kamen, 
wnide achon oben erwihnt. Nicht recht klar iat in der adion mehriach aogeführten Verordanng vom 
Jahre 415, Nov. Tal. DI ttt. 18, I, i, der Paasus, wonaeh «70 PI. Pleiaeh (die Oattnng iat nicht genannt) 
um einen Sulidus [12 M. 68 Pf.; vom Soldaten hStten gekauft werden Liitinen, wobei also das Pfund noch 
nicht einmal auf 6 Pf. zu stehen gekommen wSre: ein Preia, den Mommsen (Ber. S. 7S) aesorbilant niedrig 
oder vielmebr unmSglfch« nennt*). 

*. rara btibula*], xpiot; ^izir,-/ . R ind fl c tsrli . s^l' hei den Aivlen für nicht s« zuträglich 
für den Organismus, wie ächweiuelleisch , weil ea xu dickes Blut machen cf. Ualen. VI 661. Oribas. 1. I. 
Nicbladesloweniger war es allgemein verbreitete Voikmahnrng. 

3. cirii raprina, xr>ja; ar^I'.ov, Z i.'t,' pii fl i'is cli , und 9ttberi:..i \' fn •■cim,^ . rrfj'/'i'iTewv, 

Hammei-(Schaf-)flei»ch. Auch diese Fleischsorten gcbürlen xu den gewuhulichea N'ttbrungämitlela ; 



I) Anch »chlocblwcg poremo, Plaut. Cnjil. Si» . cf. Aulul. 37:;. 

>) Der Silberwerth des Antonintanus ;iij4 Donarj wird vou Hult^cb .s. ajo für die Zeit de» Elagahal. dos 
unmittelbaren v<>i>:^in^(-rs das Alenndar Severaa, auf M K angtaatat, «enaeh dar utfMdatet nur einen Werth von 

etwa W Pf. gehabt hatte. 

t) Boscher, Grundlag. der NalioaaU)konomle * & t7( nimmt zur Erklürung der Tiialsnche, dass Jan 
Schweiaeaelicfa aneh in den varoafameren Kreiian beliebt war. einen hoben Preia desaelben an, was Back«r-(ioU, 
Oalins in U*. mtt B«;bt anrilekwaial. 

({ Auch üchicchtwag tatala, a. B. Cala.ll 8«. 

UdicIniD DlocletitDL te 
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▼gl. Ualen. VI 663. Oribas. I. I. p. 91. Caro verveciaa isi ullgemein Scbaltleiscb, wie VHI 13 feUi$ 
MTMCHM, UpiM «pepAmo«. SehaOUl; cf. Cod. Th. VII i, C Tbeod. Prise. diMt S. Coip. Gl«aa. m 
II, B (17. 19; :i6r \ (nur ih. 3lfi, ">i i^t •■•■rfunnd ilnrrh t',|ii'','j ry/iizvi prlkliirl). Der Brief des 
Valeriaii bei Vojii.'^c. /'ro6. ( seUl als läßliche Lieleninj; für den llaunliali ilo^ ^uiii TriLua crnaiintca Probus 
fesl: Mmtte pondo . porcinae poMdi» mob, MgNiM« jMaMio rfnecm. .«(iKinarmm ^kt bUum»'). 

(. r u/i a. der ei|;caQ|elM grieol). Aufdruck i«l |iTi'^9, Atb. III p. 100 C. Plut. quaett. 

am». VIII 9, 3 p. 733C}, die Geblirmolter der Sau, eia im Alli'rtliuni ausserordentlicb gescbüUtcr 
LsekerbiiMn (ef. Hör. «p. I 15, 4) : nil mlva putehriwi amfla; Pün. XI KO, sowie ublrslche andere 
Stallen, vgl. Bölliger, kl. Sehr. III si6. Becker-Güll III 350) und daher beim gewShnlicben Schweine- 
fleisch nicht mit inbegriflen, sondern besonders zum doppellen Preise das Sehweinefleisohes berecboel. 
Die lateiu. Dczcichiuinii ^oCA,^a (oder ßouXßtov) Mehl auch üaers bei Alex. Trall.; es «ird dort als Mcbt 
veidaolkhe Nahrung bezeichnet, vgU Schmidt, Ath. MiUh. a. a. 0. tl. 

8. aumen, Saueuier, gehSrte ebenliills zu den bevonnglsn Daitkatama, ef. Plia. XI Sil: 
Ante« «< Mm«n Optimum, fi felwn non hamerit. Per.''. 4. S3. Marl. X i%, Ii; Xlil 4i. Bolliger a. a. 0. 
SM. Ober die Grausaadceiten, die voriumea, um die £uter in mSgliobst •cbmsckhaftcr Form sa gitwiiutea, 
vgl. Plut. dt tut ecrn. n I p. 997A. 

6. fiemlum oplimum, beste guiiiiislele .Schweinsleber; sie lieiaat fieatum (suxtuT^vl, weil 
nun die Schweine, um die Leber grüsser und scbmaciüianer zu macbea, nach einer Ertindung des M. 
Apidus mit PeigeD IQllerte, Plin. VTII S09: adkibttur et an iteori femitumm, tieut aMtnm, tnvmtum M. 
Aftci, firo iiriilu saijinali* , a talie necath rtpmt« vtuUi polu diilo ; cf. (iaicn. VI p. 679. Oribas. II 39. 
Apic. Vtl 3 (163 sq.); tjfcvtum, Vesp. iW. ooet el. jitM. 84 (Poet. Lat. min. IV 3X9 Baebr.); ib. ii: feahm, 
wobei vielleieht mit jyeolwn die Sauleber, mit /frahim aber die OlnaaldMr gaoiaiiit iat, da anch die 
Giiiiju mit Feigi-n Keriiiteri wunli ii llur. s,ii. II s. 8s. Pilo. 1. I. Pallad. I 30, i. Geop. XIV 99) Und 
auch die Gänscstopneber fieatum biess (Marc. Euipir. ii). 

7. laridum {<ardwii) optimtm, bestes SehwelnepSlceifletseb, v^. Pallad. XIII 6. Kart Y 
79, 10 Pijk<>ll1eis(:li mit BobBan). .Solelles Fleisch ass man nametilliL'li du gewissen Festlagen, wie am 
Tage der Carna (I. Juni),. Or. fatt. VI 169. Macr. Iii, 33. — SchweinepökeUleisch kam aus I^ucanien 
und Spanien, vgl. Bspoc tot. mnndi S4 v. 99 (p. 119 a. 199 Riese). Im lehn 399 Jtowite bei Liafs- 
rimgiMi .in <li>> .Soldaten in <li'n rin iizlK^snlzutiKeu der I-iercranl daS Ptaod F8i(aUlaisCh'(caro lorfdk) um 
.Sohdu.H (etwa IS> « PI.) ablösen, Cod. Tbeod. VIU 4, 17. 

gfg. p«tnm optima und peleto, Sehlaken, und «war fflenapisoher (aas Belgien), eerre* 
tauirciier '.m< den r\ rcii;H-iij iiri.l rn ,i r -ii scb nr. Ama und jiftaso uiilerseheidet aii< h ^'^lrr. r. r. II i, 10; 
ferner Marl. XIII 54>i|., wo .sie in zwei lipigranmao als verschiedene Gerichte angeführt werden (gleicb- 
gealellt wird beides bei Atb. XIV p. SttTB: Inl U mI 

Ks ijchl 7nnial aus M.irlial bervor, dos* prinso für ila-- feinen' von beiden galt (ep. 54 : tauti de priatone 
vorcnlj, aber freilich uur im Msdaeil Zustande (ep. 5ä : norn >ni/ii cum virlulo atl prtasoae niAi'Ij. Schneider 
ad t^l. r. r. 169 woUte ani Apie. VII 9 (995), w« ein Reoepl in petan cd BHiifsif «ageban ist , botaiulaaan, 
der ünlersriiied /wisehen perwi und yrtnui liaho darin bestanden, dass ersleres der Hinter<r!iinken, letstens 
der VordcrscUinken sei; allem iiu Heeepi dos Apicius steht davon nichts. Vielmehr .scbeint der GegeBSats 
dario baatanden an haben, dass die perm stufc a a ngasaiaaB (Calo L I.) md gattncbart wurde (Nor. Sat. 

II 9, H7: fumosae cum petle fitmae; cf. Aiiguslin. Je mor. Manieh. 13, 30 (T. I 1357 Hignch si fruslo 
jftmae vel ranciJo labra unxeril), wübrend der pelaso nur wenig gesalzen war (was wir «grünen SohiDken« 
naanaa) und dealulb frisch genossen werden musste, cf. auch Muri. III 77, 6: puipam dubio de peiasone 
Vitra*; vgl. Hayor ad luv. 7, tt9. — Die besten Schinken kamen aus Gallien, s. Vsrr. I. I. Strab. IV 
p. 19t; V p. 918. Polyb. II IS; menaplsche erwShnt auch Marl. XIII S4, und Strab. IV p. 197 die 
S( ii\v.'in>vti< Iii Im , .1, (1 Belgiern; oenctaiiiadie (heute noch siad die BayooiMschinkea tasoUtt^ naunlllarl. 
I. I. und Strab. HI p. 169. 



1) Man TTgl. damit die ttgllcbe Batiaa lUr den HanahaU daa AanOaB, Vepise. iliirsL 9, 6: parceliM» dtM- 
d(Mi, fatWiMK««* df»a$, porditat peada IrivMa, Mola« paada «uadrafiala. 
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tu. adep* rteens, friecbcs Scbwcincrcll (ScIiutaU). Wiilirciid sebum »putricll üh:> Fell ikIlt 



Talg dos HoiBTielw M, haiiil Mdift Patt bat ladaran Thiaraa, s. Wa. XI fit: eonigtn «m ]Mrte 

dntntn et 'juar in pr-lihus tdio* liiihnit xebo piiiifui'iruHt , himilctt ttlllilOt in difjito* Jirtlibus rt nou rnniifif-rn 
aüpe. Man sprichl daher auch vou ailqi>* anaerinu*, l'Uo. XX 16 tt. ö. (iiu mediciouichcn Gebrauch); 
«yrilM, Col. VI «t, 5; «ntmu, Plio. vm 117 t4e. Hier Ist, wi« schon ms dM t eB wIi h lw PniUoaen 
geschlossen werden darf, Schweineschmalz, ailrjis suillus (od. suilln] ßiMiicinl . das bei Ptiniu« sehr oft 
(wegen seiner uiedlcinischen Anwcndua($, z. B. XWill i3ösqq.) ervvuhni wird, ebenso bei Geis. IV 2*, I. 
Varr. II II, 7; ponku, Veg. vet. IV ^^, 10. 

H. axunjrio. *us Schweinefelt bereitete Wagenschmiere, die auch in der Mediein vielfach 
Anwendung land, vgl. Plio. XXVIII 141: antitjui axihtu vehieuhrum perungueHdU ma.rume ad faeitiorem 
CHVtMHMlMm fOfarum utebantur, unde nomm, sie (fuo'iw utili medicina cum lila ferrugine rolarum ad tedit 
vitia virililalitque; sie wird daher an sehr vielen Stellen des Clin, als lieilmillel angeführt; cf. auch Ser. 
Samm. 969. Scrib. comp. 207. Nach Plin. XXVIII 136 wurde sie schon von den alteren griirbischea 
Anten benutzt; axunyiam Graed rtiam ajtpellavfr'' idin in voluminibus xxm; wir linden in der Thal ä;o'JY7iov 
lo dan iMeudohippokralelscben Schriflen, spilar bei Galen., <Mbasius tt. a. oft gaiMDnl. Wo schlechtweg 
voa anii jfB dia leda ist, wie t. I. Ml. I IT, 3. Vag. «M. IV II, 3 o. wird man Immer solche 
au Schweinefett zu varslahen babaa; doch kommt auch axtuigia eaiinna vor, Vegoi. ib. I o. 3. 

It. ungeltae quattuor et ar/ua/iVu/u«, Klauen (Füsse) und Hagen. Diese Theile des 
^>cblachtvieb« *) gehörten zwar nicht zu den clijcntlichon Leckerbissen, waren »ber doch auch beliebte 
Gerichte, wie aus den schon oben citirten Versen in Vespa*> iud. cori g4 : ungrttam Onlipmiae (do), und 
S6: «ieeM* a^MaUum twWi »M TaKUUu* orat (p. 339 Aaebrens) bervoigabt. Am beiiobtaalaa waraa 
atieh hier offenbar die baliagkiidan Gerichte beim Sehwein; fiber Beraituflg der tm§tttat handdl Apie. 19; 
VII I (239); cf. IV 5 (INS); Ibar Bchandhui- iJ< > ^i juaUculus {vmtrirtih) dors. IV 1 (SI9); Übar den 
dUMeliacbea Werth der Sehwainaiaaae vgl. Ualon. VI p. 670. Oribaa. II 30. Marc Erop. U, — Diese 
Thatta aiod im Tarif sa keinem bestimmten Preise angesetzt, sondern wurden an demselben varlcanll, au 
dem dsa Fleisch des Thiercs, dem sie angehörten, pro Pfund aiigc.M.>izt war. also auch nach dem Gewichte. 

iifg. itieium, d. i. mnoium (oder inmta, Varr. de f. L. V KQ: ümda a6 <o qnod inseets 
roro], wahrscheinlSdi eine Art Farce oder Sülze, und zwar porcinum, von Seihweinefleiacb . nach der 
llnze verkauft (i Denare, dag Pfund also 14 Dcuarc] ; und itieia bubnla. ••<>» Hindlli<iscli, liM/ti;rc nach 
dem Pfunde verkauft (10 Denare). Recaple zur Bereitung von Mcia giebl Apic. II 1 (37 sqq.); cf. Ul SO 
(113) u. s. in grosser Menge ; darunter sind viele ans andam StolTen (s. B. Saefhieran, GelUige], Schwam- 
men etc.] hergesteHle; cf. auch Amh 176. 4 n. 2i5 (Rie?ic). Laiupr. Heliog. 19, 6 (zweifcih. Apul. 
insl. II 7}. Als Luxusgericht bexeichnet sie Amob. aäv. genl, U 41 (p. SS, 8 neiifersch.). Sie gelten 
QhiigeiM, obgMoh das Flaiseh klafai gehackt md dia hBrlaran Flaischlheila anifenrt waren, doch I3r schwer 
Tardanlicb, cf. Hacrob. VII 8, l si|. Ihre Fabrikation lag, wie bei uns, in den Händen der WurMiuailRr ; 
vgl. Dooat. ad Ter. Am. SS 7: farloret, qui äwfia el fmreimma faenint', doch gab es auch besondere 
taifciarif; im Teslamentum POrcelli (Haupt, Opumila II I3l) eriiallen Z. «I die boMarii die jalciMw, dia 
etkiii'i' .ilirr ilii^ fniiurti des Schweines. Ebd. werden auch die iiti;ii'l'"' erwiihnl. 'An den bai 
den neueren Lexikographen als Belege fiir üiciaHu» angeführten Stellen Ilioron. m Hufin. I 4 und prooen». fo 
Bui. I. XII bebe leb nichts flndan kUnnen.) 

ISfi;. Luraniiiii', geräucherte W ii r sie , und zwar nind dia in erster Reihe Koiiiiiiil'ii. Iheurcren 
adanfaUs ScUweinswürslc; diezweiten, billigeren werden direkt als b»bulae, Kindswursle bezeichnet. 
Bs ist das dia allgemdne Bezeiohnang fBr geiVneberte Wütale, entsprechend dem griech. iXAS< (Corp. 
Gloss. II «11, 3i; III :(U, Ifi); cf. M..rl. IV U>. K: NIII Vi. A|ru-. II S l\ i 'i n ; ili. fISI', 

wlihrend (ttrcimen jegliches aus gefaacktow Fleisch bereitete Gericht bedeutet, bu!>undcro Arten aber die 



4) Hommsen, Ber. 8. IS und Weddknglon bssea «vdta« nad a««ioliMiM nur als Fflsso und Msgea des 
Schweins; daab taaiea Heb dia Werte: pnHam 0» esro mraUlur dam Pialse, m dam das betr. Fleisch im 
eiaishisn a«g ssdmitlcn «ird) aaeh dahin daatsa, dass neben ears psrctaa andi anderes Fielseh damtl gsaishit «ar. 
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botuii, lomacvla. hiltae, eircelU ett. »ind, über die v);l. O«cler-Uoll III 351 Im allgemeinen |$allen 
«ie für keim feine Speise, s. Cic. aJ fam. IX 16, 8. 

I7if. fttsianus {phtuianuii), F.isan, und Awnr in vier PreisanSSUen ; futianut paitus, ein 
gemStleter Fasan, fasianus aijrrstis, ^asiavö; ä-;'p>.ci;, ein KaMin von der Weide'); fatiana paila, 
eine gemästete Fiisanlipnni' . iiiiü fa»iana non pasla, eine nicblgemäülclc Kasaiiliennc, Der Fasan ist, 
wie sein Name (vom I'hasU) besagt, dem Occidenl vom kaspLschea Meere her gekammen und eni tfSi 
beliannt geworden; noch zur Zeil des Ari!>topbane$, liei dem sieb die erste Erwtthnung Imdet (iViiM. 101) 
war es ein ItoMbnrer Lcciicrbisücn. Vgl. Hein, 8. SITIT. In der rttmischeD Küthe -waren >w niolilB iiQ|a- 
wÖbiiUcbes, cf. Hart. III 5S, 16; Xm 7S u. a. m. Über ihre Zucht und MSMung bandelt aniliihilieli 
Plriled. I 19; iD den Digg. XXXfl I, 66 werden eigene phasianarii , denen die Pflege der Tbiere 
Oldag, genannt. 

aof(g. an<«r, Gans, ebenlaU« in xwei QualiUUen, paalu* und upm pa$Ht$, wobei die ganislate 
Oani noch ^nnl so thener ist, sIs die nidit gemSslete*). — Die Günse, die die Römer yielhch aas 

Gallien und Genn.micn belogen, s. I'liti. X 53, wurden, obgleich ihr liei^ch nicht gerade für fein galt 
(Petron. 93*- aUm an$er pMeium tofit), sehr viel verzehrt; vgl. Hart. XUI 65: oiwer« AomoMo »eUur 
Hamfbal, und die Steiiensammlting bei Beetcer-Oftil III 3(3 f^. I>as mslafl der GInse spielle lieaondefs 
iIi T M hutzton I.cbciii wckcii (s. Marl. Xlil r,H. nal. n. VI |.. 70i. Oriba*. II l( und olien iu IV 6) 
eine »ehr grosse Rolle; auf grossen Landgütern waren j^T,vop«9Mia (vgl. die pattorei atuerum, Digg. Kl.}, 
deren Anlage uns Varr. m «• und Golom. Vfll l< beschreibe«; «ueb waren fiir das Stopfen der Ginae 

und diT- ;iniKrii M.i-t\ i.j^i-l w^eno fartorm ;iiiHcst(.'lll. Colum. VIII 7, t. C. I. I.. VI xhlH-q. 'Auf i'liier 
iBsehrilt aus Dclos, Bull, de corr. hellvu. VI p. 20 Z. 15t, ist der Preis einer geschlachteten Gans mit 
S Dr. Vi Obol s I 65 Pf. angegeben.) Über die Cans im Altertbum ist ToniebniHeh in ipgl. Kader, 
Tbiere des klass. Alterthuas S. SSe IT. 

13. puHi, ipadut^, Hühner, paarweise verkauft {puUorum par; VN'addingtOU liest fvttiti, 
doch baslSIlgt der grieeh. Test entere Laaart). Von der Oberall veibmiteten HObnafnchl baadala Varr. 
III 9. Col. VIII 3. Pall. I i7. <lor be2<>ii hm nili^r Weise sagt: gatÜMi titM&n mOa mmtitr ntnU. Vanv 
I. I. 7 «rwtthnt einen eigenen curator galUnariut. 

91. jierdt«, «iptett, Rebbubn; da hier den Zusammenhang nach an wild« Robbübner (Feld* 

hühner, über deren Fanfj Ps.-Opi)ian. dr nur. III 7) tiiclil pedacht worden kann, iiiiis'icn geziichtrtr ^Tun-int 
sein. I'lin. X tOi unterscheidet pträicet (Jornitt und feri; bei Marl. III 58, t5 bildet das Robhuliu den 
nothwendignn Reetandtheü einoa wohloingeriobtcten Geflagetbofea auf einem graaaen Landgut. Imneriiio 

waren sif iiiclit bilh'fj und gall<'n ils koslspiclis-er I.erkprbiüson , vgl. Marl. XIII 65: mrissimn avis, und 
ebd. 16 : carwr perdix. (Nach Uiuk. L. II 8, 60 hätte Aristippus 50 bracbnieu (39 M.) für ein Heb- 

bubn beiablt.) 

SB%. Iwrlwr, Tpu^iüv, Turicllaubc, in zwei Arten, n'n(;t<f(in> (von bester Oualiläl) und <ii;rM(ij, 
wUd. Ober ihre Fliege vgl. Varr. III 8. Col. VIII 9. Pall I 2S; über den Fang Ps.-Opp. He auc. III t 
und 16; über ihre Zubereitung Apie. VI 3 ,230}. 

97. lurdi. x{]^Aat, Drosseln oder Krammcisvügel, zu je zehn Stuck verkauft, und zwar üir 
60 Denare. Bei Arist. ylcA. 960 kostet ein Gericht x(x^ai eine Drachme (79 Pf.); Varro III 1, 15 giebt 
den Preis der gemästeten Drosi^eln f<jr svinp /ril .iiif itroi Denare (1 H. 10 IT.) an. Die Römer fin|en 
nicht bloss die Orossein, wie das beul noch üblich ist, sondern nAstelen sie auch in ihren Vogelhausem; 
Drosseln gehörten zu den bnliebtesteo Oelilcatessen, nanendieh bi der Kaiserzeit, cf. Hart. XIII 99. Hör. 
SM. I r,, Ii. Apio. VI 9BS; cI. IV 9 (134); V a (194), und lablreicho andere SteHen a. bei Racker- 
Goell IM 3tifg. 

I) Cohim. VIII <(). 6 iiiiidM in iiliil lii itii (.ciliigcl zwisrhi'ii il' ii ij^ni-nt i/utir idjh ^rftin tillae ctbanlur, und 

denen, f/Uif/us rttam r.Tilus ad titirrxltn jutfitiln fUtnti4V. 

i/ lliortiD. aäi: linin. Ii i (T. II p. 303 MigDc) aatertcboidcl anieret itiieilret et domtUicL 

3) ifui und '^pttSisv bedeuten im s|MH:iollen das Bniut i f Mt », Junge Hllhner, s. Alh. IX f. 171 A u. C 

{fvic die Hanne, $aUiita, Coip. Claas. Ul 1S7, «7; Sit, 6$ u. s. 
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tt. Ji<i(«m6<, oiväSst'), wildu Tauben, paarweise verluufl. Patumbus (auch palumba'i ist 
die Wyd- «dar UigdluilM, d Hatt. XUI II : iwquali jMJumM. Ste kuMD Uuflg auf dan TIadi, M 

Matt. II S7| 6 iDsammcn mit Graupe. Auch Wildtauben fing man und hielt sie in Kiiflgen, um sie 
an nialea, vgl. Man. Ul 58, I9. Vor^chrificu über die Mü^tun;; gebea Cato r. r. 90. Coi. VllI 8; über 
dio Beraltiing Apir. VI 4 (tS3}. 

t*. eolumbini , «tptutspai, Haustauben, auch columbuluM gafUDnl, ebenfalls im Paar verkauft. 
Sie wurdeo mit den wilden und anderen Arten von Tauben zuMmmen in den grossen TaubcDUuaafii 
gehalten, die ntptonptüvtCi ReptsrspOTpo^sIa, rolwiiburia Iiiessen und auT keinem grösseren Landgule fehlen 
durilea; mitunter wurden d« bia zu 5000 Stück gefüttert, Varr. III 7, 1. Ciier Pflege, Müslung und 
2ueM berichten die Landwirthe ansröhriich; s. Becker-CHRI. I 11t. Ober Herkanll, Verbreitung und Arten 
der Tauben s. Hehn & tSI IT. und die Stellen bei Lenz, Zool. i. Qr. u. Hüiu. .tni. Die Preise von 
Zuobtlauben, und namaotUoh von besonders schönen Esemplareo, waren eelir bedeutend ; Varr. III 1, 1 0 
gMit Summen vm io Sest. (35 M.), «00 Sest. (175 H.) und (OO Denaren (SM H.) an; es gab aber 
auch Liebbabir, <lic 1000 SesL (870 M.) für ein Paar bezahlten, Col. VHI 8, 10. Im Tarif tilMi nalfillleh 
nur die Pretae für gewähaliche Tauben, die sur Nahrung dienten, angegeben. 

SO. attagena, drroiYTjvr^, Haselhuhn. Auch diese galten ab besonderer Leckerbisaen, namenlHch 
die ioniicben, der nUaijtn Innicus. cf. Ilrir. rji'nl. i. M;irl. II 37, 3; Xltl 61; «urh l'hrygin allai/ena, 
Vair. ap. Gell. Vi (al. VJIJ «6, 5; doch waren sie bereits zur Zeil des Plinius nicht mehr Seiten, zumal 
auch Gallien, Spanien, die' Alpen aolebe liefertea, PItn. X 133: ^nomiam aaiMtoattit ktftr rar« iMS, and 
iliiif ildhcr nicht Wimder nehmen, d^iss dio Ilasolhühner, obgluirb sie immer Jagdthlm gaMWwi tiad 
{üt)er den Fang vgl. I>s.-Ü{>p. I. 1. III loj und nie gefüttert werden konnten, doch Im Preise iMlIgsr 
stehen, ab die Hauatanbee und die fl^er. — lleoepto zur Bereitaag s. Apie. VI 3 (StO). 

31. analrs, ■vr^oaai, Enten, pa.irwniso verkaufl. Über Enii'ii/ui ht ucul Einrirhliing il*'-; Knlni- 
slalles (vijaaoTpOfelov) handein Varr. III <t (cf. ib. 5, Ii). Col. VIII «5, i. Enten kamen auch i>ei 
figtaian HaUaeltan ab Gang Ter, nia Maer. III 13, 4t, doeh aas man da nur Brnsl und Hirn, Hart, mi 8t. 

M. tfpii>:, Ii'/jZ. Hase, wur unter «loin Wildprct he^omlprs s;psrh;itzt, wenn auch nicht 
ganz so hoch wie das Wildschwein^), vgl. Hart. XIII 92, zumal man sein Fleisch nicht bloss für wobl- 
aebmaekeod. Mmdera muA IBr gesoad and den KSipw varMbtnanid (waaa aoeb aur (Br 7 — 0 Tage) hielt, 

Plin. XXVIII 2fiO. Marl. V 29. I^mpr. Alex. Sev. 38. Man as* davon ganz hfonJci^. <lif ScliultcrblUlter, 
Hör. Sa(. U i, H; ib. 8, 9&. Hart. VU SO, 0. Zahlreiche Heccpte bei Apic. VIII 8 (397 sqq.); über 
den Nihrwerlh vgl. Galen. VI 004. Oribas. n 10 p. 03. Wenn der Haan hier im Tarif vca dem fibrigea, 

Z. i:^!r. aufgeflihrlcn Wildprel gesninlert grn.mnl ist, so Ivoniml das <l:il!cr. il.iss lelzirrps pfiinrlwpiso, ilf>r 
ilasc aber im ganzen zum Verkaufe gelaugt. (In Lusilauieu ku^tcte nach Polyb. XXXIV 8 ein Hase nur 
aiBea Obol.) 

33. cuniculus . T;a(),«70c Kaninchen. In der K;iisi'r;pil \ornohmlich in .Spanien verbreitet, 
Strab. la pb «44 (cf. p. <68). Varr. Hl Ist, 6. Ualen. VI p. btib; bei l'lln. \HI «27 wird bericlilel, d«ss 
baaoodais die Juagan Kanindian ab LeetaMmao galian. Sonst arMnaa wir voo ilwar Verwandung in der 
romischen Köche nicht viel ; Ibrt. XRI 00 fDbrt sia unter sahMB coilnariscben Xaiilm an; Aple. n 3 (40) 

erwähnt inicia de cuniculis. 

34. iMlvBoUl(&e$^), Distelfinken (Sti^lilzej; der Vogd kommt auch unter dem Namen dizavOt'c 
vor, und ebenso im Lat. ab aeaatAsrf'ü (PUb* X 00) und acoaMi« (ib. 175 a. SOS), obgleich da die 



4) Die gewtibniiche griech. Baaeiehnnng tat fdsM , da* . die Clanen mebt duroh polaaitai wiedergeben , s. 
Corp. II 470, 98; III i; «57, 60; »M, U [tlBReficn 17, 51 und 90, 1 ilurrli co!i„nl,us]. 

9) Ha»en wurden aber »ui-h in TliiergJirtcn (in den sog. Ifponina ni liiiU.'ii . Varr. III 3, <s<|. -, ib. (9, <; 
cT. Oell. II in. t 

t} Diene gricch. Boieiclinung, .llnlbliasoi, M «ooal nngewotinlich. Uo» Kaniacben heisst im Griecb. )«;|iir^ 
oder ]l«7(&rav, ferner Xt^ic, wahrscheinlich Nobenf. von M aapi c ftptrtt, WO Ivw); und ebenblb nach dam Lalaini* 
sehen x46«i«Xi>$, xinni.iit, «v>v(x<iv).«{ cic. (cunicuiui). 

4) Oer bL Teit von Straloniko ist in Z. 14—19 fwt gant serilOrl; der griechische, der in den beiden 
rragmonlen na Alalanto und Hcgara vorilaft, bnleta in diesea aleht ObarsiMtinmtad. 2. »4 bat M. dvunlWXXHai]» «'> 
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Identilitl beider aichl .•■iclirr ist; NonM ist die lal. Benenauog eardueli*. Als Speise kommt der Stieglitz 
sonst nur Mllen vor, vgl. Eubul. »p. Aih. II p. MB. Pein». M; im Tarif waHan sie, dMun wie dia 
lobenden Sorten, zu je zehn Stück vcrluufl. 

35. 9Tpou6o{, Sperlinge <). DicM werden als Kahrunggniltol sellim erwShnt^), vgl. Eubul. I. I.. 
der sie als 3Tpo'jftäpt«i unlor andi<rcn Kleinvögclii nnitit; auch Plin. XXX 141 kommen /lautr» in cibo 
vor, aber nlclu als gnwöhaliclie Spei««» aondero al» aphrodisisches Stimulana, wagaa des sUriua Uescbleohls- 
triebes der Siwriiiige. 

36. 3t>xa>.tos;, K e ige ■sehnepfea') oder Feigendroisclo, die ^icoiHlo« dar Römer, ein sehr 
beliebtes Gericht, vgl. Gell. XV 8, 1, wo Bach a» Leute gab, fw ntgaU uUam tum fraeler ficeduim 
Mam romexte oportere. Sie Hoden sieh in den luxoriUsen SpehMnetlel bei Hacr. Sat. Hl 13, IS; v||. 
auch -Marl. Xlll II u. i!t. luv. 14, 9. Pelron. .13. Surl. T<Ik it. Apic. IV J (IJ5); cf. ib. IM U. 
V 3>l. Galen. XY p. 882. Hieron. adv. Iwin. II 6 (T. II p. 303 Migne) nenal als Leckecbiaseo enssrei, 
«MIM, fietMtu, attagm, futieu, loKdor; cf. ib. 7 (p. aos). Auch in GriadMülaad wdan sie gascbSUt, 
8. Alh. II p. ß5 B. ; im<) bei Aal. m. XIII SS Bodon aio sieb wler dau Oeadiaiiken, die dam Groaa- 
kSnig dargebracht werden. 

37. Hier hat das Fragt, von Megan nur den Rest .... vorn deullieh eriiallen, wührend der 
TfXl %oii Atalanlo .in iliesor .Sleili' rlii' iTVj'jItoi' i^iiiNclzl. Jnlinf.ilU ist aurh hirr wiidrr rui kleim^r 
Vogel gemeint, der zu zehn Stück verkKufl wird. Am ehesten wird man an TU^/jf^tfu. denken, Ps. Upp. 
rf« owr. III S3, die aoost audi XV)[XP'^*« beiesen, Ael. m, mt. XIO S6. mtä mll donan wobl die xsp^v^i« 
hei Fuhui. 1. 1. idaiMiacb siod, Orlolaae. die «ilt'orta« der Btear, vgl. Varr. £. £. V 76; r. r. lU g, S. 
Cacl. Aur. I I, 

3S. piac iXie(<), Siebenschliror (HaaetaninN), die §Ur9» der Btiawr. VnUmtoi wir aas 

griechi-^'hi r Zril nicht crrahrcn, data diaae TbiarO gageasen vrordeo, hnllrn rlii< Rritncr rinc .uissororijentliche 
Vorliebe dafür und müstcton sie in betoiklera iHNiMniirleB Gahagao, den sog. gliraria, über deren Anlage 
Varr. ni IB ausfiihilieb haadell. Sie wurden aoeh in beaooders gebauteo Tbongeltaen eder F laaeni 
gomSsli'. il' i; nach Plin. VIII ii'i war diese Siebcnschliifcrzucht eine Krlindung des Fulviiis Lippinus. 
Zur Nahrung erbielten sie Bucheckern, Eicheln, Nüsse, Kastanien u. dgi., ib. XVI 18. Varr. I. 1. Die 
Voiliebe für diaae Thiare war ao groes, daat lu vertdiiedamn Maleo ceoaoriscbe Geaelie dem Lun» etwas 
zu steuern suchten, Plio. VIU SSO; ib. \X\VI i. Als Delikatesse werden sie iillcr» erwähnt, vgl. Polrun. 31. 
Hart. III 58, 36; ib. XUI 59. Amm. Harc. XXVIII ^, 13. üribas. II 68 p. (82; über ihre Zubereitung 
Apic. Vm 9 (»Ol). Tgl. Ooremberg ad Qribas. I p. 60«. Beefcer-C«II. III 56 fg. 

39 fg. pabmt mos (|MPiit)*} und ^amtna, «^*) ifmi* md Bil^teut, Pfau, MondMii und 



A. dagegen nor den Rest tm Itmapai. Do aoeh lo den Iilgeodco ZaUea D Uhi ensan vwkoamen, eo Ist ea ndg- 

lich, data der Obenclzcr von A. das lat. Oriilaal andan vnatandeB hat, als der von II., das» ahm das Wort, desaea 
EndunR nt; noch vorliegt, kein Synonymon m dxvvStiXXRcc war. Was im Ist Texte stand, M aus dem noch vor- 

hanili'rirti Ite«le . . pc , . . . auch niclil nielir fi-st7i:sli '.Ion , na: mi mi I i^l .^i l,i t . tiass »i>(ii'r i 'trilni'lf-, iler lat. Monw 
ay-r .l*'j/.>.i; ICorp. (illi*«. II iäS, 4*; III li'.S. II): 3t'J, .■, I , lliK'li il: ni.Iht/Ulf dll|je'>.lan(ll-ll luibiMl k.llili, 

i': Hier li.il 1 iK' AI tiiic l.in.kr <1 uivc" sli'hl bi-l ilini in Zeile 37 ...O'jttoi, wa-. )._'..!i^iitiilK zu JTpmIet 
zu crguu/cn itit. Der nno oiier ilcr nmii rr ili r Lberitetzer ist alüo in der Slollung vom lat. Teil aliur» ichcn. 

Bei Ps. Opp. de aiic. III IkiI. ulet 9T|fju&ol nur allgemein kleine Vogel; ebcMO nniss man töiv jitx^ör» 
OTyeutoi bei Celeo. VI p. 7eo (atsen, uod it>. XV 8M: oCt«< U «ei orpwK«« ^ oimoMc mXMm;« {^u rift edfn« 
(wo die lat. Oilcaalsang lUechUeh passtr ai jlMdate glebt). 

I) Andi hier weicht der Test «en At. ab, iadam er als Rest des ofsphioglich dort stehenden Wertea . .. .Uoi 
hialot; vermnthlKb «epii<aXX«i, Lerehen, die ja euch heet noch in IleUen viel Rezessen werden (todato); vgl Ps. 
Opp, d« oHc. III S u. 47. 

4) AL bat erballen ...c« O.in, was llaupl zu fän i^r$;an/.tc -, im Mag. steht blus.s ii.iiv.. SomK i«t ijUs griech. 
ytMit<c, die Haselmam, cf. Corp. (,:<>^^. ii 174, 4, III ts, ss; <89, ti; 359. u\ 

9) Die Form JMtiu anst. jiaru lindcl sloh uiehrfncli, t. B. Enn. ap. Charts, p. S8, 5 Keil. Varr ap. ücll. 
VI (VII), la, S. Arnob. VII 8 p. iii, 30 u. ». ; ebriiso parn, Auson. rpiyr. "6, 4 |p. 340 Peiper]. 

<) Daas dar griech. Oberielzer von Atalaota die lal. Form sdan gewählt bat, aast, dar griech. tmin, bat bei 
dar FWcfatiglieit, mit der die Uhaiselaung eft aagalMIgt Ist, nicUa anlbileodes; des Prgt. von Megan aebrelbt 
dagagaa «a««. 
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Wsibdieik Pfauen wurden auf Hüboerlidfan nicht bloss, wie anfiBglksb, tm Zierde, WNidera aett HartaiuiaB 
aTMh I6r dea TUigllnms gehalien, s. Tarr. III 6, 6 ■) ; auch Zueilt mi M««l war chireh M. AulMtna Lnero, 
di r <l.ir;in jUhrlic-h 60 000 Sc^ttT/rri vrniionlo, eingeführt worden, I i n N 48. Ausführlich handeln von 
der Plaueazucht CoL VlII < I und Pall. I S8. Nadi Varr. 1. I. kostete damab ein Pfaueoei & Denare 
(3 H. 80 Pf.), ein Ffliu 80 (3S M.); eine Herde von 100 Stflek Iconnle leicht 40 000 Seat. (7016 M.) 
einbringen, und wenn man durchschnittlich drei Junge bekam, sogar 60 000 (lO'iäi M.)- Ucsenüber 
diesen Preisen zur Zeit des Yarro würde allerdings der Ansatz des Ediktes (der Hahn 300 Denare, 6 H. 
U Pf., mir das Doppelte vom Proiao oims Hason] ausaavordeilKdi billig oncholMa. im KocUracfa doa 
Apicius Itonunt-ii II i i<i] imViii df pcoo v«r^. — Tgl. nucli B«ek«r-GüB I 109. llarquardt S. 431 %., 
and besonders Ueha S. 303 IT. 

41. eoinrnfees, iproTt«*), Wachteln, zu je 10 Stuek Teifcanlt. Die Wadileln, heule noch 

nclist den andern Sintivöpcln in Italien heliidile N:iliranj(. waren zur Zeit Varros gesi lilitzt und llieunr, 
r. r. III 6, i : qua« pingue» vaurwU care, ut miliariae et cottunicei ; zur Zeil deA Pliuiuü aber, weil sie 
giRlge mmeraleB Msaen (ef. Galen. XIT p. «10. Lucr. IT 630), unbeliebt, X 60: eohmdeibiu venerti 
semeti i/ralixxiinui 'if/iis. ijU'i>n uh causam i'n\ iliniMnv'iTr mnime. Als Opfergabe crwiihnl -io Iinrn. 
IS, 97. Dass sie mitunter auch in Vogelbäu.sem gemüslel wurden, sagt Varr. I. I.; sonsl werden sie in 
der Hegel in Genien gerannen, ef. Ri.-Oppian de mic. III 9. Am MaBgttaa werden sie bei den allen 

ScfarUlalellern ^M■^t■n der W.-irht('lk"m][>fi.' itavUIuiI. da dieser Sport ^elion hei den GrjOOfaeO dlgemoin im 
Sohwaoge war und bei den Rümeru vurnehmlich der Kai^ineit uicbl minder grassirto. 

4t. 9t%r%t, «^lpa<, Slaare, «benfUls in zehn SlQok TCvkaoH. Sie pflegen hento nicht gesaaaen 
zu werden und scheinen auch bei den Römern nicfat gerade ein boliebtc; (".erirht gewcMO zu sein, rf. 
Marl. IX 7; «tum«« inopes] doch finden wir sio alt Speise auch beim Koniiiier Antipbanes ap. Alb. Ii 
p. 68 D. erwähnt. Dagegen wurden sie wogen ihrer Forttgfceit, sprachen au lomeo, gehallen, PUn. X 180. 
Stil. Slle. O t. 

48. apruna [sc. caroj^), oim^ptov (xp^a«)*), Wildschwein, nach dem Tfunde verkauft, wie die 
Mgndon Gothugen. Da> beliebleeto WMprel von allen, d« daher nicht bh» gqjagt, aondem auch In 

den WildpiirVs tehrfllpn wiinle I'l-n. VIII i\\ ■^■j. Vnrr. III lt. I. Col. IX t, I. Man pllegle sie hei 
gitozcuden Mükizciten j^aiu aul den Tisch zu briUKCu, l'lia. VIII KU. luv. i, 140; 5, !<!>; doch wurden 

auch einzelne StOcke aoi)ietngant wie Kopf und Lenden, Hacr. III 13, 11. oder die Fetlsdiwarle, GM. bei 
Plin. I. I. Die besten kamen aus Umbrien, Lucanien und Etrurieo, s. Beoker-Göli, Galiufl. III 341. Ober 

die Zubereitung vgl, Apic. VIII I (330 ^q.). 

44. cerbina [cerviwi . iXdi^piov (xpssi;), HirschfleiOCh. Der Hirsch kommt auch Mart. XUI 96 
nnler den verschiedenen, in dun Xcnien aufgeführten Wlldpretarlen vor; über seine Zubereitung handelt 
Apic. Tin 1 (34 t sqq.). Galen. VI p. 664 bczoichnct jedoch das Fleisdi als schlechte Safte bereitend und 
sohwer verdaulich; cf. Orihas. II 18 p. 93. Sini. Seth p. 35, H. 

45. Jornus (gewöhnlicher Jorcas], oopxaSiov (xpia;), Antilopo; capra {oder ceprea), veßptov 
oder ze]*^iiov (xpiac), Reh; damma {dama), at^SYpiov (xpeafj, Gemse, Im Criech. bezeichnet Sopxi; eiwnso- 
wohl die Antilope oder Gazolle, aU das Heb; in der spateren hellenistischen /,oit jedoch überwiegt erslore 
Bedeutung, i. Keller, Thiere d. dass. Aileithums S. 104 u. 363 fg. Diese Bedeutung scheint auch beim 
fall, dore« (Qnt. cpwy. 800) oder dore«s die hBnfigerB m ttia, ef. PUn. Till 888. Hart. X 65, 13; als 



4) Ein 'urator j.nvoM.o,' Cul. VIII 41, 1, prsmvlir genannt hei Torr. III 6^ i. Ber Hna gahOrt daher auch 
in die Mustervilla des Faustinus, Marl. III U, It. 

s) Die Reibenfolge hl der Qualltal irthiar: 4) PtananpaaMa. tlFaaanenpaalale. I) XaninohenpaeMe. «} HBbacr- 
postele. 8) Schweiaspaatsle. 

I) So riehlig das Prgt. von Uagara, w8hrand das ven Atalania mW bietet, d. i. «okaiat, Dohlen, M. 
■MMdetoe, die euch gegasten wurden, s. An^pban. b. Ath. U p, MB. Ps. Opp. de suc. III latq. 

4) In der Form opnijaw User, m 1>, 1>; vgl. Aber die Fem aprinut, apruHns, aprugnuiV. Beao adfün. 
mtlk. p. 4i8si|. 

i) 8« aucli SMiiixia, L^nc. «p. Ath. IX p. vgl. Corp. Oloss. II 41», »7; III 0; t8, M; 14t, 

6t; 16«, 0; WD dniehwig aprane alt sai|pw« Ohertettt Itt (anr 161, 46 Mr poreine). 
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Fleischspeise auch Mart. Xlli 98. Das Heb liuiäsl im Griccb. urüprüuglich oopxd;, seil der bellenistischea 
Mt dMT w^ptfc («igenllieb 4m Hinohkalb) s. Keller g. (04 nOtat im BelceiMlIea S. 394 ; fm Ut. 

heissl rs meist raprea {luifT rnprenliis), doch wurJi' miii ili>r Vulk^^|lrrt(•lle auch capra dafür frcbniuclil 
(s. SchucharJl, Vulgärlaleia II ineisl allerdings tapra jera, wie Cal. ap. Varr. II 3, 3. Cic. mt. deor. 

n 50, ISO. TwR. Aat. IV ISS; «hm ftrm In der BedMUrag Reh Lncr. IV OS», ▼erglhsfafls mit Plin. X 197, 
tad auch hei Plin. VII! 5(1 hei-^sen die Helir caprar"^. RehflciS4-h war sehr IjcIic!)!, dcsh.ilb wurden die 
Thiero such iu den Wildparks gehegt, Coluiu. i\ praeL I ; doch zog man daä iui wilden Zustand erlegte 
VW, Bor. Sat. n 4, 43: «i'rm ttbrnitüt earprww mm tmptr «dliifct. Wegen letaier atüiIceDdeD Beaeheltoiilielt 
'Gel«. II 18' wurde nehfleisch ,iu< li :iK Kninkimkost empfohl^D, Gass, Fei. I. Recepte für die Hereitiing 
bei Apic.VUi i [3i9$4iq.). Im allgciiieineii vgl. Kuller a. a. U. lOt ff. — Damma bezeichnet bei den Ktfiueru 
■lebt dm Dmhtiwli (was awb Weddington amtamt und aaM dto Brfcflbnr vm Bor. Carm. I 7, IS oder 
Marl. I i9, s:?'. scuidiTn pnlwivlrr t-ino Anlilopengaltiini; oiIit dii^ (iemse'), wio Ki'Ili-r S. Tttr, unrliwi^i'ii ; 
doch scheint für (jvw uholich der Uüiui.-r dies beides unter dem .Namen ilamma zu.«animengeworren zu bab^in ^ebd. 
S. 5S), so da» man niolil mit loitimmlhelt sagen kmm, weldie von beiden Arten hier geoMtol ist. Auch 
die grieofa. Obenelzer ficheinpn Iiier sich im Zweird berunden /u liilM-n; das Frgt. von HcKara selzl nur 
«wei Arien her, S«p-/äoiov und vißf/iov, das von Alalanlc dagcj;en ooi/^aoiou ^tot ai^S'^piou Tj xs[paw']o'j. 
Die ot; a^pto; oder at^a^po; ist die GemM (Keller 8. 49), wahrend xcftac (schon Horn. /I. X 361] hier 
das Reh zu bedealen scheint (cf. Aol. n. an. XIV 14), obgleich sonst die Bedeulanft dieses meist nur bei 
Dichtem Torkommendm Wortes nicht IMstoht. Nach Cot. IX I, 7 wurden auch damoMS in den Thlep- 
gUrten gehaltoa; ihre Zvlienitamg enrlhnt Veap. ML eoei 00: M«fw igo eomiie dmmot (IV p. 31* 
Baehr.)4). 

40. poreuluM lanelam (sol), X'^'P"^ YoAaxtoR^'n;;'}, SpanferkeP (auch poreellut, Varr. U 

4, 14. Piin. XXX i~ : cunj purcellina, ThiBod. Prise, diaet. 0); als Nahmn«; en\:<liiii liei (ii-ll. IV H, 6: 
penHli mimiti; Mart. XIII 41 : lade atiro pastum piyrae mairi» abmmm; zahlreiche Recepte bei Apic 
Vm 7 (376): poreelhu hett pattvM. Für ihre Fliege sorgten aaf den Landgatern die porailolor«», Varr. TL 
i, i. Gol. I praof. S6 ; VII 9, 4 2. Sie werden im Tarif wie die beiden folgenden Posten zwar nach dem 
Plunde, aber nicht, wie die I If. und 43 — 46 genannten. Im Ausschnitt, sondern als Ganzes nach dem 
Gewicht Terltanfl, daher die veiHnderle Bezeichnung t'n p» I. 

47. ai/nus, apvctov (xpea;), L.-imni. Liniinflei.sch wird öfters als Gerieht erwSlint, vgl. Plaut. 
CqK. Ol« u. S4»i id. Aulul. 374; aU billige Nahrung llor. fpial. I 1«, 38 angefOhrt, weshalb sich auch 
qwd. S, SO dar famttmur Atpkhu am Fasttage eine avpw glinnk Die Zubereftung bespricht Apie. Vlll 0 
(300s4|q.). 

40. Aaedn«, Böcitchea, junge Ziege (Citzi). Auch sonst alt Gericht erwähnt, so llor. Sat. Ii 

5, ISO; tpoi. s, 00. lav. II, 00. Mar«. X 40, 14; ii>. 07, 17; Xm 30: cL Apie. 1. 1. Zur Zeit das 
Polybim lahil* mm in LuHanim (Br «bim Ijpifo« picpM< «imn Obol, XXXIV 0. 



4; 1d ilitii ^'iiitIi laL Glo<iMM) nini vCfipi; mRiüt darcb Mnnu/ruj lllirsoliknlbl, mitunter irrthiiuilicti ilurcli 
MMMrfM (HaulUiii-ii wii'iicrgegeben, s. Corp. III <t, 47; St, M; StS, %t\ SSI, »i dagegen &opx^ durch onjirta, ib. 
It, 48; »s, «4 ; 3 jo, < 7 SM, 41 ; of. dtrcts, mvWoMm, 107, 41; OH, 70; nad ilk ttO, 4t: dasia, evrsn; n OOO, 19t 
(•puls d ssisi s c«vrMa. 

1) Bo hier HayholT naeh dm Handsehrilton; dis Lsaait e«>ws baiSOIIg ud T.Jan lOhrt vm dm Hsiam- 
gabom b«r, Bs ist dslier okht nOtUg; im Bdiet Usr cspiWM m verbemstn (wie Menmism, Bsr. u. C. L L., rad 

Vaddington). 

X Vaw ;iDdcrr Bczeichnong llir die Oems« ist rupis flpr s; sueh eaprs «ad schsinm bisweHm die 

Gemse zu bcdcuk-n, "Keller $. (0. 

t) Wo damma bei Circusspicicn u. d»;!. vni koimiit , bcdi-ulct o« in der Hi'pol eine Anlilopenart , cf. Mart. 
tpict. 8», 4; IV 35, 4; ib. 7», t. Zu metirerL-ii lIundiTtcii Iralcti üic bei .«pleren Ven»lionen auf, Jul, Ciipil. Cord. 
Irtt 3, 7. Flov. Vop. f'roft. 4U, 4. Usgegen dürfte unter dem spanisclicn Wild, das Mart. I 49, j3IT. angeführt Wird, 
desMM die Genus bedenien, und ebenio III S8, SS, wo von Jagdvergnügen im (iebiel voo Bajae die Rede ist. Xihtr 
das Vorkommm dar Oemtm in ItaHm s. Keiler S. »1. 

0) fl« tan Figt. vm Hegen; «las wn Alalanle hat x*^--" *• Tdhanoc, was KircUioff s« yaXoiigwS d«A 
yAsMxsc sqiüaBle. TMktfiln lat In spllerar Zelt meist vom Fleiseh, nicht mm Thier gesagt and steht daher in dm 
gr. lal. Gleesm imnar in dsm Abtefanitt d» cnraAMb cf. Corp. Iii IIT, M; IM, W; MS, Ol ; wa, 1. 
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i9. seOKfll (Mttunj, Fell (s. ubcu zu IV < 0) ; diilier »ibum <aiirinuiii, Piiii. XXII Iii; hircinum, 
ebd. XXIV 53; XXVOI Ut a. S. Va«. mt. I¥ I, S; ib. IS, 3; i«&iif«m, Plin. XXVIII IGO u. ö. Yeg. 
IV i, t etc> In allen Füllen, wo von diesen verschiedenen Arten des Tnigs die Kode ist, dieal es nicht 
nir Speiseobereitung , <oudcru niedicinischcn Zwecken; es hat auch nichl den An.scliein, al» ob man es 
überhaupt iOr die N^ihrung gebraucht habe, da hierfür uur adep» beslimml gewesen sein mag. Dagegen 
diente itbum noch zu alltrlei gewerblichdu Zweclien, wie zur Bereitung von Seife, Phn. XXVIII 191; von 
Taigiichlem (tehacea«), Apul. mel. IV 19 p. SSI. Amm. Marc. XVIII 6, IS; s. Btümner, Technologie II ISS 
und die Scbaciaria-Inschriftea C. I. L. IV S998sqq. 

50. buturum {butyrum), Butter. Auch die Butler («ehr oft bei Galen erwähnt, B. VI 683; 
XI 735; Xn iTi, als ßo'jTupo; oder ^ouTupov) bat bei den Oriechen und Miaani nicht zum Kochen, 
sondern nur zu mcdicinischcn Zwecken, zum Schmieren von Ptl^islern, »Is Medlcin gegen llüstoii u. s. \\ . 
godiaat: s. die Sldlea bei Harquaidl S. 31«, i. &w gilt daher als barbarisobe .Speise, IHin. XXVlil 133: 
barbaranm genthm Imaitrimtu cOw e( 9H1 divitn m pMe di$eenat; bei Thrakern, Sli>th<>n, Lusitaniem u. a. 
war sie heiaii:sch, s. Hehn S. I35IT. Beckmann, Beilr. Z. Gosih. dir Krlindnn^en III S7(. Man wird 
daher wohl annehmeu diirfon, daas auch an dieser Stalle die Bulter nichl als Nahrungsmillel, sondern 
ebenso wie «etuni als ein zu andern Zwecicen zu benutzendes ProdakI, das vermnlhlich bei den gleichen 
Händlern zu kaufen war, wie die im selben Abschnill behandelten Kleiseharten, angeführt ist; auch geht 
weiter aus der Stelle, an der die Bulter angeführt ist, hervor, das» es sich nicht um frisciie. zum Essen 
bnuehbare Butler, biDdelt, da «deh« nreifelles Im Abaoholtt VI am Emle, msammaii mU Midi und 
ffisdicm Klae nilkellihit wire, sondern um oHserviite oder dgens ni udem Zweokea piüperirte. 



Da der Tarif eisenlliclie I.iuu-^ irlilil niclil aufführt, so ist von kostbaren Fisrhen in dio5eni 
AbMhailt nicht diu Rede; werden überhdUi>t keine bestimmten Fi:>ch.sorlen auf|;efiihrt, sundern nur 
all|emelB Meeiflsehe, naasOsebs md Sabfisebe umersehleden. Der Tarif bereehnel sie, wie Jedeoblls der 
Verkauf stattfand, nach dem Pfund. 

lafg. piieis atpratiiis marinus, stacheliger Seefisch, und pitci« secunäu», Seelisch von 
geringerer Qualitlit; die Beaeichnong atfnaflU, von der staeheligen Besduffaaheil dar Kant oder der Fkesea, 

findet «ich für {.'cwissc l'ischsnrten aiicli bei I'lin. Val. V 8; ib. 10; ffi u. ö. riier t\ri\ Consnm von 
SeetlscheD in Uom sagt Pliu. XXXII iO : piscis marinos in um fuiue yrotium a condila lloma auctor est 
Con k u ITamAM. Die Besekdinung fiaet$ mariml ist die gewöhnliche, vgl. Col. Vmi«, 1. Ober die Zoofal 

der Seefische iti Teiilipii, sowie über die am meisten (lesiirhten Sorten s. M;iri|ii:irtl( .'S. 133. Becker- 
Güll III 331 ; ijber den Lu\uii, der damit getrieben wurde, FnediUndcr, Suk-ugeschichlc III 33. — Die 
Preisangaben, die ans bi Bezug shT Fisdie fibsrUefsrt sind, sind fOr uns hier ohne isdeolung, da sie 
meist sich auf bestimmte Sorten oder Exeniplare beliehen. Eine kaiserliche Verordnung vom Jahre il3. 
Cod. Thcod. XIV 20, bestimmt .nls Preis von SU Pf. Fisch für die kaiserliche Tafel einen Solidus, wiibrend 
früher dafür 30 Pf. geliefert wurden; .luch wird bestimmt, da.s.s die Fische erster Qaaliflit nicht onlertehB 
Pfund wiegen dürfen, mit Ausnahme des Seeigels, der dieses Gewicht nicht erreicht. 

3fg. pUcis fluvialis optimut und tecundus. .SiisswH.sserfisch in zwei QualilSten. Van 
Vgl. die He/.riclinunB /u/n« fluvialis, Col. VIII 16, i, lestwhwn [luvialilis , Cie. .Y. öeor. II 48 , ISl; 
mmuUia ftuviatica, Col. VIII 15, 5. So wird auch Corp. Gloss. UI 317, 6i im AbsohniU de pimbus der 
BoXiomo;, marinut, vom norafiio;, fiubialis, unterschieden. 

])iscis saifus. mnriuirter Kiscli, .<onsl auch «a/^amentwn genannt, Ter. .'!</. 380. Vair. r. r. 
Iii n, 7. Col. VUi S7, IS; Xii 55, 4 u. s. Über den im Alterthum ungemein verbreiteten Genuse von 
eiogcsaimaeD, marinirien und gerSueberlen Fiscben, die vomehmlicfa vom Ponius, von Spanien und Sardinien 

in alle Theile der alten Welt versandt wurden, vgl. man das Hauptwerk von Kühler, T^pt}(0{, in den 
Mdmolres de l'acad. impcr. des sciences de Sl. Pctertbourg VI I, 347 (Peterüburg ia3Sj, sowie die 
Idictom DieeiettHt. 11 



FDOD DHD imsncOcin. 




V »— I». 



8S 



ZonDmenslelluagen bei BISmner, gowerfal. Thatigk. d. Völker d. dass. ARerthoms, im lad« unter Ftsdi- 

bng, imrl Manliiardl S. ^16 IT. 

6. ostria (otirra], Ausler, im Uunderl verluufli galt wie iieulo noch für eine der allerer&teo 
OaUkatessen, Hhi. XXXII S9: nee polat vidtri latitdMum nie de Ut, etm palma flumannn diu iam trihivtvr 
itUtt N.in li(»70i; -iic ('Ipi-tiMiw ohl vcm <l(>ti li(iiiii>^clii-ii Mepn'n, lU vnn ftrrj hrr; muh AuKicriiziiclit wurde 
bereite im Alterlbum belriebL-a; man dio älelleiisammlung b«i JMurquardl S. 442%. BecLer-Gull Iii 338 IT. 

ftSg. tehinut, l](etvo«, Meer- oder Seelgel, in venehiedeaer Fwm; nSmlieh eralens roh, wie 
Miui küiiiinen. im llundprt \4-rk.iiifl; il.iiin rc/criv jJurviWiii, i/itvo; vsnoi; xaOipio;, i-ljenfalls 

ri'tscli, aber prüpurirt, d. b. aiu dur Schalo befreit (er. Mart. Xlü 86, f. cortice depotita moUis Khinut 
trii\ md daker niclil Mtteliweiae, aondern naeli dem SesUrine vericeaft; endlich tekinu$ $altu», i)(i7voc 
zarrö;, tnariiiirter Mcerigcl, ebenfall- im Sinlarnis \orl,iiiifl iitnl di)|it>flt sd iIicult, .d.* der frisclio '). f.VA/ni 
talti ucDul xVpic. IX 3 (4S8sq.) unter »einen Keceplen; al.s Zeit der Hiulccung bezeiclinel i'atlad. II IC 
den Januar, XHi C, I auch den Deeenber: tdtüU tmm taHbm comlTre ewnAtua. 

)0. .\phitndu t i («/M;n</y(i) marini, s'sovo'jXoi flaXaiaioi, I.:ir.irii sk l.ip p oii , zu luinderl Stiirk 
verkauft. Vgl. Hin. XXXII löl. Col. VIII 16. 7. üaluu. XVll ü, p. 484; aU Uericbl ur«>aiitit M.icr. III 
IS, It (bei der mtfcen«), Vait. VII i9, II. Apie. IX U (4ii). Seneea q>. U, S6 (ef. SS) beriehlat 
von einer kosib.'tron s<'Iiü«mI, bi der Vonusauisdiefai, Lasamsklappen, Aaaleni, Seeigel and enigrtlal« See- 
barben vereint warun. 

41. eateite «<eeM<*), Topic Eqpec, trockener KSse, nach dem Plbiid verkaull. Bs ist aulfellend, 

das« dieser hier mitten zwi«icl]en Fisclien nnd Sociliieren erscheint ; doch bemerkt Waddingion wohl mit 
Hecht, das veriniiihlich der Trockenk,i>L' oben dort verkaull wurde, wo man die Salzliscbc verkaulle (wie 
nun etwa bei uns lUiririKe und Käse im t^leichon Gescbtfte luafl), wlihrend der frische KSa«, der täglich 
auf den Markt gebracht wurde, wie die Milch, mit dieser lasammeo VI 06 aafgcfiihrt ist. Küse hält sich 
bekannllich sehr lange; l'liuius berichtet XXXI t(t die Traditioo, dass Zoroaster in der Wflate SO lahre 
bng \on .ilteni Käse gelebt habe: Mittel zur Conservirung giebt er XXIV 148 u. XXX 144 en, .'ii>> Ii 
Yll 8; XII 43 u. s. Ein llauptmiltel war tüchtiges Salzen, daher erwShnt Apic. IV I (HS) cofeut bubulu$ 
»ah rondiiu*; auch durch Rauch wurde KSse hallbar gemacht, PIfai. Xf 141. und dieser comw /mrom* 
(Miri. XIII Iii; 'f'>'j;i<Ti3'>; -jyA. Ath. III p. II3CI war besonders beliebt, l'lier fremde iDpoftirle Kise- 
Sorten vgl. vornehmlich l'lin. XUI 24usqq. ini| liecker-Göll III 361. Marquardt S. 465. 

IS. tarda« oder rardinae, aäp«oti, aapostvat^j, Sardellen*), daTon benannt, dass ilir Rüg 



V W.iililiii .'lull Ii. Ii iriiliuiiilicli X '/ur" vi"';V"i'''. . ■•ir im. Iii t (;ri<'i lii>> lic Toit mhi Mfeiiri wrirtil liior 

vom laleinisclieti insuftTii «b, als er di'ii l'ri-is nach lium l'fumit.' lieiL-ctiDel; doch \«urdf sich daratu keine Differenz 
eigsben, da, wie Wa<idinglon raeint, der i^cilar marinirler »eeii^ol iin|;etehr ein l'funJ wiegen dürllc. 

S) MommMn, Bar. & (S, beewaifalte die RicbMgkeil dieser Lesang, weil der Zawmmenbaag sie nicht dulde, 
nod schrieb dalBr mit Shenrd w fw W , d. h. tnMgafd to «ofmem «WKrll. Noa bat aber des Bekamitweniea der 
grleehiachen Obersattung Jeden ZwelM beieill|l. 

•) In den grieok-lat. OloieeB wird lordiNe meist durch Spisss wiedergegeben; cf. Corp. II I78, n ; II1 17, 
t; S>, t(; U7, 1; IIS, Spfess ist gMoh Tpf^i«, Sardelle. 

i) Wenn Gflll in lleckers Gallus III SS( bestreitet, dass damit unsre Sardinen oder Sardellen gemeint 
si'ii'ii, »ml dnrunler vn'lnn lir mrii- Tliunfisch.irt verstellt, sn ist er diirnil im I nn-i lil. i\\ionlin.:s slclil es Zweifel- 
los (csl, ilass nurli ciii.' TliunliM-li.irt «li-n Namen zif,v> fiilirte, i(. l'lin. XWII Dipliil. ap. A(h. III p. HOE. 

Galen. VI p, 7SS<i|. Orili.is. II liS \>. t.'ii- uuch die sardn bei .\pie. IX 10 (131 fT.; kann nach der Bcüehrcibung der 
Zubereitung nur der dictR'ii Namen führende Tbunliscfa sein. Aber andrerseits ist ebenso sicher, dass man neben 
diesen, durch ihre Grüss« sich auszeichnenden ThunSsdien auch andere, viel kleinere Fische mit diesem Naonn 
beseicbnele (cl. laid. oiig. XII e, ts : «s «w» dfWwHwn «M , Mim «<aiiUlNdiii4( pficicHlw «erdet t e r dtee t t»» eesort], 
und zwar venehoilich tolehe. die beul Sardinen oder Sardellen genennt werden, wl» des auch Waddiogum annimmt 
und Rhode, Ihynoertun caplnra p. IS. Ja, «df4e war sogar elo Geltnagibegilff Mr madnirle Fischwaare ttberiiaupt 
geworden ; «> sagt Galen. VT p. 739 •a«drüe1il!ch ; /jvo^^cnu «av^t«; M tdertmn I|St) nta9n Taot/r, sdfpta ; Oribes. 
IV I p. ä(17 : ',i :iV. :;it;. i. f' ilv.Taiv li tf FaUif!».') -.a'A/r^. isi-.'.i: -. j . j;;-* 'y. viv. ftnss 

nun hu r im T.irif ni< Iii Thunli^i lir. v.ni iti iIh »Ii inen Sardellen gemeint sind, isl vdrni-liinlicli il.iraus zu schliesscn, 
dnss im rrbtorcn K.ill .ii>' I i-i In \>.iilj| m « lit Im i Miiulern nach dem j:ii.<n> sa'.tiis .'^ii^efübrt Worden WitSn; SOdam 
aber wurde nicht der Cico. l'lur. {safimi ',t<ii s^piiivO»), sondern der üon. Singul. stehen. 
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voraelinilieli an den Kügtan xtm SanUnien au$<>crordcnllich reich war. Mil beiden Namen werden sie auch 
(sapccii xal g^por^vai) bal Galen. VI p. 746 ^tpn.innl; s-xpSnmt hoiann aia bei Epaenel. ap. Alh. VII p. 3S8F. 
(ebd. n.Kli Ai s^nt. aafffiwx). W.is Cnluni. Mli i:, ij pulrrm »ardinam nennt, ist olTeubar dasselbe, und 
ebenso spielt Ausod. ^Ifr. SS, 6 (p. 343 Peiper) auf mariniHe Sardellen an. Ob iwiacben tarda und 
aanttM ein Dalandriad baatond, wtoMB «Ir steht; Waddlngton Termnihet, daia die ehie GattuR uoaere 
Sardtoe, die aiidafe den Anehoitla baaalehiiate. Sie werdeB Aaahll« nach dem Pfund bereefanet. 

VI. 

GAllfllGBWiODI mm AXDBBI USOWIiniBCIUnMCin nOVDKTB. 

Iii <liesem Ab<^<rlmiU werden niniehst TOmebmlicli ^rünc Gmiiisc, Sal;il«, Kräiitor ii. ilgl. ;uif- 
gcfübri; ferner Eier, Schnecken, Obit, Munien, Milch und frischer Käse. Alles dies, was täglich frisch 
Tom Lande berefogebracht werden nraaale, modite aof dem finwn olitorium IcBnflicfa zu haben sein. Die 
Madien (icmiise wrrdm llicils nach (l<"r Stiirkz.ilil, (hnils nach dein Miiiis* (.Srheffcl) verkaiifl. liir den 
erateo Abschailt kooiml als (sehr ungcordnelej äleliensammtuDg die Scbrifl von Scliucb, GemÜBC und äaiate 
der Allen. Erste Ablbeflung: Bhltgemflae und Salate (Rabatt <8S3/S4) in Betracht. 

(. r,iriliti ^' . . A r h ^. 1; 'n k r ü ("i Sliirk . und zwar von der urii-iscren Oiialiläl, 

inaiore«, KpivTs'iai, ju'jfoi/.ai. Thuopliruät nconi die l'llanzc noch xdxto;, If. fi. VI i, 10; vgl. Alh. II 
p. 70 D aqq. Sie war im Ailerlhum, wie beul nech im Süden, ein belieblea Gericht, aber firellleh keine 

Volk.>in.ihning, Mndein Delik.'ilCMO nir KpicHp, wie l'liiiiiis XtX 3i: /i>i; iirn.i:,/i,i r,ulris! miriiiu cfsel 

non lictrc peeori cardmU vaci, non ticel piebei' Er hcriclilct auch \oll sittlivlier l'.utriislung, doss man sieb 
die Artischocken ans Carlliago und Cerduba kämmen laaae, ib. 161; cf. Amob. adv. §m. II 13 (p. 6fi, 18 
ReW.); ib. V[[ ir, f|i. sno, il). ("lirr Aiipnjtiziiiin uml ri1f>p(> peben die Landwiilln- Anwei-miK, >or- 
nehmlich Cot, XI 3, 14 u. 28, der die IMIunzc mit dem griech. »ort cmara neanl; ferner VM. IV 9, t; 
XI 41, 4. Geep. Xfl 39. Bs wire webl mSglioh, daaa die Cullnr der esabaren Artiaehecke (der dann die 

bni Col. VII R. I rariliius ai/rr^tix finnniinlp, wildwnflisrndn fiatliing onlgi'grngpsrlzl wWtc) orst narh Her 
Zeit des Varro, der ihrer uocli nicht gedenkt, in Italien hciinisdi geworden isl. Uber die Zubereitung 
handelt beaonden Apie. in 49 (106) in veracfaiedenan Reeepleo; nach Galen 1. 1. seilen sie mit 01, Flseb- 
aance, VITein und Koriander angesetzt werden, er ctiiplit lill .ihT. sie nicht roh, sondon gekocbl n easen, 
cf. Oribas. II II. Gargil. .Vl.-irt. I7< Stelleni$ami)ilunK bei Sclmch .S. jO. 

3. xp(,niiuli, 9^iiv'/'>Xoc xivgtpwv. Köpfe der .\ rtischockcn (10 Stück), a. Galen. VI p. 0S7» 
ito)J,ot "jaci zZ-.mi i-'tto'jr'. Ta; i'.vi y-t-^itÄ- a-jTÜiv, ',-tvi-j',','iZ'. jttovvjXcio:. Gecip XVIII Ii, Ij mit 
andern Speisen zusammen gcnanut bei Hpiclianii. ap. Atlu-ii. l.V p. :iC6ll. Vgl. Schuch S. ti. 

3 fg. intiba^ optima, rvtooßM itpunttot*), and itquenlia, Ivteußei tsdr^i, Endivien 
(Cichorien) in besserer und geringerer Sorte (10 Stück); son«t auch richorium genannt und unter diesem 
Namen bei Hör. ('arm. I 31, 16 als bescheidene vegeiabilLscIie Kosi erwähnt; cf. Plin. XXI 38. Wenn 
der Tarif zwei Sorten iinlenichoidet, so ist die bessere wahrscheinlich die Garlencndivie, die andere 
dagegen die wildwaclisende, die bei den Griechen o^pi; irffl». heiiat, bei den Riimern inlubum erraticwHf 
rOa. XIX 139; XX 73. Über ihre Collur Fall. XI II, I; cf. V 3, 8. Genossen wurde sie theila 
gekoobl als Gciuüsm;, Ihcils ruh inii Kssig als Salat, cf. Scribon. rtmt/j. lui. Apie. III 18 (103); audi 
legte man sie in Krügen ein und kochte die conservirte dann wie liriacbe, Hin. XIX 119. Qber ihre 
medicinisctae Hedeulung Galen. I. I. Oribas. II S. Cels. I. I. Gargil. Hart. 19. Im allgomeinen Schueh S. 47. 

Ti fg. malhae (malvae) maximae und »equente». tiihv/'i\ npotTtloi und llalven in zwei 
QualiUUea (K Sl. u. 10 St.), womit wahraeheinlich wieder die zabme und wilde Gattung genwint »iod, 

4) Die Inücbrifl hat rardut, was wobl nur ein Verseben der Siainmetien ist. 

I) Nach Galen. VI p. 838 sagten die sieb Zierenden («l ft-jftivn« Tjvf,i<() t\n<xfi ansL xivipa. 

3) Die nrutiiii'' I <m iii Ist ilic gevOhnilche; daneben kommt aoeh Mata* vor, Flkn. XIX 4M. XX 78. Gate. 
med. II M, Scribon. comp. lOt u. s. 

4) Dar elgaaUieha grleBWicbe Name lal «ip«, Galen. VI p. otB; el. X 881 . Corp. (Mom. in 4S», •« s ISO, 98 n. «. 
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Plio. XX 212 IT.; \\s\. Alb. II p. I>8C, v>u freiliib die uilclu iili> die bessere Art bozcichDel wird, WM 
sieh wohl dadoreh arkKri, da» nach Dioso. Iii < 44 dis ahme sidi mehr nim Baseo elgnol, als die wüde, 

alu r für den Miipcn wetiij^vr vortheilh.ift ist; er. Galon. VI p- tlTS. Orib.is. II 3. Ihro Vonvcndiing zur 
Nabrung sehr all, schon bei iiesiod. op, et ä. il koinnil f\e vorj ab bescheidene Kosi fioden wir sie 
Hot. I. I. neben der Bndivie (Inw» mafrar). Zur ZabereUuBg eapGehll Galen. 1. 1. Ol nnd Oanun; Apte. 
Hl 8 (Sn) L:irlil rtw i'. coimilii ii Irif Itoi i-|iti>. Sir vv.ir n.uiiciillicb wogen ilircr nbfiihriTiilpn Wirkunfi; sclir 
beliebt und wird düber bei den alk'u Ärzicu biiulig cr>%Ubuti vgl. auch llor. rjj. i, ö7. UarU III 89; 
X 4S, 7; ander« Stollen bei Schndi & ««IT. 

7fg. hiHiiriw (f.jrfic o'l, itpi'oT/-:, K 1 Ii 0 n -inl:! 1 udor l.atlirb, p!)rnfiills in zwei Surlri: (Ii S(. 
und iOSt>), woriiil aber in dieseui l'alle niilit wildo und zahme geiiieinl »cia kann; die alte Uotaiiik kennt 
eine ssnie Menge Arten des Lalliehs (Sdiacb S. 47 %. dhll deren acht aul; vg). auch BiUerbeek, Flors 

riassira p. (05. \.r\\t . Dotaoik S. 491 II.). Drr l..illii-b ist citts diT bfliclitrslin <;.iiliMl;:.'« Ii iis'- der .\Ueil, 
wc^alb sich sehr \ielc und genaiM Angaben über seinen Anbau, seine Zubereitung und duletische Wirkung 
Huden. Seiner beilkriiftigeii Wirkong wegen {cf. Hin. XiX IStfff. Ceb. II St) pflegte man Um am Bade dea 
Mahle« zu gcuiessen 'v>i;l. Ps. Wre. Worr/. 7ß); Marti.il tadelt es, da--'^ ni s<'inrr /eil manche die Maliljinl damil 
begauneu, Xlll 1 4. Im Anlang der rümischen Kaiserzeil kam der Laltiili uucb dadurch besonder!» lu Mode, 
da« dar Kaiaar Aofuativ aogabHeb daducb von ebur Krankheit gehellt wurde; damals soll nach Plio. XIX 
tS8 auch «faw Cooservirnngsroethode (hl Hralgeaiig, edsyaMli) erfonden wordea sein. Hehr a. bei Sebudi 
8. 49 a. und Beefcer-Oull III 3SS. 

coliculi {eattl»e«ii), xpii^i*), Kohl (sonst laU auch Vntita,, in zwei Qualitäten (8 St. 
und 10 .St.), deren liestimmung Irpilirb nicht möglich i!>t ; denn genauere Angaben Uber die unendlich 
mannichfalligen Arten des Köhls .sind bei dun ollen Schriilstellem aelteo. Der Kohl war bei don Alton 
von jeher ungemein beliebt; Cato r. r. 156, t erklSrt ihn für das beste aller Gemüse, und das ganze 
Allerthum hindurch ist er mit Vorliebe angebaut worden, cf. Plln. XIX 140. Col. X l!79qq. Zumal die 
cauks oder cauticuli. die Stengel, waren bei den Römern sehr geschätzt, vgl. Flin. XIX 136: o<iw cauiüqtu, 
qtriiut nunc princiixUiis hortuTum, apud Graeco» in Aonore fuiue non rrperio; und naa WOtStO sie zu ganz 
besonderer Grösse zu ziehen, ib. 54 : caule in lanlum saginalo. tU paigitri» iMMA flOa capiol. In der 
Regel wurde er frisch Keges.sL'n, jedoch nirhl gehackt, wie bei imt, sondern in daa Stengeln (Marl. V 
78, 6); damit er beim Kochen die schiene ;:rünc Farbe bcballe, selxle man nflnmi (Soda pder Potj»che) 
zu, Hart. XIII 17. Apio. Ul < (61); cf. Plin. XXXI HB. Soul gehörea zu den gewohnliclien Zulbaten. 
bei der Bereitung Ol, Fischsauce, Salz u. dgl., s. Kor. Sat. It S, 58. luv. 5, 87. Apic. ü! 9 (81 sqq.). 
Galen. VI p. G.II. Man trocknete und coniiervirto die Kohlstengel aber auch, indeiu man sie in BQscbel band 
(Prop. V 1, 44) und diese in InxduMn ölffisMra, die hemeüscb verschlossen wurdea, aulbewabrte (PUn. 
XIX I4>). Weiteres s. bei Schuch S. 33 IT. 

II. ruma ',cijmij -', optima. 2p|UVo;'', Kohlsprossen, in Bündeln {[iuris, oesfir,) verkauft; 
die noch nicht hart gewordeoen jungen Trieb« oder Sprossen des Kolils, das feinsle an dem Gemüse, c(. 
Plin. XlX 437: egtna a prima itetione praalat prootvm» ven. hie of quidam iptanm eatMun «Mwalurr 

ttHtrioniw roij/i'rii/u,v ; ili. X\ [10 i.r i.nituhti'. hriisstaie <ietirrih\ts iuai fSt cyiNA. Wiilirend die 

Stengel Winlerkost waren, kamen die Sprossen im Frühjahr, Plin. I. i. Col. X 189; cf. ib. XI 3, 34. 
Fall. T 3«. Vgl. Cels. n «I (auch bei Non. p. 198, 5). Ober Einlegen der S|nrosaen Col. XII 7, 8; 
ihn Zubereitung^ .\pi('. IM 0 f.HI'i. 

tXfg. piirri*] maximi und «erjucnlc«, icpäaa icpuiteta und ötuTsptia, Po rre (Lauch), in twai 
nach der GrSsse unlerscbiedenon QualilSlen (10 Sl. md 80 SL ; der grieoh. Text inthOndieh 5 nnd 18 St.). 



4| In den gr. Int. Glossen ist coMculi in der Regel durch xagXi« Ubcnelsl, «. Corp. III 4S, 15; 88, S8; S8S, 
18; 8I<> 6S; il.igi*t;en <s5, II: cramMfl, coiicvU. 

8) Die neuirsle Form ej/ma bat Lueil. ap. Man. p. 198, 4. 

8) Tgl. Atk. II p. 68 F. Heaych. s. v. Corpb Oloss. U 88T, 1 ; III 88, 41 ; 488, 49; 889b 48; doch heisssn 
sie auch Im Griech. «Bpo, Galen. VI p. 649. 

4} Die Form pemn ist mhr gebrtvcUieb; lo flndct man s. B. bei Falladiua und Apicios nnr pM-nif, dagegen 
bei Coton^ nd Plinins aar pernaa. 
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Sonst uuti'miiH-d man »wri Artrn dos Liuchs (daher Mail. III i'i, h: iinrrtim ulrumquc}, iiiiullich Schnili- 
Uuchi forrum srciile (auch srciivwn, luv. Ii, 133. Hart. XIII <8) und elgentUeiMn ftni, purum e»pi~ 
latwn, cf. Col. XI 3, 30. Pali. III J*, H. Der beste wurde von Ägypion (Plln. XIX HO', ft>rn.^r von 
Ostia, Aricia und Tarent bozogen (Plin. ib. Col. VIII II, 10; ib. X 139. .Marl. XIII 18 sq.;. In der 
Regel gilt der Lauch als lirmlicho Sptisv, cf. Hör. Ep. I 12. H. luv. 3, J93; doch kam zumal dor 
SchnUUaach sehr in die Modo, als Nero ihn zu seiner täKlichm Zukost iTlon>ti iiaUe, Plin. XIX 109. Ms 
Vonpahe finden wir grares porri bei Mart. V 78, 4; Zuben iiuni; mit Salz. Ol. Fl«clisaace und Wein 
bcflohicibl Apic. III 10 (87ir.). Ober aeine Hellkmn Plin. XX ii. C<ls. II V i ti. s. 

lirg. 6clae ma(Bimae und ««fnaiil»«, seStHa {sonsl auch tzütAoi) c(Mi»T<Ia und StuTeptta, 
Naogold (kletne RwikcIrSbe), in xwci GrflSRen (B St. und 10 St.; drr gri<>di. Text hat irrthümlich in 
Z, 15 die Zahl SO)» beliebt<>s Gemüse (riaui. I'si-utl. Hl '.;, il.is n.iiin uilirh wegen (einer tffliletischeii 
Wirkung — es ist gut für IrSge Verdauung, Hart. III 47. 9, cf. Uribas. II 4 — gern canoiMll wurde, 
IMIidi aucb leidit DurchMI erregte, s. CIc. ad fem. VN ««. 1. Die Pflano isl, weil sin snhr letolit 
verdaulich i»t (Plin. XIX 133: hortentiorum Itvissima) üprichwörtlli h (nr •icMnAa^ weiobilohcsj tanguidior 
Inura beta aagt Catull. 67, 31, und August ua gebraucht« beliwt (lir laHgum, wofür mu sonst auch 
ladkmtfaan ssigio, Snet. Aug. 87. Kan aas sie vleHhch mit andern Gentiaen zosammengekoclrt, wie mit 
l^rbsen, DIosc. II i49i oder mit Linsen und Bohnen, Plin. XIX I3i; XX 71; allein Bonussen wurde .sie 
mit Senf oder Basig atberaitet, Galen. Vi p. 619. Athen. IX p, 371 A; Mart. XIII t3 umpßolilt Wein und 
Ptsffer als Znsats. Verschiedene Zubereilungsartcn bei Apio. III II (9ls<|.); alsZinate zu andera Oericliten 
ebd. III I (6S); IV r; (Isi; u. s. ; bei IVrs. 3, II 4 erscheiiil •Ii.' IkIii freilirh nU plebejisches (Jerichl. 
Ober AobM und Cultur handelt Col. X SSIss.; XI 3, 4S. Pall. Iii S4, 10; sonst vgl. Scbucb. S. 51. 
Lenz S. 145. 

I 6 fj;. rui/icrv iiiaxima» vai sr H !■„ I '■ i , hifftwi ^••a>.oi und 5i'jT:j>s''j!, Rrlti;;!' in zwei 
GrDsscn (10 St. und so St.). In der friccliiscticn Cbcrscizung steht allerdings an enlsprechuudvr ÜloUo 
7^770^01, wllirend die Mitsamt der Zeile fSfj;., also den rapae entsprechen. Ihfbige dessen geht denn 

auch Waddington mmi di r .ill.> iih i[;.'ii Aiiii:i!iiin . ) ,ii//.r ili •! lli llii.- Ih-iI.'IiIi'I. :ni ili, -.T Stelle ah und 

crklSrt die radiee« für Hüben ; er muss deuientspreclieud weiterliiu »niiehuien, dass rapa, das «onst überall 
die RObe bedeutet, hier ha Tarif der Redig, rapkamu, sei. Allein es ist umimginglicb, hier lediglieh eine 
ilureli Yc'r>e|iL'n des Strüiim tz. ii i rHilfile llmslellimg der /> il' ii .iii^iini linn ii . n k au li --ii Ii \ii l w< rii|.'c'r 
Bedenken hat, als diu Aunahute einur gHnzlich abwvichend<»i Uvdeutung der lateinisclieu AuMlrüt-kc. Ücon 
in der Thal ist ndiv nidits snderes als Rellig, und Iceineswegs nnlersebiede« von rmüs Sffriaea, wie 
Waddington meint. Wenn letzterer anführt, das« Col. XI 3. 16 den Febni;ir .ils Saatzeit für nulir Syrfnen, 
ib. 18 aber den August ala Saatzeit für radix empfehle, und dass daraus die Verschiedenheit beider 
Gewtcbse Iblge, m ist das nicht richtig. An mier Stelle heisst es, wenn man PrHhJabrs- oder SommerlKIcble 

haben wolle, so ■^oV.i- mm Syrinra rti^li.r, nijui und tinjiiis saeu : an di r nnilerii. im Aufiu^t um das Fest 
der Vulcanalien licrtini sei die beste Saatzeit für radix, rapa, na/xi« und iüer. Uass da radix ganz 
identiseh mU radfo ^inaes and an der iweilen Sielte die Winterfnicbt gemeint ist, neigt eine weitere 

Stelle im selben K.ipilel, wo § l' h'^i'^'^l : ruphtini radix fci« nnno r"i Ir ^rrilur. Ffimiarin mmsr, cum 
Vernum fruelum exprclamua, et Auguito mrn\e circa l'ulcanatia, cum malurunt ; cf. ib. 59 : napu» et rapa 
dun selfonct UkaU H «omtMi eultttram quam nph mm . Rottige können Obcrbanpl wütarond der ganzen 

ersten zwei Drittel des Jahres tjesät werden; Palladius empfiehlt Januar (II (4, 3), Hai (VI ."i), Juli 
(Tni 2, 1} und August (IX 5, I), diesen allerdings uls letzten Termm liir rodicei fHO« hirme «Mi 
Hsmi miniiirsNl. Aueh die sonsltgen Stellen, wo nicht radw ^'ece, oondam mr radite genannt 

Ist, lassen sieh lediglieh auf din Itettic; beziehen; so /. It. Psil I ^T> , Vi- radices et rapaf. Ov. 
met. VIII 666: initbaque rt radtx, als Kust bei Phileniun imd Bauns; llor. Sat. II K, 8: laclucae und 
ludtet als Reilags beim Wildschwein; so ist aueh in den gr. ht. Glossen fibcrsil ^fttve« dnrch 
rm/ir wiedergesehen, s. Corp. II 168, ii ; Ji", 36; III 16, 17; 88, 50; 185, *l; «6«, «; 
317, I; 369, 41; 379, 16; vgl. Diosr. II «37. Tnd wie es nach alledem keinem Zweifel UBloi^ 
liegea itatu, dass radis der Retlig ist, so sidit ebenso unzwcifelhad fest, dass r^po die Rübe ist; 
dn mm leisten grioeh. kotjo^Is heiaat, jener ^afcvo« (wie auch lat. r^fhamu, s. oben und I SS), 
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10 ul die AooaliDie einer Zcilonverlau^cliung im griccli. T<-\ic unerlltalieli> In iibrigon vgl. über Reitige 
oben la I 3S. 

<sfg. rapae maseimae iinü .vfr/tirnlej, ^-pi'ihj'. odiT jiouviaStxa jisf*'-* oEutsptt«, 
Raben, grosse und kleinere {(0 Sl. und SO .S(.). Von den bei>U'n griechischen Bezeichnungen laiilel die 
orslc in der häufigeren Form -iVf^Mi, die andere ßo'jvtd; (cf. Corp. «iloss. II 373, 30: (lO'jvtd;, tutput; 
lU 16, S9; 88, 51; i8ö, 43; 317, 3; 3S9, <9 u. 47, wo immer ^ouvtäS:; durch iui|gt, d. i. Sleck- 
rflbeii, wiedergegeben ist)'); vgl. Galen. VI p. 648: tht •('i\~;Mkila xaXsTv, e;ts ^wt^ta PowXoio 
ifvüv TOÜTo; Oribas. U 18; unlenchieden als zweierlei Arten wcrdiii die beiden Benennungen \oii Üiosr. 

11 ISi (wo die iivf(&i!>i ^]U!>o: mit \M. rapa übersetzt ist) und ebd. 136; auch Nicand. ap. Ath. IX 
p. 3<9Bs«|. IKi> IdealHSt von ni/ni und -,'j-,-,'>/.t; (in den Glossen wird 7«77vX(« stets mit rapa Qbersetzt, 
r.Mrp. 11 ir.>t, 264, 19; III t6, 3m; kh, ;',«. 185, «S; i*". "> : !'>'•. IH u- i(> itcU auch 4«I«US 
hervor, das» von beiden in den Quellen dasselbe bezüglich der Aussaat, Fliege und Zubereitung niagengl 
wird. So wird mehrfach hervorgehoben, dass die ■;ij-~cAl; roh nicht gat esabor ist, dagegen in Salzwasser 
(5>,|AT, , murin] eiii};elpgl sich lange conserviren lUs^l , Diosc. II t3t, (ijlon. I. 1. I'ohaen. IV 3, 3i: 
']r«7^uJltot« ioxeua3)t«vat iv als eins der Gerichte im Haushalt des persischen Uoles. Col. XII 56; 
auch Bnig nnd Senf kamen beim Ebilegen zur Verwendung, Varr. I S9, 4, Plin. XVin Itg. Als wintei^ 
liebes Cicrieht erwähnt äie H.irl. .\lll l*°>. ('bor ilirc Cidtur und die VL-rsoliiedi-ni'H Arten h.-indcin Plin. 
ib. (Sttsqq. Col. XI 3, S9. Fall. VIII 1, 1. Zur Zeit des Flinius kaiuen die bestell von Nursia und 
kosteten das l>flind 4 Scsl., in schleehlm Jahren t Seal. (S4 rcsp. 41 Pf.). Im Tarif werden sie nach 
der Stiickzab! n erkauft. 

SOiT. cepae, ]iptf|«|MM, Zwiebeln (KDcbcBCwiebeln) , und swar «iccae, (rjpd, trocken, und 
Viride», yhofi, frisrh, letztere in zwei QualitSten (die gelrocltneten werden scheflielweise, die tnaeben 

zu jr. SliicL \crl^ iufl). Die Z«i.'bL-ln wan-ii nn :;ri.Tl.i-.. | i All.Tlbuni n'-iii-r-Ciill, ChariklM II 

314], wie in den friiliereu Jahrhunderten der runjischeu ItepuhUlfc als Zukost sehr beliebt, cf. Varro ap. 
Non. p. 1*1, 8: oef <f oloef nosirf cum atthm ae etpt eontm verb» olermt, lamm ofifiimc oniffiati enmf; 
d<itii li:ille '•ich dtT (icsriini.ick d.irin srlion fnih^TlIig pe'.iiidert, und wenn aurh Zwielicin wie Kncdiln;' Ii 
immer iH^Ucble Natiruug der unlcni Klassen blieben {Flut, quafl. cone. IV i, 3 p. G69B;, so wollten 
doch die beasem Stände wenigstens vom Genuas der rohen Zwidieln nicht mehr viel wissen, daher schon 

Nacxius iip Pri-c. VI ; p. 6SI i'Hibbi'i k \. (8) sagte: ul illuin Ji penlanl i/ui primtini hntilnr protulil 
eaepam! — ' Abgesehen von der L'nlerscheidung der grüuru und der trocknen Zwiebeln wird noch die 
Art der Conaervimng ontersohieden ; denn wShrend man die xo InckBeadan Zwiebeln in Siren anibewahrle 

(I'liii- X!\ (n»i; M-rrniihir r,]\ti,t}i- in i'^i'-is , wi'rdi'ii ;iniliTO alBgdegl, Col. XU in, (s<l. Diosr. II IgQ mler» 
scheitlet daher xpdjijioov Sr^p^v, -/kaiiA-i, <ii}id>, UTtVi-t und Taptj(ijp(iv und ebenso i'lin. I. I. t OS eqw siees, 
viridi», ermda, eotia und coNdit«. Die mm Bfailegen bestimmte Zwiebeleorle («ipoe eoiMifiMnfarbw) hiess 
ijrthijou odir piilhiruna, Plin. I. I. Apir IV 1 [\V:'-<]\ l\ I (lonh 'b'" besten knmeii nus Askalon, Plin. I. 1. 
101 sq. Apic. IV t J44). Col. XI 3, Jl. Die Zwiebeln ui ordinärer I'iscbsaucu (/min crpar nllecc nalaiites) 
werden als gamehie Speise bei Marl. III 77, 5 genannU Sonst ist Ober die veneUedeneB Arten and 
deren Heimat vomelimlich Plin. I. I. 09<iq<|. \ergleirben, und im allgemeinen Hehn S. 177. 

13. aleur/i {alium, alUutn), 3xö[i0a'') (sxöp'iöa), Knoblaurh. lileleli den Zwiebeln beliebte 
VoMEanshiung (Vair. L I.), aber wie diese wegen des damit verbundenen stinkenden Athems bei feineren 
Leuten verhassl, Plant. Jfost, SS. Kor. epod. 3, 3sqq. Ausführlieh handeh über die Arten des Knoblauchs 
i'lin. XIX ( 1 1 sip]. .\bßc$e1ion von .S4<iner Verwendung als Zukost oder bei der .Speiseubereituug fand der 
Knoblauch auch H-hr umfangreiche Anwendung in der Meillcin. zumal er als nützlich für die Verdauung 
belrachtet wurde; vgl. Diese. II ist. Plin. XX 50 sqq. Galen. VI p. 658 u. s. — Knoblauchslengel und 
Zwiebeln wurden, wie bei uns noch die trocknen Zwiebeln, an Schnüren aufgereiht, Mart. XII 3S, SO; 
im TUlf wird der Knoblauch ii:irh deni ischeirel verkauft. 

S4. $isi»bri9 [ü^bria), otoovßpui, Brunoenkresso, in Biindchi zu so Stück. Die Allen 



I] Ober die Tertaasohnng von p end p. s. die Anmerkung von Waddingion. 

<j Diese abgsfclnle Pom Islspiler die lewoholiohe, vgl. Corp. (Mose. III i«. l»; «8. 98; ISS, SB; s<7, ta.». 
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sehdnea unter «laifffim venehiedcn«) Pflauen veratandeD zu baboa. Bei Diosc. D <Siiq. werdea 
zweieriol Fllainen mit dloMin Namen besaldmtl, von denen die ersie fOr Wnie, die zweite, die raeh nh 
gL-nosseu werden kann, für Hninnenkrean getmileii winl, vj<l. Li-nz S 6iB. Die ersten' Cittnn^. vieibcli 
ZU ilrlinzcn verwandt, Itomml in der griccbiacbea Lillcratur Hilm vor, s. B. Ar. Av. 160. Tbeoplir. 
h. pl TI I, l; vgl. «neb Or. Fnl. IV a«9; es M dicadbe, die Plin. XX 1(7 becprieiit, wiiueDd 
da4> \IX I7S erwSbnte «i9(S|»ppt«Vf wie du hier im Tarif auligeliihrle, TennothHcb Krene ist. Vgl. 
Scbucb S. S1. 

SS. eapparis^), x^hnrap«, Kapern, im SchelTel verkaoH. Vom Kapemstraaeh Teracbrie man 

sowohl (li>' Sti'iif;i>l ;ils ilii' l'riii liti> -l , du- iu S.ilzw is-iiT riiiyelegt weithin zur \ iT^rtnliiiij; . 

Diosc. Ii 204: Tcip'.j^s'jsTai oi 6 xag/.ö; aÜTf^f xai 6 »apsiöt eU ß(w»otv. Pliii. .Wtl iil: $fminis cibis 
wlgtUi. Geis. IV 16; ximcvfii, isxsosqUw) iv fllfsiii nennt aueh Pofyaen. IV 3, 3t nnter dem Conscrveo- 

TOmlh dar persischen IlofViii he. Aiiüli <Iii' S|i; m-.v,.|i w iir.|< n iti l imil Sjl/briille i'iiiKeli'fft iitnl i!i>;,-fssi'n , 

Galen. VI p. 615; c(. Uribas. 161. Die bej^len kamen aus Italiou, währuiid die übcrse<''i8chvD für ungesund 
galten, Min. XX 165; et ib. XIII 197. Dinw. I. I.; Galen. I. I. rSbmt die kTprinshen. — Als vul^ro 

K"-l iTw ihri' ir M ut III 77. " : l.' i ri:iiil. Cure. 'tO peliürcii sie niil nliVM VUi pulpametitum zu der 
zum Wein (jeuuuiuiuiien Zukosl (l>ei Apiciuü komulvu sie uidit vur). Ini all^eoMioen achciut OS, als ob sie 
mehr wegen der dilteliaeben Wiiknng (vgl. Alb. IX p. 466 P), ab des Wobigeselimacks wngan genonen 
worden wSren; sie wenlen d.iher bei iI.ti Arzt.'n ..fi. i^ «Twähnt, .il* iuiderweiii^-, s. Diosc. I. I.: l'iiii. 
lUlafs; Geis. II 27 u. 31; IV 16 u. Ualeii. I. I.; Uribas. I. I.; Scribou. comp. <29 u. S6I, u. a. m. 
Vber Saat mid Pflege vgL Cot. XI 3, 17 u. 64. 

96I|B. riirurh i I ae . /.o/.oz'jvftoi'. , Kürfiisse, in zwei GrösM'ii (tO Sl. iikiI SO St.). Kürbi-^se 
bilden bentn noch iui Süden einen \iel wicliligureu Tlied der Volk^idlirung, aU im Norden, und scbuiacn 
berells im AltMlhnm aehr bliuflg genonen werden m sein. Da sie nh nicbl gut esriw sind (cf. fHose. 

II «61. Galen. VI p. 561', wurden sie thei< yrlooht oder gebrnten lAlh. II p. S9.\: il>. 68n. ri;den. I. I. 
Oribas. 1 35), thcils ($elrockm>l oder eingelegt, um im Winter zur Nahrung zu dienen. Nicand. ap. .Vth. 
IX p. S7IF «mpfleblt, den KiMri» Iii StraMm m sehiMidnD, dicM m der Lnft su irodown «nd im Ranehe 

an&ullüngcn ; allein sie müssen iiiif diese W.-ise nicht ^eradn SS Güte f;e\vonneii tiidicn. drnn sie wurden 
nur als Speise tür die Dienerschaft verwandt und Würcti so trodcen wie Scliuhsuhlen Orib.is. I. 1.: i'/jAfA 
n fif ^(vovTai mI Ir^pai, xatTiS|iaai RapairX^atat). Plin. XIX 74 empllcbll vcrscbiedene ConservirongS' 
arten : in Fischsauce (muriri), oder in Heu und Stroh, an dunklem Orte mit Erde zugeilcckt. Bei der 
/.Übereilung kam meist Hssig, PfeiTcr u. dgl. dar.in, Ath. II p. 59B; .^pic. III 4 (tiTsqq.), wo mehrere 
Arien der Zubereitung beschrieben sind; Galen. I. I. p. .'iC3 empliehll, Kiirbi.is zum Tayiytpi zu nehnmi, 
auch ihn mit Quitten zusammen zu kochen^). Ks herrschte hier eine solche Mannichialtigkoil, dass es 
mUgiieh war, ein Diner nur aus verscliiedenarllg zubereitetem KOrbiss herzuslellcD, Hart. Xi 3 1 . Audi 
die Stengel wurden K*>no*8en, Plin. XIX 71; und obgleich nuncln' .\r/.te dagegen waren, galt der Kürbiss 
doch im allgemeinen fiir eine zuträgliche, leicht verdauliche Speise, llippocr. II p. 687 K. Diosc. I. 1. 
Orib. I. I. Plin. XX (7. Gargil. Uart. 6. Eine anderweitige, im Alterthum wie heule noch im Süden 
sehr verbreitete Venvendung fjnden die Kürbiiise in der llerstelluni: von Hischen fiir Wein und Wasser, 
8. Diosc. I. i. Plin. XIX 71. Col. X 366; ib. XI 3, 49. Im allgemeinen vgl. man Ath. II p. 68Psq. 
Plin. XIX 668S., und belroOk der Cullur Col. XI 3, 48. Pall. IV 9, 16; Hehn S. 9*6. 

isfg. cucnmerea, vMÜai (si. stxüat]'), Gurken, in zwei (Ja.ilit:iU'M iio St. und sn St., die 
zweite Rubrik febll im griecb. Text). Obgleich die im Alterthura mit diesem Namen bezoichaelen Gurken 
nicht mU den unsrigen identisch gewesen zn sein scheinen % so geMMen aio doch jcdeublis zur gleichen 



1) BetrsOi des Worls vgl. Varro ap. Cbaris. ^ IN, IS (Keil). 

>} Hit den Elnssmmehi dendhen sehetnaa sieh nach Alb. XUI p. M7B arme MIdehan basebMUgt ca heben, 
s) Man s ^l iwh die BaiaUnag, dla Otiha«. IV 11 p. m, 1 enpBelilt. 

<) In di'ii gr ]M. Oleos. steht meist sncfltia, ohto« oder ohuwi, cI. Corp. II i3\, S- III 4S. 21; SS, (6. IS5, 
19} 185, 3»; «47, 46; 359, i\ . 3SCi, S. 

S) ilehn S. iH: »Was das AUerlbum aa tjurken besass, war eine grosse, jeUl ui Europa nicht nirlir 
aigsbanle Art, die mrSrfHsckung gegessen nnd Je naeh dem Siadtam dsr Müs aneh gesotlsn «ad gebnlsa wurde.« 
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Klasse und waren eine Mir beliebte, als gesund belraclit<'te äpei»c, cf. Uippocr. I p. 689. Diosc. II I6X 
(tob der ofant; 4||Upoc). Attu III p. 73 sqq.; Galt« (Mlicb, der TI p. MI erwlhnt, daas nan sie awrii 

(ji'korhl as-s, warnt tlavtir, v^l. Oribus. I 38. Der Kiii'^iT Tibciiii-^ war ein Icidcnsch.iniictier Vcrnlirer der 
Ciurkcii und lies« siu iu ciKcus dafür kouslruirtvn, IrdUsporUbleu Ulasbdusern zielieu, Flin. XIX Gi. Col. 
XI 3, 63. Vcnchtedene Arien der Zub«reilaii8 giebl Apie. III 6 (73 sqq.) an; über Ihr« Fliege, die 
BekandlunK in Mi^lbieten i-tc. bändeln Col. \l 3, 18; Ib. Sls«|q. Pall. IV 9. 1. 

30fg. meloptpones, |i7^^o~£mve;, Zuckermelonen, iu 2wei Grüsscn (2 St. und 4 .St.). Die 
erste ErwBlnrang der ao benannten Fniehl, die nach dtm Beachreibani^ sweifcOna tall maerar Zodtei^ 

liicloni- idriilisL-li ist. linden wir bei Pliiiius';, il- r die Knl^lidiutip diei^i^r siissrn Abart der cuüunierrs, für 
Ute dann in der spüloreu kai>erzeil die abKekürzto Benennung; mdo libiicber wird [üo bei den Scr. bist. 
Aug.. s. u., und bei Vallad.), auf ein snOiliges Nalarspiel BorO^hft, XIX «7: aaee eton «Mnnne nenn 
fnrtnn ronini in Campania prorrnil iiiali roiniiei effiipr. forte p r iw e natum Ha audio wtum, »lox semine 
ex lUo j/entu factum, mtlopipune» vucant. Da diese Art der BntltehuuK durcb^us nndeiikbar ist, so ist 
bdehst «ahnelicInUeb, dass um jene Zeil d«r Same der eehten Zuoliennclone von Asien lier in Campanien 
eingerührt worden Ui, vgl. Hehn S. tlt. Später scheint .sie nninentlich in der Gegend von Ostia culliviK 
worden zu .S4<in, lul. CapU. AUiin. H, 3. Eine etwas k(>.slbarere Fmcht Iii Sie aber anaeheinond im 
Alterthuni iiuiuer geblieben, weshalb sie geiade bei Er^v.ilinuiiK vom Tarelluxus mancher Xriwr genannt 
ist, Vopisc. Carin. t7, 3: initr jwma «t mtlones nalavil. Treb. Poll. GaUitn. 16, 3: hieme tummos metona» 
ezAftttft; cf. lul. Capit. U 1. Von ihrer Zucht sprechen Pallad. IV 9, 6 und die Geopon. XII 10 ; vgl. 
auch Apic. III 7 (79). Die Ante der KaÜM-rzeil reden öfters von ihnen und unterscheiden .sie hinsichtlich 
ihrer Wirknngoo namanlileh von den «Aimvss, indem sie der Gesundheit weniger nachlboilig sind, als diese, 
1. Galen. VI p. S63. OrflMS. I 37; el. toi. Seih p. tau, i(. 

33. pefone$, itlitovac*), vennathlich Wassermelonen (i St.)'i. Sie worden unter dieaem 
Namea luerst bei Hippoer. I p. 639 crwühnt; Plinios XiX 65 rechnet sie den eMeimm» bei, in^m er 
sie nur dnreh die GfSsae von diesen unlcrschleden sein Hstt: cum mafpiShidiiu eaeeesser«, pepone» vocmitur, 
was bei dem eul^hieden ({urkenarli^teii Geschmack der Wastermeione sich wohl begreift. Galen. VI p. 564 
erwShnl, dass bei der allgemeinen Bedeutung des Wortes isfcan (reil) man vieltich zu besserer Doter- 
aeheidung den ntittn nach Analogie von ^r,>.oziicaiv ah otxaoicfa»« bezeichne*). Kr nennt diesen übrigens 
aehiecht verdaulieb, n.inienllicli erzeut:e er leiclit Brechreiz und Cholera, vgl, auch Hi|iporr. I p. 689. 
Oribas. I 36. Sim. Seth p. 139, 7 sqq. Diosc. 11 163 bespricht nur die mcdicinisciie Anwendung; die 
Znbereilnng ist bei Apic. Hl 7 (79) dieselbe wie bei den mefones; Alb. II p. esD erwShnt, dass man sie 
anefa kochte. 

33. fatioli, RoiatoXoi (aic), fri»cbe Scbminkbobuen (trockne oben I SO), in fiüscbeln zo 
33 Stück vetkanA (vgl. onten 39). Naeh Ath. II p. 56A aaaen die LakedSmonler Irookno Fa%an, Bohnen 
und grüne Sdiminkbobnen (fA9i)Xm) ab NaefaÜsob. Plin. XVm 135 bcmarkl, das« aaan die Sohoten mit 



Ao manchen stellen der Allen «ird zwischen Melonen und Guriwn Dicht scharf geschieden ; Uber den Unterschied 
TOB «otfal md «oX«x'>'89t vgl. Atb. II p. .18 F. 

I) flpsniel luiU allanUngs die «(w*c 4|M()«( bei Diese II «t Mr die Mdenet aber er irrt darin aichertieh 
ebenso, wie wenn ar ebd. 161 die iBtlieiiMi) als Oarke tust. 

i\ Die gr. Ist. OleiaeB gaben in der lafsl ntn« doieb jmjm wieder, a. Corp. U (M, ••; m 46, 94; 33, 
47; 317, i9: dagegen ist, tt u. tis, 4« doreh in«fo. 

s; Hehn S. i'j tp<"|ijiu|i1i'l nllcrding<t, ilii- .Xn-iiclil [die unter andern Diircmherg ad Oribns. und Waddington 
vertreten), dnsü irirci.»; unsiTC hculiRen WaMcimeloncn .*eipn, lasse sieli nictil erwi iscn; es sti \ ielnirlir wahrschein- 
lich, dass die Woiiiterttielono erst walin ii.l iI. h Milli-lalliTs nach Kurnp.i n s,.m. Ml.'in m i ■.■■I.h-iIi'iu' Xiinnhen 

in den Beschreibuniien der rdrsvi;, hcsundors die Hervorhebung dires Wassorreichlhunis und der l>ei zu starkem 
Genuss sich ergebenden Gelaliren für die Verdauung (ancb wohl die Bemerkung bei Galen. VI p. StS: t&v ii nnivtiiv 
«6« iattcmt; ot dvdfuamt t4 tj}; e«fit4c (vUv, 4« ^ ti <«4p|Mi, i4k« |»i))LeiKirfvan 4sliouei) stimmen doch so sehr mit 
der Waieermelone ttberaio, das' ich die Ideattlit das itiMw mit dtesar.Mr sehr «abiMhainll^ hallen nass. Im 
bentigen Ortocheolaod sind «(nt<>«M Zackermeteaeab 

4) Naeh Atb. II p. «iC aaaate Kraltees sie enuie&c empiui:!««: sonst heiasen sie lo den dort cUliton Steilen 
der Kessiker vmM dam 
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dm Kernen zusammen iast: phasiolorum [siH/piur) cum ip$i» numduniur i/ranu; und Galen. VI p. SIC ffiebt 
als Zutliatvn dafür Ol und Fiisclisauc*> an, auch Woin: man machte .iImi wohl eine Art Salat ilavon. Vgl. 
im übrigen die oben zu ( 10 citirlon Stollen, sowie Sim. Selb p. (33, II sqq., und betreib der Ztdje- 
renmg Apic. V 9 («II). 

Sil- • parai/us, äjrafa-jO^, Sparsol. um! zwar in zwri Sorten: u r u r/us Ii or I u la mt s , 
isKoipa^ot szap^i, Carlenspargcl, in Bündeln zu IS St., und agrettis, a^ptof, Feldspargcl, in 
BSndeln zu 50 Sl. Spargel gehftrte auch im AKerdnini schon zn den beHebten Kafarnnttsmltteln, und es 
»\ur.l<- >l.-.li;ilf. fnih/^eili^; auf •iciric Zurdt lu Mnidcn- Sor^f.ill viTW.iii.ll ; Caln 1 1; I , C.I. XI 3. 45, l'all. IV 
9, 10 geben genaue Anleituitg dazu, auch i'liu. XIX <47sqq. Der wilde Spargel, Asparagus actUi/'olius L. 
(heilt noch auf Cypem und in Syrien zur Nahnmg dimend, nach Waddington; aneh lo llaliea als «ipara^o 
selrnliru vcriin ilcl . ii.icli I.i-iizl. hinr iifirrsti^, i-','.'^,; ^riiTrint. kommt sdn-il nnicr viT'icliicilfru'n IliMirniiiin;;i !i 
vor; bei Uiom;. 11 151 hei&nl er -ETpaiof oder |ii>axdvUa; Pliiiius XIX <ä< führl die lateinischen Beueuuungcu 
«pormnif MmMr oder eomida (ef. XV1 173; XX Hl. Col. X 375) ond als entipradMnd die griachlsoben 
SpIMIx') ""d i-ijä/.avO',; ■"') an. Znr Zoil des Pliniii'^ ?;alt für dm |i«',,trn Sparjipl der von R.ivenna, wo 
BO ^roiie Exemplare gezogen wurden, dass 3 Stengel auf ein Pfund gingeu, XVIll S4; c(. Mart. XIU 31; 
indesSMi IroU der groaaen Sorgfalt, mit der man die Zucht In den OemiiMgirieB betrieb, galt damals doch 
dar wilde .'»pargpl, der namentlirh auf dor Tn";!?! Nesi« ^ei rnji Mi«eniim {heut Nisida) in vor^iiiilirher 
Qualität gedieh (wogegen der wiide Spargel aus (iemianien. nach eiueui Dictum des Tiberiu», nur herba 
tifmllima asparago war, Plin. XIX 145), für besser, wie auch bei Alh. Dp. t%E dar nicht knItiTirte 
(omipT^;} Spargel als der beste bezeichnet wird; auch in dem oben citirlen Epigramm des Hartial winl 
darauf ang«nipielt, das» mau mmM den wilden Spargel vorzog. Bereitet wurde der Spargel theils als t>emü<ie, 
theils als Salat, cf. Apic. III 3 166]; IV 3 (iinss.)- Suct. Aug. 86; Galen. VI p. 64<sq. giebt als Zuthaten 
beim Kooben Ol, Fischsauce und Essig an; luv. 5, 82 erwühnl Spargel als Beibgc bei einer S«ekrebs- 
Sdlflssel. Bei den Ärzten iüi der Spargel üeiner trefliichen diSteiischen Wirlningen wegen sehr geschitzt, 
Dtaec. I. I. Galen. L I. Cels. II 19 u. .ti. Plin. XX I08 u. IM. Gargil. Marl. 31. 

36. maeiim, Pfiw (gnwdluiUch ^a), Müusedorn (üiiaeiu aeuUatu* L.), in Bündctai (/mcw, 
xUvvoi) zu 60 Stück. Das« mit niKiam oder msetM, deaien dB« fümiscbeii Sebriltslelier Bllers, nameatKeh 
wogen der Anwcndun».' der Zweige zum Aufbinden der Beben (Ver^. Geo. II cf. ecl. 7. Ii. Col. 

X 374. FesL p. 361 B, 3< JlüU.) gedeniten, unser muBedora gemeint ist, darf als sicher betrachtet 
werden; Plin. XXI 36 nennt ihn unler den wildwachsenden Krilalem, deren man sich zur Nahniog bediente. 

Er ist ideiilivrli iiiil di-r ^rincli. i-'juupsi'vTj tf. Plin. XXlIi I6fi; Castur ozi/u,-,! ■■inr-n . . . niscum rocat il], 
auch |»optvr| ä'/p{a genannt (s. d. gr.-lat. Gloas.), die nicht bloss in der Mediciu Anwendung fand, sondern von 
der aneh die jungen Sienfeel an Steile der SperRel gcDoemn wurden, Diosc. IT 144: mtl Avrt tamfi-fw 
5i 'A y.a-jX'ji vz'ji)a/.x;; Xa/avE'j'Juivi! ä^Dtovti'. : <'s ist ilalii r dii Aufriihi iint; der Pflanze gerade an dir.i r 
Stelle des Tarifs, hinter dem Spargel und zu etwas billigerem Preisaubatz als der Feldspargcl, gewiss 
gerachtArligl. Dagegen bleibt unerkfilrl, wie der Terftsaer des griech. Teiles dazu icaro, als grfeeb. 

Baaaicbnun;; ''pj'' ' n/UHelzen. f)ie Pflame, die Plinius unter dem Namni /<n/ii anFfiihrt (XIII (Ii: u. 
XXIV 63), bat mit der hier im Tarif gamnlMeB niehto zu thun, ist vielmehr die Tamariske ; und wa;^ im 
Grieefa. aonsi mit ßpAev beiehAnet wird, das ist Moos oder FledMe, wie es an BSuman oder Sleinen 
wäcli-!, Alsen ii. il;;!. Ks w;ire denktiir. hier eine Verwechslun}; vorliegt mit der ''yn-rili. der 

rolhfrücliti^en Zaunrebe; denn die i>pargelaliidichen Triebe derselben (äenäpaYOl nennt sie Diosc. I\ I8IJ 
wurden gekocht genoeseu, cf. Diosc. I. I., und ib. 1 88 von der ppiMwfat |iAtttv«, der adiwanflrQehtigaii 
Zemrebe: xal rndnuc ol umkA xtcnl xifi «pii^ngv ixpAiionioi« Xax,awioireai. Plfai. XXIO 31 tob der 



t) Di« im grieefa. Tut alahande Pom fUr die ttaaga {ßfnui, Atimi ist sonst nicht ttUich; die ge««bn- 
iiche M sXIk N. n. akOwc. 

8) IffKUK liedenlet aoaal In dar Regal, wie wir oben Z. « gesaben haben, die Jungen SehOsrttaige oder 
Spmaien des VaUs, ist also ideatü^ udt «yaw; ala wHder Spargel (4tpio«) kommt es aber ansMr bei Plinlns anoh 
Itei Heiyeb. und Said. s. ▼. vor, wahrend Poll. TI B< Im Oagentliell behauptet, f^uv»; ici iS|Up«< dMdpa|«t, waa 

aber wohl nur ein Irrihnin <ii>iner>ell« IM. 

s,< Dagegen is,t unser Mausedom etwas anderes, s. X,. 16. 
Edtetam MedaitanL 13 
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m'Ü* alba (dar roIhfrOchHien ZranrelM): lat «a eauUi atpangi »tmlliltiMite ixmmt, and ib. Vt tdo dw 

ld§tO, 7!iUMi jT/ij/nr hrijuiuiitii rncant : asparii>i'it fn/* f)inrlr< jirrirtiiU! ' •-<•(> tirpnra'iii in cifio uritiae ririiilar. 
Bei der äbnlicUen Verwuii<lui>(; der Stengel und dein ((Iciclikliti^ciidcu Nauiuii wäre diilier eine solcliu Vcr- 
wwdtdnng wohl nOslich. 

37. elctr biriii$, Ip^ßivOttc TO^t^ grfine Kieliererfe«en, ta Bäodefai (je vier) verinwll; 
vgl. 1 IS. 

3S. faba 6iridi$ purgata, x^P^* *auiA(Kfifi*n, grfine Bohaen, augehBht, daher 

wie die folgenden im S<rlieffrl viTkaufl : vi;I. I OTl'. Hit s.'ripclii'.TlK' ÜbiTsetirr h:il .tu'-L L'owiiliiilirlicn 
xua|iO( das lat. fotßot ;Geii. tpa^aio;; livrüLer^viiuujiiii'ii ; im .s|jjtvreii und im b\ ^üiiliiu^clioii Gricclitüch 
ist dleM Form nieiit seilen, vgl. Bt. nagiL aS7, 8. Hesych. s. v. 

S9. faiiolui biridit pMrgatut, meieXoc X^^^ xaOoftfc, SoliainkbobneB, gniannd »va- 
geliQlBl; er. oImd 3t und I Ii. 

iO, germina pa/mai; oder i'/nior, l';\liiiiMitriebi! (»iicli l'aimenkohl genannt] ; zu 4 Sliick 
vericaufl. Da» damU die jungen Triebe der ZweraMlme (Chamaeropt ktmUii) gemeint alnd, die lient neeh 
im Orient de woMsehmcdtendas QemOaa balebl sind, unicriicgt keinem Zwetfel und gabt veraahmlleh ane 
der lat. Bezeichnung hervor, dena iXiti) wurde auch ein anderer Beslandlhcil der Palme genannt'], neoh 
Diosc. I 160: (poivt^t ^ ^MW iX^Tijv ^ nid^ xaXoSat, ireptxtiXuu^ä im toü xapmS xmn fOlV^MW 
ixii^jv ivBofiVTwv; und tb. : wtl & ntpu}(d(Uvoc tt aurf^; xapro; dAarr] xaXacTai, üir ivbew tk ßopcaae« 
(cf. iL. I 51'- I'as wUn- .ilso die Hlüthen.'icheide (Hülle der Blüllienri«pvl, um die es «ich aber hier 
nicht bandeln kann, da dieselbe gar nicht ossbar ist. Dagegen steht ikirn im Sinne von germm palma» 
bei Galen. XII p. 154: SU xoXoSatv U^v, tA hitMt hip.i 

•M^v bcAi'fihn S'jva|i.iv v/ti. I.el7teros. il.is ralmi'nliini. wird ;iueli iils csshar öncrs erwähnt, vgl. Xen. 
Anab. 11 3, 16; cerrbrum, liia. XIII 39; 97; da aber die Dattelpalme nach Entfemuiig des Gipfel- 
Iriebes abstirbt, wbd der meiste Palmenkelil von der Zweiig|ielme eutaiommen worden sein, die die Bn^ 
fcmunK des Cipfellriebes ver1rllt:t, vgl. Ilelin .S. 4.35. 

41 fg. bulbi Afri oder Fabriani^j, grosse Zwiebeln (von anderer Art ah die l. iOff. 
engeiainlen KOdieniwidMhi), at» AfHIi« und sog. Fabeiianisehe, In iwei Ortisaaa (M St. und 40 St). 
Die e<--bitren Zwiebeln, [^'j jX'i'>', ui rilcti liei den alten Sehriflslcllcrn hliiifig nicht bloss wohUfbraetkriiJi- 
Speise sondcni, als beliebtes Apbrodisiacuni') erwilmt; darauf gehen die Steilen der Komiker, die AUi. II 
6iDei|. «Bllibft; dsowagen beissen sie boi Hiit. m 76, » bMi seleess, nnd eben dafanf besieht sieh 

ettdh diT Wil/ ib. XIII 1 1 . Für die bebten (;.Tllon ziinärbst die megarisrlien, Cato 8, S. Plin. Xl\ 0.1; 
XX i'J'i. >-i>l. X 106; soi|;tnn die hier erwähnten afrikanischen, Ov. rem. am. 797: Daunius an Libi/ch 
Mbus Ulli tnisnt.1 ob oris | m mUat Utgartt^ %aif, 7, IM: «itsrfr, M& m rw n a n tpiumia. Mit. Dioee. II 
tOO : ä~t) Ai^'J^C x'j;i!'rJ|jusvo;. Plin. I. I. 95, wo aber die von der f.Tiiri^cben Chersonnc« konimenrtpn als 
die zum Kohessen am meisten geeigneten bezeichnet werden; auili die apuUs4;lien werden ebd. gerühmt. 
Für die Zubereitung empfiehlt (iaien. VI p. 65S Essig, Ol und Fischsauce; cf. Oribas. II Sl; mannicb- 
fhche andere Arten siebt Apic. YII IS (309 sqq.) an; vgl. Tarro ebil. III. Loake bemerkt, dass die 
Wurzel des Htjacinlhut rumosu.i in Griechenland heut poX^d; oder ^op,3'j; |;eaaiint und gegessen wird. 

43. ora. Hier (l St.l. Abgesehen VOB der maanidlblligen Anwendung, die die Eier in der 
Kochkunst fanden, wurden sie auch allein sehr gern gegessen, und es ist bekannt, dass man sie bei 
graaseren HahlEeHeii als BnMe venebrie, daher die spricbw&rtlicfae Redensart ab ovo, Hör. Sot. I 3, 6 ; 
An JNMI. 147; cf. Acre m der enten Stelle. Daher Cle. ad fmm. IX M, I: «mynnii fwmm mi «mm 



4] Pllnius gebraucht XII 4S( und XXm M sowohl efat« als ifathe fal^h , indem er diese Wörter als 

Bencnnunficn einer Iwslimnilen Palinenpallunj; .infutirt; - r li.it j-ieli \ i'rnjiillilii h iliulureli irre fulin'ii la-sen , iIks 
fOlvi; ebcnsnwolil ilon I'nlnil)nuni, wie die Kriiülil ih s^fünTi lie.Jeulet und Ihm Hinv. 1 150 direkt idcntiscli tiill il'iTr, 
oder onttr, iK Zck lmel ^Aird. 

J M immson in d. Bon« l.t. S. »5 und Wuilduiglun »clirlelien Fasiant . dagegen im C I. I.. fabriaui, wobei 
nur das <'i;^,iij;t i^t. liie rir/ric-liiiiini; itl «iilirselieinlich |wie Z. ftS die MalUana oder SaUjmixna niaM) sef Obw Far- 
SOnllchkeU zuruckzulubren und bedeutet s. v. a. Fa6tri'«at, nach irgend einem Faberias Itenanat. 

I) tau allgamefaMB «her Ibra dlHellsehe Badeutiug vgl. Diese. II IM. nia. XX 4«*sqq. 
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adftro; und vgl. dm SAm bei Varr. r. r. I t, H. Bei PHn. «f. I IS, 2 iigurirea ooa hbta unter 

auderi-n Voilnraitamu mr cwm; bei Apul. rij«r. IX 33 werden frische Eier als gusfuitu bezeichnet; in 
deo Hadern geaeliWi irenlen «in Hart. X1H9. Uber Kennzeichen (]lt Eier hinsicbilich ibierGUte bandelt 
Hör. Sat. n 4, IS. Wie beate ua man die Eier thefls roh {pn^T^vW, Hiose. II Si. Galen. VI p. 706; 

sorbile. Pelron. 33. Cels. mtd. II 18 (p. 66, 6); ib. II 10. Corp. G\oi<. III 31 i. I Oj , iheils ^i'kocht, 
und zwar barl [smk^fA*, Diese. I. l.; durum, Cels. II 30) oder weich (inoXiiv, Diese, i. 1.; auch laU 
ow ^pola, Apie. VII I7 (317). Serib. eeiq>. 194. Corp. Glos*. III 314, It; «muI moUia, Cds. n t4), 
tronebcu noch allerlei ainliTi' Arten der Zaboreilting ^rniiniil werden (ü. B. r|>0)iT,Tä, zvt/T'i, -i-^y-j'.-j-i, 
bei Galeo. i. 1.), vgl. Altien. Ii p. 57Dtqq. Apic. Ml II (307); ib. 17 (3S9). Im Tarif sind jtdcafalls 
fHeebe Bier {cemeinl, wie alle die biar zaaMmengasteliton NahninKsmittel es sind; dodi versland man sie 
aurh iiiif^ubcwahri-n. wofür Plin. X 16" die Methode aniiifbt: in /nnicn/ri (Mohip rimcOil' ■ml hieme in palti$, 
aetlale in jurfuribut; üholicb Col. VlU 6, t ; auch iu SaJzlaiie, wo sie aber l^leiner werden, ib. t. 

44 Iis. jiarad'noe« {pntimKa), Mdhren, in xwei GrSnan nnd hi BOndeln von «S n. 80 Slüdt 
\i rkaiifl. Der (jrlccli. Name der Möhre \<\ atas-iXTvo;. Dio<c. III 5J. Plin. XIX 8S : iinjihuHnos CrMi'tf 
äicilur. Col. I.V i, 5, der die ftattmaca agreiUi» uolersclieidet von der edomila, quam (iraeci gta'^uAIvov 
«eeentr; ef. Corp. GIoM. I! 4S6, S5; m 16, 34: SB, S3; ISS, 44 u. 5. Eine sweite laletaiiMbe 
Bezeichnung ist rar'illn. [\w\\ urlcch. xotpmrrfv (»osoii unser Karotte lu-rkommll. Ath. IX 371 B. Apic. 
III S< (H3). Vuu den bei Coliuu. 1. i. unlcrschiedcnen beiden Arten, der iiaalinaca nyrestts und 
edomito, M dl« eMicn mbnehebiUdi idenHiek all der patttmae» pnHiuü, die Plbi. XXI 86 nennt 
und cltenfalls als Speise lobt. M^iliren als Nahrong«millel erwiihnt er auch XIX 89, cf. Diosc. I. 1.; 
über ihre diätetische Bedeutung 8. Alb. IX p. 3' IB. Im all», vgl. Beckmann. Beiträge zur Gesch. der 
Elf. T <34fr. 

iCfg. euektiae {cocAf<'ae], Schnecken, in zwei Sorten (tO St. und io St.). Sie gallea für 
eine zwar schwer verdauliche, irotzdem aber, zumal wenn sie in rationeller Weise zubereilet waren, sehr 
nahrhafte Speise, Plin. XXX 4t: praecipue vero eocUaniai eibvi »tomaeko (nudWur). Galen. VI p. 669: 

TtttIXtt &90MAC0V, 

t{ tk n«<fi)s(r| tpo;^t|xa>taTTjV. Orlbns. II S9; sie wan« daher im i^örllinm, wie hent noch dleBscargols 
In Frankreich, der Schweiz u. s.. eine sehr beliebte Nahrung;, v|L An StollenSDnunlinj; bi j Aih. II p. <>:< A. 
Die Erfind ang, Scb necken in eigenen Gehegen za züchten und za mSsten, stammt aber ont, wie bei Plin. 
IX 173 beriebtel ist, ans dem letzten Jabrfaonderl t. Chr.; Ober AoIegunK solcher eoel^orin haodettTarr. 
III 14, und Plin. I.K 171 giebl Vorschriflcn, womit die Schnecken fiefiittert werden sollen. Sie wurden, 
wio es scheint, in der Regel nicht als iMssonderes Gericht, sondern mit andern zusammen als fiialalio beim 
Trinken oder als Vorspeise genossen ; so z. B. mit Zwiebdn nnd KSse hei Hart. IV 46, II; odor aH 
Garlensalat ib. XIII 53. Die hellen Bei'us;M]iiellen z!il)lt I'lin. XXX 15 auf; ilire /ubereitunK<tart lioschrBihl 
er ebd. 44: in aqua «a* tubffrve/ieri iiUacio corpore eorum oportet, mox m pruna toneri nihito mUUo, 
mque Ha e eAto ganque amu'; Geisa. 1. 1. empiiehll wisderimltes Auswaschen und Aaflracfaen, als Znthaten 
öl. Wein und (jarum ; diverse andere Becepte giebt Apic. VII 16 (31ii^'| i I ii ■ n Ii iln- ZiilicriitiinK 
wieder in'ü Gehäuse gelbanen Thiera beim Essen leicht herausholen zu kijnuen, bediente man sich besonders 
eonsifiiMer L8IU, dte dsvmi dsn Namen eedeor tOhrten, Fihi. XXVllI I9, doch amdi mm Beressen 
benutzt wurden. .Mart. MV Iii: den ilti-n Aticr^-Iaubon. das-i mau immer nino U1l0endn Zahl VOnehmn 
und diu Gehüuse zerslitren mii».se, erwähnt I'lin. I. I. und XXX 44. 

48. ednd^menl« praamlsf «• ^HWiniteiM), versehtedene Wilrzkrlttter. Die mnmiohfcltigen 
Kräuter, die man ausser den --pfiiell .ingeführteii tu der Kiioiie jtebrauehlo, wurden, wie es •scheint, in 
assortirteo Büscheln, die zu je actil verkauf! wurden, zu Markte gebracht. £s gehören dazu voruuhiulich 
Anis, Dil, Fenohsi, Koriander, Xümmel, Thymim n. dgl« n.; man di« Aoblhhmgeo bei Colnm. Xll 
S, I: eirldwim eondi'iRmfoniilt fateienlot, ori;jani mentae cepae eoriandri; Aniob. adv. geni. VII 16 (p. ISO. 
96 Beiff.J: cominaw» nadwreiwni rapa bulbos upiuiu earduo» rtulicr» cucurlutas rutam nioiiam ocimum puleium 
ponmmpu stctirum. Plin. XXXI 87 bezeichnet die Nenge der comlimenta als inmmirra ; natürlich sind 
hier nur die t^iVidia gomeini, da die andern I 96 «qq« aafialiibrt sind. Vgl. Beckor-GiUl III 369 twd 
Marqoardt S. 4SS. 
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^9. eaitvHtae, Kattanisn (100 St.). Die eni« BrwShoDDg der nbrnen oder Edelkaalaiiie 

(die wil<ii> otlor RosslaMatiio ist erst clurtli die TüriceO nach Eurupa gekommen) (-iKli-t •-irli li< i Nit »rui. 
Alex. 17 1 : ouaXcffio; xapuoto, xi KaatavU ctpMpn ala'J; in der römischen Littoralur i«! ihre erste 
EmiShainig bei Verg. td. I, Ol: cwtOTetM moiht, und tb. 1, SS : ctMtammfM* imeet^. Scott ict die 
Idtwre Bezeichnung für ilio F.<I(>ll:i>.|;iiiic hei Am Grifclioii Ali; ^iktv'K^), Dio^to. I U5. Geop. X 73: 
Mi pdXov^f ion xaoTavov; uucli päÄavo; lapSiav^, Uiosc. i. I. Plin. XV 93: Sardibm hat provenere 
pri'miHN, M«o epiid (irwcof Senffow« t«l«HM ofpeUmt, tum Dku Miimim jrarten «ijio«u(tc exfeUentioribtu 
tatu [actis, fiiilcii. VI p. 778 : oi \z (ir,v ifiol Tr^^.iTat. xaftirEO o'jv y.i'. wv iv Aa{i. i.'ap5'.ava; 

TS xal As'JXTjva; dvo|iiCM9iv auT«; ä::d n>v ^tupitwv, iv oi; irXEisTat Yf'vtüvTai *j . Der Baum kam al^o 
\-om Orient her und iel in Gricebenlaiid wob) ent in der DiadocbemeK beimisoh gewondaa. Mm an die 
Kastanien llieils, wie Im'iiI incisl. gerSalel, thcils lvLocIiI. niirh in !;iMnalili'ni.>m Zustande bereitet; vgl. Atli. 
II 43 U. Uiuüc. I. I. Pliii. XV 9t. Gargll. Müii. 5ti. (iaien. VI |>. 77:: -ii xal vÄi ättipännii r^OtOK 
iaOto)iiva$ xasravta«. Speisen, die aus eastaneae imrgatae hergestellt sind, gicbt Apic. V 2 (491 sq.) an. 
Über die Pflege des Baumps handelt besonders Col. IV 33. Im allgemeinen ^k^. Huhn S. Stoff. 

fiOfg. nueet optimae virides und »iecae, WallnQsse, frisch (SU Si.) und trocken (100 St.). 
Mit nux bezeichnen die Römer, ehenso wie die Criechcn mit x3[>vov, nUe imi^liclipn Sorten von Nüssen 
u. dgl.; vornehmlich \Vallnu.«s, Haaelaoas, Mandel, Kastanie u. dgl. '^i. Die Wallau» apedeil beittt bai 
den Griechen xäpuov ■invMxiv, Diese. I 178. Galen. VI p. 609. Gcüp. X 73: xApoev «3« Ion ßaaiXiitiv 
t4 WM» *ap' T,u;v Xiy'ytiSV'yV xövjov: hei ili ii Unim rii nu.it iuglans oder iui/lans allein, Varr. t. L. V 101; 
WMMi MOS allein, ohne Atlribul, gebraucht wird, so bat man io der Hegel die Wallnuss dimnler so ventehn, 
wie ebeiiM xipne« allrin fai dieaer Bedeutnng getagt wurde, cf. Geop. 1. 1. Galen. 1. 1. Die grSnen TTOtM wuideo, 
abgesehn von ihrer Verbl endung für FarbiitolTe. Plin. XV 07, und Oia, ib. XY 18 ; XXIII 88 (das «og. caryimim), 
wie bei uns eingelegl und gc^scssen ; Galen. 1. 1. und nach ibm Oribatk I 05 (vgl. Sim. Selb p. i9j bebaadeln 
in dMtellscfaer Beziebang den Unlersebied zwischen grünen nnd dürren Nüssen, vgl. «udi Varr. r. r. I 07. 
Cber .\npnan/uiit: iiml l'flexe s. Pall. II !."> I J. Nü-se spielen besonders eine Rolle .ils beliebtes Spielzeug 
für Kinder, die uameutlich an den Salurualien allerlei GlUciu- und Gescbickiichkeitsspiele damit zu spielen 
plk«tea; vgl. Marl. V SO, 0 nnd die dort von PriedKinder angefBbrIea Stellen, sowie Marquardt 8. 099; 

damit hiiniJt ihn- N ervM'ndniij; hei ih-ii Iliii-hzeil>L;elir;ini heri /ii-iunincii. s, M;ir'|ii;ir.!t S. .'j l . 

52. amuydaiae punjatae, Mandelkerne (im ächelTcl verkauft wie die lolgcnden Nus.skerae, 
wahrend die Früchte selbst nadi der StiickcabI verkanlt wenlen). Der unprOn^ehe Name der Pracht 

ist hei den Hiiiiirrn nii.c Graeca : iiiili r ilieser nrnenniin« f!ilirt sie Cito r. r. 8, 1 an (vfil. .Mncr. III IS, H: 
nux üraeca hart rat, (ptae el amygJala c/icifur, sed «( Thasia radem nux vocatur; Corp. Ulosä. III 316, 13: 
ipirfifikn Nuee« Craeew); doch bat Pliaius mit Unrecht darana gefolgert, da« der Bann zn Caio« Zeit 

in Italien nncli uiihekaniil (.'ewescn sei. XV 90: haec arhur tri fueril in llalia Calr/nis arlatc dubitatnr, 
ijuomttin (iracciu noiiiinat ; vgl. Itvhu S. 3t 2. Später kuuiuieu beide Beneunungcn , nux Oratca oder 
n«tfa [i'^iäkn Hmm, 8hn. Seth p. 07, tt; Corpw Glots. III 950, 19) und «myjfiddf« vor.*) Den Uolar- 



(| Die Stelle bei Theapiir. h.fl,l\t,U: tftAAt U lupUMc« ctfi «iit^v jiiX««, i^i/fiifi «t sMcmais^ «offiip 
wird wm Hahn & UO ala ein S|iStens Gloaiem betradileti sonst mütala diese ab erste Srwabräng der bsiaaie 
beieiobnet wsrdea. Die spBleraa, wie Poll. I «N. glaubten, das« die von Xtn.Ait. V 4, 19 crwOhiitoB Niaaa, «dp««, 
die sie bei den HoeynoilwB bnden und gelcocht sowie als Brot gebaokeii assen, Kastanien gewesen seien, was die 
neueren ErklUrer mei»t annehmen, Hehn n. a. 0. betweiiell. 

2. Bei Calo wenlen kastaoien nicht ^aonl, doch meini Hehn, das« die bei Cato 0. t enrUmten hnom 
caii ae als KiMiani. n /u < seien. Ebeuso blit sr die Fracht, die nach Macrob. Dl IB, 9 von Plaulaa «ws moOtutv 

genannt wurde, fiir Kiist.iiin- 

3 In den |cr, litt, lilo^sen li<!i«»«ii ^i'' in .l>'r Kei;el lir.vLi . cF. Corp^ II 9t, 99; III 19, 99; 99, II; 199, 19 
(wo daraiiN lupina (lewirilen isll; ilagi'gen 4")«, 16: xisTjvir, ««.»(rinfa?. 

il D'Kegen hedrulet die lat. tlii-rvt/unt' von .^tr,; ß^i/.i-ao;, i'u^^hini, die Wallnoss; vgl. Hehn S. 819. 

SJ Ueha S. 388 fg. Vgl. voraahndich Alb. 11 p. 9SA: oi 'AttimI sai «1 dUat wtt^h; Mtvtbs «dvr« t« 
daf%aa «dpa« XiyaiMiv. Sebol. Nie. die«. 99: adpiw Uftntm «La «A (oIlAttc Uns lywta. Isid. er. XVII 7, 91: 
Mww aninn f«H«roNter dleinlar emata penw carte dMsrf ftete, nt piaea* aacn evellBaa* ftends* easiaiMaf ea u mda fe «. 

9) Celiunella nennt den Banm aaqvdBle, 4Be Pracht aber mw CraeiNis Palladlnt nennt den Bann e em piafae. 
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schied zwiücLen den süssen und biitcren Mandeln Anden wir uiehrfacli bei den äclirift»(ellera hervor- 
galioliea ; ef. Dkiae. I 476. Hin. XTII %91 n. tSS ; di« bitlera galtM namMMlidi, wnm al* vw d«in Titok«a 
i.f mw'^iMi wurden, als riilr^iplich miil vr.r !lflniiil.pnhi'it schützend. Alli II ji. r.? D. Sonst wurden «ie 711 
luaiiuichfdchcu Speisen zugoüetzt {ami/ydala losla, Apic. VI (ll8)j; ,ius hillcni Mandeln hereitele man Üel, 
FUn. Xni <9; XV S6, und md«ra, wraehnlidi oiedieiatodM Pncp««!», Fliii.XIII <«; XXIV tOB n. s.; 
vgl. liberfaaupl belrefTs der dinctetischen Wirknng Dioitr. I. I. Plin. XXXIII UB. Galen. VI p. fiH. Orib. 
I B6; Ober die Cultur des Baumes Col. V <0, II; IX i, 3; W i, <J6. Plin. XVf, <03; XVII nn. Pnll. I! 
15, 6; III tB, 93. In früborer Zeit galten die uniiclwil und die kyprüichen Mandeln Tür besondnr!: vor- 
iSgiiiib, Alb. 1. 1. Bt B «q. ; zur Zeil des Pliaius warta 9*0x0 WUder von liudallHiumen in der Umgegend 
von Temcina, XVI 138. 

53. nucei Äbttlanae purgatae, La mbertsnusskerne (edle llaselnuss}, im ScheiTel verkauft. 
Die In der röm beben LiUmtur zuerst bei Ciilo B, S erwBhnte mtoi AvtUana*) ist eine aus Campanlen 
atammende, dmibln voo den griechischen Rflsleiundlen verpflanzte Hasetirassarl, die bei nna Lambertaraac 
(d.h. lonihardische) heittl, vgl. Helm ü;. war <1i-[i i >f ir< tii'ii vom Pimtiis zu).'<>kommen und beiasi 

daber bei ihnen uifovt rnnum, Ath. 11 p. 33 B. liacr. III 18, &. Plin. XV 88: in Anam Graeciamqm* « 
Pento veiwrvnt Unqm PmOkae tmett «oeontar; daneben kommt aaeh die Bezeichnung; Uimnidpvw vor, 
Diof^. I (79. Giilen. VI |>. »109: %.iXv.-:t\. 81 xal Tivä }.ir.-.'i/.i^'ii . TMj.üt uvxp'>Tij>a toütcuv, ä 

KpoeaYopciMtMtv tvioi Ilovrixä. Gcop. X TS. Corp. Gloss. II 359, 38; III 88, <4: 185, U; S66, 18; 
BIB, IB; B7B. B7. Cato unterscheidet I. I. davon die praenestlnlBcho Mosa, «opiegen Maer. 1. 1. beide dir 

idantisrli i rlvtiirt hanr autem iiiiti iii j^<c. Prii'^nt^lintiin ' Ur uriPuntkumvocanl. ihim nint 'jiiitrijur ualio inilit 
kmk nuci Homen &x loca in quo naseitur copiasior, 6ie wurden tlieils roh, Üicil.s jjeröstet gefressen, Plin. 
XT B9. Diose. I. I.; fiber ihn Caltor vgl. Col. T 10, II. Plin. XVU I3B. Pall. III «B. Sl. 

.">i. H tir I r i p i nf i jt it ri/ (t I i , P i ii i f Ii k t> r ti c, aiisj{clü>l und im SilirlTiO Mik:ii:fl liif in dm Z.ipf(>n 
der Pinien sil/eudcu Samenkerne (in Italien beut pignoti genannt und gern geges.senj liabuu im Gricch. eine 
gaaw Anzahl Benennungen, von denen freilieh di« Vllareo daneben noeh eine angemehiero Badentung 
habM. Vprcin/fll i^l vj/vn,'/, Solon frKl. in (Phryn. p. 39fi) ; hauflger xtüvo; . Alh. II p. nTBaq.^Wld 
atpoßdl»;, Galen. XUi p. 1 0. Ps. Uerod. Yii, Horn, io : %afKii xrfi xtruo;, 6v öj; j^TsUTzpoi 9Cp^P«Aov 
ol U xfivov xaUooan (ao dorehvreg in den gr. M. OIobmh, ef. Ooip. II 43B, 6B; III 16. 44; BB, 7; 
185, II; ?.Sn ti HS, Tl). vcroinzrll irrpazi; : Mnesilh. ap. Alh. I. I.. w.ihriMid die speciollste Benennnn?; 
die bei Diosr. I h7 sich Undcnde Bezeichnung n-ut; ist^]. liehu bemerkt hierzu (S. 157): oHült man 
alle diese Zeugnisse zuaaniBen, ao «rgiebl sich ala ReaoMat, daaa Je weiter in der Zeit herab, deal» 
deutlicher die Pinie hervorlrill, desto bestimmter allL-"iMPinc Niiincn .Tuf die Pinienfmrhl sich (ixiren und 
desto Kewöbniicher die letztere als Naschwerk im ncuiLiiien Leben erscheint.! — Bei den Bömern finden 
wir leiligllefa die Bezeichnung nuclms, und zwar entweder nu^M fbui, «Hehler, Plio. XIV 103: XXII 89: 
XXVI 28 u. s. Geb II tt; ib. 24 u. U. ; cf. nucM pinei virides, Pall. VI 9. t; XI 14, It; oder mtciei 
nueit pineae, Plin. XXIII I4S; XXIV 164 etc.; wohl auch nuclei allein, ob»chon die Annahme, das» die bei 
Apfe. V 3 (194); ib. 4 '!06) ; II I (43) ohne nlihere Be^limnuing genannten nucUi eben Pinienkeme sind, 
aieh freilich nicht crweLscn lässt. — Sie wuideo Ihetit roh gegasaan, Ibeils gerüslel (imkM <es(i. 
Apic. VIS (S3I); ib. 9 (>5l)), auch berelleie man einen Wein aas Plnlenkemen, Plin. XlV 103. Fall. XI 14, 
IS, dm sott, ciivo? orpoßiJ.iTr,;, Diosc. V 14. 

BS. ptittaei»*}, Pislatien, im Scfaeffei verkauft. Die Pistazie, über deren Herkunft und Ver- 



n«obl aa u fdalam. im Grtaeb. kämmen für die Fmeht die Poimeo ip6rfl*ihrt, d|»9TUÄi), dpaTBaXi; u. a. vor» 
ef. Oalen. VI «t. Athen. II p. BSP. 

I) Naeh PIto. XV iS wln der eigenUicbe MaoM na» MMmi, ef. III «i. wo die beiden (Msehaflen Abellimin 
and Abellaoi geoannt aind; ebenoo Berv. ad Veig. Caary. II aMtaiia* aB JMWm Caavonte« appU», «WatiMidaaf, 

nominabu sunt. 

i; Auch auf Ins<-Iiiifl.>n . C. I. .\. II Hoci:kl), Sla.<t-.li. tl ^ .333 iiH-inl iinlri' Zusliinimiiig von Hahn 

S. 867;, dass y.rä-.'jt die riorti in den ."^i htilen bcliiulli'.iir'ii. — j^/t' '-:; dli' iilif'C'chiiltmi Kerne dei l'mic ■•irid. 
3 Iliif:i-;;on l>ci l'lui. W 311 hci'^scn nur die Kerrie \oi> ptniir(rr |Scli»nrzkicfi'r pilytlfa. 
4; Die Faroi |iiiKaauni an»l. fiMacium ist keine ungewöhnliche. Ath. MV p. 64V C gicbt folgende Formen 
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breHaii« Hehn S. S59fr. aoslSliflieh luadah, slamnl raa MiltalMiMi («ilmdMlBlidi PsnicB), tat ■berant 

«^pUt iu's Ahuiidliind i-TVommcti. Oliiie Nciuiunii ilcs NiiiiitMis bi^srliri'ibl sie Thoophr. h. IV 4. 7 als 
eioea der Terebinülo UhuJiuUcn Kaum, uud darnach i'iin. XJl KS; mit Nameo, aber aU fremde Pflanze, 
eraeheiat sie nwnt In der grieeb. Lilteratar bei Nieand. Tker. 896, dar Mian ala Ibra Rahna« baiatehaai. 
I» . s%ri-srli<'n l'islazinn nnvlihiil zuerst roscidün. ap. Alli. XIV p. fiiOC; Syrien «all auch spiiler noch als 
lluiiual der besten Sorte, Dioec. I 177. I'liu. XV 5<. Galen. XII p. (OS. Expos, tot. mund. 3(; auch 
Alaxandrien lieÜBrle suto FHiobto, Galen. VI p. ««S. NMb Ilaliaa wurde der Bann aber erat las I. labih. 
II. Chr. diirrli Vilrllin-. mt^iM/I uihI iiiii diosolbo Zrit auch in Spanien angepflanzt, Pllii. XV '.tl : i-i hafc 
aulem idem WtclUut in Itaham primwi intuiit eodem tempore, simutque in Hüpmiam t'iaccus l'ompetus 
tyner Jlbatomit ^ evm ee mjlttoöef. In aUgenefaien Ober aeine Aapflamuns «od Odlnr besonders 
Pall. III tn. 3:?: IV 1(1 3"; XI Ii ; iilior die diaMetischn und iiiedicintHchc Bedeutung der Früchte (sie 
gelten uaiuculUcli alb iud|;custdrki'iidj liaudelti Üio«c. i 177. Plin. Xlll öl ; XXIIJ ISO. Galen. VI p. 61t. 
OfO». I 57. Gag. Ibrt. 5S. 

86. ziiufa (iiiypho), ludcndornbeorcn (im ScbefTcl verkauft), die Früchte des Bizyphut 
(fihamnu» sisyphus L., /iwfpkus vulgaris Lam.), beut bei uns Judendom, auch Bruslbeereobaum , Jujuhe 
oder wehsche Hagebutte genannt. Die dunkelrothen , dicken SteiDfriichlc , die Oliven- bU l'flaumengrttase 
erreichen, werden auch beut als Obst gern gegena* (in Ualieo hataam sie giugiole) und «ind ein bekanntes 
Mittel l>ei kalarrbalLschen Beschwerden. Ob^eieb aia BUlir beeren- als apfelartlK sind, werden sie doch 
sneh ab zizijfha mala boxelchiiel. I'liii. XV t7.') Bei den Grlerlien hei!<sen sie auch 3T,pud, Cialen. VI Gli 
(in dea gr.-lat. Gloasen Corp. Uloss. 11 50 aiftxA). Uer B«un war, wie Plin. XV 47 beneblet, ent 
unter Augustos ans AIHfca nach Italien eingeführt und sebnelt, nanenlUeh aneh als ZlerpRanxa balieibl 
geworden: ^rx. I'npiniii^ jirimus u/rai/ue (sc. siiijpha ei luberes] atiulit dM Auguiti novissimh lemporAui 
im eostrw tata, baeis amUiora qmm malU, «d agseribtu praeeiptu dteora, qtmnam et in tiela iam «äiM» 
wanduNi; über Anpflanzung nnd Pflege e. Plin. XVn 74; XXI 51. PkU. T I. Galen tmlersctaeidet aller- 
dings wilde und z.ihme. iniil Irl/tere führt in'i ilnii specicll den Namea Oljptxa. »jlirciid die wilde Pllanzc 
VI p. 6SI CKuf« heisiit (cf. Oribas. III 4 4 p. S4 und die Bemerkung bieizu bei Buxsemaker-Darcmberg 
p. 614). Die nicht nahriiallen Flrüchle waren aia balieblaa I^adiwark bei Frauaa «ad Kfaldem, Galea. VI 
p. c{i Drill I 59; man -ie aueh eio. ladflm maB aia ia wohlvaraeUoaaaaa Tboagattasaa animcknan 

Orte au(b«v\ altrlc, Püll. V 4, 3. 

57. eeresial, Rirscbea (tan SehefTel vericauH). Dasa Loouilna dea KIrsefabaum ▼«n Voolos 

/iKTSt iKicli Ilalirn gcbrariil und dass die Fniclit nach der ponlisclien Stadl Cera-Sus ihren Namen erhaHatt 
hat, ist eine oft überlieferte uud nicht zu bezweifelnde Tiulsacbe, vgl. Plin. XV iOi, wo das Jahr 6Sft/}i 
als ZM'tposkt aagagaben ist; Alb. II p. S5F. Ann. XXn S, ««. Ind. On§. XVll 7, 16. Tortoll. djpol. H 
(I 388 Mignei u. s. Eine Abart p;ih fs ficilifh srlK.» vor Ijirullus in Itallaa, wahracfaeinlich i'runu* 
avium L., die Früchte derselben waren aber noch nicht veredelt^); nach der Ansteht VOn iielin S. 346 
war die von LaoaDua abigefinirta Sorte aiae grosse SaueiUrsdie. Der Baun wir variier waaig bekaaat, 
sodass er von Calü par nicht erwühnl winl ; .mcli hoi V.irro wird nr nur einmal i;ervannl, I 39. t. Dann 
aber fand er schnell Verbreitung, wurde von Italien uu.s uauh den i'ruviuzcu vurpllanzl und gedieh zar 
Zeil dea Pliniae bereite fai Brilanniaa; besonders gute Sorten lieferten auch Belgien oad die RhaingaBendaa, 



de» Wortes al» voriHNnmand aa; i^uidiia«, f mdaia«, pwidwM, sMsdawv. 8e lieiaeaa die Mdite 4mdwa auch Geofi. 
X IS; lat. piiiieetem sndi Sapea. toL megdi Sl (p, t«l Itiasa). Der banliga piacfa. Vena Ist abealallB ^rnidma. — 
Wii- bei den meisten di-r rmciiU>Hum<! bedeutet die weiU. Pom yMacto dea Bann, die nealnIepMactaBi diaftaeht; 

cf. Plin. .W 51 u. »S; Will tr.o. I'.ill. III iS, St o. •. 

i) Auch hier li»-i».>l der lljim. z>:iji'hut. Aw rriurlil :i:;;/iftum, Col. I\ *, 3. I'.ill. I 87, i; V *, 3. 

1) Der gcwOboliebr Name (ur lU-n H.iiirn ist lera^ui, dir ilic Irm lit \eraium \ \\iic\i kommt die l nrm irraiiui», 
grieob. Mpdaiav (Alb. II p. Sl |l| niK-b smisl vor, t H. Aplr. I ±i\. 

t) Vgl. Scrv. ad Verg. Ueo. II <8: Aue auX«n> ,jitnus poou eliani untf l.utuUum rrat in llaiia, leä dumm, 
tt eermoa apptUabatur , guod po$tea mixto nomiae eunoceratium aielum esl, \'er>rlileilenr derartige Früchte (utt 
Tbeeplir. *. p(. III ts unter den Namen «fd»fu snaanneab Was aber Tbeopbr. III 1»^ IV 45, 4; IX 4, t alfas«« 
aenat, ist, wie die Beschreibnag aaigl, alehl Kifsehe. 



95 



VI St— 59. 



da dwr Baum in den kUlterca Gegeoden noch basMr gadeihl, al« im Süden, «T. Plia* XV itt«]^ Obtr 
Anpflanzang und Pflrge vgl. PItn. XTII 110; XVHI t3S. Fall. Xt II, 4. Dia Mwhen Klraeheii worden 

nuch vicirarh couscrvirt. und zwar wurden sie Ihcils getrocknet, theib wie Oliven in Salzwasser gelegl, 
PUn. XV <04. Pail. XI IS, 8, oder wie nnara eiogcmachien Friiclila in Honig (an Steile des Zuclcenj ein- 
gelegt, Apie. I 90. Ober ihre diaetetieelie Bedeutung vgl. DIose. I 157. Oalen. VI 591. Cets. II tl u. t«. 
Gaig. Marl. 51. Im allgeiiu'i'it ti s, Hehn S. 346 ff. 

Iis. praeeota, AprÜLOsen. Mit dem Nameq j^roecogiia oder iwaMona'), der ursprünglich als 
Atlribat zo Jedem Priihobst bfazotrat und daber anefa Ton Feigen, Oliven, ApMn, nroen (selbst Ton 

Kinililrun h, Uii-i ii otC; K<'hr3Ui hl wiril . hczcirliriPl man im lipsondrrti rinr früh reifende Pfirsichen- oilcr 
Aprikoscuart. Diese Früchte, von denen Calo und Varro noch nicht» wissen, wurden erst, wie e$ scheint, 
Im «raten fahihirodert der Kaisemil in ItaKen bebannt, (s. FHn. XV 19: fM outtammt «nfureseunf 

Asiatirn, aeflate prnrrr,' l,i , intra .V.V.V atiii'i\ reptrta et jtrimo denariis fingula venuriidnhi) uml iUlfangs 
liüuflg uiitcioander verwechselt, woher os koiuiut, dass erst ailmShiidi der Name pratcocia, der ursprijog- 
lieb anf beide besogen wnrde, an der Aprikom ballen blieb, bis er IBr diese ao allgemein wnrde, 
da^s er aiirh ins Grieehisrhe iihcrping*). Daneben kumnt als zweite, in den meisten Fillien direkt im 
identischen Sinne gebrauchte Bezeichnung aarmesiadtn Apfel« vor, \^J^i.l^ 'Ap[uviaxä, mala Armenia, ». 
Gaop. X 79. Min. XV 41. Col. X «Oi. Ml. XII 7, 9: Amatia vtt pnteoqita; allerdings werden bis- 
weilen auch beide Hezeiflinimijen iintersrliicdeii jedoch wolil mir als verschiedene Sorten der^ollirti FrucliI 
ff. Galen. Vi p. 593. Ürib. I 48; nach l'lin. .VV 4u u. XVI t«6 vvUren die praecaqua als die ersten, im 
Sommer reifenden Aprikosen zn belraehtan, «librand die armeniadm aino spUero Sorte Ist. Znr Zeit ihrer 
Einführung waren die Aprikosen noch tfaeuer and wurden anfanjw d.-is Stück zu einem fienar verkauft 
(Plin. XV 40] ; sie müssen aber ziemlich bald sich verbreitet haben und im Preise lieruotcrgegaDgen sein, 
da sie bei Marl. Xill 46 als billige Frucht erscheinen. Ein Gericht von Aprikosen (^uifNat de prMeofntir) 
beaehreibl Apic. IV S {184); Ober ihre diaetotischc Wirkung handelt Galen. VI p. 593. 

69IT. duratina maxima und sequenlia, persica nia.n'maund sequentia, Pfirsichen in 
verschiedenen ."Korten nnd firiissen. Die Pfirsichen, die wie dii- Aprikosen erst in der Kaiserzeit den 
Rfimem vom Orient her bekannt wurden Plin. XII 45 : XV 44. Col. X 409), verdanken dieser Her- 
kuiift aneb ihre Benennung «persische Apfel», tir^lt Ihpstx« (s. die Brvrilbnaogen aus grleohiscben Scfarilt- 
stellem bei Ath. III p. 8SF). mala Persica. Diesen Narocn führt aber im Tarif nur die zweite Sorte 
6ilig. , wlhrend die erste Z. 99 1. die Bezeicbnong durnctna hat*), Uiiriiinge. Ursprünglich 
besefehnele man damit, ebenso wie mit f/nteoqua, keine besthnmto Obsiwrie, sondern nannte so dle- 
jonij;eii .Morien vOn Obst iiberhanpt, die sich durch hartes Fleisch von den andeni uiiler>cliii Jen. su / B. 
Kirschen, Plin. XT 109, oder Weintrauben, s. unten Z. SO. Im spooiellcn aber bezeichnet« mau damit, 
wie In dlaiem Falle, Fflrsidien, und zwar JedenMh die Mnsle Art derselben, die eine stärkere Hant nnd 

realeres Fldaeh haben; cf. l'lin. XV 99: Stil Pertirdmui j>.',!mn (Inrariuii ; \h. loa: cum j,r'ir.s'ytiin du- 

nWHm swv atwMlait ; ib. 113: ettmm durocini* aähaeret corpw ac iigno avelli non quit , cum in cettri$ 
faeiU sqiorstMr. Die Bezelebmiag Ist dann ancb in's Grieehlscbe übergegangen, ah tufwtni Oeop. X 19. 

Paul. Aegin. I Hl p. S4; III 6 p. 60 (Corp. C.Ioss, H. iS3. 4S: III tiC Sl in .I' T IVirrn <ir)M'j'A-r.->'ji] : 
daneben findet sich im späteren Griechisch auch die Fonn poSäxiva ^wie im Neugriechischen), die wolii 
(mit Salmaslus, Hehn n. a.) nur ab eine DmsteUnng der arsprfingUehen Form, wozu der Anklang mh ^tov 

\erfiihrle zu lii'lr.ichten ist; vjjl. Sini. .Seth y. * Suiil. s v. vjoci/.ivi'j ii ;i. iii. — Die Kniclile ■.\urden 
auf mannichfaitiisc Weise coD:>ervirt, theils durch Dürren an der Sonne, thciis durcli Eialegen in i>alzw.isscr, 
Honig II. dgl., worüber vonwhmlieb zu vgl. PaB. Xü, 7, 9 imd Apie. I 96; lU 4 (74); über Anpflanzang 



i] über cJcti nicrkwiinlicrii Wey, den da« Wort praeccu/ua im Lauf ik-r .lalitlmiuleric i^ciiommen hat, um 
SQ unfern AtirikOüc zu ui-rdcii. Iltihri S. :u;9. 

S| Diosc. I ir.ti >chreibl sie irfittx'jxxta , Ualen. VI p. 593 iipn4n», Artcmid. I 7> ^(ifvAiaia; spater i«t 
|h|lfllime das gewObnIicbe, ». Ucop. X 73. .Sini. Svtk p. VO, 7. 

>j Dia bei PalL XU 7. 4 sich findende Keibeafoige : iurmelm, f rateo^ Arstoa, itrsHnia Ist sweUialban, da 
dio SMh IBr telaipoUrt gilt: doeh beisat ea aadi bei Md. er<f. XVII 7, 7: Irtam gfasram /Mw «nv, da wria oai, 
irawiiiscam «I Pintaiai. Die ConAindinmg von PBrsicben aad AprüHHea bat eben lange steh efballea. 
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und Cultur s. l'all. III 15, 3a. Gi'Op. X Uj ib. 45 u. O. — Gl Persica, guwülialiche Plirsicbou, in 
zwei GiSsaen. Man iMSog dio bMlen Sorten Ibens ma Alien, tbriU aus GaDlen, Ftln. XV 3$. Col. X 4H 

I'h. T ilir." t'f!.-L,T li:Mi;lrlii Cnl. V |<>, in. I'.dl. MI 7. (;rnp. \ 14 ii. s. ; man pfropft«^ <iio Pfirsich-'ii lirmlin 
au( Maudol- uiior l'IUuuionbaunic, i'all. II I i>. iu, und Marl. .Xlll 46 spidt darauf ao, da.^ Wifülchcn auf 

ehMn AprikMeidNntni gewattectt Mfett. lelnlb ihrer dtMleiiacb«i Mentwig n^. DlOM. I ICi. 
Plin. wni m. Galen. VI p. SM. der sie lOr nngeaund eAiart, cf. Oiib. I 4T. V^. Im aii(anielneii 

Hilm S. .it; II. 

63fg. pira, Birnen, in zwei Sorten (su 10 und SO Sl). Bei den Birnen, deren Kullor in 
Griecliciiland wie in Italien wohl s<<it üIicsIpii Zellen heimisch ist (anter dem Namen Zf/y^t l^onmit der 
Birnbaum bcreiu bei ilomer in den Uiirtmi des Alliinoo» und des L.aerles vorj Od. VII 115; XXTV S3(), 
herrschte schon im Ailcriiiuiu eine grosse MannichbltigiMit an Sorlon, und nameollich die römische Obst- 
(^Irtnerei kannte eine nnendliclic Fülle \oa Varielälen , die ihre BcDeonungcn Iheils von ihrer Uerlnmil 
IShrten, theiLs nach Pcrsonlichkcilco , die .sich mit der l-ulUir der betrcfrenden Sorte beftsst oder denen 
zu Ithren die ObstziicUler eine Sorte benannt li,itlcn; andere Naiiien sind von der Fiirbe, vum Geruch 
oder Gescbmacli, von der Form etc. entnommen, vgl. Plin, XV 63 ff. Unter den Gromdon Sorten waren 
in der Kaiserseil die besten die von Nnmanlia und Aleundria (Ptin. XV SS); denn diejenigen, die den 
Naroeo Ssria fülirtvn nud uft (.■•^'priesen werden (Plin. ib. 53. Verg. Gtorg. II 88. luv. n, 73), kamen 
«ns Tarcnt. s. Co|. V tO, 48: rorenMM guae Sf/ria ditwtwr, daher auch Hart. V 78, 43: et noaun ytr« 
fwae feruHi .Syromm. Diese larentlniscben Birnen (vgl. Cato r. r. 7, 3. Macr. in tV, 6. Geis. II 14; 
IV t6 }->i, ■> gallL-n für die liosloii unli r diMi ^^o^-^^ilH;lli.s<'hen , den Cra«ea (Plin. XV 55: Groaes «f 
i» Um Terentina; damit sind woiil die Graeca bei Macr. 1. 1. idenliiscli}. Sonst wann von italiacfaen Birnen 
am geschStztestes die omstuminlschen ans dem Sabineriande (Verg. L I. Hin. ib. 59; XXIII IIS. Col. V 
10, IS; XII (ü. i. Miicr. 1.1. Ols. II i\; demnächst die signischen, Si^'ne, Plin. XV 55. Col.V 10, 18. luven. 
Macr. Cels. II. Il.j. äou!4 werden noch genannt falemer (Plin. ib. 53), anerioer, picenler, coriolaner (ib. 56), 
lanuvbier [Hacr. I. I.) und von auswSrtigen noch milesiscbe (ib.}. Hanehe Sorten, die «Ich besonders gut 
da/u i>i){nvtcn wurden ^udurrt. andere luil SitKsp'.incn in irdenen fi<.r.isSLMi M'rjiackl, w ie es denn auch 
sonst an allerlei Conservirungsmetboden, in lionig, Host etc., nicht fehlte; man vgl. die zahlreichen Heceple 
dafOr bei Cato 7, 3; I«, ti. Varr. I 59, 3. Plin. XV S«; ib. 6f n. s. Gol. II 10, S. Fall. HI SS, 9. 
Gt'ii|>. X i5 II. a. ra. Auch Wrin |>1. Ii. Iliriicmnu'-l), di r iz'-y^i, wiinlc aus Hirnen licreilet, vg). 

Diosc. V 32. Plin. XiV 4 03. Iber Aupnaiizuiig und Cultur liandeln die Landwirthc. beüonders Col. V 10, 
n. Füll, m t5, I; cf. Flin. XVH 59; ib. 13t n. S. Geop. X ttaq.; von der medloinlacben Bedeutung 
sprachen l)iu>c. I ir,7. Cels. II Si. G.ilen. VI |j. G03. Urib. I 51. Gan.;, Marl. 40. 

CS ff. mala optima Matliana «ivt- Saiignianat tetiuentia und minora, Aepfel in drei 
venebiedenen Sorten (zu 10, 90 nnd 40 St.), davon die besten mit dem Namen mattianisdw oder 
s.-iligni.iniscli(<. Der N.ime ir.nlu'n Im/rii linelr m -|iruii,-lirb rl t'ii^ii wie griech. fi7|J.',v jrdi- }.:rcissi-ro Bauni- 
fnicbt, wesbaili darunter cb«n.su l'liniichcu und Aprikosen, wio Apfel, Hirnen, Qiiilluu, GrauaUipfel u. s. f. 
inbegriffen werden ; erst aHnShlieh ist es die spedeOo Bezeichnung für don Apfel gewordeo. Hetmisoh Ist 
'lor .\pfclbauni in Grii-chciilaiid und Il.ilien seil di'n friüii'^ieti /< it('iL ; man halte eiiii> Monge ."»orten davon, 
die vornehmlich Pliu. XV 4 7 sqq. auffuhrt; eine andere Zusamuienslullung der üblich!>ten Ucncniiungen tindet 
sidi bei Maerob. III 19, 9. Was die Herkunft anlangt, so waren besonders bdiebt die Apfol von Amerit 

(Plin. 1. I. 30 II. 50. (k)l. V 10, 19. Mnrr. I. I.'; ferner L'ripcliisrlie . <irneado (Fl. ib. 50), zumal von 
bpiru!» ^Plin. ib. i>l. Diosc. i 162,; belgisclie (Plin. 1. l.J, Apfel von Peluüium (Col. I. L), von Apollonia 
in Fisidien (Ath. III p. StA), von Gangra in Paphlagonien (ib. p. 99 C); syrische (Col. I. I.) hUta nach 

Plin. 1. 1. "'in-' Siirli' m>ii l>e<liniinler Karlie i,-elu'is<eri Tiili • deticii , die naeli einer liesliminten Person- 
lichkeil benannt waren, halte die Iiier an erster Stelle gciiauiite Art der JUatiana bcreiLs ^ur Zeil dos Pbnius 
besondem Ruf; sie werden bei Alb. III p. 890 als die besten von allen bezeichnet und ein Ort bei 
Aquilria als ibreHeiroat angegeben : ir/m is niwm ^/iham xtHaAffma xi vmi ri^ P«ipi]v ««pamioiitva 



I] Nad» Cels. II 94 liiellen sich die erastuininischen BIraes nidit, dagegen waren die tateatinischen und 
slgaUeiM« Dauerttimen. 
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'■VA,«s(uv. ErwUhnt finden wir sie l'lin. XV 49 (vgl. ib. XII t3 über G. Natiu.s. «Ion Freund des Augiistns, 
voo dem sie deo NameD habeu}. CoL 1. 1. und XU 47, 5. Macr. I. I. SueU Dom. Ii ; und in den gr. 
bt Glonen Mnupnchen sie dm mMtula, et. Corp. III ISS, si u. SBt, >< (wo beide Male MatUatM sa 
lesen ist). Die hindere hier aufgpfiilirli' .Sorte der SaUgniuna kominl son^l nirhl vf>r. — Ilei der Mald/eit 
pflegten Apfel den Scblusa zu bilden, daher die Redensart ob ovo tuqu« ad mcUa, ct. Ilor. Sat. I 3, 6; 
Tgl. Suel. I. 1. — Wie die Blmeo, m> «unfen raeh die Apfel anf versehiadenfl Arien eomerrtrl, nameiit- 
lich durch Dörren, durch Klnlcgon in festverschlos.senc llo!/ki-Ion , <ltireli Kinni.n hen in llorii^; u. s. w., 
vgl. die Angaben bei nin. XV 59. Col. XU 47, 5. Cber l'llcg« der Apfelbäume vgl. namentlich QaUi 7, 3. 
Vnrr. I S9. Col. U «*, U u. 9. PIte. XTil 67; ib. tt u. a. m.; Aber die dIStettoehe Bedantun« DIoae. 
1 181. Gako. VI p. ."iOisq. Orih. I l'i <;,r^'. M..rt. 4*. 

M. rho*ae. Während Aloiniiuen, Berichte S. 69 und Waddiugton bicrunler Hosen verstehen, 
«wden diaaalbMi bei FbrcelliBi (FaoeloteU und de VU) lOr eine baaendm Art von Äpfeln arklirt, und 
ebenso von Schurh, Blattgemüse S. f,.', iin.l nl \(iii-. p, ^>S. (.elfterer nimmt auch an, dass d.is minulai 
ex TOti* bei Apic. IV 3 {i'i, oben au.s .solclicu Apiolii hergestellt .sei j allein obgleich ebd. <76 ein iniHutal 
dult» «B eitrüt, und 176 ein mUmtei aar fntt»qidi$ angorübH werdm, so kflnale 178 docb dM« lo gut 
ein inHi«il«< von Rosenbliittem gemeint sein, wie IV 2 [Ii9) bei der palina de lorh Rosen verwandt 
werden, zumal Apicius bei dem ilecept 178 gar keine Beschrcibun)^ giebl, sondern .Mcb auf das vorher- 
gebende Raenpt, ein minutal ex iocineribus et pulmonibus leporU , beruf). Auch ibt es ein Irrtbum von 
Scbucb, wenn er zur Stütze seiner Ansicht die j>ooäxiv« anführt, die, wie wir zu Z. 59 bemerltt haben, 
mit den Sotpoxivi identisch, also Plirsicben sind. — Immerhin verdient die Hypothese, obschon sieb kein 
Beleg dafür beibringen lässt, Ucachtung. Es ist in der Thal ungemein aufTuIlig, dass mitten unter dem 
triachen Obel nach Aprikoaen, Pflniehen, BImen und Apreln und unmittelbar Tor Pflaonien, GranaUipfetn, 
Qnittea «le. BoMn angtOihrl sein sollen; and finver, dass, wenn ancb Unsen sielwrSeii in Blumaohandel 
der Alten eine wichtige Rolle spidicn, dieselben nach der StöcIczabI verkauft worden wären (100 St. für 
8 Denare; torher 40 kleine Apfel für 4 Denare]. Man würde alM hier ehw eine Fruehi erwarten; und 
da es heule noch in Italien eine Apfelsorte giebt, die ntela rata heisst (wie aueb wir RosenSpfel haben}, 
so i.<it die Verniuthung, da.ss solche hier gemeint sind, nicht <ilinc weiteres abzuwnisas. Es nflMtn aller- 
dings die biUigsle Sorte sein, da sie im Preise noch unter den mala miitora stehen. 

ittg. pruna eerea, gelbe PnaMmen,gr B sa e re und kleinere (80 u. 4081.). Von den Pflmnwn, griech. 
■i.',-i:/.'i\it).'i. (cf. Aiti. II [1 l'.lD!, .len:ii Cuitur in Il.dien .schon zur Zeit (jtos eingeführt, aber jrdenf.ills 
noch nicht sehr verbreitet war (Cato erwähnt sie nur ciomal, c. 133; vgl. Plin. XV 48: frunu quotjue 
omnia port CSttenem evtpim nuaüfMum war die wachsgelbe Sorte die beliehtoale, cf. Plin. XV 41: 
laiidaliora cerina. Sie werden bliiiii,.' ri w'.ihnl, vgl. Verg. r- /. i, ."3. ro;;<i (8. Col. X 10 1. Anlh. I-.tt. 
«17, 5 (Baehr.). Ov. met. Xlli 8<H. i>riap. 61, 9. Uber Anpflauzuug und i'flege bandeln Plin. XVil i36. 
Fall, m 88, 38; Xn 7, ISsq.; Gber Conservireo und Einlegen der FrOehle Pilo. XV iX u. B8. Col. XII 
«0, J; über ihre datelisoha BedoMung Galen. VI p. 813. Oribas. I 88. Gm«. Hart. 48. ÜB aUgaDainaB 
vgl. Hehn S. 3S8. 

74%. Mcis ftanatm, GranaIVpfei, in xwei Grihwen (10 Sl. und f 0 Sl.). Der Granatapfel 

griech. y.'A ninI ^JtSrJ l^l im Orient seil iiltesler Zeit heimisch. Auch in Italien muss er bereits sehr 
fHih eingeführt >»urdun sciu, wahrscheinlich gegen den Ausgang der Küuiggzcit, 8. Hehn S. 106. Die 
BOmer nannlen Itn msiwn PmietM oder ^raMoliMi (ef. Col. XII 48, I : aacl» dlilefn jrranola, fuoa Amfes 

roratitiir ; wii' Hehn S. 307 darlegt, kam erstere Benennung nicht d iber. il;!-.s die Hömer den Baum durch 
die Kurtliager kennen lernten (wie PUn. XllI Iii andeutet : circa iarthaginem l'uincum malum coi/nomine 

tibi vMKcat)^; vidmeihr Uesn der Gnnalapfol venanlbiich anbngs obon •» aUsenoin mir malMn sdüechl- 



I) Wann Hsfen wagn das ZaariH* s ^ we a iflie sehUesat, es Hage Uar nur sin Sshluas «ns dam Kaman, 

keine htslortielie oder nataigaacihtalMllcba BenbaeMung vor, so Ist das wähl dabhi m Badlllelna, dais die Thalsaeho 
dl-. (irniiiiMir. i< iitimms dsr dortigen Gagand dam Minlus wohÜMkannt ssüt aMtehle, weaa er auch dasana Olsen 

falschen äcttlusü zog. 
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wie mn so nUreicbe aniere Friidite damil beieidwel«, und bekim «rst apller, ab man in Afrika 

(Ion trtcKsen neirlilhoBI att GraMtbHiimcii koiitii'ii li rrili' \inil auch diirrh rlpn HaiiHel proste Mpnpcn ripr 
KrüclKc voll dortlier mgaaebiekt erhicll, den ^.pecietlen Boiiumen funicum, der zugleich für die sicharlacb- 
rolhe Farbe baaelelmend war. Afrika war aneh in der KaisaneH noch ala Heinat der betten Oranattpfei 
beriiiinil. vgl. Mari. XIII Anth. nl. Rirsf 87fi, 19 '1. Der Narae tfranatum findet sieh nirhl 

vor CoUimella und Pliiiius; er ist von der Fülle der Kerne eiitnonimeii, durch die sich diese Frucht vor 
andern anszeichnel. Die saflreichen Frilcbte wurden IbciU fri-seh fmnosan, IbeBs auf nwonicblMie Weite 
aufbewahrt: in hermetisch verschlossenen Füssem mit Sand, an der Sonne getrocknet, in Seewasser auf- 
gekocht u. a. m., vgl. Cato 7. 3. Varr. I 59. 3. Plln. XV 60. Col. XII i6, 5. Fall. IV 10. 7; aucii ein 
Getränk, olvo« ^trr,?, wurde daraus bereitet, Dio^c. V t4. I'lin. XIV to?. Iber die Cultur des Banmea 
handeln besonders Col. XII 46, isqq. Min. XXUl 10«. Fall. IV 10, I; über die diKtcliache Bedeutang 
der Friichte Diow. I <5I. Galen. VI p. COS. I>rib. I Sl. Carg- MarL II. 

73 fg. mala tjudenaea {cydonia oder colonea , t.hiitten, in iwei Qualitllen (lO Sl. und 10 St.), 
Der Quillenapfal ßihit bei Griecben und Römern den gicicbeo Namen, f*^]^ KaMmWt malum cydonAim; 
dodi ist ans letzlerem im gew5bnlicben Spracligebraii^ die Form eetentiiffl geworden, ttnd SO beiaaen 
die Frücht.' z 11. Cat. 7, 3. Varr. I r,9. I. Geis. II 30 u. ; ef. I'lin. XV 37: mo/a quae vocamus 
eotomta et Uraeci cj/donea. Macr. VIl 0, 13; dagegen eydonea Mart. X ^i, 3; XIII 24 u. s. (vgL Ober 
die Naroeaeformen Rose ad PHn. mnffe. p. 110). Die Hrimat des Baumes Ist das Gebiet der Kydonier 
auf Kreta, woher sein Naine kmiiiiil I'lin. I. I. : lOlcin er war ji'cli'nf ilh scImui früli/i'ili^ nach Griechenland 
gcliommco, denn diu erste Erwübnung Qndel sich nach Ath. III p. SID bei Alkman, also bereits im 7. 
lahrfa. , aodam bei Stesleboros fr. g« Bergk. Und dass die Fraeht sieb andi in Itaifen sebr frfih ein- 
gi'bürfii'rl haben inii-s, darauf ih iiti't rhiMi^o l ' i TiDp. III l:i. 17 erwiihnlc a\\<' Sillc der liimllichcn 
Jugend, sich gegenseitig mit Quitten zu bescbcakeu, wie der Umstand, dass die griechische Beaennung 
schon so frOh in popufirer Weise htinfslrt worden M; vgl. über die Geaehiehle des Baumes Hebn 
S. Sloft;. — Plin. XV :17 nennt verschiedene Sorten der Frucht: die beste war die, ilie den N.imen 
GoldApfel, chrytomela, führte, ferner die neapolitanischcu. Drei Sorten, darunter auch die chrytomela, nennt 
Col.'y 10, 19. — Hire Anwendung und Znl>ereitiingsarl war selir mannichlhHIg; wXbrend sie reh nicht 
f^ul peniessbar sind, sahen <ie eine woblschnn'ckcndc N'ahnjnt< in Wein. Most. Honi?!, Ol 11, dgl. eingelegt, 
man vgl. die Angaben bei Cat. 7, g. Uiosc. 1 160. Plin. XV 60 u. iii; XXIII 100. Col. XII 47, I. 
FtH. ni tB, SS. Apie. I 49. Qnitlensall empliehlt Galen. VI p. «Ot; ebd. erbbren wir, daa» Quitlengdte 
fuTjXorrXcty.O'JVTt;) in \ r>!vüslicher (Jicditlit in Spanien bereitet nnd a1« d-iuerhaHle Coiiserve in Thonpetässen 
niich itom verschickt wurde. Auch Ol v^urde citi>> <„>uitten bereitet. Plin. XIII II u. Diosc. I. I., sowie 
ein davon xotuMfnjc benannter Weto» Diese. ). I. u. v ig. Fall. XI to; et Apie. II 1 (gl): tfi/Hataai 
iiurid fil ilr roinnlis : bei Siut. Stth p. 48, SS x-jöiuvctTo; genannt. Über Anbau und Cultur der Quitte 
vgl. Plin. \V11 136. Col. V 10. 49. Fall. IV tO. 37; diUteUsche Bemerkungen bei Diese. I 160. Galen. 
h I. OrHlua. I B». Sim. Seth p. 48. G.irg. Hart. 43. Im allf^emeinen s. Hehn S. SOS ff. 

7Bfg. cilriHin, Cilrone, in zwei GrSesen^. Hier macht sich g«^nüber allen andern hier 
auHgelTibrlen Früchten der Cnlerschiod bemorklicb, das» die Citronen nicht In grüsseror Stückzahl larlArt 
werden (die Zahl der Stücke wechselt bei den vorher anKefühlleo <H>8tsort«n je nach (Jualilüt und Grösse 
zwischeo 8, Z. 86, und 100, Z. 68), sondern einieln, und zwar ZU verfaältnismikssig reebt betrtcbtlicbeai 
Preise, die gr6<L«ern mit S4, die kleineren mil 16 Denaren das StOck. Das konuni woU daher, daaa man 
damals erst ungefangeii hatte, die Frucht in Europa zu ziehen, l'rspriinglich kannte man die Cilrone ebenso 
wie die andern Agmmi (soweit solche überhaupt den Allen beltaant waren; nur ah eine in Persien und 
Medien gedeihende Fracht; die mte Beschreibung de« Baumes friebt Theophr. h. pl. IV 4, S: rf. Verg. 



4] Die Vorschririen, die Col. \1I (G, S si|. iilirr Hinlc<.'cn der (irnnatUpfel tiiclit. «tnd dorn landwirtli.schaft- 
Uehen Werk des Karthagers Mago eotlobni. 

9) Es ist das, wie Hebn S. st« mil verscbledsoen Crttnden belegt, die CUroDstcItrooe, Citnu owdics 
ctdra. Was wir heul Im Deutschen WMhnoh atran» nenneii. die Llmoa«, war nodi die iMatle ZaU des HNioU 
allen hindurch In Buropa Dicht angslMut uad ist erst in der Mt der KreuBOge ven den otientallschen KIstan dca 
mMtdUlndlsehen Mearaa berübeigcbracht wordea. itaha S. tglfg. 
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Grary. fl 1S6. Kur tranige Exemplare der Friichte, die maa nach ihrer Pmvenieni mediache Apfel 

nannte 'i (udur auch assyrUrhe, Plin. \II [T,], l,ami'n in jonor Zoil nach Bnropa; dalier kiiiii i n .in.ii. i1.i<> 
maa einen praktischen Gebrauch davuu uicUi zu uiaclieu verstand und sie nur wegen ihres eigeiilhüoiJichcn 
Anaaeben sowie ab ugebBehes AnlidotoB gegen Olli aohitile, vgl. Alb. Ol p. 83 Aaqif. Der Name medigcber 
oder persischer Apfel blieb in Grieclienlanfi Hör allgnniein iibliclio iinil ~rlifiiit noLh zur Zeit des Dioi^corides 
der gewöhnliche gewesen zu sein, s. I < 66 j dagegen kam bei dun Uuniorii der Name cilnu für den Baum, 
maJuat cArMm lOr die Fraehl auf» wahracliaiidleh in Folge der Yenraohalung inil der «benftlls sehr stark 
diinpndaa frendlUndi-ichen Tluija die xiopo;. ci(rii\ liir^s* , vgl. Heliii .S. 181. (lcss*ii AuscinniulerNCt/miK'^u 
hiur in erster Linie von Bedeutung sind, Üiese Benennung ist dann spater auch nach Uriecliculand 
gedrungen; xur Zeit Galens war der Name »((pMW auch bei den Grieehen flblioh, n. TI p. 617: x«l toSin 

[xl^KOv] ^^r ',•/'' •/ 'jV'j]ia'ouil [if,)/,' 'A |iT,ofva vo:Tv 5 •pOl'-j-j-'jVTl'. -yjj^^T^iivw, vgl. Alli. ! I.. wo 
die Unterredung d.irübt;r geführt wird, ob diese Frücht früher vorkoiuuit und unter welchem Naiueu. — 
Oto mtan Temehe, den Bawn i» Bali«« lo sieben, und swar niebt im Freien, sondern in Eübeln, worden 

zur Zeit des Plinius Kemaclil. nelanKeii aber iiit-ht. XII Ifi; trniiit'Hfrf i/i-ulrf irnnsferre ad seit [malum 
Assi/riumj fropler remedii praestttnliam fictilibus in caii», dato per cavcrnai raäicibut spirauimto .... sed 
tri» apud Uedot H in PtnUe muci noluU; ct. XVI 138*). Oaop. X 7 «mfbat FbmBiiiHU dto Tmlbhaun- 
cultur der Cilrane, und swar entspricht seine Beschreibung ganx der Art, wie heute noch in Oberilaiien 
(besonders am Oardasec) die Citronen gezogen werden. Zur Zeit des l'alladius war dagcfjen die Cilronen- 
cultur .schon verbreiteter, naroentlicb auf Sardinien und in der Umgegend von Neapel, IV tO, <6; cf. III 
S4, 14 über die Pflege der eilrel«, die durch Decken geschützt werden. Die ulicro Zeit benutzte die 
CItroneo vemehmnch dan., sin znr Abhaltung des Ungeziefers und wegen ihres krüftigen Geruchs zwischen 
die Kidder zu legio, PHa. XII 15: pomuin ipaum oliai non mandiiur, u.i„yf j,raecellit folicrum qwque, 
fM* trmiit m vi>tt$ «na con di'hi » nreetfue animaitHot tmxia. Oppins ap. .Maer. III (9, (: [citreum" eü 
odoraMiiAmm, «x quo iitttrteelum twatf tinew necat. Altb. III SiA: {ir,o«U üpüv Oau|iaCitu» sT <pr,9t 
[0sd(f p«9Tti;" [ifj eaöftsDoii «öro, 'mixt wt (i^XP^ TÄv wxA to!»6 icimm^i f,(jAv xp^vonv oä^eU ijaOisv. 
iik 6c Ti x8i|»ii}Xioy ORttidavTo iv tu« xtßwni« ytxA tSv [^«xbmf, wonach also sar Zeit de« Athenaeu» 
Citronen ganoasen wurden. Ab Bsswaren ersebeinen ber«il8 nnler den Xenlen des Hart. XÜI 37, der 
sie mit den Früchten im Garten des Alkinoas und den .\pfeln der licsperiden xergleicbl, was such dafBr 
spricht, dass sie damals noch selten und tbeuer waren; vgL auch die Epigramme auf die CSlrone Antb. 
Lat. 169 — 171 (Riese) and das Reoept, das Apie. I XI für die Aufbewahrung giebt, wobei nur je eine 
nuohi in einen bewunderen Goni$.so eingelegt wird^. Ober Beoulsung des Salles so Medikamenten tgl. 
Galen. VI 607. Grib. I 64. Garg. Uart. 46. 

77. «Rore, Maulbeeren, in KSrbeben tu efaiem Sextar veikanfl. Auch der Naulbeerbaum ist 
mcdiseb-pOOÜSClier Alistamnning, nber schon früh n.ah di'in Weslrii L-ekoniinen. Bei den Grieclien führt 
er zwei Benennuugon : 9uxä]i.ivo( (mehr für den Baum als für die Frucht üblich; doch ist in den gr. lat. 
GMesen eoxi)tt«a Oberall dto Obersetnmg ISr mors, «. Goip. D 441. 16; III «8, «I; 68, IS; 168, 86; 
S66. 30; 316. ii] und iiöpov^;. Wi-nn Ai'xliv!. b.'i Aili. II |>. "Ii: Iri;, ii>\ Niuck; \<>m lliUor den 
Veigleich gebraucht : RtKatTepo; |x<i(>u>v (weil die Mauliieeren vor der vülligcu Uoite ungenicsisbar sind, aber 
aueh niobl Oberreir werden dürüm), eo bewetsi diese ansehebiend sprlohwifrlUehe Wendung, dass die 

() Die IdentiUit der medischcn Äpfel mit den nlria wurde freilidi inah von manclicr ScMv Ijt^tntU'ii, i f 
Snrv, .ul \'rr'[;- ijrL'f;i. II i±G: apud Mftios tta^t ttur tjutieitain arKuv frrrns mttUi, '/iiac mcdica vocanlur . . . . I\an>: plt^rique 
ci(j-(ir,'i iijiu'i.' yucvf myd/ Ajtuleiut in liljiit, i/uot de (irtnn'.i/.t irrijiji(. tl liwrt kmye aliud eu« yfftui arlmrts, was nur 
richtig iHl, woiiii iiiiin liior unter rilrus die Thujii veistt-lit. \ gl. Macrob. III 19, 3: ijuad Miltas eil CbMitU eNrwn, 
et iprain Persiaim nuilum tsl, ucbst den Belegstellen aus Oppins d« it<vMlr<6iu erior<A«w. 

sj Zur Conservlning der KMdar gegen Metten legte mea ebene atronen In die KMderiadan, wto Han 
oder Splitler von Thuja, s. oben. 

I) Ober die eeheinber widanpvaehaade Seile XIH 10» vgk Bibn & 661. 

4} Dagagen atiamt man an, dus Apie. IV > (IT») das «liHMal dato* es tiMb nicht ans Citronen bereitet ist. 
eosdem ans dWM ciKueiefv«. vgl. Scliucli z. d. Sl. und SehDObtar tat Index ad 8er. R. ik s, v. cMnwn. 

s: Nach Pliutiiis s. V. c-j-/.iii<:r vsan- {iv.r,, ..ji, dorisches Woft, ureAlr ab Beleg Eplebam dttit wird. Etn 
anderer griech. Naui« der Frucht in f^ui, Ath. Ul p. 51 F. 
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Fraekt dunalB whoB Inge bekannt gewernn aeta bh». Freilich «dieiDl tun mit dem Worte {itfpev viel- 
heh aueh Shnlirlic Friirlitr. vornelimlich Brombeeren. l>i>7iMc)iMt ZU li;iljon, wie andrerscil^ Ty/.itii'm 
wvgta der Ahnlicbkoil Miwobl dm Namen» als des Bnuim TieHkeh mit der Ug^plischcn Sykomore ver- 
weeliMlt worden ist, s. Hehn S. SSS und Plin. Xm SC; er. XXm IS4; Oiod. I 84, 8. Bei den RSmer» 
linilet sich nur <1er Naiiie morum ; sifl hnben den Baum \ irlli ii (.l von Gri)ssi,'rii'clicnlanJ ticr überkommen, 
wo \Ufv» die Ublicbo Bczcichnuii); war (s, o.).— 'Man a$« liio Maulbccrdo 80wobl rob als in zubereitetem 
Zttalande; roh waren sie, als erste Oabe des Herbstes, vomehmUoh dfe Preado der Kinder, Nieand. ap. 
Alh. II p. ■)((); X7* u-rjoET,;, 7:i:^\ r.D.z'. |i;0,'.-;ua rptÖTOv izn-^iOXr^^^n ^pomT; ifis'i-i oi:wpr,v; 

sie bildeten auch bei den rüiuiscben Malilzeileii öriers den Scbluss, Hör. StU. II 4, 2t : ilie imlubres Aettates 
ftrgtt, fu> nigri» frandia muri» FMH, mtl* graotm qtuu Itgtrit arftors solsa», was freiUofa den dUteUMhen 
VoBSebrinen bei 0;>|i'n. VI p. ."MH 7u\vii|iTl:infl diT pennle enipfiehll. die Msiilbneren vnr andern Speisen 
Sn essen. Sun^t benutzte man den Saft der Heeren oder trocknete diese zu n)edicini»chen Zwecken wie 
zur Nahrang, Diosc. I tSO. (Jaien. VI S87. Orib. I iS- Cels. II Si; ib. S9 u. tt. Aufbewahrung der 
Beeren empfehlen Apic. I 4*. Geop. X 69 ; auch Wein wurde au« petrockneten Maulbeeren bereitet, Plin. 
XIV 103. AnpnanzuuK und CneKo des Baumes bebandeln l'lin. XVU 124 u. «36. Coi. T 10, 10. Fall. 
III tS, 28; die diSlotiscbe Wirkung ausser den cHiften Stelleo der Irtle aueh Gnrg. Kart. 40. Sim. SeOi 
p. 140, 17. Im aUgemeineo vgl. Hehn S. 333 IT. 

78 fg. fieut, fri.«clie Feigen, in zwei .Sorten (zu S5 nnd 40 St.). Der Feigenbaum Stammt, wie 
Hehn S. 83 IT. darlei;!, aus dem <<emitisclien Vorder.-isien ; hier, in Syrien und Palästina, in Lydien und 
Phrj^eo ist er seil den ältesten Zeiten heimisch. Die Ueinasiatisohen KGsten und Insehi aber, sowie das 
CriecUadM FeMlsnd kennen den Baum zur Zeit der Hlas noch nicht, und auch in der Odyssee Baden wir 
ihn mr an den Stellen, die als nachtrügliche Inter|>ol.-itionen gelten. Aueh Hcsiod orwfihnl den Feigen- 
baum und seine Cultur nicht; die erste deuUiclie und sichere ErwSbnung der Feige auf griechischem Boden 
ist bei Arehfl. trg. 81 Bergk: f« Ilipo« xsl oüxa xsrva xecl ftoX^esiov ß(ov, wo wir sbo die Feige als 
Gewrirhs von P.iro> finden. Um jeOC Zeit m.ig auch Athen schon solclir prodiielrl liaben; bekanntliih i'l 
die Feige in Uistoriscbcr Zeit eines der wichtigsten und besten Produkt« von Attica. Von Griocbenland 
her ist der Felgenbinm nach Italien, wo der wilde Petgenbauro von Anbeginn an heimisch war, kerübei^ 

gakommeOf Filn. XT ad nos ex alUs tr^iHsii-r,- .^nilihus, t'h.iU . i'hii.. Auch hiiT hatte rr >ich *o 

sehndl eingebOrgart, dass Feigen ein Uauptnaliniatisiuiilcl dos gcwuhulichuu Volkes biidelea; oiaa war dabei 
aber fortwihrend auf Terfoesseiung bedsefal, nnd nocfa unter Tiberlus wurden adle Felgen von Syrien in 

Italien angepflnnzt. Plin. I. I. 83 : omnin hnrc in Alfwnsc rus c .Sr/na ititiilii /.. Vilelliiii, '/iii pmlra rensor 
fuü, cum legalut in ea provineia ettet, novissimis Tibeni Caesaris lemjioribus. Pliniu:) kannte eine uocnd- 
licho Menge von Arien, cf. ib. 71: jMStsn [so. foil Catoium] M mbitn nosm'im gMsro «< vri hoe 
»otum aeslimantibiis nppnreat mutntam rMi- nVoni'); die berühmten Sorten, wie die !5gypti<elien. cyprischen, 
die von Clialkiti, Cbioü, Rhodos u. -h. w. linden veir ebd. 68 IT. aufgeführt ; vgl. auch ebd. 82, und anderes 
bei Tarr. I 41, 6. Col. V 40. II. Maerob. m tO. Alh. IH p. 74Csq. Über Anbnu und Pflege handafai 
C iio H V;irr. I it, 51. Col V 10, 9. Pall. IV 10, 23 sq. u. ö. ; über die medicinische und diätetische 
UeJeuiuug Uiusü. I 183. Plin. XXiii i i 7 sqq. Ath. III p. 79. Galen. VI p. S70ss. Oribas. I 39. Gar«. 
Hart. 40. Es wurde auch Wein aus Feigen bereitet, aox(njc, PUn. XIV Igt, sowie Bssig, ib. und Col. 
XII 17. Was die Preise «ler Feigen anlangt, so scheinen dieselben überall sehr iiieilri« gewesen zii sein; 
in LusiUnien kostete nach Polyb. XXXIV 8, 7 ein Talent (26,20 Kilogr.) Feigen drei Obolen (39 Pf.). 

SO. ubae [uvae] i/m i inae aeti 6umai(ar, grosso Dauortrauben, nach dem Pfunde (su Je 
4 Pfd.) verkauft. Wie schon oben (Z. G9] erwähnt, bedeutet duracinus ei» Dauerobst mit etwas liarter, 
fesler Sdial*. Duracinae vitn, Beben, die solche Trauben tragen, werden Plin. XIV 49. CoL III 1, I 
•rwSfainl; die Ttaabon haiasen thallB, wie hier, Atneku» wm. Sunt. Jug, 76, thcila mcih «nirMfa ww, 



I) Diasa WoHa bat Beim 8. 8» miisverstandan, indem er den Pllnins den igadankeaTollan Anaiprueh« Ihun 
Hsit, «nan amfae daravs wohl, daaa das BUdungigaseti, welehes die Arten hi tatem Typus eriilll, aehwmkand 
geworden aek Plinlna will aber waitar siehla sagw, als data die Lebenswei»« heut, wo man ae nwndlieh viele 
Arien von Felgen liebo, t^lger geworden aoi, als nur Mt des Calo, der nur wenige Arten »uMthlt. 




— toi 



VI BO— «1. 



ineb Pilo. I. 1. 40: ted $wn eliamnum iiuignei uta, non «ino, eroirona e (funKtnu, . . . eolumbina$ 

I- riif i'iiiom eelt. Zur WoinbareUmg eigneten sich diese Trauben nicht, vs waren TarcItruiiliL'u. rscariae, 
Plin ib. und 41: ht pergttUt ven »enintvr ttcariat t^HatM e duracinis. albae, nigrae, « bumaiti totidem 
eoloribfu. Marl. Xni tt: neu IMllis t^athft et itmtili* uea Lyato, Sed non potaiUi me Hb! neetar m; 
(liige^eii liesMn sie sich gut IBllger<< Zeil con.servireii, Cat. 7. 1 (cf. Plin. \VI ia). Die huinaxtac oder 
bumatti (Verg. Georg. II lOt; Culex 407} sind «ine bosoadorfi Art der duraciMe ucae bei Plin. 1. 1. 4S; 
Col. ni t, I tmleraefaetdet beide. Indem er ats TaUftKranben anfOhrt praeeoque* et «hiraetnoe, purpureae et 
bumasli. Sie h:«l)C'ii ilircii N'.diifii davon, d.iss «ie in ihrer Form eine girwisse Ähnlichkeit mit dem Kuh- 
euler (ßoi>|»MTO() babea, Plia. XIV 1 6 : /uiri«n( mammorvm modo bumasti. Serv. ad Verg. Georg. I. 1. : 
tmuHt« uoa im mammae hovie gfmiHtudhiem; In der latinbirlen Fonn bttmamma aenat »te Varr. II 8, 4. 
Macr. III JO. 7; fmm irjrt/i'j — aut ut Crar i iliruhl ^O'jfiisfto; — durarina \V;i1irMlu'iiili<li nntsprechen 
diese duraeina« bumasti (neb&l dea sog. daclyli, Plin. i. 1.) demjenigen Trauben, die heut in lulieu uve 
IwifAe genannt werden, mit Möglichen Beeren von fotem, meist IcenloBem Pletioh. 

S I IT. dactuli nii-nlai nplimi un<) s ei/ urnt rf , pitlmutae, getrocknete Dallrln. und zwar 
btiälc nicolaische in zweierlei GUlu (xu 8 u. 16 St.] und gDWÖhnlicli« (zu SS Sl.}. — Die Dattelpalme, 
iftMt , polaM, über deren Geschiobte Hehn S. Mft lt. ainfllhiilcb handelt, M inm Praditbaam erat durah 

die Veredelung geworden, di.' ilir in itiror H.miii.tI di n Kbenen des Fiiphrnt und Tipri-; /ii Tlu il £;i>wiir<U"n 
isl; von hier aus hat sich der Baum dann nach i'aiaestina, Pboenikicn und Afrika, besonders Aegypten 
and Kyreae, weilcr Tcibreitet. In Baroiia tat er auch angapflanil wnrdan, bat aber niemab Bedenlung 

erlangt: in Oriechenland kamen nur verein/ell frurhtlraaende Pattelpiilnien vor, wie n.dli V:\\\<. IX (9. 8 
•Oicbe vor detn Artemislcmpel in Auhs »landen , oüx i; änav iöuiot|MV irapE}(0,ti^vo: xac.-'!<v worsp 
nailaiat(vf , roü U iv 'lewff rSv «poiWxwv xapcoB lammA/nfm. Auch bi Italien gab es, abgesehen von Sicilien 
und Sardinien, nur an wenig Stellen Dallelp-ilmen . wie die bei Liv, XXiV 10 oder bei Val. Max. I 8, t 
erwähnten, allein sie trugen keine Früchte. Varr. II I. 27: non KitU palmultu eareolas in Suria parere. 
In Jtolja non posst? Plin. XIII 26 : ludaea vrro tnclula est vel magis palmtt .... »unl (fuidem et im 
Europa votgoque llatia, *ed eterile». — Der Name der Frucht, die Griechen and Italikem jedenfalls erst 
ziemlich spSt bekannt geworden i.sl , lautet verschieden. Dan ursprünglichste scheint zu sein , dass die 
Fnuht ebenso wie der Baiiiri (.(iiiiitil wurde, ^polvtt (cf. Ath. XIV p. 651 F) und palma, vgl. Ov. Fast.l Igg; 
m«. VUI 674. Pen. 6, 39. Plin. XIII 34 n. b.; im Griech. kommt daneben auch foivtxoßdiXicnot vor, 
INoae. I 149; Galen. ▼! 606: eTtb ^oXivo«; «poivh«»» IBAau övo|»dCe(v ti« ««pniv «dvftv, tllf 
i|M*vo]iaK S^<!> ~<v oivSp«u t^o'vua;, iLir.tf eßo; ir:h rfin wSm imc*EUli)ot- Häufiger aber iat die erst 
mil Beginn der Kaiseneit auftretende Benennung xapucBitff, xttpuwnc, Miyofa, caryof»*, die unprünglich 
nnr einer nus elB r mig en Art zukam, splter aber veral4;emeinert wurde; wir linden sie im Gilech. tuent 
bei Slmb. XVI p. TG t. Diosc. I Ii»; im Lat. hei Varr. I. 1. Srrib. comp. 71. Plin. XIII ti; XV 116: 
XXIII 97 u. 8. Endlich derjenige Name, wovon die Dattel in den noderoen Sprachen al)geleitel ist, 
MxtoXec, tfoefirh» (was niebls mil Finger m (bun bat, sondern aof samitiaehe Wunel zurückgebt), Irfll 
am sp:ilesten auf: wir linden ihn /inTst bei Arlemid. V 89 [neben ^o(vixs; und 'vO!v'.-/.o; piXavoi), dann 
Ixsi Apic. I I; VI I (StXj: daetyli vtl cariotae; ib. VI 9 (130). Was die dactyli aicoiai anlangt, die 
bier genannt werden, so halte dteae durah Grüase and Wobigeaebmack sieb ausxelcbnende Sorte ihren 
Beinamen von dem I'hilri-ioiilun und Historiker Nikniaos von Damasko« ; darüber Alb. XIV p. fi". JA: 

icapl tüiv vtxoA,dfuv xaXoujiivuiv ^otvixcuv toooütov 6|iiv alicelv i/ott är^ tt,; 2^uptci{ xaTaYO}iiv<uv, 
Cr tvfai)e iipQai)iTop(«i« ^(tASija» &«& ta9 «^aoioS a&nxpiTepo« «pAp« )ra{p«vm< ftfA^mt 
NixoXioij Toü iatxasxT^vo'j kxulw) ?vt'j; oiijTip /v' TTf'irovTo; !f'itvixa; sovr/tu;. Kben^n l'liit. (fit. CMW. 
VUI 4, I p. 713 D. Erwähnt werden sie auch l'lin. .\lll 45: «icciorM ex hoc genere nicotai, sed amplittt- 
dUtU fraeeiptuu, qmtmrf eoMleitim hmgilujaum «flhkmt, Md. Orig. XVII 7, I. AyM. lof. mhwU 31 
fp. IM Riese''. Die andere Sorle, die schlccblweg pülmuta hcis>;l, ist eine kleinere, gewöhnliche, rf. 
Varr. I G7 ; II 1, 27. Geis. 1 i (p. IS, 21]; II SO u. S4. Suet. Aug. 16 ; Claud. 8 u. a, i^elbst- 

Terstsndiich kanatn ma» ta Ilallm din DatMa nnr fai «atracknatan Zoslmd« «ml al» DeMkRtomn (wofür 

auch hier der verhUltoissmäti^iK hohe Prei« spricht], und zwar gallan für die besten die aus Acthiopien 
und Judaea, Varr. I. I. Slrab. XVII p. 8<8. Plin. XIII ii; ib. 49; ganz besonders berühmt waren die 
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Itattaiii aas dar Oflgand tob Jericho, Stnb. XTt p. 769. PKo. XIII U. Galm. VI p. «01. Orib. I 53; 

i'lid. iliiitelisrlii^ Honierl: linst*" . «iowif bei Atli. XIV p. CK B. Siiii. Solh p. I(ls.q. Vergoldete Datteln 
waren bei den Römeru cio beliebte« Neiuabrsgescheok Urmerer Leute, Atari. VUl 33, 41; XIII >7; an 
FesttaKM wurdea DaMeln unter dM PnbUkuiB in Theater auasaMraot, Hart. XI 31, 10. Slat. SUv. I «, tO. 

»tfg. ficus Ctrieite und Curii-ae /irfssaf, giMrockuelf kari^rlio ri-ii;(Mi nicli t\rr 
Sliickzalil (zu 45 St.) und gi'prcssli', ii.n li dfni .ScMarius vcrkaufl. Wie heul die (iegi-nü \ou Siuyrua, 
<0 lieferte im Alterthum Karicn uud l>«M)ndcr!i Rauoos din besten gelrockncl«n Feig«n, grieob. la](Atac; 
vrI. Ath. III p. 76 A; ÖTi öi xa? äitö Kauvou t^; Kao'a; [rjxa] i-avitlra: xoiviv. Luc. rfia/. mer. 
14, S; t(j/i5atv 3ixo; ex Kapi'«;. Andere Arien s, bei Aili. III p. *;iss. uud XIV p. «51 sq.; darunter 
ivjfiia xifituXcat. Atli. I p. 30 B, und ^im. beHonders die iillisi-heD, die selbxt auf die Tafel des .\erxe.s 
kamen, ib. XIV GüXA; cf. Lyue. ib. D. : iv Si -al; Ir/i^i xii itrixa; tiüv äkkmt roXu rpos/eiv. Doch 
scheinen die .iUi!s<'hen weiiigtT stark zur Versendung gekommen zu sein, als die kariscben; bei den Rumcrn 
i>t vornelunlic'li nur von faricae und Cauneae <lie llede, \gl. Col. X (Ii und die bekannte Anekdote von 
dem Feigeoverkäurer im Ibfen von Brundiaium, der bei der Abfiihrt de» Craam «hu paMbisobea FeMaug 
aefB omiBüBes »Coomm« ansrief, Clo. de äio. U 40, 84. Plhi. XV 93. . Dadorcfa kam es voa bbIImI, Ana 
der BogrilT eariea sieh enveiierd-, insofern man darunter nicht blosa speciell karische, sondern übcrhaapt 
getrocknete Feigen veratand, sodass corim geruiezo aynonym mit lox^c gebraucht wird, nur daea maa 
daadl eine grOaaere Feigenaorte bciclehnet, wXhrend die kloiaeren eolfma genannt werden, a. Flbi. Xm 
Kl : in /fcerum aulem [t/meri' carkas it minuri's eiusdem 'jaieri-i i/uas t-ollaim tocanl ; Ib. XV 83: collana 
et carieae; ib. <I6. Ov. ftul. I US; met. VlU 614. Pailad. 1 26, i; ib. 30, 4. Apio. U i («<}; VU 9 
(393). Die gepreaate* wurden wahracheinlieb, wto beul, hk Hobddstcben oder In Irdenen Gelassen fpßmc. 
Lue. I. I ) ^' T-^andl. 

86fg. Dammteena moneaea «icca und «Cfuenlla, getrocknete dawascener i'flaumen, 
in zwei Sorten (die erate zu • Si.). Die in Syrien nnd besonden in der Gegend von Damaaena gedeibao- 

den Pflauiiieii \>;ii'en wf^eii ilirer <;rii>>e uikI ihres \Volilj;e>i litii:(eLs sehr ijeschlilzl und eigneten sieb 
uamenlUch sehr gut zur Lufttrocknung; \gl. Atli. Up. 49U; i«ti öi R^tOTOV iv tüv Aa[ia3xrjV«i»v isn 
Tunani^ii^ «oAoifwvQv xal «iULiotot ifaa>p]fattai, ttbac xeiXaTm ti ioifStpMi* kii|Mioin|V^, 6c 
Släsopov Tiöv -/.iti ti; iXAd; ]Clbp<K 7tV«|llvuV. Galen. VI p. n 1 1 : ■jr'i '/ nutoT; xal ;7;p'ivli:T5tv 
etvai '^r^ii^utii, iimtp xal Tot( aiiwutt '"'^ M{av «Xti »oÄÄijv äptsta tüv ä/.Au>v aivat toi xa-i ^upiav 
Iw Aa|uiexij> Y^vtffwvBi Sairapa i' bA to^toi; xot^ ri^v *lßi)p{Rv ti mi{'l9n<nv{av i*o|MCo|>{vi)v. Oribaa. 

1 58. Bs fand Halicr vieir.ii Ii VerM iKliin^ ilir--,ir |:elr<)eknelcn Pdaiuneii und dieselben w.ircn ein 

beliebtes und billige» Satumahengcsclienk, cl'. .Uart. V 18, 3: Mtaibu* UsUi cum Damatceau; id. Xlil t9 : 
VQ$ Damatetnonm, Slat. Silv. I 6, 14: fued rwni* fia gimiiMU Damaaau, Im Zusammeoihnng damit 
hat das Wort ifitiiiairemi n." Ii il'j|i|n'lter Seile hin eine \ erallgenieinerunt; seiner Bedeuluiiu erf.ihn'n : ein- 
mal nümlicl) wurdeit die dainaücener t'llaunicii auch andorwärUi, uamunilicb auch lu Italien angcptlaazt, 
Plin. XV 43: JtamoaeMa • Slyriea Acmmhco eofnomftMte, *a« frUmn in /lolfa nMnantfa: «(• XID It i 
pruiKi in Damasco monle riata rt mifxaii . ii/rdm'/ti« iam familiärem llaliae. Col. X tOi ■ prunis Damatci 
ttipantur calalhi; der Name Damuscena ging daher mit der Xeit auch auf andere Sorten über und wurde 
schliesslich idenlis<th mit IMlaunien überhaupt ■ . wie Goop. X 39: napl ffV/tttOi A(l|Ut0)n]Vfiv; ib. 73: 
mx-4.'j\t-r,hjy ioTiv S xoXoupsv Aa(ia3xr,v(iv. Andrer^<iis hieben gedlirrte Pflautnen, auch wenn sie nicht 
Ton Damaskus kamen, Danuueena (gerade so wie die getrockneten Feigen rar/cac) ; vgl. Pallad. XII 7, 16: 
prvna aiccantur in tote per eratts loco .vtceiore diipotUn, haer sunt ifuae Ptima.*rrna dieunlur. Da im Tarif 
aiisdrücklicb Mcea binzngenigt ist, so bedauiet Damntcemt hier die Sorte, nicht die Besrbatrenlicit. Unklar 
ist, was moneasa bedeuten soll. Hommsen, Bar. S. 59, teil es als eriesene, etwa {ioviota; Waddington 
denkt an jivala, wie es ir.i'ji pvatat. /'ir<i /ibralfa gab (Plin. XV JU. Orib. I ;h . i (. Daremberg ib. 
p. 579 sq.). Allein so bliufig ■Ffundbiment vorkoomea, so angewöbnlioh dürlten doch Pflaumen von dieasm 
Gewicht aoin. 



I) Dai eagl. d aw rt si daauen kommt von dasMMceaiMi; natob SeluDellsr wlre aogar das Wort Zwelache daiwia 
entitelll. Vgl. Hahn S. MI. 




103 



VI ••—««. 



t8. ficus dupiicet, Irockne gespaltnc FoigoDi cino bMondera Sorte Feigen, die |{(!fl(>al(en 
anl galroetaiM in den Handel kamen. Dw Veifhtaren bei der Haratellttnr beschreibt Mi. IV 10, 38: 

subindf ftr us , aicul est dirisa, i crtalur, Ht ßeorum r i ,i ^ rnlmr ft pulpae tunr ilupliratae in ci$trlti) »i'r- 
vmtur aut toculU. Als Thcil dos NadiUielMM >\er(l(u bir i-rwSluit Uor. Sal. US, III: et mix omabat 
«mm mum dt^iltee ßcu; eb Beslandllieil von HedieMiienten Veg. vtt. II 10, «; ib. Ift» i7. B« ilnd 
dlea die i-r/ilzz <Ayi is/isuiva-.. illc Arislol. /iroA/. 23. 9 p. 930 R, 3! nls süsser beniolHiel, als die 
m^OOJ^lBtl; und die äa^iosi;; im Corp. GIosü. III I8S>, 15 heisücn sie diploides. 

•Oir. oUhat (etfoM) I eoiidMtff and mi§rae, Oliven 'in drei vendiiedenen Smlen, 

TOn denen tli<> rrslf nirlil mit Sirlicrln-il zu bcilimmcn ist : hei ilrr zwcidMi i^^t im Ti'\l nur co erhallen. 

das al>er niil Wahrscheinliclilieit zu cundUae, vingelcgle Oliven, ergiiuzl wird, die dritlc sind frische 
reife OUven. DasBiniegen der Oliven das elnea sehr wieiitifien Theil der bndwirihsciiaitiielien TUtig- 
keit im AUerlhum aiisniaclit, ist Ihm <lin l.indwirllwrh.TfllirhiTi S'lirifiti.'II.Tii meist eingehend heschriehen. 
Man legte sie entweder trocken in Salz oder in verscliiedune Klu.s.M^ki'iii-n ein, als Most, Salzlake, Essig u. a., 
bssonders aber in Oi; und da sie in dtosar FMMljMt schwimmen musaien, so Mass dies» lelsleie Art 
eingelegter Oliven eohjmbadfs'^); man vgl. Hin. XV 16; XXIII 7.3. Col. XII 50. Fall. XII SS. Diosr. I 138, 
Geop. IX 33. Orib. II 6'J |>. I8i. Sim. .Seih. p. 3(t. i. Olivae nigrae, schwarze, sind völlig reife; weau 
die Oliven zur ölhen>ilung .ibgcnomnien wurdi'ii, pflückte man Me etwas vor Einlrilt dieser vdlKgen Reife, 
wenn sie eben anfingen, sich dunkel zu HirbcQ, vgl. I'lia. XV C; ib. 9 u. 13; olivae ttigra« Varr. I 66. 
Col. XII 60. 3: ib. M. i. Vatt. XII ü, 5 u. s. .Solehe reife Oliven wurden nieistt bei der Malilzeil, 
als besefaeirli'nc /ukosi, geno!<sen, cf. Hör. Sat. II S, 13: nnm vitihus on» Mgrisque est o/m AorfiV ttyaui 
man nss sie sowohl zu Anfang als zum Schiusa des Mahles, Mart. XiU 36 : hß«Q pia$ /Meeajt vtml MMneta 
trapeiis, Inthoat atque eadtm ftnil Oliva dapes; cf. Piaut. CVre. M; 001 • — Pni^h ist. welcbe* 

Atlrihut bei den ua erster Stelle gen,inii(en Oliven d.tbei gestandoB hit. MsanSen, Ber. S. 68, mtiiuiiIicI, 
dass wohl »unreife, IHscbe« dastand, und liemcrkl im Text, man erwnle oUpos rtcenle* (al6a«;; dieser 
BrgSnzung widersprich! aber das von dem sersUtrIen Worte siehengehliebene Anihngs-1. Waddin^on seblBgl 
tritae vor, iJ.aToi OJ.aT:a(, mit Bezug auf die ErwUhnung bei Orili»s. II f>9 p. 18 1; cf. ib. ücireniberg 
p. 609. Diese Art der OUvenconsenrirung wird öften» auch sonst erwithnl; nach Cato 117. Col. XII 49, I 
«aicn es meist die nnreifen f,albae) Oitven, die zerslofsen wurden (contunders; cf. Geop. IX 31); doch 
wurden .mcli mfi' -o ln tiin.li lt iiiul so spricht Diphil. Siphn. ;ip. Alb. II p. SfiB von OXotTro' ]ii).a'.vai, 
Dliosc. I 188 von ikauu xoJiu|i^a6t« >jiat xonsOXaeDtlsai (wie für xcRiutXaadslaai bei Sprengel zu lesen 
ist); vgl. Col. Xn B1. 

gifp uhiic {iivae patfae fabrilt-^ unil in a x i m u r . Hiisiiien, im It.itirli gi'diirrt unil lufl- 
getrocknete. L'vae pastag sind getrocknete WeinbeercD (griech. na^i&t;]; Plinius erklärt XIV 16 die 
iezeieiinnng auf sehr wunderiiehe Art: ^vin tt • psiMRii« nomen ocMir dnlnr penir; der Name kommt 
viehni'lir scn jinmlere. weil die Trauben zum Trocknen .msjjelireilel werdmi. TnliT den M r-r hiidcnen 
Arten, auf die man die Kosioen herstellte und über die bei den Landwirtheu eingebende Vonjcliriitcu zu 
Anden sind (vgl. Cd. XII 10; Ib. 44. Fall. XI it. Geop. V Ol), sind vonMhmMdi ni nennen die Trock- 
nung durch Dörren ;ui Jit Lnfl, WObOi die Weinlrnuben aiifgcliinj;! \\.Tdi'n. unil die durch Hiimli f'ilo 
7, t: quas suspendas duracinai omÜHMM fliaiorH, vel ad fabrum [erranum pro patsis tat recle scrvanlur, 
Pihi. XIV 10 : oHii «rvtlnm fw' «t «Mt fiuuu adfnt, /islrjlMfn« mm» ffori* jNwe^pM in fonaeibm Afiricae 
Tihrri Carsaris aurlnrituf ndfecit. Die Worlc C.>to erklären un* ;mch. warum diev Rosinen d'-n N.imen 
fabrile» fübricu, mit dem wir sie hier und anderw.iris ^besonders bei den Ärzten, vgl. Cael. Aur, II 7; 
III t; IT 3. 70; ef. Theod. Prise. II IS: wnM /UMcms] beaeicbnet Unden: in der Utereo Zeit trug msn 
nümlirh ofTenb.Tr die Tnulien dii' ni.in ;i>.if diese Weis*- dörren wtdile. in die Selimiede. Ans Plinius 1. I. 
scheint hervorzugehen, da-u niau ui der Kaiserzeil besondere Dürnifeu {/ornaeet) d.ifiir halle. Neben 
diesen Arten sind vomelmlieh noch die in TbooiOpfcn cMservirlen tob Bedeutung, die CoL XII 40 «Ifarst 



1) Zur GeseUcbte das Odlbaumt vgl. Hehn 8. STK 

1] Andere griech. Banannnngsn dalttr rtnd Ay^it, AÜI. U p. S«B; vipiTpliit. toll. VI 45. 
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iHwe genannt werden und deren Renlellung ebd. boschrieben wird, vgl. GnI. I. 1. FUn. t. I. Sonst vgl. 

man ub«r Rosim-Uiirten DkMC. V l. U;ilea. VI |). 381. Orilias. I it. 

94. Ierriber0$, ein anbekannlee Wort. Mommsen, Ber. S. 73» meint, es sei walmcbeinlioh eine 
Alt Kise oder Mildifebrikat. Ich mScIilo eher glauben, das» das Wort efai Komposltuni von (errs M; tnn 

kttnnlo an SchwUmme (ehva Morclielu) inlor TrüiTi-ln Jeaken. da gerade bei diesen der Zus.iinmciihaiig mit 
der Erde betont zu werden pll^t; vgl. Ath. Ii p. 60 E: «puovTsi oi y^&xtfSK XVt**'^' **' 
[tubtn] ftmtt M» Mrrom $m pwimn» dktre nee aliud quam temu eallum; Lync. ap. Ath. II p. 6t C: 
AwiX^qfigv ^ Sd^Jkaoo« dLvfajstv, ik -pj 58va . < f. r.or|>. Gioss. III 3U. lo " m,,!- luhmi. 

W. lac Qvilimm, Schafmilch (im SexUrius}. Waddiogton bemerkl hierzu, es »ei Lcacblens- 
weilfa, dass der Tarif nur Schaßimileh erwähnt; es Icttnne dies als Beleg dalOr erachtet werdeo, das« er 
vomdimllrh fiir il ■■ -.^llii lnn P; n, inzcll <^e^ Hfirlis bcstiinml war. «ril liicr lieul tiocli Srh.if- und Ziegen- 
milch viel vurbrcileler ist als kuhinilcli. Die Iteibcufolge im Nälirwerlb der versLiiieduncu Hilcliäortea 
ist bei Varr. II i t , 1 : «tsfime oliWi^ mUhim ; quod arnttm maxinu jmjmrgtt, Ht «^mAni«, Um arinimm, 

ilein hiihuluiii. tiim rniiri'ium \ bei Pliil. XXVIII 12 t: ^tn7>niifi(i ii>lr(uiiriiti/l:iti\si)iiuin raiiriiiuitt . . . . hiihiitu:n 
meJicatiu*, onlluin äuMwt et mayis atil, slomacho iiunus utile, quoniam e»l pinguiut, im Aoiichlusü au 
Diosc. n 7B; vgl. auch Galan. VI p. BBI. Orib. 0 8» p. 469. 

96. caseus rrccri*, frlschor ^weicher) Küsc (im Sexlarius). vcrmullilicl) auch SchjifkSse 
{irockeuer käse ist V H aulgefüürl] . llbor die verschiedcncu kä^ortco spricht sich Varr. Ii 11, 3 
Mgendaniaasen ans: mtuimi eihi «mf btAtM et ^ difßttUitiu tmmmt mmifU, MeaaJo wW, mimtmi 

eibi et tfui faeiltitne ifeiciantur rafiriui. rl rtiam f\t ili\rriinen, ulriiin fiisri motles m- rtvnli't $int, an ariili 
et veltrcs, cum moUfs «in/ mayis altbiles, in corpore mn raidcs, teleres et anäi contra] vgl. Plin. XI 
237. Caneua recms el saUu$ erwihnt Col. XII B9, i; derselbe untenoheidoi in oeinen Yorschrinen mr 
KUsebcrcituag Vi! 8 zwischen friscliem (griinero) und DauerkXse; von letsleretn sagt er, ebd. 8: Aoc gemit 
eatei patent eliam Iran* maria pcrmilti. rtam is, ifui rrcm* Mra paveos die» ahtumi dthel, Uviotrt cura 
eof^leilur; iptippe fiM-eUis exetnptus, in salrm muriiiiii'jnc ilcmitlilur rl mo.r in sole puulum aicratur ; cf. Pall. 
VI 9; Csmcr Diosc. il 79 über Tup^; vtapö« li/a öüüo«, vtaXifi und «aXai^Tspof. Galen. Vi p. 696sqq. 
Orib. n 89 p. 183; castus reeeiu, vetwlus, traiumwrimu, Geis. U 98 u. 30. Corp. Glösa, ni t86, 9t ist 
oavcuj reeent durch X^P^< iibectetit. Nidit gssalMOOr triseher Kise heM eoscnt äukii, Agte. 



Die in diesem Abscimitt aufgefiilirten AriMitsiöbne sind in versdiiedeoarligor Weise bezeichnet. 
In einer grBsseren AasalU von Flllen, namontKeb bei den Aekorinaem, Maurern mid Ziimnerieaten, 
Sclireinorn Sclmiii'dr-u etc. Wird der Ui^Iiche Arbeitslohn beslimml, durch ilcn Ziis.it/ m' ur.ji si . ilmarii 
(griccb. r^itep., d.i. ijiupi^ui); dagegen ist l>ei den am Sciiluss des Abschuiiis zusammcagcaaciUea Lehrern 
der Preis des Doterriehts monatlich tvr Je einen Scbfiler (in aitiguHi Mteifiili» mensfniot, se. AneriM) fiM^ 
ge'iftzt. Kiiie zweite Art der DereehnuiiK iM dir u.ich der n.l.'i-l.'lcn ArluMt und zwar nicht bloss bei 
de^icnigen BcrufsarteD, wo sich dies \ou tielbsl versteht, wie beim Ihicrarzl, Barbier, Advol^aten u. a. m. 
sondan auch bei Handwoiken, bei deoen entweder nadi dem Gewidtt dar gabnigisa Arbeil oder nadt 
der Siiiekzidd berechnet Wird. Bs findet aber auch eine Teibindnng beider Sfstame statt, indem ninnter 



4] AnIMIend Ist, dsss die Angabio für den Anl und OHmigan Miso. Waddiagloa mobil, diasalban hMten 
wabnchsfaillob an Ende von Kap. XV (fatatXXXII) , wo Oragan odar Msdikanante aufiitniBt su ssta aobainan, gNlaade» ; 
alMn dss Ist wenig wahrschainlleh. Eber ktanle man dies Peblea dadareh erktsreo, dass der Preis fUr den Ars! oder 
Cbimrgea je nach der Knnkbeil uiul nach .seinen Leistungen zu vorschicdcn wur, uH du»s «r gesctzmasnig lartlirt 
'«rerden konnte; auch mocblo damals du- Slcllunf; <les .\rztes in sucialer iIiDüichl eine bubero sein, als die des Lafancs 
n i. r A.j\<,k.iiR'ii, soiiii^', ihm das Keriit zustund, für s<'iiiv Bi'iiaiiiiiiiii)^ ii.ich el g Bnem GuldttakeB Baohnung zu alsüsn. 
LtK-r die Honorare d«r Arzte vgl. Friedlünder, Darstellungen 1°, atiff. 



I 33 (34). 
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xwar nach der Releistelaii Afbait benbll, aber hinnigefBgl wird, dui dar balraffinda Aibaiter das ganaeB 
Tll§ bei der Arbeit sein niiis«» fZ. ITifi; ). Diejenippn Arbeiter, Jie im Tafclohn bezahlt werden, erhallen 
Tarn Arbeitsgeber auch die Kost, was durch den 7.usaU panto (griech. xpif., d. i. Tpc«po|iiv(|») ausgedrückl 
wird; bei den monatlich besoldeten, höharan Beniftartaii ist diea uMdUk nieht dar Pali, etMoao wenig 
wie bei der Stückarbeit (mit Ausnahme der Zie^elstreirber, die 7war n:irli dem Slürk, aber filr den ganzen 
lag bezahlt werden). Du» erldärt sich, wie Mouuiuicn, Ber. S. 62 bciiiurltt, daraus, da.s.s alle Arbeiten, 
bei denen die Kost gegelwa wird, aoMaibalb, die, bei denen aia nicht gegeben wird, regaiaAsa% ianerfaelb 
der Behausung dos Arbeiters zu verrichten sind; in letztere Kategorie teluiren aurli die Srludstuhen, Turn- 
plätze, Bäder, Barbienduben etc. Wa.s die eigenllichen Handwerlicr anlangt, no versteht .sich iibcrali von 
«elbet, den dar Arbeitgeber das Material liefert nnd bloss die Arbeit bezahlt wird; eine Ansnahme davon 
macht wieder mir der Zicgelarbeiler, der wenigsten.5 die Zuthaten reihst zn besch.-ifTen hnt {i. unten). 
Daher finden wir verschiedene Gewerbe, bei denen solchem Arbeiten im Taglohn mit geliefertem Material 
nicht üblich gewesen zu .<iein .'«clieint, nicht vertreten, z. B. Schuster und Lederarl>eiter, deren Fabrikate 
Kap. IX u. X fertig »ufgeriihrt werden, wotai aber die Schneider, weil die von dieaeo vantfbeHeleo Sloffe 
irieliich im Iiaii.<e hergestellt werden. 

t a. operariuM rutticut (im gricch. Text zerstört), Ackerbauer. Tagclülmer für ländliche 
Arbeil. Trotz der gnMao Sklavenmengen, die auf den römischen Landgütern beschüfligt waren (vgl« 
.Vjr<jii.irdl S. 139 IT.), Itonnte der römische Ackerbau doch für einzelne Arbeiten die Tagelöhner, die Freie 
oder l'nfreie sein konnten, nicht entl)eliren. .So bebt Cato c. i hervor, dass man, wenn man mit seinen 
Gutsoachbam auf freundschaftlichem Fusse siiuule, leichter seine eigenen ArbeitekrUfle vermielbeo uad 
ebenso aeibtt Artwiter mielben itSnne : /qi-nn. /adlita loeabia, operarios faeiliu$ eandiwn; und voo den 
verschiedenen Kla&sen der auf dem Lande beschäHiglen Arbeiter sagt Yarro I 17, M: eaiiMi mgri eohmhur 
kominibut tervit oMt Ubtris out vMt^: tiberi», tuU ctm ijwi coftmi, «U picrifw pm^ f t ni M eam tum fn- 
genie, out mervennarfto, ctm concfucrtCTYt Nbmmm opcrfa re» najoret, vt vindemiat ae faenMeia, admfnktmit, 
iique quos obaerariot WOttri xwilarunt ; und er Iwmerkt weiterhin : finvin locit uliliug fste tin ri ' ui.iii iii c^tn 
fiHun «erwf, worauf Tamdirifteu folgen, daas man licfa opemrü verschaffen solle, die slark zum Ertraget» 
der Arbeit seien, gesefaielct In den landwirltaacbafUiclMB OoaehOTep nad nicht JSnger ab St labre. Calo g, 4 

empfiehlt : nprrarium, mrrccnrmriiim. polHtnm dÜMtÜW Marfan nc bitbeat die (sc. vilicus). — Der TagelobB 
dea lündlichcn Arbeiters beilegt hier, abgesehen von der Koal, tfi Den. (tg Pf'}*). Cic. pr. Kote. eam. 
Ig, tg glebt als Tagelohn eines gewOhnlleheB Arbeiters M As (51 Pf.) an; damit stimmt es, wenn Luoisn, 
der dihei siclierlicli niili! frühere Zeilen im Aujje halle, sondern den Lolinansilz seiner Zeit annahm, im 
Timon 6 u. IS vier Ubolcn als Tagetohn angiebt, was nach gewöhnlicher Berechnung elienialls 6S Pf. 
ergiebig. — Nach I a. nimni Homonen den Ansfall einer Zeile an, die den iia griedk Tait ailMlMMtl 
Rast . . . . So . . . enisproi iien baba; darauf weist der Lohnan^itz hin, der betan epsrarNW nutiem$ t5 Den., 
dagegen in der ersten Zeile des griech. Textes 60 Den. i>clrägL 

t. lapHariut ttruelor, Xt8oupipo; Ttyyrr,;^, Maurer, wie die Ünlgenden Banhandwerfcer im 
Tsgelobne li< /;ilill. Lnpidarius Loninil .ml In-^cliril'li'i) selir Iriull« \or und geht A.\ meist ;iuf den luil 
gewinmiichen llausteinca, lapiäes oder lapidet quadrati (daher auch {apMfan'ii* qwiäratarim) haotircnden 
Bauaibeiler, vgl. Digg. Xlfl «. 5, 7; L 6, 7 (6). Cod. Tbeod. Xlfl I, S. 8. Marquardt 8. 613 mit 
C. I. L. XII 7:iJ 11. I !si: iiniiif Ti'chniilof;ii- III fi, uiiil über ).-.f)rj'jp- ebd. :i u. 8". In.sofern er 
nicht bloss die i»l4Mne bebaut, soudcru auch damit arbeitet, ist er zugleich «Intctor oder $in$etor parietariui, 
ef. de. md AU. XIT S, I ; ad Qu. fr. n i (of. g, «). Taget, r.m. H II. Pinn. Mit. nialfc. Vm II. 

4, Iii einer SgypI. Urkunde vom J. SSI n. Chr. (Aegypt. |}rknoden aus d. Kgl. Mnsean in Beriin. Barl. «M, 
N. 4t, Col. lU Z. 1, 7, <• tt. U) erbauen die Albellar an einem Damm MgUch (4)u>4|Mfe*) • Dtaobman; dooh siebt 
dar Warlh dar IgyptOraehme (Br Jene Zeit nlefat fast 4s. HoMsoh 8. W< fg.). Bbd.CaLIV Z. I werdao »r Blndttdn 
Arbeit (fMip|«l( xSut X>i>tw«) pro Hann SS Drachmen geabll. 

fl) Zur Zelt des Arislephaaea erhalt «in tlogklhner, der Lehm tragt im^Mfcfa*, von Boeekh, Slaatahaiisb. I *, 
<i!i fiiisriilK Ii mit >Koth tragen« übersetzt), • Obolen naab Art. tia. Aadara Angaben «bar Tagalohn giwOhnNobor 
Arbeiter in gricchisclior Zeit s. Boeekh ». ». 0. 

3 In den Rr. lat. lil(i«<en wird Inpf.l.inux iluirh »uTipio; (Corp. II l?l, <0 n.l. r ■lur< h >i»o;iio{ UbSSIStll, 
Corp. III S; S7I, «t; ttructw durch t>i%lM^u>i II »»; III 104, M, oder durch oixoroti'.;, i7«, •(. 
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INm> !• 7* Cwl. Th. 1. L Cudod. Kor. TII 8 (p. 714 Migae), wo «r aber iMlmrtor parMMi hdasl, 

Aiioli die >,lnirl<>rr\ sind auf Iiiseliriflcii sclir liliiifif.'. Horh (hmI.'iiI. ii sie <la fiflcrs, namcnllirli in der familin 
urbana, die Tafclanrichter («gl. Marquardt S. 146); in iiuiiclu'u lallen ist hei GrabM-lirirton ihr Ik'ruf 
dardi Dantelluiig von Maurerkelle ood Bleiloth verdoollichl, s. & I. L. XII 4SH ; XIV S6U. Tgl. Mut 
MMrqntrdt Technologie III 89. 

3. faber tHtettinarius, Xsirroup-.i; ts/vsitt,; 'j, der Sclireint r, der die HobartMll im 
Inoero des liausen herzusleHen lut, atMli fabir tubacdanus genumt (Marquardt ~t<); v|}. Cod. Tb. l. U 
and die Inscliriftea bei M.-iri|iiardt a. .i. O. (mit C. I. (.. VI 8173 u. 9i<)ll. Cbi-r d.ns. w.i9 sio »us/ii- 
fBhran habea, das opus intestinum, Plaut. Pseud. 3i3. V.irr. r. r. III 1, iO. Vitr. II 9. Tu. i',; 
IT «, I; T S, S. nin. XVI tIS. Technologie II 31 < IT. 

3a. T^XTiov, der Zimmermann, faber tignarius {cf. DiKg. L 16, 13S, I: fabroHignariOM dieimw 
mm eat dumlaxat, r/ui tigua dolant, ml omnn '/tu aetlificuHt); er halte das Balken- und Bohlcnwerfc de» 
Brases, den O.-irhstuhl u. s. w. herzustellen [s. Terlmologie II 31t ff.]. Über T£XTfuv s. ebd. SiOf. 

4. calcis coetor, ](aXixoxauoT7|C, der Kalkbrenner, damit identiüch Lst cakarhi», Cal. 16: 
perfeU et roi/uit et ex fomaee euleem eximit aäeariu* et ligna cmfieil aJ furmtem ; auch cafeertoujt. 
Cod. Th. XII I, 37 und C. I. L. VI 9IS3sq. Nach Cod. Th. XIV 6 bildeten die Kalkbrenner In Rom 
und Koostaatinopol CoUegicn und Uiillen i^'owisaft Vorrechle. Marquardt S. 63i. Technologio III 103. 

5. marffl«r<r«Hs, jiapuap^oioc. Arbeiter der marmornen Fussböden und Wand- 
i nkru»! alionon. Im aOgemeinen be7eiehnet miirrn/>runu« überhaupt einen Sinrniorarbeitcr, also aMCb 
einen Sleinmetien, der mamome Gelüsse, GrabdeokmlMer, firunneoinündongen u. dgl. lierMellt; liier Ittanen 
jedocb des Zosamninibangs wegen nnr w a mumrilf mAaedad (C. t. L. TI 78(4) gesMlnt nein, deren vor- 
nchiiiliclie Alifgabit die Herstellung dOT nit Mamoipiatlpn i>eleKten Kussl)(>den und Winde war; vgl. Senec. 
q». 90, 15: fwe no« haküan «im nuinnorsne ae fahro. Auf Inachrillen sind manwonunw sehr häufig, 
s. Marquardt S. e34. Teehaologi» ID I8K und vgl. Tilr. VTI ft. Pinn. Mal. t. I. Cod. Th. Xlü 4, t, 
sowie im allgemeinen über den Begriff dos vM/rmorarius Jilm W.mdgem. der Vill,^ Pomfili S. 6fg. 

61^ in««a«ariH<, |ioiMtapto« iMV^tifi, und («*««i<art««, <|n]70&tn|«, Mosaikarbeiter^. 
Jenes bezeichnet znnlchst allgemein den Arbeiter, der das Ofnw «wtnwii oder anwAMi iMTSlellt; die 
fiblielien Formen sind wusifuni, Cod. Th. XIII 4, I. Cassiod. I'or. VII 5; muteiarii, C. I. L. VI 9647; 
tnutarii Cod. lusi. X 66 (64), t. Tetsetlariu», ^fo&itrj;, ist der Arbeiter, der das pooHMiiiiMii 
tmtUttlum, ^ff^tM-Tfi^ift. das Fbasbodenrooiaik ans reisfra«, '^'soi, legt; cf. C. I. L. Y 4608. 7041; im 
Cod. Tlicod I. I. werden .sie direlt \fin den mtisirurii untersehieden, Ilientu bemerkt Joh. Scliiin il. 
liitlb. V 74 : »Der spätere Sprachgebrauch unterschied bestimm! zwischen dem muaiiMriiu, dessen Thütigkeit 
sieh auf die AnasefamOeknng der Winde bescfartnkte, and dem teweNorii», der den Passboden hcTzaslellen 



i) In diesen Zeilen alinunt der griechische Test von Ubadea nicht mit dem lalainiseben von Stralonike 
Iberein, indem dort vor dam XalUbfOttnar drei, hier nur swel LehnaBsMse lir Banbandwacker sich fladea. Leider 
ist dar Aa&ag von Z. IIL Im griceb. Teil aerstürt. Joh. Sehmidl, Alh. Mitlbeii. V 71, vermathot, dam ItjfUmlaa 
und ttrueUr, die Im lat. Test eine Namraer bilden, hier getrennt anfffefOhrt werden; er eritanst daher in Z. fl des 

f;rlecb. Textes ).i9«0]p7A wj^vtirr, und bemerkt S. Hl lum folgenden : .nlii r — rojfim n. S = structor weiss icli dann nicht 
7.» ergänzen. An eine Vertauschuni^ der Reilienfuli-f von .ifr«. (c/r uihI fulifr intettinarius mt griecliisclicn Text, »oda*» 
<lann n. .1 )<.-r.-.'j'j^.~Si zu erL'Unzrn wjiv, im hi / i i lA. ti -;<-uiv m 1,1 >|fii Maurer bedeuten kann«. Indessen, 
du ni.'in (ur — seliwerlu Ii eine piisseniJero IJrguiuunii wird linden können, als i.irr.'/j'.-;'-), das überdies in 

seinem ilelir.in' li iliirehiius den) ^n'r-r inlr^tinarius cnUprichl {s. die gr. laL GloMen), so mjScIiIe ii Ii > Im r iinnehmcn, 
ilseis im Ii 'i'e\i iiiclit Z. 3 des Inteinisclien ZU swci Nommem gewerdea Ist, sondern Z. oder noch lieber 
iiiii Muiiiiiiseii, (!.i-.s zwischen z. s und 4 der fober tIgmHfku, der Zimmefmann, der das Uolxwerk des Uaues, nicht 
den inneren Auahau besorgt, im lat. Test von Sttalenike ans Veenban MSgaiilloo ist. Aaf die Baihanlalge ist 
ntcfal viel so gaben; dar Kalkbreaner gdMirta eigsDlUch auch an eioe frUiera Stelle, zun lafMoriot tfraeier; 
detbalb darf die Erwlbauv d«S k(nw|)Y4« vor dem nh-vn, statt hinter demselben, nicht hefremden. 

1) Zu Zelle 7. wo der lat. Text nor aris erliallen Iial, erjjtlnitc Mcmnisen, Her. .S. ts (und ihm folgend 

Waililin^MoiiI 'if'.'in''., (Iaje,;eii im C. I. I., Iiu/ueario. Der ^riecli. Te\l vnn Ij-badeu hal . . . . )*:Tf -i'li. .Schmidt 

sicht'i liclt lu litiL: rn -ly^^r/^i-rr^ erjgünzl, und darnach ist für den lal. Text die von äcbraidt vorgesctilageno Ergänzung 
iftseiiano si i.i iiit M tieialieh {minder sein aweiter VencUag gtwdrslorte^ da damit MosatkarbeHer nicht bessiobaet 
zu werden pflvücuj. 
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halle- F-!^ Imf il'c* spinon Onind in der Tliiilsachc, dass dir Mninikktin«! in ili-r spUliTcn K.iis4!rz('il siHi 
in eine grüboro und feinere Technik gesondert lialle, von denen diese nur noch bei Yeniierung der Wände 

Aawaiidniig bod, wlhrnid j«Mr d«r Possboden verblieb Um's Jahr SOO moehte lioh in giteeUaeber 

Zunge der .Sprachgcbraucfa wenigstens für 'J^rifjOtT-r,; nocli niclil so fr'-t llxiri li.il)i>n. dass ni-m dii-si-s 
Won nicht noch allenfiills nir Bezeichnung lieider firaocUen der MusuiIlIuiisI lij(tc ver«-eadcD köiuieu. 
Deshalb ist, um gar iceinem Zweifel Raum zu lanen nod das Melier des (louoiipMK gecenOber dem des 
«^Ij^Dtrr,; deiillich zu kennzeichnen und ücliarf zu «nterschoiden. noch die nähere TlnsiirinnnnL; xsvngfnj 
hinmgcrügl. Hr i^l es, der aus bUDlfarbig(>n Sininchon und Clus und (jold bunlu Bildt r kunstvull auf die 
Wtade 'sliekl' (vgl. Sparlian. Pe$e. Nig, «, 8: pictum de mutio. Treb. Poll. Mg. tgr. SS, 4; pkbmt 4» 
mitseo. AuinJs*. fif. df> XVI 8, I: 9««« musivo picla su/if 'J, wjhrend der Irsseilarius in priäborer Ti-rhnik 
aus verschiedenfarbigen l-lusskieseln oder Marniorstückcn Arabesken und georaelrischc Figuren auf dem 
Fussbodeo aunouneDaelzl. In den Glossen wird ({oj^oDstü, (jiriipoDini]«, ^r^Hxi^ stall donh IsneUo, 
teneUarw, pavimtnlum ies$ellatum w-iedergcjscben, und iimgekehrl. D.tzu slimml es denn »uch volHcommen, 
dus der ffliuarari(M = |u>u3tapio; xsvtt,ti^« 60 Denare T»|l;i<I<iIiii erhiilt, dnp;(-i;en der Vertreter der grSberen 
Mosajkleehnik nur 60.« Vgl. auch Marquardt S. 6tS. Torlinologie III 3:! iil. 

8fg. piclor parietoriui, m}(VffifO(, der Anülreirlu r. d. r den Mauerbewnrf bunt anmalt 
und mit oinfarhen Ornan)i>n1en vorsieht; pietor imagi narius , etxovciYpä'^o; der Stubenmaler, der 
die A\;iiuli' mit kmiM\ oller Fijjurennjalcrei verziert (cf. Cod. Th. Xm i, i) und daher hier auch den 
doppelten Tageluhn des orstercn erhilU Auf Inschriften sind piclores sehr liinOg, doch ohne die hier 
gegebenen Atlribote. Vgl. Marquardt S. 634. Technologie IV 

10. carpenlarius, äiii3i;0Trr,-,'<,'; , iler Stellmacher oder Wagenbauer, der das Holz- 
werk der Wagen herstellt, vgl. hid. Oriu. XIX 19, I. Cod. Tb. XIII i, i {ib. vm 5, 31). C. I. L. V 
tm ; earptntariut faber genannt Digg. L 6, 6 ; earjientaritu artifae bei Lampr. Alm. Sw. 6t, I ; an 
earptHtaria, Hin. XVI Si; Firm. Mal. II 10^. Tgl. Mannwrdt S. 717. Tadinologlfl n atS. — Dnntil 
hloct sussmBMD der 

11. faber ftrrariu», 9tfii;petS«. der Schmied, der das Slaenwierk an den Wafea ubaMal. 

Denn diese Annahme Monunsi'n-. lirr. S. 5i}, iLis.s darunter nicht schlechtweg jegliche .Schmicdenrbeil zu 
voratehcn sei, sondern nur die auf die Wagenfabrilistlon sich beziehende, ist sehr wahrscheinlich; für 
gawahnUch sibeilelen wohl Schlosser, Zeng- und Grobsefamtede u. s. w. ntcfat hn l^gelohn, sondere 

UeaaSO sich ihre Arbeit nai:li dem Stück be/alilcn ; wnhlnu:i>;r'ii es xorkommen mochte, dass Wagen nicht 
nur fertig oder in eiozeincn Bestandlheilen gekauft wurden (die Preise dafür giebl Kap. XV), sondern dass 
sich jennnd vom Stethnachar und Sdnaiad «Inen Wagen im Tagelobn hcnleilen iieas.*) Anf Inschriflan sind 
fttbri fmarii bSufig, meist wohl hl der aügaaMiacn Bedonlnng Grabsehnied, vgl. Marquardt S. 71t. 
Technologie IV S06. 

It. pf«lor, dfTQut^c, der B9okor, dessen Platz an dieser Stelle, zwischen Schmied und 
SchiÜBbauer, etwas auffallend ist. Fraglich ist aucb, wie man seine Ttiätigkeit liier .nir/ufa«.scn hat. Die 
|Nil«r<t, die sonst, und nameollich büußg auf Inschriflen, vorliommen, sind Ibeils iVivatsklaven, die für ihre 
HernnliaA und deren Lenle die Bröl« and BBcfcwaano bemutellen haben, tboila tnm Handwerkor und 
Händler, die fSr den Bedarf de« grossen Pubiacunis and lür den Sirassenvericauf arbeiten, vgl. Manpiardi 



4) Der BegrtV des «Maos liegt frsHIch la diesen Betagitellen aiobt enihalteo, da Mar pttgin etalMi nur ■ 
die Malerei ta Mosaik bedsotel. NieUsdesteweatgar ist Bebmldl» Irkllraag von wfHfdfi die eiaiig mogHohe, 
«■mal in headiten ist, das* die klelnfla SItneheii Mner MoMikbilder Siek den einMinea Stieben einer SHdiarai sihr 
«oM veiglslehen lassen. 

t) Im (iriech. Tr\l sind in )i«i<lvn '/.(■Wen nur die Sllliftn ....-^rA-^m erli»lt<<n. doch \fX die von Job, SehoBidt 
horrtihrciido Kr^'Jinjuiiii tiewiss riiiilu', d<i miin «n (icn mmi Miirf|u;irdl S rt3* Anni. 1 lierMirpclinlii'neii negSiWatS von 
^*''/TJ'''t'''' '^""'>TP«'fi« nicht denken kann. Kunstnuder wurdi'n st liworlidi im Tiijielolm bc»jihll. 

3] Nach der Angabe von Scbmldt schiene der Stein von l.pb.idfn eher -7,010 als -tjoi iu bieten, dooli bietet 
Siek blerrdr lieiae petiende Eiginsaag dar. Aut. i^fuSimab vermutliet Schmidt eventuell ■m^vs^t^. In den gr. lat. 
Oloas. wird d|MiacqT<s darek orsMnlsrtet, Cerp> IH Mt> « eder dnreh pfeifrarfw wleds i ygebsn. Ib. Vi, (I. 

t] Osgsgsn sind die canMalnril Cod. Theod. Vin SI Fakrlsnle. 

5) Aach Maddto Wagen im Kap. XV XBpUeit^p»» kknniek, sodsisslso der Sekmiad sie erst fertig nsleOenkslls. 

14» 
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5. 156, 415 u. 4>0. Technologie I 83. Jeoe aind utfiriioh hier niclil geoMiitt: teilten) arbeiteten für 
Kewöhnllcli wohl niclit im TagelohD, da man nach der Waare, nidhi nach der ArtMA beiaUto. DMBnaeh 
kann hier nur ein Biicker gemeint sein, der üIcIi zeitwr-is4i zur Arbeit verdinKlo, entweder bt-l einem 
Bttcltermeiater oder bei einem Prinlamuw oder GaKbeaitzer, der unter seinen Loiüea iieinen pulor hatte, 
das fBr seinen Haushalt nSlliigo Brot aber doch nicht in der IHekarel kanlen, sondern Keber im eignen 
Hause tiackcn lassen wollte. 

13 fg. Httufieijus. tiiMnj^ii, Schiffsbauer, und zwar 13. in nnbi (nooi) etarifima, tii 
«Xolov ftaXiootov ip-.i^jii^vo;*), der Baaer von Seeschiffen, und Ii. in nabi atnniea, v s t i »n 7Ag 
RA.otcuv >.tuvieiuv, von Flu s s s<! Iii rffii^j . Dir (■jg('nlli( li<- l.iiiinisclie Bczeiciulung ist faber naralis (so auch 
Stets in den gr. ist. Glossen, Corp. 11 37S, «4; iU SO«, »3; 371, 14; ef. S7(, S7), die öfters auf 
fauohtiflen, auch in CoUegien voricomaiea, vg|t. Marquardt S. 71 V; die grieeh. Benaiuning noupegut findet 
sich aber auch Üim^. L G, 7 C). Firni. )lüt. IV 1; auch naujirgiarxiu. Spoo. miiC. Ml. CT. V;^!. M.irquariU 
a. a. 0. Tecbooiogie U Iii u. 317. — Behn Lohn wird ein Unterschied famachl, indem der Bauer von 
Seoachiiiln, «mw* fMrÜmat (wie Lir. XXI 63, 3) hSher bezahlt wird, als der ron PInsascbiffen, fMRWr 
ummieae 'sonst nur» fluiinlis. vsic Mv, \ i.l!). 

I5ig. Kkivüu^iktn, xspapsüi ■*}, der ZiegcUlreicber, im Tagelobn nach der Stiicluakil der 
TOB ihm gelieferten Ziegri bezahlt. Zonichst Z. 15 der Verfinllgor der lattrei ervdi «d Isfereulos, 

d. Ii. iIiT (li(> iciiiii BrWUMU brstiiiiintr'ii ltoli7ii';:>'l liiT>(rilt ' . l.atir ist .illgi-niein di r iiii).'pliraiinte Ziegel, 
doch int liier zu grusserar DeolUcbiu!it noch cniäus iiinzugffügli latercuhu ist daigegeu »peciull im Sinn von 
lolsr eoettt« gebraneht. Der Arbeiter erhSIt (Ur Je «ier Stflek Ziegel von swei Fuss Unge, luMrttus 

■lihilluor pchi'n l>[iium . zXl'vHou; 5' £x ItCiööiv ^ ?xa-Tov . |< /wi'i Deiiitre. Uns liier ;<cl>i'iii' Mii.iM 
eütspricbt zwar nicht dem bei Vitr. II 3, 3 als üblich aagegebeiieiii doch liouuuca lalertt bipeäalei auch 
sonst vor, so auf Insehrfflen, C. I. L. XV 69t. Vgl. ferner fsgwlo« biptialn, Vitr. V ««, t; VII 4, > 

U. a.; .>nili'n"i nr.rli bei M,ir<ju.ir<ll S. C.Ar,, Aniu. 7. — lliiTbfi lialjeii ilic Arin-itiT ^i-IIkI dif ll<>rrirbl\in^'. 
imptnta zu tragen, d. h. sie werden nicht bloss> für das Formen bezahlt, i^ondern sie haben auch das 
Material der Zuthalen su lietera*), also Wasser, Sand, Stroh etc.. /mpema hi der Bedeutung «oo Material 

koaunl n;iini'iillii li bei Zlpf{vln (ifI(T> Mir. vf;I. Irnritin. de iv/uaed. Iilsr|. Inj. 01i,« i]ii. 87 if> ; auch auf 
Inscbr., tegulws umnes et itapmta, C. 1. L. VI t585a. Cf. Pailad. I 13, i u. 40, 'o. — Unter den gleichen 
Bedingungen und zum gteichen Lohn sind $ StOck Luftziegel, iateret ear /«(o, hersoatelleB. Zu dieaen 
nahm man Zicpeli-nli'. diu mit Wrisser ;iiu( foi,( uml iiiil ^erhiullein Slroh (Häcksel) /usiimmen^eknelp» 
wurde i das Formen erfolüle hier wie dort entweder mit der iiaud oder indem man die Ziegel in eine Form 
p rea s t o; vgU Toohoologio II 18. 

17. Viebl rpiher, und /.w.ir r <i »u- lar i ii t , x^uT^^ifii'/;, K ameel trei be r , ferner n .\ i tiririu - 
imj^ixifi*), Eseltreibor, und buräonariu», ^oupotoväpio;, MauIcsicUreiber. Ks handelt sieb hur 
um die die SauiMlii«!« bsgleilenden Treilwr; als solch« Lastlfaiere shid Karneole, Bael und MmiIomI (iurdoita, 
d. b. FKUau von Hengst und Eselin, cf. bid. or^. Xü I, Cl; uoteo im Tarif XI 4: soyma tuHo* 

I) Im Text von Lebadoa «(cht, oflcobar aus Vorsehen des Steinmetzen, cii xX«T«v ifrp^.. VaXasds. 

1) Die griccli. l'brrsetzunp Ist auffallend, da mnn elier r'/Taji!! ::).iita (>rn-Br{on würdp, wie Polyb. III KG, r, ■ 
V M, 4 u. n. 

3) Im liil- li'tl >Ulit nur <J(e Angalw der zu leiüteiiiJeii Arlieil, iiichl die l5e/oictinun^; i1<-n Arheittirs. Diese 
ifl i,ijii>t liileriiriut. Nun. |>. Hi, ii; vgl. Technologie II 15. Die griceli. Form zUtli'/fO ist sonst niclit 
gebräuchlich, viclmt-lir r).iv8'j7:',t^: , «XnltuT^, itXivlo'ip'|<c, r.XivSbuXs^c, s. Technologie II It. Auch der TarmiDUS 
ii)Mau( ßdiUctv Ist »onsl niciii ubiicb, dalBr idU*Vo»; ü.%in {zU'Avthuifti oder cifitt^ idulssm. 

4} Dieicn Onteracliied swiscben 41 n. 16 hat der Verltftigsr der grieefa. OberseUiug gan ausser Aeht gsi sss a a , 

K) DsrXeit von Lebadea ttbersoM die Worte Ma «l lp$* tM AtpsMoai prat/rnnt dnmh iNiffx«*teC l«i»npt)i« 
w^Jn, waldie Obersslaung J.dcfamidl, aih. Miltli. V Ti swar nicht wortgetreu, aber vUlig aaehgentlss Sadsl. Allste 
CS ist durchaus unwahnchelBtlcb, dass der hier nngeflibrie ZieKcNtrpIchcr auch den Lehm für die Ziegel Xtt lielsro 
halle; die .'^.iclie ilo<li -».ttil m>, iler .Vrbeil^'elter, wie in .illi'ii .iM>li-ia I^illi-ii, iliis Malen.il );iebl, und doss 

der Arl»-i'.<'r ii>ir die iihi iiill leirlit und Itillij! tu iM-tf hallende iiuüiiit zu lieterii liiil. Auch ist zu iMMicblen, das,'» der 
tat. Teil nur j/rciqii/rr( >iii;l. w.ilirend es son'.l \\<tlil i>riiriiel licl«scn niusüte. 

6) Vgl. Corp. (iloss. U Si, atinariiu t,%f^^.a^1^i ; ib. iti, Ii; 111 SSO, S7. In der oben ä. 403 Aom. « 
augelBhTteD Orlnnde heissen CeL IV 1t dte Kaoicetlrelber M|M)Um (vecscbriebeo Ar iia|cq)i.i]Xdni4. 
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Hm)') geaanutj dieMlbeu drei liodca wir auch XIV 9 — 11, wenn aucb in veraDderter Kcdieafolgc (>i3(irj^0(, 
ßoupU«, S«o«) auliialBlirt. Der MmfteiMt wint aooh Digg. L 4, IS, II erwihal; otbtarü koauBm SlUn 

vor, freilich nirlit nur den Eseltreiber, sondern auch den Eselwürler hrili-iili-rid r:!ir> 10, ( ; H, (. Vurr. 
i 18, I. Suet. Aug. 96. über die Verwendung der KanieeJe im ttll«ii karawiiiiuuUaudfl, lut Fostdiensto 
oto. vgl. K«1tor, Thtot« 4w «test;, Alteith. S. MIL Bad -«rardMi In dw LuidwirthMdian «wadiMenlH^ 

vcrwaiKlI. S4)Wii|il in der Miihli<. als ziiiii Wügmiiclnil , datier Calit H. I i-i^int plo>lrarii und moturii 
luiler&cbvidcti Colum. Vli < lundell vou der VonmiMlllllg des Esels auf dem Lande und seiuer aanar* 
ordantlidiaB Brauchbarkeil; «r fUhrl an, daa «r lum Pflfigen benulit werden kSmw, nun Ziehan von 
Laatwagaa, in der Miilile und als Lastthier: qtiare omne rus tanquam mem'me neeMVornim imtrumentum 
lUtidtrat aMUwn, vut }iierai{ue ulemilia tt vehere in urbem et reportare collo oel dorm eommvde potett ; und 
ao adiildert siicfa Targ. (•m. I 173: tatpe oho Imdi CMto* agitator astlli ViUbus aui onerat pomis; lapidtm- 
flM ronrtem Inetmum aut atrae mauam picis urhe reportat'^). Wa.s den Maulesel anlangt, so isl dieiternach 
Yarr. II t, S ebetuo brauchhur zur Arbeit, wie das Maullhier; da};eKCii hebt Plia. VIII i7l mit Hecht 
bertor, daaa nrar daa Haulthicr zur Arbeit sehr )ieeignel, der Maulesel aber stotri» Ii und trige ist. 

<8. pastor, vojuü;, der Schäfer, im Tagelohn bezahlt. Wie viele und was für Hirten auf 
einem Laudgut nothwendig und wie sie zu ballen »eien, iMsspricht Varr. II 10, Isq. ^ freilich denkt er 
dabei Tomehmlloh an Sklaven. Über die etnzelnen Alten der Hiiteo, die hier oft fmslor nuammengataat 
wenten, «gl. Marquardt S. UO. 

19. mulio, |iQuXt<üv, der Maullhiortrelbcr, «vent. auch Manllbieritulaeber. Wlbrend, wie 
Moaunscn Ber. S. 74 Aum. hLMui rki. die burdoms, dit' Maulesel, im Tarif uur aU Sauottliiere TOfitommen, 
belieben äch die von muiu«, dem JUulUiier (Füllen vou iisel und Stule) abgeleiteten Beielobnn^n, wie 
Uer «wifo, X S u. ttg. mularü, IX 5 n. X IS mud'omeu« auf Fahren und Retten; daher wird auch 
{"auL ient. III 6, 7S das Amt des mufio unter diu urburnt mitiiiiena i:<'rr> htit t. Vgl. Digg. XXXUI 7, IS, S. 
C. 1. L. IV 97; ib. 113; ib. 13«. V 7S37; VI 7109; 9646. X 143 (ein coUttim muHomMi H «im- 
rioniBi). Xfl S46S. — Calo Ol nennt tmtli als Zugthiere fDr plotfra; in der KaiseraeH scheint auch für 
Lnniswagcn diu lir>(>anuur : m ■ M.iulthliTcu !^elir gt-\\ liliniich gewesen zu sein, vgl. buet. A'rro 30. Auson. 
«p^> 3, 35; ib. 0, 6; aucb die kaisorlicbe Post bcdicule sich der Maullhlere und hatte daher flwUoM* 
In ihrem Dienst , s. Budemann, rSm. Postwesen S. 69 ; muliona eamtearii, hd. Capit. MaxSm. 39, 6. 
Bei Soneo. epocoL 6, I v^ird Hercules, weil er durch die gimzn Wi'lt gekommen ist, viuliu perpHuus 
genannt. Mommsen a. a. 0. verweist auch auf Gai. III SIS, wo das jMr mulorum zum Faliren der Quadriga 
equonm sum Rennen enigegengesetxt wird. 

JOtt;. mwfemsdi'eus, iwiri«Tpi;'), der Thierarzi; Arbelisltjlm c-rsihi h liir lonsura, xapOpa-*), 
Scheren, und ajtlnlnr« peäum, iwxioyii, Uerrrichtung der Uufc, und zweitens für deplviura, 



() V({l. auch Corp. Gloss. Itl (89, sie nurdcu aucli zum Tr;ii;eti ik-r Siiiifli-ti vi.T«niHll . \mo man aus 
[liKK- .\XXII is. Vul^. S. Htg. t, 17 tut Kiaieueii wollen. Wie VVaddington bemerkt, ist der Taril das altesie 
Zeugniss fur <ii<> Wort tdoeb als rom. Bdaame Tac. AM. I 19); aonat bsisst der Menlasel Mmw, Varr. II 9, 1. 
Golem. VI 17, « u. s. 

9) Kameala und Baal ala LasHUei« weiden ki SgjrpL Orimadan der Kaiserseil «fters erwSkat; t>gl. den 
|imM( wfdlXav, Aflgypt. Urfcgadea ■. d. KgL Hassen In Berlin, M. 9( OsL 1114 n. III SS; ebd. N. 94 CoL I I, «nd 
IMsM« I««« ebd. I 9. Ebd. N. t4, Gel. III I9 wird IBr cupeflfevrte tilsw »«mftev. il< mpuki^tii« tnd^fouc. . . M 
Kn}yoKp4fou sdjaiiXoi fUr das Stück 6 Dr. Tagelohn berechnet; und Z. 4 7 ff. tttr d^wKro^mc M AXonio« tmnlo» tl; 
bnAusMiv »(tiNog ).a^(inn Cvoi lür da« Stück < Dr. und ebenso viel Mr die Ift-^Wj^^Ttt xal ifT).ix:nvn(i toT; irpo- 

|e|f«|«j>i«MC <vM; iy-^izil. 

t'i In di>r liischr, ist nur ta-ij^iu erb.j|len, was Job. Schmidt zu (UU/.idTpui ergänzt; allein die gowobolicha 
(.rii-rii. liezi-iclinung für den Tbiemnct isl ir.-r.ti-tfii , was aneb Corp. Oloia. II 999, Oi; III 99^ 9 dereb awlomwWcM 
wiedergegeben ist (ebd. 9*1, 4« irerdorben lu ipaaro^. 

4) Oer Test TOn Lebadea hat xtipOfMov ; bierzu bemeriit Schmidt a. a. 0. si -. «BekanntUcb bedeuten die 
BUdangsn mit dem SnOs -Im melet dm Weninng oder Mittel, mit dem elwaa gsaehiahl. Bs Hegt daher nahe, nater 
ndfltfiN du Sebergdd ra venlehen, wie tOasipe« daa Lahigeld, Iffocp«« du ZehigeU, utfinftn nnd p, <i< OT pw den 
riraltnBfli und den Anzeige lohn bodenlet C*cl. 1^ Meyer, vergl. Gr. der gr. «. lal. 9pr. II 999). Doeb IManle w 
■neb nach Analogie von XaOtpo'. , walchtt nicht nur du Bad, aradam anek die Uaadinng des Badens besaichnct, 
dtos Muten* bedenlen, gaas dem W. tsemw snlifvacliend.> 
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oimrX^pMtc. Adcrlass, und (or purgalura eapilit, xaUafjSt;, SSubern des KopTes; bnahll j« 

(iir cm Vicl>li.iii|il . i ri itijui.' wi -i yr singula rii/iilu), nizi /,T?,vo;. — lUulomtdicut , ciKClillich der 
NauliUierarzi (v^l. Firtu. JAai. VIII 13. Cod. Tb. \ill 5, 31, wo mulioMt, earpentarii und muUmediei 
zunmmengcfltelk sind), bodautot vanillfteffl«inert d«n Thimnt nbeHiaapI, wie Mina Kunst, die imi/o- 
inrdicina, idclllisch ilt Olit Uft vHtriiiiirin ; ni:i[i vgl. il.iriibiT ilio Viirrcilc zu der UnS norli f<rliallcn«>n 
mu/onMdtctna des Vegelius, ia «eldiem Buch über die Bubaadluui; vomcbmlicli der Pferde und Maullbiere, 
lewie der Rinder, isefaandell wird, tm Tkri^N wird beftreiHielierweiaB kein Lolinensalz anftelQhrl iUr Heiloog 
von Kr.mklii^il' ii, \v< il ilics j.i diirrli.iii.s von riii«iriiiili'ii . von Dauer uml (".luiriVlcT «li'r KniiikiR-it allhing, 
■ondem nur für bcsiiinmlc, regclHiäsMig am gesunden Tbiere vorgenommene »rricblungcn. Das Ücberen 
gelil auf Pfordtt und Manllliiere, l>ei denen, wie ona die allen DenViASler xeigen, die mbnen in knnal- 
gerechttT Woisc ^'>'>tulzl « unlrn. ii.il i!, r Srlion» uml «lern Si InTiiK-sscr (lescliphen niochli". I)ip 

Eweile, damit verbundene und /u(;leii!li liozaUllo Tliätigkcil, dto aptatura peäum, deutet Mommsen, Her. 
S. n alf Pnizen der l'Oase, wVbrnnd Waddinglon vletmehr annlnuni, es beiiehe sich daa auf die Het^ 
richinng dri' Ilnf.' /nr Viifn^lmn' «Irl' llnl.'i-.. r, : In 1 iIiMi Allen vsi/r.l - i Alf lliirci- ti nirlil mit Näm'ln 

an den Hufon Ix-ti-stigl, sondern mau budtiMiU- uch bewcgliclier, m^IiuIi- oder saudalcuarliger Kiscn, die 
man an den Püsaen der Tliiere anbradrie, wenn sie einen ^rtoeren oder beachweriiehen Weg m machea 
liiillrn. W.i<liliiiL-lon nimmt ;<ti . d.i'-s ein Mossi's Aiiliiml' ii ]]ufi-\-~r\i- (l''tn'^i'lb>'ii iiirlit die nflthlgr 

Fe»ligkeil liille verleiben Liinm-ni <uon naflssa daher voraussetzen, doss d^-^ Hufeisen Klammern hatte oder 
dgl., nit denen es in den Hnf, der datOr ausfiefeill oder sonst lievferiehlet war, liineinpoaste. Nun ist 
allerdings 'Iii' l>i..'i\ in «di licr Wci-e die Riinn"! <lii< Hufe ihrer Zug- und RciltliMTC liiilzt haben, in 
sehr verscliiedeneni äiune beaulwurlct worden. Scliucider, int iudex ad Her. r, ruiU. p. 339 e;q. lüssl nur 
HanGtohlen geilen und UUl datier auch die orymlw« und mmat toteae, die Nero und Poppaea an den 
llufiMi ihrer Miullltirrc ^iriliringi'H lip'^'ien, für Kolrh«-. ii'ir mit Sillipr- o<)it I InMpl.ilIrn üherzo};ene ynl^ni' 
sparUae. Das ist indess auf Ikeinen Fall richtig ; das \ urh.mdensein von eisernen Ilubcbuhen , um so zu 
sagen, beweial CaluH. 17, SC: ferremn mt toltam Mnoei m wragiut mula {dtnUnquity, femer der Ausdruclc 

hi'i Plin. XXXIII l iO : ^ril'-nx iumenlis indiirrr . snw ir Siii ' 1 r 23: mulris rnlriarr, \(>r allOHl Obor dCT 
I niKland, üdsss in rumisehen Kunden auch Mkhe llufschulu! zuui VurM'hein geLomineu sind, a. UttdamclimH, 
Denkn. ona. heidn. Torzsit 15. In der Hegai nimnil man zwar an, dasa diese Schübe nur zum Schulz 
«ntl zur llfiliinf.' rnn hp^cliiirliuli'ii Hufen ilienlf ii ; rl.Ti ist jeihx Ii <i(ln»r f.il«irh, da nirjjemU. wo In den 
augofUlirlcn Stellen von die.seu ilufaL'huhcn die Rede ist, etwas derartiges angedeutet winl'j. Eine andere 
Präge aber ial es, ob die Römer auch Hufetson nach Art unserer heulten geliannl liaben. Hierüber handelt 
zuletzt ausführlich Scha.ifhausen. i.dirb. d. Ver. v. Allerlhum'irr. im Itlipinl. I.XXXIV »Q if. ; ilcrsclbe liomint 
zu dem Resultat, das« zwar den klassischen Nölkeni vor den Homem Hufeisen untiekdiuil gewesen zu sein 
scheinen, daas auch in dar ersten Kaisarzail Vorrichtungen lir die Huia dar Ffarda und KauHhiare aogeführt, 

aber an den Huf gonagello Kism nicht crwiilml werden; ihtss dniiefien in der späteren Kaiserzeit der 
Gebrauch von Hufeisen, wie die zahlreichen Kuutle von sulchen und bildliche Darstellungen l>ewcisen, 
zumal für llaulesel, llaullblare und kleinere Pferde sehr gewohnlich war. Demnach ist es wohl m8glich, 
dasa man hier bei der aptatura pedmm, dem ivoj^toi»^, an llerrichinng der Hufe zur Aufnahme von lluf- 
sehtäien und Hufeisen zu danken hat. — D'epletura ist der Aderlasa, ändeplere sanguiitem, Veg. I 13, i: 
Micha Aderlässe erfotgtau nicht nur in KraDliheitsfiiUen , sondern gehörten zu den regelmässigen Terricli- 
Inngen, wie Yeg. I tS, ( anführt, dass manche Landwirthe ihrem Zugvieh alle Frühjahre am Nacken zur 
Ader lie&sen, wovon Vegelius allerdings abrülh ; er empriehlt vielmehr, den Tliieren nur am Halse die Ader 

Ii Dcsonilers ti- zi n lineiiil i>t die Stelle bi>i Stiel. tWp. 21: miiliimem in itintre qttodam tutpiratuS od Cdlcv- 
iindi» mu/o» ilf.uluitf, Mt ittlfunti tili'inUiri jfnlium mnrnniifur firnrltrr't. inlrrr'':vi'il 'luanti rateiastet, rl paetut etltuCfi 
j iirtrm llji-niiis >.efil /uii.k li^l lii rv<M, ilii>v diu t.ilriure der .Maulllm ii' r:: i, ^ liiift war, iliis iimn unlerwc(!s und 
ohne fremde Hilfe vornehmen Innnle; der caiceus oder die jolea war iilso am tuMie niulil fe^l^jeiiiigelt. wie ein Huf- 
eisen, sondern nur anüemaeht. Ferner peht dnniu« liervor. da<s es pesunde Thiers waren, denen man die Htifschohe 
anlegte, denn VespaslaD wird nicht mit foukrankon Tbieren auf die Keiie gegaagan laia; und endlich sieht man, 
data die MaaltMere nicht beitindig die «sltaa tmgia, aeadan dass man sie tbaea nar hei sehlschten, siekiigen 
Wegen anlegte. 
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lu Kblagen, ib. 24. Die griecbiscbe Cbersetzuog giebt deyitlura nicht durch das gewülmliclia Wort für 
Aderli«, ^Xx^vwfdv., toadan mit dboicX'^piaoi« irieder, wts In diewr Bedeolnng sam unbekannt ist. Job. 

Schniidl \ crinullict wohl niil Rcchl S. 8J). «ihiss diT ^;ril■l■|lilic Iie riifisrtzcr ilcri 1 ilt ini-r lirii Ail'ilrurk 

gar nicht ven>luadun und ihn deslialb einfach wurtlicli oder besser überwürtlich ülMirtraj^en hat«. — Die 
purgtttura eapiti$ tMni wohl daa Rainigen von Aogan, Obren, ZShnen etc., dn ein bhmea Pulsen des 

Kopfes niclit Siiclic iles Thit'nirztcs wur. Die Bc/.eiihtimig in rrt;»(7<' unn . itcr ftr tlHgula copita für daa 
Stücli ist aligemeia üblich (wie auch wir \oa »Hiiaplern« bei einer grossen Heerde Sprechen), vgl. Col. VI 
8, «: Tin «. 7; ib. B, 7; fb. 1f, 18. Stg. I 18 n. s. 

Si. Initsor, Krj-jpj'j;, ilfiu Itarliirr Tür riiitiinlij'i's Biirbirron . ;i <• r l> i> tu i net tingulott 
SxaTTov ävilpui{s:ov), S Ucuare. Wälireud die rciciterca Leulo allerdings llaarschucidur und Barbian unter 
Ihren Sklaven hatten, gab es auaaerdem noch Barbiers von Beruf, die gewerbsmUasig ihr Oescblifl besorgten 
in iliri'ii loiiflrina'' ; ;iuf Inschrillen sind /orijorrv >clir liiiiitif;, daninler .illording?! aiicli viele Sklaven, vgl. 
Man|uardt S. iiö mit C. I. L. IV 743; V 4I0<; VI 9937 If.; XII 4öi4ir. In der Lex metati. VipaK., 
C. L L. Ii 5181 Z. 87sqq. ist daa BaibieigescbBA an einen eSMlncler verpachtet. Hotnaacaa, Ber. 8. 8S. 
deutet vermulhtingswoisi! an. der liier aniie^jcliene Preis beziehe sicli viellcic Iii auf ilns Sriieren der SWlavpii: 
allein wer eine grüüMire Z^dil von Slilaven liatte, der hatte darunter aiirh ^^ulü ciuon, der dies lieschiifl 
bei den andern vorranehmen Inalande war. Es wird ako wohl hier der Lohnansau für den gewlfhnllehen, 
den Bürgern zur Vorrüu'H'V^- <!i'liiMidfii tonsor sein. 

t3. tousor pecuruiit {*ie], xouptu; icpo^ätcuv, dcui Schafschcrcr für jedes ä4:har, in unu 
capite, «sii* fxaoTW «pdßam, $ Denare hn Tagkim, nebet BdilMlgung. Über die Scbabchnr handelt 

Tanr. II 11, 6, indem er ilie Zeit ilifür lioviimiiit ; iT. I 1, wniiarli MktuI hiliKrhe dies ebenso wie 

ibr ebenes Scheren nur bei aufnchmendeiu Monde vornehmen lic^seu. Vgl. im allycmcincn Technologie 1 94 iT. 
14 Di» angemefaie IlberMbtift ds aernwenls'} bedefat sich nur mf Z. Sia — 18, die die 

Lohnsälie für den Kii pfersrhniied niinehrii. woliei der Lohn nnrh dem Pfund je nat'li der Art d<T Arbeit 
berechnet wird. Aerarius o<lur aerariut faber^) (^oiXxou^'jbf} iüt der allgemeine Name für alle Arbeiter 
in Kupfer, fllr Kiosllnr wi« IQr Bandwevkar, Mr Ersgiaaaer oder Sdunieda, vgl. mtr. II 7, i. FRn. XVI 
13: XXXIV t. Start. XII 57, 6. Cod. Theod. XIIl I. 4: :iu<li auf Iiisrlirinen «ehr hilunp. vjjj. Technolojtie 
IV 1!3 Ann). 8. Die beiden er>lon Lolinnnslitze nennen das Metall, nach dem der Lohn variirl: nümliclt 
8 Denare für das Pftmd oricAaleum, Me.s.sing, (> für das Pflind ettprum {im grieob. Text wird nun 
et; X... zu xüicpov zu ergänzen haben], Kupfer. Tber orirfialrum und dessen Zusantmensetsung vgl. man 
Technologie IV 4 9311.; es war eine LcKirung von Kupfer und Zink nach Art un-sres Messings; dass man 
auf diese Mischung einen besonderen Werth legte, beweisen nicht bloss die Stellen der Alton, in denen 
davon die Rede ist, sondern auch die Inschrift einer zu Ba<;el-Au;;sl gefundenen Melallplalle : Deo invicio 
ttjpum aurichaleum Soli«. Cuprtm steht hier wohl nicht bloss für Kupfer allein, da man reines Kupfer 
nur sollen verarbeite! h.it, sondern ebensowohl für dieses als für Bronze. In welcher Weise die Ile/..'ihlung 
nach dem Pfunde zu verstehen ist, geht aus dem Wortlaut nicht licnor; Monrniiten vemulbet (Ber. S. W), 
es möchte sich snf das Glessen in Barren beziehen. — 7., S6 — f 8 geben den Tarif für bestimmte Arten 
von Arbeit an; zunBchst fUr baseufa {cascula) dioersi geiuria im griecli. Te&t iv Ott..., von Mommsen 
«I oxttkmv er^nzt), vers^edenos Geräth, dessen Anfertigung Sache des veucularhu war {Harquardt S. 694), 
obgleich dieae Beseichnut^ ebenso auf Erz- wie auf Silbcrarheiicr angewandt wird. Man darf selbslr 
verKüiidlidi hier nicht an kostb.tr raelirte oder intTusiirtc Oer.i-.M' ih iiki ii, sondern nur au einfaches Kupfer» 
oder Braaiegerilth. Auch Z. S7 ist bei der Anfertigung der sigitta und «lalnas (im griech. Text eic 
wohl m dvSptdvra; zu er^nzen), kleinerer Bronzeliglirehen und grösserer Statuen, nicht an kfinstlerischs 
Thätigkeit, sondern wei^entlich an die Arlieit iles Glessens zu denken, wuTür gui) ITund nur 4 Denare 
angeseut werden, welchen niedrigen Ansatz Mommsea damit erklärt, dass dafür der Z. 89 aufgefühHe 
TbonCormer die Fornwn IMerle. Z. 18 giebt den L«bn lUr Herstelhiog des tnd«etH$ «srnmcnliim (im 



Ii Im i:ri('cti. Ti>tt i*! i'.ii' Iii^i I.nfi jedfufalls zu ^-uxi^ini-iui zu iT}:;iii;.i'ii. 

Si Zu unlerM:lieiüen vom aerartus in der licdculuiig licn Arbeiter» in Kupferbergwerken und Hutten, v^'l. 
Mai^rdt 8. «•• Aom. 4. 
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griecb. Test IfT-i...,, wofür Momm.sen <lie Ergänzung «voiyO!><mu vorechlägt) von Herstellung von Kn- 
besclilägen, wie sie an allcrioi Gerüthen, Wagen, Sesseln ii. s. w. angebracht wurden, an; indurerr wird 
TOa Belegea von G«g«ii«l9lMlen mit Metall häutig gebraucht, z. B. lustin. XII 7, 5. Ov. met. VII 4 61; 
X 471 U. 8. — Wahnchefnlicli galten all«« diese Ansiltze. die zur Hubrik de aeramenlo gehriren, weniger 
der Arl>eit im Prisiitliaus.e, als der in der U erL-^lalt des Kiiiifersriimieds, di'-iM-n frelo Arliellrr iwch diesem 
Tarif betahlt wenieu soUleo; sie arbeiicien aUo nicht nach der Zeit, soodera erhielten des Lobo je iwcb 
ihreD LeMui^en, aber keine Veifcdstlgung. 

S9fg. Thnn- und Gyp^arbeller. Diese werden wieder im Tuglolin t>czahll und erhalten daher 
aoeli freie Kott. Der ptatta [itkimf^ imaginariut ist der, welcher die Thonfbnaen der Statuen und 
soosUgen bildlichen Arbeiten herstellt. Man wird lich daninter nicht die künstlerlsohe Thitigkmt des 
Modellirens zu denken haben, sondern die le^glidl mechantsche, diirrh die m>iii Modell die zum Guss 
bestimmte Form genommen wird. Oer ftatta guptmriu$ (nqxariw audi auf inticlir., C. I. L. IX 537S; 
XIl 4479) halte wohl sonsÜRe Arbeit in Thon oder Gy|w hennatellen , vieIMcht aixh die Zierrathen hi 
Stuck, da» uput aibarium (vgl. Teclinol. II 146 Tg.). Immerhin zeigen die Lohne (75 iL 90 Denare täglich], 
da» die Tbütigkeit dieser Former schon eine \erhSltnigsmittig gut bexahlle war. T||. Firm. Hat. IV 7, 
und gyjaoplatta bei Camiod. Vor. Vfl 6 (Migne p. 714). 

31. iiiyuijrim, hier wohl nicht ein bei der Wasserleitung Angestellter, was o'/udritu öfters 
bedeutet (cf. Cod. tust. Xi 43 (4S}, <0; äflers bei Fronlin. de aquaeä. und auf inscbrideo), sondern ein 
Wasserträger, der lUr GSrien, BSder ele. das Waner hetbeisutragen bat, vgl. In«. 5, 93t: eomlHetttt 

Of/uanus; IIiLT..n. <■;>. t08, 8 ad Emturfi. [\ y. 883 Mi^ne' und auch auf Inschriften, C. I. L. VI 3935fg. 
Viai . 9I4S. IX i60. Für ihn, wie für den folgenden clooemiv» ist der Tageiohn nebst Beköstigung angesetzt, 
mit der auadrflddicheo Bemerkung; onmf dif aptrmti, dass er den gansenTag lu arbeiten bat; es mochte 
oft gtoug vorkommen, djss solche Arbeiter nur aur Vür/i-re /.<'ii K>>mieiliet wurden. 

32. cfoacariu«, der Heiniger der AbzugskaaUle. Die lostandlialtuag des Kloakeasyüteuts 
|rfl<Cl« verdongao ni werden, daher efai Ttdemptmr ttooeamm erwShnl bei Plfai. XXXVI 6. Die ehaeartt 
Wnren TWnnithlicb die von ^^l<ll.^ll f,l,-<.':yr,ry. I^'M-Iiüniglen Arbeiter']. 

3}ir. samiafor {griech. dxovr^Tf,;, Corp. Glos». II 178, 8; III tä, S7 ; Ii iiS, IS auch in der 
Fonn ssmisrhit), Sebleirer und Polirer. Somior« bedentet vomehtniich das Ploliran der Stahl gerllbe, 
weil man tl;i/i: <.irni~r!ii' l'rijf ii^itiiii. v'_-l. Vnpi'.c Aurri '. fi. VcprI. r. mi7. II IS (>. Technologie IV 3.'i5i . 
Es gab solche numialorei oder tamiarn bei jeder Lc(;iuu, loh. Lyd. dt magittr. 1 46 (p. 158 Bonn]; oa|uäpioi, 
o{ TW« 9vAim miiarmnl. BenhIt werden sie hier je naeh den GeiWben, die sie in Arbeit bekommen: 
für das Wetzen einer spatha er lisu r'iiu'^ r« t.riitirhlfii S;i|iil-; i-t di- lir''il(\ zw cisi-hni-idigf, 

nur zum Hauen be&limmle Schwert ohne Spitze), ferner Tür einen (jehrauchten Helm, catstt ei unu, für eine 
gtqnri» (Mewri^, ein Bell, nnd bipennis, eine sweisehneidige Axt; sm thenecstoi ist das Flglinii 

imbugin'i {ra<iina' \pathnr. dir S r Ii w e r t >; ch cid e. 

38. Dem membranarius (griech. ötf Utpoitoto;, Corp. Gloss. III S7I. 18; cf. ib. SS, SB), den 
Pergamentinaeher (Qr einen funfsrnfe ptialit fergamence, einen Quatemio Perganenl von einem 
Quadralfiiss f;riis<e. wobei st>lbstverständlich das Material für ilie Arbeit vom Arbeitgeber gelicfcrl wird. 
Die Lesung qualemiont sieht nicht ganz fest, ist aber doch die einzig denkbare. Allerdings lääst sich das 
Wort (dss bdannilicli «faie Lage rm 4 Doppelbllttem. grieeh. tecpitiw, bedeutet) sonst nur aus mittel- 
alteriklien Quellen nachweisen. Vgl. Cnrp. f;io>-s. II 4°>i. \. 

39%. ieriptor, der Schreiber der Büchenichrin ; er wird bezahlt in tcriplura optima 
ttnuHM ü eentum, Wir Je hundert ZeOen bester Schrift, und {iequenti]$ teriptmrtt» «ersu«« 
iS eentum, für ebensoviel in gewohnliclior Schrift; mit jener sind vermiilhlich I.uxusedilionen gemeint. 

4t. tabellio^), der Urkundenschreiber, der ebenfalls für 100 Zeilen in tcrtptura 
lihtHi hei («d) (•(»«lamm) benbll wird. Bei den teMst hat msn nUbl nüiUg. an wMclidie 



t) Hit dar OhNSS Cari». Hl Hl, M, ciascsrtM 4M|Mf4XaE Ist niebls •unfcngen. da hier walmebainllAh die 
entsprochsnde grieehisehe Bsssiebnung sbense wte dss dem »s»| ««y4l i | ennpreehende tmt t n rtm sssgoCillsn sind. 
1} Im Tnt aus Venahan des Slatemetsan > stsl l Bw < — I st. laMWonf. 
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TU 41—47. 



8ohnibl«reln mit WaduobemiK tu denlc««, tODdern m «toht in jenem allsemeinen Sinn, in dm es 

RMbnongsbürlKT. Kecheaschan.slx'riclitf, □nitlicliL- Prolnkollo u. (1^1. Ix'cleuict. 

42 — 5S. Scbneiderarboit, bezaliU nadi den ansefertigtea Gegeasläaden. 41 fg. braoartus, 
unprüncllch nur der Yerfertiger der bneeae, Beinkleider, die bekannllieb enl^iieB nar beriwriMfae IVedil 
(bei Orienulpn, Kelten, D.ikorn cic.) w.nren uml noch in ilcr klassischen Zeil des KelMneichs einen 
GegensUud des Spottes für die Homer ab(;BbeD; aber bereib im 3. Jalirfa. 'J batlea lie ia die römtsclie 
Tracht Eingang geAmden, die Kaiser tfiafm mit den Beispiel vonm und trugen sduriadiene (nar Alexander 

SnrWUS weise; Ad. ünnpr. tO, {{'i. Dass die Mode aber nwh nicht fesleti l'u^^ pcfa-M liitlc. beweist 
das Bdilit, weiches Uoaorius i. l, 397 eriies» und da« das Tragen der bracae laacrluilb der Stadl verbot, 
Cod. Th. XIT 10, t. Mit dem Obariinidnelinien der IVMlit mag es snssmmenltfngen, daas Araenrivt die 
erwoilertn Iledeutnng von Schneider überhaupt cHiieh, ilii' e^; nicht nur hier hat. sondern aiirli wo wir 
es sonst linden, wie Lauipr. Alex. Sev. Si, 6 (wo ÖTacarü, Unleone», vitrarii, peilione» etc. angeführt 
waida, was deallielk asitt, dsas hier nielil bloas von tosenmscbeni die Rede sein iiami). Cod. Insl. X 
6d (64), 1. Dass der brararins im Tarif Schneider im weiteren Sinne ist, Rcht mii Ii .^n- den (jcu'i-nvijnden 
bertOr, die er arbeitet. 41fg. ist es ein birrut (ötimu oder byrrui), d. i. ein meist mit einer Kapuze 
(•Mcwllii^ vorsobonos Oberkieid*) (vgl. Imr. «48: ttmfara Snntonfoe «dojierta «wnilo, ib. Sebol.: 

cuculht i!r birrn Galliro sriliret. Cod. Th. \IV tO, I. SI; von der lacema, mit der es bisweilen pleirli- 
ge&tcUt wird, unlerscliied es sich voraetimiicb dadurcli, dass es von grobem, steifum Stoffe war, cf. hoiri- 
Mk hurra, Poot. LsL min. T 6f, S (laehr.). Snipie. Sev. üaL I t«, 4 («4): itta M MrnM» rigaaem, 
harc ut Ptienlem texat latemam ; iirspriinKhch von rolher Fnrbc. woher auch wohl der Name '-'rypc';) 
Itain, vgl. Fest. p. 3<, 6, und andere Stellen bei Marquardt S. 567, 4 0. Saglio in Daremtier);» Üict. des 
mUq». 1 711. ANardtags sebeint «s, als ob sich dsite eine iadenmg toUsoge» bMio, den «assr Teitr 

erwähnt XIX 16 fg. 6im' von L:it)dicca, MtX. nervische u. a., und die Prrtdulto <ier dortigen Webereien 
waren wegen ihrer Feinlicit berühmt. Hier i:it die Hede von erster und zvM'itur (JualitUI ; da beim Macher- 
bbB wenigar der Stoff, als der Schnitt und die Arbeit daran efam Holte spielt, so kann sich diese fudttof 
^'mo md «eemda hier nicht auf den StofT bezieben, sondern nm^" von der Art der exci$ura et 
•rittlliira (omoitira), des Zuschneidens und Ausputzens {omatura, xc>3|xt,3i;, Gorp. Glo.s.s. in «39, ßt) 
sbMwgen. Ferner arbeitet der braeariut Z. 44fg. earacaltoe, Kapuzen, die in zwei Schnitten, als 
mafer und mintr, aufgeführt werden. Diese csrocaifo« werden auch XXVI llOff. genannt, und da 
sie dort nicht unter den Uewändem aufdicftthrt werden, sondern nach den ScfaweisstQcbem . so hat man 
darunter nicht die .Migenannte caracalla lalaris oder Anloniniana zu verstehen, jenes lange, bis zu den 
Knöcheln reirhenil(> KleidungMlück, nach dem der Kaiser Caracalla seinen Namen erhallen bat, sondern 
eine Art Kapu/e, wie wir aio mf Denkmttlem jener Zeit nicht selten flnden (vgl. Marquardt 68S Anm. i. 
Corp. Gloss. II 338, 52: Mt^n^XJllOV, euculla . die als besondere Kupl- und Schullcrbcdeckunf; uragslegl 
wurde und sich dadurch vom suenfiii« unlerKclüod, dass dieser als eine nur den Kopf bodeekende KaiMSO 
sn Obevkleider, wie laeenM, (mtm, sagum, angcnSht war>). — Pemer werden angflNhit 2. 46 traeac 
(hier braccs genannt: pro bracibus), Hosen, und 7.. 47 uäones (cf. Corp. Gloss. III St6, S6: l\tx{kvyi 
mdo), d. b. Filsgamaschon oder Socken, die aber Digg. XXXIV s, ti, 4 von d«B imfUi» bostimml 
gnsondsrt werden, well die imfUia sn den «««(«• gebüren (vgl. unten), «elenet aber sinn Art Ton Sdmb-' 
werk sind. Ervv^ihnt werden sie auch Hart. XTV 146, WO es eine Art Schuhe VOD cÜicischcm Ziegen- 
baarfilz sind. — Man wird daher wohl bei allen diesen, bisr als Arbeil des troearins angeführten Oegeii- 
■aodsü an dicke, feste Wollenstoffe oder Filse zu denken haban, ImI dansn die HaupIthSligkelt das 
ZnsehnaidSO («occi/mra] und das Fertigmachen oder G.irnieren {ornalura] die HaaptSache ist, von feiner 
IttbaibaU aber nicht Tiel die Rede war. Alles das vieimebr, bei dem das NIban eine wichtige Rolle 



<) Im Heere freilich schon bedeutend früher, vgl. Tnc. ann. II 10 und die Darsteltuni^en der Trajtnssüulc. 
t) Die von Mommsen, Rer. S. 391 an^enomnienA Iiloiilitul von hirrus und tagtan, die auf der Vennulliung 



beruhte, diiss 'fil^-yii NcpiSito: il .mvum CtilUruni \\\ 3i u. AO) <'nU)>rtioliv, Ist nach Auffindung dCS Pr|t> MsgaLtWO «tr 

dl« griech, übvrüotxung von sagutn Onllirum, sjjo; liul>vn, nicht mehr hallbar. 

3) Abweichender Ansicht ist SagUo bei DBremborg II p. !><J; er hUlt die caracalla fttr Sia SagSBÜlgandeS 

Amelkloid, bis nngtDUir su den Kniaan reichend, vom offen, und mit einer Kapue venahen. 
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■pielt, daher namrallieh die EletduagsstOeke Ten Leinwand, feinerer Weile oder Seide, geiiün apeeien su 

den mtttf Vf. /. Is ». 51) uml wird daher niclit vom braroriuf: gfirbeitrl. «ondcrn 

48 IT. vom »areinalor, dem Näher, Sclmeider im weiteren Sinne. Die Bezeichnung tiudet sich 
Plaut. Ami. SIS. Gai. Aul. m US; t«S: fOS. PknI. Srnt. 0 31, t« v. 8. and «ftor» auf fnaehrillen, 
s-J. r. I. L. V 7568: VI lOiS. UfiT. fiHR ^liünfip-r snrrinatrix, dio frcilidi tneisl Sk!.i\ iiiiirn Sind, Tgl. 
Muriiimrdt <5b Anui. <i; ih. &K6J; auch in der Form sarcitor, C. I. L. Y 4509 {sonst gewohnlich Mrfor). 
ZonScbst wird «ngelBlirt Z. it die Arfaeil der rtpHeoltira (cf. Corp. Gloas. n ITt, (3: mytoofw« 

ivetiS(lcXtU3i;\ nach Moiiitnscii , Hör. "1 Anm> 9, dai E I n h I n s n 'und ilorh wohl «uch Niihpn) des 
Saumes, eine vcrhüllatöm;i>sig geringe and daher auch nur niedrig inxirtc Arbeit, au einer bttlii 
(actio) »ouhtilit, einem feiiiea Dnlergewand oder Head. BedeuMud bOber iit der Maeherioihn bei der 
Z. iSfR. angegebenen AHwit , die an vfslet holosericae und tnh -.irirar , fsanz- und liall>seidencn 
Kleidern {über diese Ausdriiclie vgl. Teclitiolugie I I9i. Man|u:mlt .S. l'J'fg.), vorgcuoiiimcn wird. Was 
die Arboil selbst anlangt, .<io wird sie als apertura cum »tib$utura iMzeieiinel ; jenes tat aacb 
Mommsen a. a. O. das Eioschnciden der LScbor für Kopf und Armo *) . die tiubsutura d.is rntemUhen des 
Saume» (v^l. Corp. GIosü. II <9I. 13: subtulio 6itoxtfXa{i(ia {>it»p<ifr^, weil das Annähen von Borten, 
wovon .nihfurr-' -^«nst gebraucht wird, zwar damit inbegriflien, hier aber nicht wohl gemeint sein könne, 
da ds.s grobe Hemd [veslU grossior, Z. 51} doch frcwiss Idoss gesSumt worden sei. Indessen lul diese 
Deutung doch gewis.«e Bedenken. Wenn man in Betracht zieht, dass bei den seidenen und iulbseideoen 
Kleidern die apertura cum substiiura 10 bosw. Si> Denare kostet, dagegen bei dem grOberen (nicht seidenen) 
Unterkleid die JuftMlera allein nur l, ao mm di» apertura einen höheren Ari>eitswerth repilaanlirea, als 
er in dem bloseen Blosehnelden der Löcher dir Kopf und Arme liegt; es ist mir aneh darehaos nicht 
wahrscheinlich, das« die seidenen Gewiinder so aus cinom Stüc k (jt-welil waren, das» eigens Löcher für 
Kopf und Arme geschnitten werden musBlen, vielmehr werden diese Unterkleider woiU konalToUer 
sosaguBen^ctiähi gewesen sein, ab die enden. Ich nSchte daher doch giaoben, daas MtMifoni hier in 
JODOm Sinne steht, in dem Hör. Sat. I S, S9 whtuere Ki'brauclit ist, nSmlicb vom Annähen Ton Besitxen. 
Diese itil>s%itura findet bei der veiti* grottior nur am Rande statt, nimmt alao, aui;h weil bei gewtthidicheni 
Stoir der Beeats sehr einbch gehalten gewesen sein wird, nicht viel Arbeit in Anspruch; dagegen bei 
snidenen und iLilbsnidenon Kleidern wiirden auch die aperlurae, die Ann- und KopflSeber, mit breiten 
Besätzen (fimM, loea) iwniiht und darum, sowie wegen der kostbareren Art der Ausfühning ist der Aoealz 
bitifBr hSber. Tuniken, die mit ^em Besats am Hai»- und Armanssdmitt veneheo ahid^ (faiden sieb auf 
rümlacben nenkmiilrm der s|iälercn Kaiüerzeil sehr häutig. 

S2(g. eenttt»CM<um (xtiLiJiut) equt$lr» quQaetile [eoactiU], eine Pferdedecke voo Füz, 
«Kam .Mibe nigrum, weiss oder schorarz, I<6rartim (rf«m, drei Pftind schwer; Z. 53 eme d>en- 
.Holchc prirmiTi,, sptoTElov, von he^|(•r Oii.ililiit , ornalum ab acu. xixosiiT^uivov är4 J5eWvt,?, mit 
Stickerei verziert, von gleichem Gewicht. tVnl« ist ursprünglich ein aus allen Flecken zusammeogesetzteo 
KleidungaBUiek, wie es die Sklaven tntgen, oder eine auf solche Weise hergestellte Decke; aneh ecnftmealua 
kommt im gleichen Sinne M)r, Scn. IJp. SO, 8. Apiil. met. 16; ib. VII r. ii. ii Hier ^ind >i)eriell 
Pferdedecken gemeint, wie der Zusati «fHSlIr« bezeichnet; solche Decken wurden h^iufig statt der Siittel 
aar die Pferde gelegt (vgi. Liv. VlI Ii, 7. Yeg. mt. m S«, t). Der Znsats eoaeft'fr giebl als Stoff Ffiz 
an, den die conrUUarU verfertiLiten M;iri[iriril! S. 5()S. Technolo|cie I i\i . Hi li.is Anfertigen einer 
Bolcben Decke ziemlich hoch ange»elzt wird, es sich aber gemäss dem ganzen lohalt dieses Tarilabschnittes 
bloss um das Machorloho, nicht am das Material selbst handeln kann, so vrerden audi diese Decken ans 

cin/elnrn !'il/-(iirVeii /,ii>ailmh'Mi,-'ri:ilil L'^wc^rii «-ein. AU t'arhe wird wei'« nnl -ülnvar?. ;i|v flewicht 
drei Cfund bezeichnet; durch das Gewicht war die Dicke des Filzes oder die Groiwe der Decke uageHihr 
beslbunt «od damit aiaeii «Be Arbett, dia daran m Terrkhteo war; bei der swailea kotnoil noch Venianiig 
dnrdi Stidtaral Uacn, daher der Plrds mal hUbsr ist, als b«i dsr anlan. 



4; D.'.ss die apettura nur l>ei seidenen Klvidfro vurkomml, möchte Moiuuscn Uaniil erklurca, dass diese 
selioit fertig: vnm Wi'hNiiihi kiiiiini mir! iiis cinsm fWtlft hsstsndsn wogwgan die andom üeaidrn aus mehisnin llltlicksa 
durch NSble lusaoimcngvsvUt wurden. 
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54 ir. Die Z. &i — 63 angerülirten Arbcilcn (allen alle deiUi>ellLieu iiemfe zu, des^ea Name laider 
in dar ltte(«iKliM wto der grieeh. Flusoag vtntorbm bt. Im Ut. hat «ich ...atori «rhalSM, du 

lloniniscn in <!cti siiclis. Dir. /u lavalnri \= fuHoni) iT^än/lo; clocli niU'-sle diese Kr^iinr.inif; wiciIlt Tillnn 
geluü:«!! vscrüen, weil die BL-»cli;iiruulieil des Sloioü erjjieLl, dasä ciou (jrüssurc Zahl vua liuuij:>Uibuu der buduog 
voriiergfaig, mid überdies Abschn. XXII TOn d«n ftMonu handdl. Im griech. Teit tod Hegara liest 
Koehler xopop..opt (Lenonnant xopU...Qpi, in der Ephm. arch. xopos.opt); darnach schein» es, als ob 
der grioch. Cberselzer hier das laluin. Wort mit liiniibergeriomiiieH liat. Wadditigloci schlug vor, 
«oronatori zu loseo; obgleich das Wort sonst nicht in solchem Sinn sich Imdc!, küuiile es dudi recht 
gut einen Arbeiter bezeichnen, der Besätze und Garnituren an die Kleider nähte und auch die allen Kleider 
in solcher Weise wieder au(rri«chtc. Diese Ei^änzung und Deutung ist aber sehr unwalirschelnlich, da 
dofiftige OaraitorcB VOI Kleidern doch höchst wahrscheinlich die Arbeit des vorhcrgenannten s'ircinolor 
waren. Wa$ mu iOMMT dagMiaodao haben mag'), ao iat doch vemebmlicb zu bGachien, dass durchweg 
zwischen der ArtMit an den Kleidern, die als rvdet baielebnal werden (Z. 5t, 58, ooj, und den 
gebrauchten ab usu, im yj>rptw^''], unterschieden wird. Jone sind nicht blo^is neue, uuKubrauchie, 
obgleich der griech. Text rudit durch xotvtf« übersetzt, aoodara es sind ungewalkte Stolfe; das zeigen 
die Glossen, bei denen durchweg in der Rubrik über die IDeidung rude durch Sfwifvt übersetzt wird, 
cf. Corp III Jii j , >» ,•. (91, r>9; 3ii, 33; 369, 71 ; es ist alsn durchaus identisch mit dem 
Z. 56 bovorzu^tcu Ausdrucke de t»la, ioA ismS, was friaeb vom Webstuhl kommt. Ist die ttotea 
gagiunerte Tennudung tntraOitad, daas die Uer lairHIrle Thlli|^ait das Xtu«a(v«iv, desfiiamar« der IQeider 
Ist, so endMJnl es auch nelGiUoh, dam daa Weiaaan der rudia vettimenia theurer ist, als das \\'icil( r- 
■ulMaohen der idioii gebnaehtea. — Die Kleider, die angeführt werden, sind znoiflhflts Z. 541ig. die 
(»njea fniil*e6rj« vulgarlt, tlyAtim fmaanm (das letele Wort ist unsicher), ein gewSfanliebes 
Frauenunterkieid von hemdarligem Silmitt mit langen Ärmeln; dann Z. S6fg. die strictoria 
viriti», vHjpi (vgl. XIX Sj. Das Wort ttrictoria kommt sonst in der Utteratur niclil vor; in dea 
Glossen wird serieforia durdi my(ipM erttttrt, Corp. 11 IM, ii (ib. 4: myifMn (wiiea), was 

bei den Kirriii-nviikTii als I'nesIcrpi'W.ind vorkoiiiiul. W.nlirSchelnUeh War aa ein l>nap|> aiilii'KL'iiiles U ittor- 
kleid; Abscbn. XIX 6S kommt es wieder unter der BezeiflhnBDg aIrMerte dortuali» vor, und griech. 
XXll 7. Der Name kam daher, daas es sidi dem KSiper eng saschloss {tMtigtr^; die beste BrlcMrang 
dafiir $;irl>l die \on Wnililin^lon ani;enihi'tc Stolle des ItierW. tp, Ci, II a^l Pabric. {T. I p. 644 Migoe): 
ha»e liuea adhaerct corpori, et lam arcta e*t sttictit munkU, «I milla omnino tn ve«<« git ruga et Msgue 
od tmnt dttamiat. . . . Selm! tajUlerss Mar« IAim«, fSMit eamMot «oeeitt, äe iqrtM mtnArii H e dU r l e t a i 
tarptriku, ut taptOU jfM esi «I eimiim vtl ad jM«I»a*). — Hieranf folgt Z. Mlig. daa Kinderkleid, 



I) leb mAehle am ehesten roIora(or< vorschlaRAn, obüleich der Antsng des Rrlecli. Worts «ope dem nlcM 
entspricht, man also dabei ein VersiOifii ili-* St. iuiii- l/i'ii i .1. * i'liersel/er« ansunehmen li.il. ^Aa•< ühnji ns ln im lli-r- 
Üljernelmipn eines uiiM>r>t!incli'iii'ii lalriiii^> Inn \VlJrl^•^ ii ii hl |)n^-.iren kiilinle (also etwa x-iv// i-w. iin>l. r.'<) ' ,;^a-:c^i ^>^■r 
\;iini' I ■ iiT if. I.' iiiiili ' -Mcli in di-r l,iUt'r.ili.ir nur einmal, ols Tild riiics Slurki'-i d.'N I. iIhtii:^ In'i iicll. VI ;i. s'Uisl 
tionxiit er nichrfarli nuf Inschririen vor, so unter den kaiserlichen Sklaven und rrfigeliissencn C 1. L. VI 3S53. 6J(7. 
nsofg.; ferner X 5351; und endlich wird Corp. Olo«.i. II 10S, H erklärt: roloralur stO.^mrfj:; dngei^en ebd. 40), ST 
coloralor hiamAtifttfi, welch telslere Glesse auf iigend einem MlasvenUlndniss beruhen moss und unveistandllch 
Ist (venntUleb Mr MuMpdenx). «ewOhnHob orfcUrt man nm den esiSraftr für einan Baaarbsiler, ehien Anslraieber, 
etwa daaielbek was fkter ferislartes ist, s. Marquardt 4S7 Aaaa. t «. IM-, indanao ein positiver Anhalt dsfttr, daas 
diese Bedentnng die richtige oder dsis sie die slleinigo sei, liegt niehl vor. Ziftpnv sehlmmem, vnXßoüv glänzend, 
schimmernd maclicn, «erden Öfters von Kleidern gebraucht, und zwar nicht bloss Von bunten, sondern auch von 
weissen, vgl. Galen. XIII p. 155 von Leinwand; F.v. Mare. 9, S: xai tä liidni vjn'j IflitTt) dsearO.p'iwta, XtatA XUm, 
e!» irt Trjc ff,i O'i fyjt<f:i{ '>jT"i Jcjxävj;. Ts kr.tuili- der Whlker, insofi'i'n er die Kleider mit weisser 

Farbe iTlioiierde) einreibt, recht (sut als 3T>).p(»TT|i bezcir bnot »erden nder ,iU rohralor, was darniich nielit mit Harber 
XU Uber»elzcn wäre; man vgl. Curp. Glos». III 3SS, 7t, wo unter der Rubrik de veslimmlit auch die Glosse ciAorala 
«i][p(i(us)ii-<'i steht, und bei Cypr. de kab, virg. 44 {I p. It7 Härtel) steht Im^afre ei cotorare ten«, also wohl zum 
Unterschied von Unguere, fistttt, ein nriion nicht durch Einlauclien, wia sonst gewobniidu 

t) Vgl. Corp. Oless. lU tll. 4t unter dsr Rubrik d» euWwealtes tptasd dni ijifltmt, Mto s« «m. a ib. 
4M, tt: ^ p e t r li ss t Cd. i. Uk ffffHmti n im. 

S) IsaehleBawertti ist aber auch, dam In Corp. Oleas. Itt IM, U (unlar dem Abschnitte ds esüfaisalh) 

16» 
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infnntilt, itmtntfv, wabneheinlieh ebeo&U« ab DmerUeid lu Itann; dum Z. 60%. der llanlel, 

sagum, aä>'ov, wübl für beide Geschlechter gletohmlaBig xu verstehen; auf selber Linie Juuiit steht ein 
Geweod, das raekana geoaoDl wird {Im Test tob Aeiaol raekit), ia der grieeh. Oberselzoog ^oxavi); 
das Wort i«l soiuii aar in SpUbleia nadiweiibar, wo ea fn den PotOMn rae«M, tvmAmm, rocMia etc. 

^orLoiiiml, s. dit> Stallen bei DiHMn:.-!-; C<i(]. Tli. XIV 10. 3. Endlich fallen aiidi norh Decken 

unter diese RubriJc, tap»$, xi^T^t {^amfy, womit ebeosowobl Teppiche als Decken für Betten u. dgl. 
geoelBt aain kSnnea. 

6t— -Tt. Honor.ir für rntcrricht, monatlich bi-rp<*hn<'t für je ciiirri Si liiilfr in sih^hJi - 
4i$«ipmii$ {pumt) menttruoa [tc. dtnariiu), wAf ixim» |ia(hr|Toü (ir^viaia. Zuolicbst Z. 64 der 
eeremaKla, in)pi a ) M» T «f n) < . Diese Banidiiinnff ist in «Ueaer Fonn sSa^ttttr (Daeange eHM daffir Cyrill. 
Scyiopol. iVf, Sdb'u- L'. il!. in verwandter Ponu auch nur vereinzelt zu finden; \sl. Schol, Ar. A";ti. i9|: 
;:aiooTpt^ai xoÜLOÜyrsi ol öActstai xal xijpei|MtnaTa{ (luv. 3, 68: ceromod'co collo) ; er bedeutet ursprünglich 
nur deqjeaigeB, der im Gymnasiam oder in der Vallstra mit dem niffV* ^' ^ '''^ 

P'Mi'^scn, n.inK'nilirli Ihm dm Riiipern ühlirlirn Waclusalbc. dir crsl in der K:iiser/eit aufgekommen zu 
sein sdieint, bei den SchriftiUelkrn hiiußg erwähnt wird, luid zwar oder» LHsi den lateinischen (z. B. Soa. 
<p. 87, 4. niB. XXIX t6; XXXV 166. lieft, flflen, n. s.), als bei den Oriecfaea (vgl» Rot. fMoesf. eam». 
II 4. ( p. 638C). Der '•eromntita war .i!so etwa« lihnliclie'i wie der alriptfs, der die Atlilrien und 
sonstigen Turner zu salben halten ein Amt, das bekanntlich wehr als eine untergeordnete I'hätigkeit 
hadeolete, da damit g owlma tniUehe KomtnlM« vevbmiden ni sain pfleglaa (bnpaXafainic vgL Cradierger, 

Erzieh, u. rntcrr. i. .\l(erlh. I 3Hf^.). Wie dann nher crronia die erweiterte Bedeutung bekam, dass 
es Salb- oder KingpUlz überiiaupt bedeutete (vgl. Sen. brev. vil. H, i. Plin. WXY S. flut. an *en. 
gtr. mp. IS p. 796P; a. Kni«e, Gynuaslik I 1061^.), aa bat akii aticb di« Bodeotiing von « sr oma W i l s i 

dahin orwaitaft, data man überhaupt einen rtiiiu- oder Tiindehrer danuiter versieht. 

Wie man Iwim cnomalUa aniunchiuea liat, dass der Unterricht im Gymnasiuiu erfolgte und niclit 
in dor Bahansnog daa Schillers, so sind audi dio Ibigonden Bonoranllie so m vantehn, dass die Sdilllar 
die ötTentlichen Sehuleo hesuchen (ölTentlich, insofern sie jedem zugSngtich waren, nicht aber als Statfa- 
ansialten, da es solche Scbulea im Allerthum nicht gab ; vielmehr Ondon wir fast nur l'rivalunlemehmangeo), 
und dort jeder für den im Tarif IMlIiaA gemachten Unterricht monatlich die angegebene Summe zu ent- 
richten hat. Im wesentlichen waren es nur die Kinder der minder wohlhabenden oder dar Xrmerao 
Bürger, welche diohe (ifTentiichen Schulen besuchten, wihrend vermSgendere Leute sich ihren eigenen 
Hauslehrer hielten, der im Haiuc itelbst den nothwendi(;en l'ntcrricht erlheilte; für solche galt der Tarif 
aaibüTCictändlicb nicht, zumal diese Lehrer in den Familien bttofig SUaTon oder wenigsiena FroigalaaaaM 
waren. Vgl. über diese VerhäUnLs.se Becker-OÖll, Galla!« Ii 63. 

Der Tarif giebt zunächst die Prcisansiilze für die Elemanlartohrar^ dann für die wissett- 
>Lhaftlichcu Lehrer. Schwieriglieit macht dabei die Entscheidung dartbar, was man Z. 6ft unier dem 
pafiliiijoguB, ■Rfi\,h7.inri6<i veratalian aoU. In der Regel hat ftaiiagoym in der Utteialvr und aalr bln^ 
auch auf laschriHen die bdiannle, griediiaclwr Sitte entnommene Bedeutung eines Sklaven, der als ptüupmt 
die Knaben seine« Hem auf ibnn Anaglbigen nr Schule und aontt zu hegiaiien wid an übarwaehan» 
nieht aber eigentlleh nt muerrfelitcn lurt; liSehBlena daaa er, wenn ea ein Orieche war, mit den Knaben 
griechisch zu sprechen und auf gute Aussprache zu halten hatte (vgl. Marquardt S. Iii}. Sonst sind 
naler den paedagogi der Inschriften auch viele Lehrer an den patdagogi», in denen Knalien für den 
luiaerildMB Hanshalt oder Nr veniehme Pamlilen an PageodieiMteB ausgebildet wonfen (Harqnardt S. 168). 
Keines von beiden kann hier gemeint ivein: aber dMOSOweini; »erden wir liei dem paedagogus des Tarifs 
an einen gewöhnlichen Elemenlarlehrer denken dBrfen, da paedagogus niemals sich in dieser Bedeutung 
nac bw ei a en Uaak Demnach wird patdagegut hier wolil aneb einen sKinderffibrert, wie Mommaen vbw- 
setzt, bedeuten, nur mit dem l.'nlersclii. ilf di<s es kein .'Sklave des llMi-.es war. der diesen nieii>.t besorgte, 
sondern ein gemietiieter Freier. Wenn auch dieser, wie die Lehrer, nicht nur monatlich, sondern nach 



sirietura durch plalytimon und >tfHosiai«n erklürl, aUo von d«m latut and aUfMIIIII H taU l TarilsrnlWI wifd (Vgl. ebd. 
tTl, it, WO envafitöt tlnicliira sicherlich aas rrav^cT])!»: verdorban ist}. 
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der Zahl der seiner Obhut Tcrtrautvn Kinder bezahlt wird, so mächte man daraus »chliesseii, das» nicht 
blo« ein ciu^eliicr Familienvater sirli einen solclien IMilnKOi.'eii nahm, sondern dass damals öAers mehrere 
Familien ihre Kinder ualer die Obhut eines einzigen Pädagogen steiiten, waa Uv. V S7 gnachiiehe 
säte, die fWiher auch in Faierii bestanden habe, bezeichnet, und da« Baalilimg dafür vm Bilm 
gMMinscbaniich nach der Anzahl der lieaufeichtigten ICinder arMgln. 

Es folgl dann Z. «6 der magitUr inttitvtor liUerarum, was im griech. Text etwaa migaMU 
mit xi^l^'iStMlnMiAoc flbenetzl ist. Dem dies Wort deniel imdelul ndir den niedrigen Stand des Lehrer*, 
als das Fach an, in dem rr unterrichtet: b* ist ein Lehrer, der ailf dem Boden sitzend (yajxsf! Unterricht 
afÜMfll, also der untersten KiaKse der BevölkcrunK. wiihrend die be^seni Ldirar Ihre eigene Schulstube mitBÜnlten 
babeo; vgl. Dio. Chrys. or. XX p. 493 (Reiske): ot -jip t<üv ypa^iiiätaiv SitaoxsXioi fuxA ifiv mttmn ivTKt; 
65oT; x(iOr,7T5i. Cf, Walz, Rhel. Gr. VI p. ii. HierocI. p. 180 (Boisson ). Kuigr. Auf. <rr/. IV J9. l'lpian. ad 
Demostb. ä« cor. 233 p. 160 (ed. Paris. iSTO;; im Corp. Gtoss. 11 47S, I« wird x>{MitSi2ä9xaAioe direkt 
mit fadlj «syMsr übenettl. Gemeint ist also hier der Blemenlariehrer, der Lesen wui Sehreihen lehtt; 
dem ffitsramm jaeMfllfer ist jedeufalLs dasseihe. was sonst UHtralur liris-.t [die prassende ttriecli. Cber- 
astmiig dainr ist 7pB]i|tanOTi]( oder Ypoi(»|i«ToStSdoxaAo«J, vgl. Suel. de gramm. 4. Hart. Cap. III tt9. 
Apid. Flor. wo die drei Stadien des ünteniehls. die wir hier in Z. 66, 76 u. II haben, sehsrT 

bezeichnet .•■inil . firimn cralerra lilterut n r is niditu rximi! . •.••ruiwia grammatiri doctrina insliluit. terlia 
rhetori» eloquentia ortnat; so unterscheidet Augustiu. eonf. 1 13, SO den prinuu imagitter vom grammaticut 
(vgL Itlerüber Maniaantl 8. 93). Mwmnaen (Ber. 8. 74) ihast afflerdtaigs diesen MtliranM» AuMhilor nur 

als »Leselehrcr«, dagcnea den libranu^ als S( lireiliU lirer , illeiii ,ibpi>sehn dnvnn, d;iss tihntrius Z. fi9 eine 
andere Bedeutung tiat, ist ta schon wegen der iteibcnfolge der Aufzählung nicht wahrscheinlich, dass nach 
dem Leselehrer erst der Reehen- and Scfanellsehrtft-Lehrer, dann aber erst der SchreOHehfer anl^eführt 

sein solllu ; und fcnu r i-t k iiini anzunehmen, (l i^-; -n lirn rimii^i Inn T"!eini'nl.ir>i"lnj!eti Lese- und Sehreib- 
unlerricht getrennt gewesen seien. Nur wird das Schreiben, daü der Elcmcntariehrer lehrt, sich auf die 
gewShaUohe CnniTe besclufnkt haben. 

C7 wird der Rechoniührer') gon:innt. ralciilator, xauxoo^ÄTwp*), (die eigentl. priediiMrlie 
Bezeichnung ist t^ifvarifi, Corp. üloss. 11 480, 41; III 40i, 78). Alles drei. Lesen, Schreiben und 

ubi legere el seribere et nui/iernrf dixcitur; CiipitoL Pertin. \, S: /mit litli-ri\ i-l,;i,i-nUKrtlM tt eahn/-, irtihiitut. 
In zahlreichen Füllen wird übrigens der elementare Uccheuuutcrricht auch in der Hand desjenigen Lehrers 
gewosan sbIb, dar den Kladem Schraiben mid Losaa baUHiehte; eigana Baehoalehrer, wie hier, «irea 
wnlil selion für einen hriheren Crid des l'nterridllS bflallutmt (vgl. Cod. In<;t. \ fi3 (5i), 4), weshalb .sie 
denn auch etwa.s besser honorirl werden (um die KlUle höher, als die vorher genannten). Solche cafcu- 
lefera* wwdeB mdi mhmI «rwaiuM, «gL Hart X 61, 4. Wd. I 3, 1 ; mA tnl taachfUlaB kooMBan sie 
vor, s. G. L L. V 3SS4; XIV iii (ein nur i:i J^dire ilier rntmlator, der aber doch aehoa eontmettarioi 
artU SHoe hlnteriieas); Benzen 71 to (ein doctor arti> caUulaiunae!. 

Der in Z. 68 ftdgeade neleriiM, wr^fKOC (die eigentliche grieoh. Bezeiehnimg ist eijiutoYp^fpo«, Corp. 
GloüS.Ilnt, 36; 430, S8; 11145,8; 198,6»; 457, 66; griech. voräpio? auch lul. fpi#f.9 p.378B), istderLuhrer 
der Tachygraphie oder Notenschrift. Solche nnforn kommen bei den Schriflätellem öfters vor, v^l. Mart. X 
61, 4 ; XIV tos. PHn. «p. IX 36, 1. Ausou. cpi^r. 4 46 (11 7 p. II Pciper) u. s. ; aueh auf Inschrinen, C. I. L. 
a 3119; in 1136; V 1866. HOlfll; VI 9704liB. «130; VID 8601; X 1933. «769. ia den Digg. L. 
13, 1,6 werden Itbrarii et «otarii tt ettleuUUort» lice laMarii unterschieden. In den meisten FiUen sind 
d.'iinil pr.iktische Stenographen gemeint, mitunter Sklaven, die entwe<ler für ihren Herrn oder im amtlichen 
Verkehr die Kurzschrift auszuüben hatten; Unlenictat darin geborte aber seUMtvenUkodlich nicht zu den 
stellenden DnterrichtafSciiem. Immerlda Icaan man ans der Thalaache, dem dae HoBorar lllr dan Lahrer 
der Notenschrift im Tarif baaoodan eu% B l llhit wird, aehUeaaea, dam die «Mifi— danalbaa nicht blem 

«) Uber den Hcclirnunterrichl im Altcrtliiim Mnr(|u»rdt 8. 9t tt. Becker-Göll 1193. Gr«sl>i'rger«.a.O. II Sit IT. 

i) Die graecisirte Vorm munaakixnf entspricht der Art, wio man damals da« Wori calailal«r aosspraob; In 
d«a Olosaan wird auch das lat. Wort Öfters coaenMor gaecbricbeo, vgl. Corp. III ISB, «S; («t, 78; aneb eaeMlst, 
Hi e n ila t , ib.; mad ebeaa» eaeeMN Ihr catniK ORam tat den Hsa. von Plin. «wdie., s. Koee üb. p. tte. 
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unter im Sebraibera tm Beruf dazumal Terbrailel war; voA ebenao Ubaa. erol. p. til (llelike), 

daas die tU Tay^-v; StSasxovTS; 'iCii'fM damaU gute Ocschfifle maclHen; cf, ib. p. IKi. 

69. Iibrnrius sive anliifuariut, h'^fifioi') i^TM dpj^aiö^o^oc, Lehrer der Iturheriichrift. 
JUbrorö, d. h. Sekreilre, deren Aufgabe e* M, das Diktat ihree Herra niedersuadireiben oder auch woU 

nai-li »ipincn Aii.:;.ihi'n srilivi SflirifN'tiil'' ;iiif/nscl/i'ii, linden sich vielfach HHlW den ({('bildeten Sklaven 
vurnehiuer Li-ulc uud uerüun naiiiL-utluli uuf liiMrlirifleu bäulig (^uiiartulj gMchsettlg bedeutet aber Itbrariut 
auch den serOa lArürUu (C. I. L. Vi ttftl), den BScbefibaobreiber, vgl. Marquardt S. 151 JUm. I u. 7; 
8. 815 IT. All' Ii il' T ,iiitiijuariHs, den der (.Tierli. Tevl irrthiimlich dp;(ai<JXoYO; üheriiPt^t, während die 
richtige Ibei^cUuu); apyraio'/p^'fof wiirc, bedeutet nicht einim Altcrthumsforscher, sondern eiueu, der alle 
Handadiriflea absofareibt, vgl. Cod. Th. XIT «, t : nnftguorite od AiklMAeatM eedie» eomponendoi wf jnw 

VttU$lalr rrjiarnnJof. ct. Cod. Iu<l. XII 19, 10. Auson. epiit. 16 (IS p. 138 Peipcf). Corp. Gloss. II 
490, ii: baliiifraphus (d. i. kaliigraphiu) antiquatitu scriplur; die ur» antii/uaria xM die Kunst, alte Hand- 
scbrlflen abzuschreiben, liieren, ep. 5, t ad Florent. (T. I p. 337 Migne}*). Vgl. Watlenbacb, Schiiftwea. 
im Mittelalt. S. Sil ff. Diese librarü pne^^ien ihre Kunst bei besonderen Lehrern zu erlernen, vgl. Digg. 
L 6, 7 (6): in eodm num<To kaberi iolenl lanii, vtnatare* .... lAnrii qwque, qui tlocfre possunI, et 
horreomm librarü et Udrurii depoiitorum et librarü radaeorwn Dama<'li erklärt e> urU, lUss liier nicht 
der gewöhnliche Schreiblehrer der Elenienlar«chule gemeint ist, soodem der Biiober- und UifcuBden- 
scbreiber, der aLso Schön- und Urkundenschrift Ichrtc. 

70 fg. belrelTen die Honorare für den höheren rnterriclit; /iiniiilot Z. '0 Tür den firammaticul 
CrMoiM tive Latinu$, Y^«|t|Mmii« 'DArjVU(&( rtoi Pi»|iaix^, den Sprachlehrer für Oriecbitch oder 
Latelniach. Seine Trennung vom Blemeotaitdirer spricht sehr devtlicli aus Angnslin. eoi^. 1. 1. Aptd. 
Flor. ioy. Wahrend es anninKheli nur grammaiiri (iraeci gub, grioohMie Sprachlehrer, ontaiMlllnd nen 
splMer, als auch die lateinische Litleratur Unterrichtsstoff wurde (Har|aiidl S. 106 fg.], BWiidiBa dorn 
gnmmotittu Gnetm und dem ^rammafieu« JLatuNit; und diese qMcielkil BoMtdunmgen kommen aooh 
öfters auf Inschriften vor, ko der iirammaiku Graecut C. I. I.. II SSgg; TI 4953. 94G3fK.; X 3961; der 
gnmmaticus IMinut II I89>; Y 3433. 6S78 ; VI 9465i IX 6545; YP«IH*>("^ PnfäMi Ol 406; 
daneben bäuGg auch bloss gramnutietu schlechtweg, II BA79; VI 9445—9489; TX 1654, oder meg<if«r 
crfw graminalieae, II 3H~i. Worin i!<'r riilerrichl besland und in welcher Weise er erlheOl wurde, 
darüber vgl. Marquardt a.a.O. Becker-Göll II 101. Ussing, Erz. u. Jugendunterr. <]3. Gruberger n 909. — 
In gleicher Rubrik mit dem gramnuaieut wird der geometra, "(tm^itfTfi, genannt, der Lehrer der 
Geoniclrie, wcirhe seil F^»■eilt^^l^ iliT Sthulhildunf;, '■eil Aufkommen der i-^'my/iKi'Ji r.n'^z'in, i-incii 

Theil des (jnlerrichts ausnuichlci vgl. (Juiniil. I 10, 3ill. Senec. ep. 88, 10. Oigg. L 13, i pr. Unter 
den Lehrern (mngttfrf ad yn'mn etemenia) des Marc Anrel vrerdeo bei Capitolin. 9, 9 anigezihlt der 
»iHjM'i/» und (jeoiuiira neben dem lillcrithir. Wiihrend hei den lirieihcn der Unterricht in der (leonietrie 
von jeher sehr gc«cbätzl war, war er bei den Hörnern noch zur Zeit des Cicero sehr bescliränit, Tute. I 
t, 5: mt nee meliaMK ratfoeiiiondtfw vUUtak hmvt nrftr lawinaoAMHt modiHni; tadeaeaB erkanole achon 
QuintUim (I. I.) den hohen Bildungswerlh dieser Wlsaeoechaft ToUsmiidlg an. Daas man boralla im MDien 



I) Cnrp. Gluss. II Itt, t4 wird Uherariut durch fp^rftd; Übersetzt, dage^pn ifi', 9 frii-iiii durch tcriptor, 
Bhd. 187, 38: ^''flKrj'ffdyji librarius lil.rUiu. 

i) Der lil.rariut ist (lirr inil (I th nntt'/unnvs ^Ificligesli'lll ; unU'isrliii ilpii w»Tiipn w bfi Isni. r/ii;/. VI U. I 
litirnri) runi fjui iiota scnbunt el rricra- anli'/um,, , i/ni tantummodo X'ftern, um.' - il t! .iri< ,j 'i.ri.j.i i/unl. Wallt'nbaclj, 
Anleitung ' S. äO f. Iiftit diese Int« rsclicidung für unsinni((; doch bemerkt (iardlliiiusen, Gr. I'.iliii'iii.T. .s. 169, sie gehe 
aus von <iem Gcgensnlz der Ducherächrift des antiijuariui , der die Werke dar Alten kaUigriphiM'h eopirl, und der 
Schrift des täglichen Lebens, der Cnnlve, in welcher der Schreiber und Notar die Dtknnden des praküaehen Lebens 
nolnaalaen pflegte. 

8) Die laschrift Or. UtlaC. 1. L. VI 8418* mit dem dPMr HlrariM d( mera sie Ist unecht 

(j Wenn der grammalkui an diesen iHellen von liCbrelor gMchieden wtrd, so iit er dagegen identtoeh mit 

dem Hlleratus, cl. Suct. de uramm. i : apptUatio grammaiicorum Grarca contuetudine invsMt; Md inttie litttraU tiocfl- 
bantur. Und i-bd. : tunl qui UUereUum a litUratore dulinguant ut Grata grammaUcum a j r a W B i a Wrle , Sl iUum quiäm 
alsoluie. hunc mtHteriHt dMlMn asMiiMnl. Mit Onreehl Mast Mut Omabergir II 988 «Mtrulat und « U ru l er als 
IdentiKh auf. 
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KiDdesalter damit bc^aon, z«i($l aicltl nur die angefükrle SUlle dw Qiiisiilian, soodeni auch die GnbmlirfA 
eiP«! zalinjShrieni Kniben bei Graler «SO, 7 (auch b«i BuruMna, AtOh. Lot, IV a«l), in der berichtet 
isk, dan dieser den Pylliagora^. llnuior tm<l Euklid alndlrl liabu. 

71 folgt der oralor sivt iofista, ^^tatp oofion^t, der Lehrer der fieredsamkeit. 

Dieser hShere Dnterrieht war anflniR» ansaehliesalieh grteehiaoh geweaen, and die in die Josendaeit Cieeroa 
fallenden Vorsuchf. Iiitiinisdir HIit'l"riiis' h-ilm /ii ^'n'indi'ii, w.irpn ^•fschcilort. ilie«' .Schulen so|<ar i. J. 95 
V. Chr. vom Staate verboleu worden {t^. Uarquardl S. IM); »püter iinderten sich freilich die Verhältoisäe 
hferia, wie auch darin, dasa anfangs der riialerieeiis ünterriehl mehr für Crwacbaene berechnet war, «rilh> 

rpnd rip'ntiT <lif Illuttiri ii^i Inili' ilLtfktf ForKotzniic von clor ili's GrriiMiii;ilikt-r'- w.ir und von linranwachsnnden 
Knaben und JüDglingeu bcbuchl ^vurdej vgl. auch Becker-Güll II 106. Usiiiiig S. 137. Cmsbcrgcr II 3l6fg. 
FriadDinder, Danlellangen II* 187. In der Hegel werden die Ldirer der Beredlaamkeit anch im taleintadien 
rikctorr« genannt, ^'r^. C. \ I.. VI 9Sr.7rr; ; XIV i*0(: oralnr. wie hier, auch C. I. I,. X 68» u. (1^:;. 
Sophiila scheint hier gleichbedeutend damit gebraucht zu sein; denn nach der bekannten spUlerea Uedeulung 
dea Wortes bat man darin nkibt etwa den Lehrer der Fhflonopbie lu eriiennen, vielmehr iat Dialektllc nnd 
Riiatorik das Oobiel, auf dem sich tlio Sophisten dor KnioTzcit tiewcs<'n 'v|-'l- l's^ln^' S. (fiS'i. AII.'rdinL;^ 
macht der Cod. Tlieud. XIV 9, 3, I die besondere Unlersclicidung, dass der tophUla Lehrer der griechischen 
Beredaamkeit iak, doch ial diaaar IteienoMed aiebt aUsemein festgehaileo worden. 

Wir habeu somit din hanplnärlilidi'-lcii rnlrrrirhlsr.lctirr in ileii be~proclif n(>n T.trifoii /ii^iinnicn- 
gestellt; bei dem Elementarunterricht in Schreiben, Lesen und Uechnen, mit den als Nebenrucheru da/u 
komneoden der TadiTgni>I>>* ""^ Dilmndo»- Mar BOeikanebrill; vom hüberen Unlerrieht den Sprach- 
unlcrrichl. die Gpomctrlc und die Beredsamkeit; der Zciclicnunlerridll war wohl mit .Ii-r r,r<inioin> mt- 
bunden. Auffallend ist das Kehlen des Musikunterrichts; dagegen gehMe der üutcrricht in der Archileklur, 
der Z. 74 erwUmI ist, nicht ni den iibliehen PMieni, wie daa aooh durah seine fesooderi« Slelliiac 
•Dgodeuiei i^t. 

Was dtc iionorarverhiltnisse aniangt, so erhallen pro Scliöler und Monat der Elementar- und 
der ScIiSnsehreibiehrer 50 Denare (90 Pf.], der Rechen- und der Schnell«chriftlelirer 75 Den. (M. 1,35), 
der Sprach- und der GeOCMtriolehrcr SOO Den. (M. 3.6o) und der Lehrer der Beredsamkeit 250 Den. 
(U. 4,50). Da der Staat sieb nicht uro die Schulen kümmerte, so war die Einrichtung, dass die Ein- 
nahme des Lehrer! direkt aus dem Schulgeld der Zdgiioge besLind, ganz allgemein; auch die monalliche 
Zahlung scheint allgemein üblich gewsie« su sein (vgl. BecItei^Gull II 86 fg.). Angaben über die HÜh« 
des Schulgelds in der Kaiserzeit sind nur sehr vereinzelt n linden (vgl. die Besprechung bei Recker-Gflll 
II 91. Friedlünder P 785h die vvenigcu crli.illenen stimmen nur IheihNuise uiil den Ansiil/<'ii ilis Tarifs 
äberein. Antli. Pai. IX 174 iMträgt das jührliciie Schulgeld für einen Elemcnlarlchrer *J [zu Anfang des 
5. Jahrhundert n. Chr.) ein Gotdslucic (etwa M. <1,70); das stimmt mit dem jührlichen Schulgeld des 
Elemcnlarlehrcrs im Tarif (M. 10,80] nahezu überein'). Dagegen bei Hör. Sat. I 6, 7S beträgt das 
monatliche Schulgeld nur odoni aerü, was in voiksihttmlicher Ausdmcksweise so viel bedeutet, als 8 As 
(ungefShr 37 Ff.). — FQr das Honorar der Grammatiker haben wir etoe Angabe bei luv. 7, S4t, wo der 
Lehrer am Endo des Jnlires vom .Schüler so viel enipningl. aN ein .Sieger im Weilronnon: nach den Scholien 
und Gspitol. M. Anl. pkit. II, 4 von FriedUnder auf 500 Seslerzen (Jli. iOB) bereclinat, was monatlich 
M. t0,80 gegenüber den nur M. 8,58 des Tarifs eiBiebl. Bs ist übrigens begreifliob, dsss die Amllto 
für das Schulgeld, ebOB well dassdho nicht slaatlieh war, weO ausserdem die FMiueni der Schule, die 

1 Iii I KCl -(ii.J II '.'i will rs iilli'nliciKS auf die Schule des riramnmtilicrs 1 r/irlu n ; nlU'in Wfim <uii h im 
Epigranini als Lcrasloll der Anfang der lila« erwähnt i»l, so darf man ducli dHrau.s sc li\M-rl>i:li <iu( d<'it Liilorrichl 
des Oramnitilikers SOblieiseD, cnmal der ganz« uhrif^n Inhalt de« Gedichtes zeigt, dOKü es sich um Kinder iirmcr 
Leute bendelt, die da nnlarrichtet werden. Man wird daher hier an eine Blenentarschule in Griechenlaad oder 
Alesaadria sn denken haben, la der die liiea als Stoff beim Lesentanen diente, niebl, wie beim OraamaUkcr, als 
Oagensinnd apraehUeher Inleiprelatioa. 

^ Die Annahme von viennenetlii^en FSrlea, woneeh also du monalliebe Honorar nur aehtmal pro lehr 
su berechnen wSre, sitttzt sich nur aof die bekannte Stelle Hör, Sal, I 8, 71, deren ricbllge IniM'pretaliini Jelat flist 
allgemein ;aucb durch Mau bei Marquardt S. H Anm. 4) angenommen i»t. Darnach wire auch FriedUnder S. US 
so bericbtigsn. 
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Balieblhait imd G«idii«kltehlHiM d« Lebm« v. d|^. m. nK in Ptage kaam, mnarordaatUdi tst* 
schieden wino. 

71^. AdTokBlenhonorare, tutmlicb lieui advocatu* live iuri$ peritui, iv»nkij9i 
v(»t»ix^, far du Einbringen ein«r Klagn, in po«(wl«tione, (Ur die irmIfK, SÜO Denare (M. 4,80); and 

alsi Honorar für ilfii Termin, in cognilirme , für die <Ai-;\mji;. 1000 Diiure (M. fS.OO). über die 
jMMlttialio vgl. Cod. Th. VI S8, i ; über die cognilio ebd. X 40, ät, t. Uie Tliiiligkeil des advocaiut, bei 
der es sich niclil nm Fülnm^ eines P reee a ses, aondera nor am RedildiiitteBd bandelt, naoaenUich die 
fifftulnlio, \v;ir in cinr repuMlkaniscIl^n Zeit Pill Klirenatiit. fiir <l.i.s nirdl nur keine lier.ilihinK gegeben 
wurde, i>on<lern >«ofür BenUnng usuoeliinoa Mj^ar verboten war. Erst Claudiiu gi^Uete die Aiutalime 
einte Honortffl bis mr Hdiie von ItOOft Saslenen (H. tl7S), Snet. CtsHd. IB. Tee. Am. XI 6, nnd 
Kero wlederliiill'' l ■ -i' V<-ror<lnuns, Sni-I, ,V'to 17. Trajan besliiligle fl.inn diese Summe 3wU neue, aber 
mit dem ausdruikliclifu 2uMt£, d.i»s tla.s Honor.ir erst nach dem i'rocess aiugezahJl werden dürfe; Piia. 
q>. Vi; ib. 9 a. IS. Digg. L 13, I, lOeqq. Nadi einir Terordnnng von Sevanu nnd Cainealla coUle dae 

M.'iximum drs Advok:>li'nlinnnr.irs für den ganzen Prr>ri'ss (00 Aiirci sein. iIet oben iinnc«pbcnen 

äuinnic entspricht, Dig^. I. 1. <l. Dedi bandelt es Mcb bei solclieu ijuuiuiea nicht blo^s uiu HochlAbei- 
aland, sondern um Führung dea ganaan Proeessee, wofür oft bedenlendece Summen angenommea. wurden, 
als jene Verordnunisen crbiiblen. \\;\. I'liiln-^lr. Y. foph. I ii, ( p. 5SB. Ober die AdTakelenhonOWn 
und die Stetlong der Advokateo überhaupt vgl. Friedlander P iiOtt. 

74. mrchitevtmt m9§i»t9r, tBf/jfyt&ixm bMaukn, den Lehrer der Bankonat IM Denare 

OlOnatMdl IBr jeden Sehüler. Dass sppciell unter den vesrliiedenen Kiin-Ien Kerade <lie Areliitektur als 
UnteHTiobtagegenslatid .ingolulirt und das iiouorar dafür fesl^esclzl wird, ui.ij; daiuit zuhaniiueuliangeu, dass 
die Bankuud den Rdmarn als die amtSadigMe galt md, weil sie sehr eintrSgiich war, aacfa anaterordent- 
liclien Ziidrang hatte, worüber sich schon VÜmv. VI frarf. 5 beklagt. Infolge der zahlreichen Brände, der 
vielen öCTenllichen und privaten Bauleu gab es Qberall erfahrene Architekten in grosser Zahl (cf. Plia. ad 
Tnd, ep. 40, 3); und das ausserordenilicb hAuflge Vorkommen derselben auf Inschriften, bei denen wir 
Civil- und MiliUirarehitekteo, und bei den crstercn wieder Bürger, Freigeboreoe und Sklaven zu unter- 
scheiden haben, dient als Beleg, wie sehr dieser Beruf damals gesucht war. Ntchtsdesloweniger erliess 
Cunslanlin ein Edikt, wodurch sie von allen persönlichen Lasten befreit wurden, um dadurch I.oute ^rOl 
guter Brziebung m diesem Berufe anzuheben, Cod. Tb. XUI i, isqq. Vgl. FriedOinder III* 168. 

75%. Bonorai« fiir Angestellte In den BSdern, für die nicbt ein bestimmter Tages- oder 
Monalaaold, sondern du, was sie Ton jedem Badenden, a singuli* labaiilibii$ [lavanUbus). Mtp cxäsTov 
TM w m fm mp hm {wtSt (tuuiei* iwv Xouoitivuv) >] zu verlangen batteUf isBigcselzt war, Dllnüicfa swei 
Denare. Diese eriillt Z. 78 der eap«ariu«, xaji^dpto; ') , der Oarderobler, der die Kleider der 
Badenden in Vcrwahnmg nimmt. Im allgemeinen bedeutet capsariwi emcn Sklaven, der die Sühne vor- 
nehmer Uemchaflen in die Schule begleitet, um ihnen die eopta, den Behälter fiir die Schulbücher, die 
TlMeben elc. nachnitragen, vgl. Snet. iViiro 96. lur. 10, 117 n. a.; welterb fn den Sklaven, der die 
Kleider seines Herrn in Ver%\.diriing zu nehmen hatte, und sololw kommea auf Iiiscliriflen üriers vor, 
C. 1. L. VI 39SS. M48. 7368; darnach wurden auch die Delderverwahnr in den öffentlichen Bädern 
•0 benannt, vgl. C. I. L. VI 9131: eapfartiit (inthifaididi ec^piorerA»} de jfntaRMimlr, d. i. ans den 
Caracallaihennen ; Di^. I t5, 3, 5: rapsarii <jui mcrrrdr stTianda in balineu vt'sliiwi,:.i ■.'i- ipiutil. Diese 
ogMorü waren sowohl in öffentlichen wie in Privatbädem zum Einzielien ihrer 1 Denare Garderobegeld 
berechtigt*); hingegen bnilehl Z. 76 der (ainealor, ßaksnajc, der Badeneitler, dieee Somme blesa 

4) Auflallend ist, dass im griaeh. Test die 'Worte tfngtdU tenMÜhu alobt beide Haie gleleb ttberselzt 
werden. Die Obefsa lma g bidp fadem taB «naiwseqdM» schelat dstanf kinsndsnlea, dam der Qbenelaer eis Amt 
des espisriNs nieht die Anlbewalinnig dar Klsidsr, seodstn des Abiracknsn rssp. PralUran, aamiidssaw, der Bedende n 
aageBommea bst; doch hat man wähl noch eber ein Veiachfsiben ntf. ein Varlaean der Verlage eannehmen, s. die 

Anmerkang tu XV st«. 

S] Man vgl. dalU foliicndi' nin-s.-n II niis, U; tmfXtfUWii camptariut; III ('.'9, (5 . DJrjj.rcforGS iity.usrius; 
2*8, B: x3urT>>f&po(. Dagegen wird in dem äcbulgesprach lü 041 M^mpoifif^i durch puer tcriaiarita uberseUl. 

3, Doch nahmen menehe ihn Oklavan Ina Bad mit nnd Obermgen dtaain die Anblokt Ober ihre Haider, 

vgl. Petroo. SS. 
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io PrivalbUdarn, also aar der Italtuatvr privat arius, Tcftwnaxoi, m^pdtoc (aic). äalnttttont, Badedteimr Im 
allgemeliKn Snn, die deo Badflsden die noOiwendiKsien llandgriOiB zu letslea hatten, gab es ebenso railer dem 
Sklarenpepional reicher Leute, wio unter den Beamleu der öffent liehen und PrivalhädRr; vgl. Firm. Mat. 
VUI 30. Digg. XXXUl 7, 13, I; ib. 17, S; bSufig auch auf loschrinea, auch unter den kaiserlichen 
Beamlen.veJ.C.I. VI 6143.7601. B7il.«IOSc, I3.9«l6lis. 93ntg, Die iwei Denare des Tarife sind als Blo- 
Iritls- oder Biidegcld {balncatirumi anzuschrn. Z«.ir zahlte man auch in den iiirenthfhen Büdern eine Kleinigkeit, 
\oa gewissen Ausjuluneu abgeselin (s. Marquardt S. S73fg.), aber es war weniger, als in den Privat- 
Mdem, in der Regel ein Quadnns, '/| As (I '/] Pf. in damaliger Zell); nicht erwaehseoe Kinder waraa 
frri, IVation z.ihlten ni.lir vgl. Marquardt S JTi- HrrkiT-Göll III Iis. Im übrigen waren die l>raiae 
jedenfsUs je nach den Orten sehr venchieden. In der lex m«nitl. Vipatc., C. I. L. 11 5181, Z. I9aqq. 
wird ds6 Badegtld IHr die HXmier tot ein balbes, fUr dio Frauen aol ein ganws As (5 Vs Pf.) faitgasotal. 



Mit diesem Kapitel beginnen die Abschnitte über l'rcise einzelner Fabrikale. Diu verschiedenen 
QuallllUeo derselben Sorte wefden dabei nicht, wie bei den Bsswaaren, durch primut und stenndu« unter- 
schieden , sondern durch primae und teeundae formae (was die gricrh. Cberscizung durch die 
Abkürzung ^op. wiedergiebt). Das Wort forma war duniais Kanzleistil Moninisen, l)4<r. S. 60, Anm.) 
und wurde in der Bcdculung, »ie wir etwa >KI,issivi gebrauchen, stehend angewandt, auch von der 
Beaotlenhierarchio, vgl. Cod. Th. VI 3S, t. Cod. lusl. XU 13 (S4), 7 u. s. Es bezeichnet also hier die 
Qualität, dagegen marima {7.. <l. 13. 33; die GriSase. Sonst wird bei den Hauchwaaren unterschieden 
zwischen pellil mfecla, Sipua avsp-'ov {oder itp-jit) und eonfecta, dufu^iivvt, also iingegerblen und 
gegerbten Hauten; der Preis ditTerirt dabei, je nach GrSase und Qualität des Felle«, um 5 (Z. 11 fg.) 
Oder 6 (Z. <7rg.) bis UO r/.. 6fft.; 37fr.} Denare. Im ZotlUrif von luUa Zani {C I. L. Till 4Sft8) wird 
in der Lex coriaria unterschieden rnrium prrffrlum und pilosum. 

1—9. ile pfHibu$ Babulonici» stu TralUaHt» vei fotuietU, napl itf^vm BaßoXtmwwv 
TpaXXiavdiv r, '^o'.vixniv; feine Ledersorten, IHr Lnxnaartlkel bestimmt, die man etwa unserem Maroquhi 
oder Seftian zur .Seite stelU ii Icann. 

lafg. entbült babyioniiehss Leder In zwei Qualitttten ; es ist das Ihouersle von allen, 4 — 500 
Denare die Hanl; selbstversttndUch ist dabei nicht eine Oehsenhaul gemeint, wie beim gemeinen Leder, 
sondern die kleinerer Tbiere mit zarterem Fell, wie Ziege, Antilope u. dgl»') Krwähnl wird hahvIonlKrhes 
Leder auch Digg. XXXIX i, 16, 7, wonach dafür Zoll gezahlt werden nmsste; Hieron. ep. 107, iS ad 
Lwttm (T. I p. 876 Migne) wird babylonisches Leder (pelUt BtAylonlcae cermievfaia pictura, also bunt- 
(jerarhlo) .ils Einband von Büchern genannt: nach Zon.ir. Atin. XIII, 5 war rias Zelt des Nar-e^ eine ^xr^vi) 
ix Bo^uXöivot, &ip(iaatv iYX^pto« KOMiXetrspov üf'cxopitr, (die letzten Stellen hat Waddtngton bei- 
gebracht). Nach der Erpot. tot, mwwfi' 40 (p. HC Riese) war Caesarea in Kappadokien ehi wicbtigai- 
ll.inilel^plalz für '^olrhe Felle. Vgl. Berkinann, Bcitr. 7. (iesch. der Ertindiingen, V 63. Fabrikale aOS baby" 
loniscbeul Leder nennt der Tarif IX 17 u. 13, X S u. 10. — Femer Z. 3 Leder von Tralles, aoost 
nicht weiter bekannt; Z. 4 ptiUt fotnieea, UpficToc fotvneS (im griech. Test sind hier Z. 4 und t 
durch Versehen uragestelll', wahrscheinlich nirbi |ili<ini^i-clies, .«ondcrii scharhn lirnii - 1 cli r; v^l. 
Marl. II 19, 8: ooccma atuta. — Z. 5 : hier ist die Lesart zweifelhaft; die Inschrin von Siralonike bietet 
ptlUi LACCtTPKA, von Aezant LACCETA; Nommsen schrieb hi den Ber. £«ea«na, im C. I. L. faMcikiia; 
eben«) W.idilinglon. Der griech. Te\l bal oiviiTo; J.axy^n'vo'j. Ilieninlrr verniiithete M(inini>-en 'Her. S. ti"), 
allerdings! zweifelnd, lakonisciics Leder; er verweist (ebd. S. lly auf die bekannten lakonischen Schuhe 
(vgl. meine gewarbL Thlligk- im Aiterlh. 8. 81). Aliefai dl« Erwähnungen dieser Schübe fallen alle in 
die klasiiadM Zeit der griech. Lilleratur, and was die SoboUaslen und Lezikognpben darüber aaga«, ist 



4) Ecliles .Safflaoleder wird aus Bock- und Zlegenliaulcn bereitet, Cbagrin vom HUckensittck (der Pferde- 
oder Eseisliaut. 
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nur gelehrte Rcminiscfii/.. Das^ auch in der Kimisi'lion Zeil lakonisches Schuhwerk woftertilB bwühml 
war, Kiisi »irh iiit lil erwi>isi>n. Auch benirrkl Wiidilinglon mit Redil, das«. Aotxaiva die weiblldl* Pomi 
\on Aäxwv ist, und dass der CberMlzer dalier sicher AoxwvtxoS geschriebcD haben würde, wenn ea aioh 
um lakonisches l.pdcr handelte. Waddtnfslon setbal «Idll dalGr folgende Hypothese auf: er gehl aus von 
einer bei niir.iri(;e s. v. Xa/ä; und Salmasius, Exere. Plin. p. 8(0 citirten Stelle des Zoshn. Panopol. in 
ohMon Scbriricben ffibor Chemie : Xdxu>Vi & xoXoSsi ^ix^ay ol kvgyimralf vmimv oi Mixoßdf oi. Dem- 
nach ael Xittyfa daaaelbe, was ?vSikov, also unser IndiRO^}, von dem es twel Sorten ft>h, ein natdrlfelMa, 
aus Indien kommendes, und i'in küiiülliclics , <Lis uiti Pruiltikl der rurpiirnirliercieii war. Diosr. V 107; 
iolileres sei wahncheioticli hier gemeint. Bei dieser Hypothese wird man vomebmlicb daran festhalten 
mSasen, dasa mit laeehenut, )An'/ßvmi ein ParbslolT bezeichnet wird; dafiir spricht «ach die (ebenfalls von 
Salmnsius rilirlr) Stelle ile^ firi/il. iniir. Krf/tlir. wo ein ).a/xo; /fiuficiTivo; nis asislischer lliindels.irtil>rl 
angeführt ist, und ferner lieraci. de coiwib. et ort. Homan. l 8, wo der aus dem Epbcuslanim gewonnene 
Sali, der durch Rochen blutnrthe Farbe annimmt, /a«ea genannt and ah F9ri>einitlel empfohlen whd: qnae 

0 — 10 folgeu, wieder unicr besonderer Überschrift, die corta bubula, ^upoai ^eiai, die ver&chie- 
denen Sorten dea Rindaleders; auch hier ist im Preise jedesmal die ganze Oefasenhant zn versidien. 

ZnnScbSt Z. 6.i inriunt liubulum iuUiluiu foriifif jiriimf. [i'i'j-zi 5vjp-7-t':; rM<iTr: 'i'.vj-T,:. 

nagegorbtes Itindsledcr bester ^uuliliil^); Z. 7 idem confec(um ad toleanda caiciamcnla, tipYA3|iivr| 
■I( xam^iurca 6in8jo|U9V*), gegerbtes Rindleder fOr Scbnhsohlen, als besonders alarkes. Das Zeitwort 
totem I [iolranda i*t verbe-^-crt aus solnmla oder sutriiila im Text \nn Slnilonike ist Si.n^l iiii Iii lii^kaniil ; 
»oUatut bedeutet einen mit toitae, Schniirsohlcn, Bekleideten. Uber xäas-jjia vgl. Technulugie I z76fg. — 
l. • ad loratnenta et eeirra, tU iMpiytfna xal xi Xomd, Rindaleder IDr Riemenwerk u. dgl., als 
M.itonil fi:r ilen Inrarius. hnyj-''->'j:. TeiliiiiilMt:if I JOO. Die cigeniliclie priccli, H<'/oi(ht\tinK für 

loramcntum i.sl {[iavTotstf, Curp. Gloss, II Iii, tl, oder t|4.3VTu>fta, ib. 33S, II. — Z. 9 corium xecundae 
förmat infeelam, ßApo« Stor^c f dpfiTj« jiv^pTaoToc, ongegerbles Bindsleder sweiter Qualttai, irad Z.I» 
idem eonfectum . tfp-fasfuvr, Zv>Hr,i- '^^oiir,;, il.issi.II>e gegorhl» 

Es folgt nun in reicher Au!«walil eine grusle .Menge vonishiedonartigcr Thiorfclle, vuti den hilligülen 
SO 10 Den. bis zu den thenerateo für ItftO Den. 

( I fp. i>i-llix rajirina maxhna. '-i'/'ii 'j";i;'tV sfi'OTsTov, Ziesenfell erster (jriis-io. iin};eKerlit 
und gegerbt; als Traciil barbarischer Volkor-sclialteii bei lierod. VII 92. Ziegenfelte spielten aiicii im 
medicinischen Aberglauben eine vrkihtige Rolle, vgl. Plin. XXVIII n. t65; XXX 9» (als Tncfal der 
Jnno Lsnu^ln.i, C.ir. n. Jcor. I 29, uml .iiif l)>>nktiiiilern' . 

I3fg. pellis vervecina maxima. oipua K(,'j|iclT*i'jV rfituTniov . Scluifsfcll erster tirosse, 
ebenhn« uogegorbl und gegetrhl, wie mwh alle folgenden Sorten. Kine pellis ven^rciM in der Anekdolo bei 
Laiiiprtd. Cnmmod. I. 9: xielleiclit diente dort das Fell als Usdeteppich, da sieb auf diese Weise aiD 
besten erkl;irt, wie ein solches Fell gerade im Augenblick zur Hand war. 

15. liier stimmen der lat. und grio<^> Text nicht (jenau überein. Jener hat im Exemplar von 
Aeiani pellis hellearit prima, wovon in dem von Slniluiiike sieh nur die letzten Silben erhalten haben; 
der griech. Text von Gerontlirae hat 8ip|ia Kpoir. noxov *(; sttXiov, der von Megara iif^ npaiTtiov 
sotov e(c «sAtov (bosto Sorte, aSnUeb vom voriier gensnnteo Upfia «p^xttov, laugKoh dir MiiUon), 

t) Ober den Isdige im AMerthnn vgl. Baefemann, BaHrtga IV 47«. Teehnolagis I *«. 
<) Man vgl. aneh die Aloise Corp. III SM, II: iaeea I, mtgum, d. i. aadtaiaai Dkibende Oehatnzungo 
{TsdiBOlogle I all). 

t) Es Ist dafür «in Preis von so Denaren iM. «ingesetzl. in der InschriR C. T. A. II «S« Z. 6 n. «t 
wird den Priestern die frische Hanl cinrs Opfrrlliiprfs, ji- lrnfalls eiriM Ochsen, mit 3 Drachmen (M. S.J«) vergütet; 
la der InschrlÜ 'F'^t^ji. d^at«).. IItM p. (S;^, '/.. f: Mud dir '.'in UM hl ii.ili(>r licslininili-s l<-ll * ' j l>ni. Iiim^n ,M. 3,;i; 
aagesalSt. Ofri>nl)»r waren In (irifduMiLmil ihc llaule zipniiirti tlKiiir. wu» vu ilcin liolicn I'rri^ iji-s i^rduhwi-rl.* 
tu. ttBiCn) ütiinnil. 

() liier 'jrMii\ian, was der Text von ticronlhrae bat, und iti:i>i< . . . iiay im Tent von Megara vgl. die 
Anmerkung von Waddington, der darauf verweist, dais ancll Polyb. XI ( die Poim icMa^C gebraoeht, das» 
dieselbe also wabrsclieinlich peioponncsiarb war. 
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und so liest Hommsen im G. I. L., wühreiid Lebas und Wsddtngton irpo^antov t($ nO^tov schreiben 

(betr. des Irrtliuins des Frigis. von Geronlhrae Tn>x«v für mtdv s. die Hemerkiin»; zu XV 3 Iii). Monimson 
und Wadiliiiglon nehmen aa, de« Mlißrit «in Verwben des Steinroetxen sei für ;n(<-iiri.i, obgleich dies 
Wort sonst nicht naehwalidMr ist; es «Sra als« eine beaondtore Sorte Sehaneder ^ctii<!iiit, die man, weil 
sie vornehmlich zu pilei verarbeitet lu worden pllegle, ptUia piltarit, iIut-(oder Miiiz- n- K ili r genannt 
hStl«*). — Z. 16 ^ebt den Preis des pHeut faelu», «Aiov Y*)ftvr,|ii«av, eines fertigen Hutes aiu> colcbom 
Leder, aaf SOO Den. an. Sonst waren in der Besel die jrilei aus Pilz gefertigt, wie ja auch der Name 
wohl mit rTXo; zusainiiuMiliiingt (vkI. Trcliiioln^iu t iti; Marqii.inlt S. 50J). 

(7fg< ptllit htdina, SipjuL ipitpiov, Fell von einem Böckchan oder Lamm. Solche . dienten 
in elnfiiehen HaushallonRen als Daek^p odor TeppM«, wie boi Gic. p. Mur. 36, 7' bei dsa beoeheidenen 
Gastmahl de* TiiIhmu <I.is irMfnjum mll pilUaiU katdini bedeckt wird. Caria kiudinm als Bedecluiog der 
Beine, Amm. XX\i i, 6. 

19 fg. ptUi$ huanne, Upf»« Mfiif, HySnenrell, spielte im Aberglauben eine Rolle, indem 
man es für wirlfsain LT^cti Hanl) und niicliliicliLMi Scliri'rkrn hinlt, Plin. XVlIi, IIS. N.irli Culiiiii. II <i 0 
und Pail. X, 3, I überzogen abergläubi«clie Laadloulo da« Ceflitw, aus dem Sie den Samen ausMlreutuu, 
mit Hyinenfell, in dem Olsnben, dass der Seme dann besser gedeihe; anderes Aber den mit dem Hylneofell 
zusammeoh;iii:;p|iiliMi AlH-rgliiiihcn ■i. I'.ill, I ''■"< M u..ii,n li M>r i{agatocliad<'ii ■.(•hfii/io; forncr Scrihnti. 
fomf . 4 7S, der berichtet, das» er mit (jroiiiter Muhe sich ein solches Kell venohafll habe und es bereit liaite, um es 
als «in ihm aopfohleoes Hiuel gegen die Hnndswuth zu probiren. Nach Opp. itvm. ttt t19 ff. flSsate da« Hylnenfali 

den ilundnn «Olchc rurclil ein, ji iii MiiI il'T Srlmlii' il,ir;ni-i trll^■. iiirlil inlu lllfi!. N.u-Ii Ly<l. /Ir mensib. 

III äS (p.41i,tl Bonn.) überzog man mit Kell von Ilyiincn oder Kobbeii die MdStLäuiite idä Schulz gegen Blitzgefabr. 

t1 fg. pelfjt dorof, ttfpa. topxtev, Rehfell (oder Antllopenibll, s. oben zu IV U); auf 
Denkinülem . nariiPtillirli hi'i I>ionyso<, S,il\rn. M:iPnadon, aurh bei Hirlfii u. dj;!, liUulig ab ObOtWurf 
umgeliütigt. Iber abergläubische Anwendung dcK liehfells vgl. Hin. .\XI,\ 67, .\X\ 91. 

t3%. pelfi* eereina, Mppc M^fctov, Hirsehf«il, in der OdyiaesXIH 436 die Betllerlracht 
d«>-i <>d> •■-.ijii^. Hir-rlifi'Hc srlii'inon niiKOfterbl als Teppiche xoiiicnl zu liabcn. «enn iii;in Hur. I 1. <;r, 
so deuten dari (von maochen als ausjjestopfler Hirsch gedeutet). Auch die llirschfeile mus^ten zu allerlei 
abergUubischem Gebrauch berfaaltea, namentlich als HHtel gegen Sehlangenbis«, FUn. XXVm U9; Gass. 

Ki'lix mril. 70, woraus her^orpohl, dass man sie iilicr dif I.a!;crsi;illrn broilclr : vi.-l, ferner Plin. XXVIII 
,\.\l\ 68 u. 85. X\.\ll IIb; man machte auch TaM'licn aus llirüchledcr, deren Tragen Krankheit abwehren 
sollte, Ca«. Felix t. i. 

53 r«. prllis obiferi, &tp|ia f,Toi rf/ojJoiTetov. Fell des wild)'n .Schafes. Die griccli. 

Obersetzer haben das lai. obiferi s ovis (eri nicht verstanden und daher direkt d.is lat. Wort herüber 
genommen oder m wunderlicher Weis« 8b«rs«tzt; im Text t«i Hegani steht hi^. i^vfifoi, in dem 
von Gerontbrae fiipjia i^if^pt. Die entsprechende griech. Gbersetzung wäre r^'^KoAi^wt gewesen, Corp. 
Gloas. III 18, 33: 90. 46; 189, ti\ vgl. Ii il6, IS. im Lnit. kommt die Form ooiftr oder oviferus (wie 
equiferus gebildet. Plin. XXVill 469 u. 197; beir. der Masculioform vgl. PeM. p. 366 HQIIer) öfters \ut; 
90 Apic. Vlli 4 i'33i}: iu< in ooifero; ib. 354; spätere .Stellen bei Dncange s.v. Doneben ist allerdings 
auch mis fera sehr gewiilmlich, Plin. Vlli 69. Cnpilol. Gorä, lr<s 3, 7. Vopis«. IVok 19, 4; cf. Verr. r. r. 
II, I, 4. — Im Preis des f^egerhieu l'elios weicht der T«iit Toa lf«sa)w «om lalolnlseheo und dem von 

Geronlhme ah, indem er iQ Den. anKiebt anstatt 30. 

37 (g. pelliM lupina, itp|ia XAmmv, Wolfsfnll. Auch an die WaJbhaul knOpfle sieh 
nUerband «beigUabisoher Brauch: wenn man sie an die Stadtlbom nageUe, «o war das «In Sehnli gegen 



1) Ware •< n>clit mikKlirli, in diesem Mlnirtt ein sonst nicht Uberliefortes and Vielleicht proviMielles Wert 

zu Milien in <ler Hi-ili ii!iiim otnUnui. «Is<> «in Wulilci frll'.' — Man kann dar.in i>rinnem, dü«s narli Vnrr. r. r. II. l, 7 
die Seliafe im .illeii l.ii^i-in (>iiiiiiuilo|>oelii*<.li ?<'(u iiii-»>i-ri cf. >t?,"'/>l. «lass lirinrr fiir Italare, |j|iik<Mi, i-'esiijsl wurile; 
i!c Vit bei Kor- . llini will -luih Wnrt deMus in iler InlitiUi .i(iHipii(<iri'i V.'ll.-j.i, C. I I.. \l ( U7 p. III 7 ! und 
VII 17 hierauf zurückfuhren. Hvenl «aro selbst d<i« franz. l>cUfr, das sonst (ruilicb anders erklSrl wird, damit in 
Verbindung zu bringen. Auf alle f iillc ist es seltsam, dass di r .'^tnnmals, der Z, 18 gaot richtig pAMn Mhriab, dsS 
Wort pifMrif in der vorlicigebcnden Zelle so enisicilt haben soll. 
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GM, Plto. XXVm IST; idolnen Kindern war sie nülzNoh für das Zahnen, ib. S6T. Nach Opp. de mit. 

III 181 ff. iiberlünic ninn Trommel 'T'iucavr>v' von \V<i|fsfcll .ilK' liliriLi n. S-in-l wiir<lr'n die Felle .i:i<-li 
ZU Lagerdecken benntil, Diod. Sic. V 28, i (boi deo Kellon}i (vrli^slc man Kleider daraus, ib. IV II, 3; 
VI 6, II, und bei Honrnr trf^ aelcli« Dolon, 17. X 334 ; aneb SileM, Sehd. Ar. ly*. 695. Suid. t. XtmdiToltc. 

29ff;. ffUis inrliiiii. o;;^fxa [uXiyr,i. Marderfell, von i/tflrs oder m'ii7n, vgl. Varr. r. r. 
III II, 3. Scr. Samm. 890. l'lia. Mll 71 u. ISS (von mancben auch für den Diichs geballeu). Die griecli. 
OberaatianB bat daraas ficXfvi) gemacht, wobei überdies noeb iibonebea IM, daaa melto langes e baL Btna Tasebe 
.111'^ M.inlerfeii. i'. • /.'i.>i>i, krmiint liei l'l;itii. /'.) .'.</ «3 vor; «ine Jagdiaülw {galtnu] ema 9 moM, Orat ey«. 
340; auch liundpliaLstiünder wurden damit gerüdcrl, ib. 40S. 

31 fg. ptllit cattorina, Up|Mt mvt6fim, Biberfell (der eigentliebe tat. Nane tcl jfto-, also 
fitirinii fi:'!li\'. Man bediente «ich der Biberfelle yw ..llerlei Zwecken; um die Keben vor ürhiidlirhen 
Thiercn zu scbülzen, wi!>chte man die Hebn)ei>ser nach l'lin. XXVII 165 an einem Biberfell ab; Schulio 
aus BiberMI (nanwolNcb vom ponliacbea Biber) soUlen gegen das Podagra schOlMn, ib. XXXII 119. 
DagS^en sind rettet fibrinae oder castorrttr Kleider aus Bibcrhaarcn, cf. M.iri|ii;irdl S. fiOO. 

33 fg. fellit ursina, Sip]*a apxTsiov, Bärenfell. Solrlio faudeu namentlich in der mill— 
tlrisdien Traebl Terwendimg; die Peldielebanlriger tmgoo ein Ursniall Aber Helm und Scbulleni, Teget. 
r. m. II 16; bei Sil. Ii. IV .''."R tmyen es die apulisrhcn Heiter über der Brust als Harnisch: ühnlicli 
finden wir es in niyihoioijt.sclicn Seliildcninucn, wie Orpb. Arg. 201. Verg. Aen. Y 37 Stat. Thib. IV 304. 
So liadoa wir «■ auch auf BiidwMfcm, «tf dOM* «s Micb, wi« Horn, i^irni. tu IVn. 159. Veig. ^en. VIII 368. 
Ot. flwf. XH 319 als I.»ger1e|iipich oder als Pferdesatlel vorkomnil; v^I. Keller Thier« d. kbss. All. 110 fg. 

35 fg. pflli» lupi eeroüri, Üp^a lin'j^j xspoisTou, Sifi}ia /.Ü'J'yiov, Schakal- (oder Luchs-) 
FeU. Der f«|Mt esrmrvKi wird in den Glossen nis (im;, Schakal, crktiirl. Corp. III 310, 8; 361, 59, 
während d<>r eine priech. Cberscizer es durch Xü');, I.uchs. vviedergiebl. der andere Xuxo-j xspdfaTO'j 
übersetzt, indem er offenbar mit lupus cervarius nichts nnzufanj^en wii-^stc und daher wunderlicberweise 
oiilM Wolf mit Hörnern (Hirschgeweih] daraus machte. Der lupus rm ariut kommt bei Plinius mehrfaeii 
vor; Tin 84 ersehoiat er als eine Speeles des gewöhnlichen Wolfes; XI lOl wird er als unersSiltlicb 
bezeichnet. Der Schalcal wird bei Plinius mit dem gricch. Namen Ihos iscmnnl und YIII 113 aU luporum 
gtnu* bezeichnet innocxium hnminii X 177 u. SOC. Auch der l.nclis kommt im Lal. sonst in der 
Regel mit dem griech. Namen lya» vor. Die Verwechselung von Schakal, Luchs, HyÜDe u. dgl. ist sehr 
alt, vgl. Keller S. I8S IT. Nach Hongez, tUm. rar ie* anim. promenit ou tuh dam les firque$, in den 
Mem. de l lrLsiii. T X (18.33) p. ioi, dem FricdlSnder, Darstellungen II 494 bci^iinuni, wiire der Cbamn, 
gallisch r^ihit, den Pompeius bei seinen Spielen zuerst varfiihrte, identisch mit dem Luchs geweaeo, der 
beut Booh tnau, foup-Mrvfer heissl. 

87fg. pelli.i biluli {viluli] mariui, öiofi« yivjlW hvktH^W ^T»t ^loxr^f, Robben- (See- 
bnud«-) Poll. Soicite kommen schon iiom. Od. Vi 436: fmuim i*. «dmo fijpium vstfStiptei vor, hier 
IMIIch nur, um den Proteus tu Hberllsten. In Aberglauben «wen auch die Bobbenf^lle von Bedeutung. 
Nach Plin. XXXII HO waren Srhuhe daraus i;ul ^e(;en Tudagra; die>i r GKuihe war unter den Ärzten 
allgemein verbreitet, sodass Alex. Trall. II p. 68 1 ewpflehit, gegen Podagra Robbenfell unter den Soblen 
m tragen, wie dasselbe auch gegen FussgesrhwOre helfen sollle, ib. p. 579. Femer glaubte man, daas 
Robbeiifell .«efjen Hlilzf;efalir M-luilze, und verferijyle daher Zelle djraus. l'lin. II 146, weshalb auch 
Auguslus stets ein solches Fell mit sich geführt haben soll, um es Iwi Gewiiicrn als Schutz zu lienulcen, 
Suel. Au§. 90; vgl. oben zu Z. 19. Ein an der HaosthSr aufgehängtes Robbenfell sollle daiier aoch vor Hagelschaden 
licw .iliren. P.ilI.I :!5. I i. Geo|i. I H; man braclile .sie daher aucli in den Weinbergen an, Pall. 1.1. IB. Robbenfelle 
mochten bisweilen auch durch die Spiele in den Handel kommun, da gelegentlich Robben bei den Vena- 
lionen auflralen, Calpuni. ecl. MI 65 sq. Ober sll diese Dtnge handelt anslSbrIich Keller a. a. O. 199 l)t- 

3^1 f|.'. j.itUs Irojianl inii . '>iyyi ).t',~iu-r.'> griecli tie->ier /.i^rajVÖ^J.o;' . l.eop.i rde n fe I 1. 
l'rsprünglieh scheint man Panther (i'ardcl) und Leoparden nicht von cinaodcr unterschieden zu haben; 
der Name Igopardm tritt Oberhaupt erst spSt, bei den Script, kttt. Aug., auf; nlehlsdostoweniger werden 

unter den /.ililreirlien, bei früheren ."»iiielen verwandlen P.inllii'rn auch Leiip.ir.Ien sieli befiindon liiilH-n, 
Cber die Menge solcher bei Thierhelzen vorgefiihricu Ur,pta .\i^uxdi vgl. Fricdländcr, Darstellungea II 
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490 fg. Yenkendung fanden die Loopiiidenfelle wobl vorneluulicli als Teppicli« und Lager- oder Tiscii- 
dadcco, als PfitrdnwihabradLen a. s. w., wie das ▼amehmnoh die DenkmSler erweison. vgl. Keller S. 184 
«Dd tn^; war Traofat gehörlen ■bgpsehon von iIit mytliisclipn Zeit (lloin. //. III 17; X 19) wohl 
nur bei orientallseheB Tttlkenchaflea, Negern u. dgi. (vg). Strab. XVII p. 8S8), oder etwa bei Scbaospieleni, 
di» ala Dionysos, Bacchanten etc. auflralen, s. Poll. IV Ifl. 

41. pellis laeoiiina [leonina], 8i^|ia X^ovTo;, Liiwenfell, im lal. Ti-\t r/,nfeeta, itii griccli. 
itfff., nngegerbl; wesentlich wolil nur als Teppich und Lagerdecke verwendet, da der Gebrauch des 
USmwBMlB zur Kleidung nur mythischen FeTsSnlichkeHen (Rom. tt.X t3 u. 177) oder barbarischen Vd1ker>^ 
schallen angehört, .Strah. /. /. Her. Vil 09. 

4i fg. werden unter dem Sondertiiel de leg«stribu$, mpl ocfiorpetv, zusammengefassl. ') 
Ttgfitria (sonst inmer $»geitrii/i sind lederne Decken (Verdecke, Vorhünge) fflr SSnflen. Diese 
Bpilriiluii^: dos Wortes i>l uns vnrin-limlicli Ihvimi}.'! iIiiplIi Varro L. L. V'lOß (Müll.): qui hctieam invulfi-- 
bml, quod fere slrammta eranl a ttgtte, segettriam apftUarwit; vgl. aucli Non. p. tl, 7 und Lucil. ap. 
Noo. p. B97, 10 (XV SS Möller).^ (ta. ttgt$trti9 (ic^gesfrv) dt eaprinit, ptlli» ff oefo. efftorpov ix 
SjpijaTiov aiyEtmy 'ir,'.l)[ifjj irriiuTsCoM», SJnften cl i' ck c .ms acht Ziepe nfi'llon. D ifis -^olrlie Verilorl,(' 
aus l^der gefertigt wurdou, war wohl aUgemein; bei Mart. XI 98, <i hat die iectica ptlli* und velum, 
Lederverdeck und Torbang. Onkbr Ist dagegen 48. pttllfeere tenerrimvm »t mamimum, atftatfxn 
mtopeuiv -Ci'jJ.'.xiptO» (aber Z'j'j'^jhv.'twi in iIit Insclir v. Ci r.mlln ;«-) . Im lat. Text schrleli Mimim-ori 
in denBer. pulvieart (was zum griech. Rou^Xtxdiptov .«timmen würüej und erklärte es S. 74 ab Vorbünüe 
oder Slanbdeeken fSr die Stafte«; Manfuardt 8. 74« hast itttleiBorfa als Staabdeeken an den Wagen auf. 
Pms Wort finliinirr Ist iitin scni'-l nicht nachweisliar ; \V.iiliIinf;loii ineinl. man sollln hei einem von putris 
abgeieiteteii Worte eher pulvcrare en^'arten. Er selbst leitet puUicare von puiltu [puUigo] ab und erlilärt 
eo als ein« Doeko von sehwarzem Pell, vielleichl von nrtom sdnrarzem SehanSslI, unler Hinweis «nf 
riin. VIII 191 und well pullus wesenilicli von schw.irzer Naturfarbe nehrauclit wird. Mir kommt die»!» 
Deutung nicht sehr wahrscheinlich vor, und ich ziehe die andere Erklärung um so eher vor, als die 
imlen angefiihrle Glosse selgt, dass ein LedeiCtbrifcat auch pnfeepor« hiess. — Da diese Verdecke and Vor- 

i>:inge pleirhs.im als Anhan;; /u diTi vorher ;in^:i'fiilirlen Fellen alifyofiihrl werden, dürfen wir daraus diMi 
SchluM ziehen, da&ä sie gleich diesen ein Fabrikat der Gerbereien waren, re»p. in diesen zum Verkauf 
galaofion. Der gaine Abaehnill Ist also den corinrif gewidmel. 



In diesem Abschnitt sind vornehmlich dte damals gebrBnehliehsten Sehuhwaaren znsammengesleilt, 
die Fabrikate da sutor, wie der ächusUT im allKenielnon liclssl, oder des caleeolariwi, calinarius, soleariu», 
galtkariut u. s. w., wie die Fabrikanten und Hindier mit bestimmten Sorten von Scbnbzeug genannt werden, 
vgl. Marquardt S. 594 1^. Was die Fretse anlangt, so varilren dieselben bei den Schuhen (bei den Sandalen 
sind sie nicht vollstjindig erhallen] zwischen 60 Den. (M. 1,08 und l.'iO Den. l'M. 4. 70', was ims sehr billif; 
erKbeinen muss, zuotui gegenüber den athenischen Preisen (Ar. Plut. 983 veriaugl ein Jüngling fUr ein 
Fear lUnnerschuhe 90 Drachmen, beinahe 16 N.), dagegen dem Freise flir Franenschuhe b«i Ute* dfal. 
«KT. 7, 2 II. I I 1 \cni 1 Draihmcn iM. l.fiO) sehr vvoli! enlspi i> hl. I»,<ss Scluihwerk im allen Alheo SObr 
Ibeuer war, belegt Frankel iiei fioeckh, Staal«bausli. ii 29', mit Beispielen aus iDScbrirten. 



4) Die aigeaUicbe griaeblsche Obenetxang des Wortes M aber oriyeaTp«*, vgl. Corp. Gloas. II 181, 1«. III 
It«, 81; 8T«, 99; cf. 1*4. M; 971, I«. 

9) Daneben bedeutet tege$lra such ehien Mantel aus Thioricll, Suet. .iu<i. RS; bei Plin. XIII 76 M e* 
Bmbeliagc für Waun n. 

s; Dies Wort kommt übrigens vor; Corp. UIoüs. III 370, SO wird unter der Rubrik de pellibut das Wort 
p wl i iw f angafllbit nnd durch das nnpansnd« Utg*^ Mnasaaslavb, crkHM. 
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Vorausjescliickl wird /, 1 — t der Tarif de (ormit caligaribH», IKpl <pop)tiüv xaÄuaouwv (xoXo- 
in>oap((ov im Tc\l %'on Me^.ir.i. \vi<^ fino wunderiiclM Tautologie die Schuhleisten, obglciili iii.in diese 
eher bei den llol/waaren (Cap. Xllifg. '<> linden erwarten sollte, vgl. Galen. V p. 890 r 3X'>T0T0|Mt» §t xottd xvmi 
|MV 9y.ikr,t i, yaAxsüTur^, tÄ «ott, ös j'lupaoos'Jftx^), tIv xaXoroZa tj TsxTovtxf, (-»[.aaxeoaCeii; doch ist et 
möglich, da>^ die Sriitisicr .nirli l.i-i>li-n zu vprkaiircri liatlrn. Ilcr lal. Name ist für ^ewiihnlich furma 
oder formula (Aaint. XXXI t, C); auch norma, Corp. Clofis. II 134, S9; 33'!, 48. Die griech. Bezelchmrog 
t«t nvXdwK oAtr mXivwt, ct. Corp. Gtoss. 1173, l; 337, 45; mehr darüber, eowie überdic Amreodang 
di-r l.cis|<>n s. Trrlinologin I tic. und die Abbildung TOD (olcben auf di tn hereolMiHbeil WeodgeaiBlda 
ebd. S84 Fig. 3S. Z. <a (j;. haben wir ^ormae ca/i^arM maximal und forma« ttcundae men$urat, 
xtdomu; d ^p. und ^-i ^i^., Slierelleislen erster uixl awetler GrSfiw, für HSnoer; 3. forma« 
mHliebre», -"ivaixito; nakiT.wi, Scluililcislen für Frauen, und 4. formae infaniilff. zottotxöc 
xoAdnottc (febU im Tc\l von Geronthrac}, Leisleo fSr Kinder. Der Preis ist, wie der Plural im lat. 
Text andenlel. vom Paare au verslehen; denn die dem Pna« ansilitenden Schuhe nnd Stieret worden auf 
diTi Fuss |i.iss.'iid, aitO rechts vnd links ^ciiiMrlit, vi;1. Cir. <le r,T. I 51, i.H. Sunt. Aut}. 92, wUlircnd das 
lieiui Kolhuni, Soeeos etc. nicht der Fall war. Der griecli. Text, der siels den Singular seUt, ist also 
•ingenau. 

5 — II. .Sliifi'I uiiil S.liiilii' lii<>r /usanmion^-efasst unter d^r aüyenii'inon Kubrik de rali^i*. 
Kspt Ttttv x«dü(ii>v. Letztere Furiu, xaAi^, ist die gewöhnliche griech. fiezeichnuog des lal. taiiga, ct. 
«lose, n 337, 17; III 3t6, S6; anch die Form «ciU(7t« (Vlar.) findet sich, ib. III S4, 3.<) Cnfi^a bedeutet 

iui all(;riiii-inpii riiicn liwtrcti. slii'fi-larlii;i"n, dalirr liocli liiiiaur^-clicndcn ."srliiili. wie sie \<ni S(dJalen, 
dann aber auch von anderen Stunden getragen wurden; \gl. Marquardt S. 59ö, liecLcr-UoU Iii 135. Saglio 
bei Daremberg, Dietionn. I 849. Hier werden veniohiedene Sorten aofgelQhrt; zuiUichst Z. 8a ealiga« 

priinni- /• r'iac muliniiirar sihe ruslirar, par xiiir > ■/.7Xt!«uv jj.O'J'i"JV'.vr"iV -'^.rnzr^: ■s.'j'-j'j.t^z 

^Toi iöuuTixtüv, Stiefel bester (jualitüt für Fuhrleute und Bauern, ohne Nagel (welcher ZutHitz im 
grleeh. Text weggelassen ist)*). Diase derben SlIeM waren in dw Regel mit KBgeln, elaoi eaUgarii (Plin. 
\\\IV Iii) >alüi.ir''s (it.. IX r.'}-. XXII yl. C.liarjx.I p.69P. Md. XVI J I . .t) beschlaKcn: vgl. luv. 3. i tS : 

ifi liiyili) ilai:us luiht mililU haerel. los. beU. Jmi. VI I, 8; Y^p i^~W^i^'f.f^X^l lunapitiva Ruxvolf xat 
«Umv ^hty"*' Aemptwv tÜMi* oTpanairSw Swunoc; man sdieint sie aber, nach Angabe des Terlb, 

Unpniiancll M'rlatifl und das Na(;cln di'ui Käufer überlassen oder rrst .luf llcslrlliini; au-i^rfülirt zu haben'). 
Z. 6. cahgav miiilares sine dabo, xaXtxtov STpaTiotuxötv övr^/cutüv, ungena(;elte Soldalensliefel. 
Diese eoliifae mfUifarcf werden öfters erwlhnt; bekannllleh hall« der Kaiser Caligula seinen Namen daber, 

Suet, C alii). 9. D.ilicr bodeiitot rnli')>ilus r-innu t:i'Nieiiicn Sold;ileii, .Suel. Autf. i6. id. Vitetl. 7 n. s.; a faii'pi 
iüt so viel wie unser »von der l'ik«' auf", .^^on. Je bene/.S 16, cf. de brev. vU, M, 6; l'lin. VII 13.'». 
Auch die eoK^ ^MewIntoWa, Suei. Tafi^. -,t. war wohl ein MilillrMlerel, aber von leichterer AH. 

7. ralrei yatririi. xciÄTtfuv ratpr/w T'dv. Palriziersrhulie. Bokanntliclt ist der ro/crtM der 
^[■eciliscb rümische .Scinib, der i-bensu wie die Tuga Kouuzeiclieu de« ruinischen Biirgcrs i;«! ; er war rings 
gcsclilos-sen. reichte bi.« an die Knöchel und war vom mit Riemen sogesdinfirt. Eine besondere, dnreh 
Kiisibarkeii der Ausstattung sich keonseichnende Art davon ist der hier aufgeführte cnken* pairMuf. der in 
aller Zeil idenli.srh ist mil dem sog. miiNeii*, einem rolhen Schuh von feinem Leder, mit si hwarzpn Kiemen 
und mondfbmiigcr AgralTe oder SL'haallo; dieser Schub war die besondere Auszeichnung der allen Gc- 
scblecbler. Vgl. Marquardt S. 539. Becker^GiUI III 331. Heuiey bei Daremberg I 845ss. Wie sieb der 

I) Hlniwgan beruht die OloMe Hl 171, II: tA mMm, taUgult», auf einem Htasveratandniis oder einer 
Vcrwaohselnng mit den sogensnnten ffsIMM* (s. unten sa II fg.), die fai der That Sandalen woran; vgl. ib. 4«t, sir 
«sudeNo gaUicuie. 

1) Dil* l'berscliung vcin rutticus durch Iluattxii i'obenio Z. It) finden wir auch in den Absehnittcn über die 
Leinwand, Wii fT. 

J) y.Uen ilarauf deutet niicli lirr l'a-sii., ili^r Lex niel. \'ipasr. C. I. I.. II ."itsl Z. ^IV: icimluilo) i.ltttttm er 
iego ftrrarinr um l endiUi . 

♦) xi/.Ti'); ist «lif Ktchendi' j;rnei-i»ii l imii von caUeut, vpl. Plul. cmmg. fraec ti p. \k\ A; pra«c. gtr. 
r*ip. 17 p. 813 E; id. I'ompei. H ; dan«l>en uu> Ii x/'^xi?:, Polyh. \\X 46; vgl. auch <>>rp. tSloas. III 818, 84; sAsni. 
rakci. Dagegen wird es obd. II 98, 44 nur durch üsittii^'w wisdergegebeo ; of. 488, I. 
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raiceus palricius vufi dum Z. 8 envahntca calcfui senatorum, dein xaXTio; 3UYxXr,Ttx^;''i, unlerschli'd, 
i«t streitig. Allerdings bat der lal. Text von Stratonike In Z. 8 ea^'c«« (der von Aei^nnl auch calitj . .), ebenso 
in Z. 9, alleil» es ist wobl zweifellos, dass hier nur ein Verseben vorliegt und lieide M de mlcei genieint 
■ind, wie auch die griMbischm OberMtser hier ebenhlls xaXtdav, niebl xoAtxnv »chreibeo'). Der ca/cmi 
der Senatoren teakivt senatoritu), Seiv. ad Atn. Vtn IBS, wird suerst bei de. Fhff. Xm 13, tl bei 
einem plebejiMrben Senutur eru iliiil; r> isl ii)<<Kli<'l), dass er >ii Ii ilmt^ls vom palrizisciieii ihm Ii dtircb die 
Fube unterachied, iDdem der palriziscbe Scbub aus rotliem Leder war, der aeuloriaicbe dagegen aiis 
■dkweraent, wofDr Scbol. luv, I, Hl: iRo «min Itmpnre ntedum smatore» nigriB cakeit utebmiur, zu 
sprerlien M-heinI, obgleich die Auloriirit dieser Stelle nielil sehr ^> i< hiiu- i^l. In iler Kaisi-rzeit sclieliil 
aber die rotlie Farbe auch beim patrizischea Sohnh nicbl mebr in Gebrauch gowcMU zu sein, weshalb bid. 
Off}- XnC 34, 10 den nnttleut als besondere An gelrennt von dem ebd. 4 erwShnlen eaktut potritiu» 
bespricht. Wie sich damals der calcrus palritiiu vom senntorins unterscliied, wissen wir also nicht; und 
ebenso wenig l^eonen wir den Z. 9 angeführten caice«« (im lat. Text wieder caliga) equetter, xiAtio; 
tmnxtfc» den Ritlersehuh, den eatettu des ortfo «quuler, falls man nicht, da von einer beoondem Pikm- 

bekleidung der Ititlcr üOnSt f;;ir iiii lil - I <'k;iiiiil i>l. \orzielil. darin einen blossen Rcilersliefel ^>i sehn ; nun 
vgl. Ilesycb. v. xd^tot' ^Mij^a-za xoUa, äv ou tffistüougt. Denn dass dieser Schuh gegenüber den 
beiden andern etnikch nnd schlicht war, geht a«» dem niedrigen Preise hervor: wHhrend der Patrisier- 
sehob 150 Den. k(>>lel, der Seii.iliireiisi liuli Ixlrli^;! di-r Preis für ilen Heilersiliuli nur 70 Den.ire. 

Noch billiger sind dio Z. 10 an^efiihrten caliyae muliebret, xdAixe; ^uvaixeioi, Frauen- 
•tiefel, Uber deren Beaehairenheit wir Jedoch auch nichts idlherea wissen. Dass die Fraaen in der 
Kaiserzeil iillerlei buntfarbige mtti'i irii«en. wie sie bei M.innern nicht gebittuchlieli w.ireii, wird uns h''i 
Vopisc. Aurel. 49, 7 bezeugt, wie denn calcei femiiüui oder muUebra auch sorkbl ufterü genannt 
werden, vgl. Apu). met. VII S, nnd mehr bei MaTqaardt S. 593; Fraueo-CSs/^^M werden Jedoch sonst 
nirgends erw ilml. 

Iii diu gleiche Rubrilk gebüreu nocli Z. II die campagi mililares, xaiisaycüvtc [so im TuM 
von Hegsra, in dem von Oeronthrae xcqa^iave«) atpmm/tant, eine besondere Art von Soldatenstiefeln*). 

Sie wniilen, nher .iN palrizisdie Tracht, TOO loh. Lv'- J'" magitlr. I 17 (p. (3t Honn] folgendennnssen 
bcücbricl>en: ijzior^^a jiiAav, if^oQivitkuf, Zl Zkrxt i»\Liiiv, ßpot^el Tivi äva3Tr,[iaTi Tr,v jiTepvTjV, i-' axpou 
U tvtif itanSkwn xtS noU« onvftffmf, IpAnm* fa«tjpaille« jwtkwt tt vtA wm v d>l7jXot; xal Sia&esjxouvnv» 

TÄv iTboa t:q T.t^K'jt.iMK oiaASfxnttv. Cb war aliM uiu scbwaner, äauJ.ilenurtiger ächuh, der das Fussblati 
offen Hess, dagegen die Zeben bodeekto, an der Feise hoch hiaaullghig und mit Riemen kreusweise am 

Kniichel .■iiif;;el>tiuden \Min|e ; solche Schuhe linden sich auch vielfach auf rtenkniüleru der sp^ilern K.niser^eit 
(s. die Abbildungen in dem Artikel von .Saglio in Darentbcrg!» Üiclionn. I 86irg.; vgl. .Mai(|uurdt S. 59:i), 
dodi sind das alles e«mpagi, dIo mr vomebnaen Traeht ^bSren, wihrend eamfogi tnililam nicht nach- 
gewiesen sind. Im übrigen zeigt die Zusaininenslelluii;; der in dieser Rubrik aufgeführten .Schuhwaarcn, 
ab taiiga«, calcei und campagi, dasd dic^c Sorten Schuhe und Stiefel dazumal schon sehr ineinander uber- 
gincen: v^. hierüber Saglio p. 163. 

4S— 16 umfassen gewohnliche Sandalen und Pantoffeln, «o/ea« «l Gallicae, aavSdXta 
xal Tpo)ri8tflt*). Sotea ist der allgemeine Name für derartiges Seluihwert, entsprechend <Iem griecb. 

I) Die I.esuiif.' Lilrlmt xj-.TjTjTi5t<ti-< liel WadiluiBlnii , iiii(<elili<;ti Im I.voiii|)hu von (ii»riintlii a<', lierutil iiiif 
eineni Irrthum. 

8) Es Ist daher nicht gerechtfertigt, wenn Heuxey a. a. 0. darauf sich beruft, das» im Edikt caUga» atchi, 
am n faeweises, dasi damit ein militlriseber SUsfel, kebi Mriarlichsr Sehnh gemeint sei. 

I) Das lat. Wort tampagu, das soeh in der Form caaqMvni vorkommt, wird veneUedan gadealaL lob. 
Lydns in dar oben angai^ SieHa leitet es von vfyaen, «IomI ii mUv her, also wähl vom Manfcid. Hommaea (Her. 
S. 71) leitet e* von «4|iß«:, Schleife, ab, ahio Stiefel mit Riemen; QOll bei Becker III IIS erinnert daran, daas 
die lim«'» am palrlrüichen Schuh griech. n^Tcit« hieu, wooaeb das betr. Schuhwerk bei lohann. Antioch. fri;. SS (bei 
Mmier, fi(iii. hisi. Orarc. p. r>S3i xsiTini^ta genannt werde, woraus wahrsclu-ititirli mmiiagta geworden m-i. 

4J V|il. Ilesycb. s. v. tfoyditc aavUiii« M «liiia» iip|taio;. Curp. (jlosü. II, 4M, 81: Tpi>](««< Galliculn'.. 
Die Form ipojdiwv kommt aiMcheinend sonst nicht vor. 
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oavöa/.Mv, lU» auch Ui. als tandatium Torkoanul. Es ist die Fus&beUeitluu^, dte man ({owöluilicb iiu 
Hioae trag oder In dm SItifte, im Wagen ele., wBbrrad man bei AiMfiffngao raf der Strasae SchniM anm- 

IcjjL'M plIoKlf , M.ir<|uar<ll S. Bf< ki'r-<Mill III JJTIT. rnler«'hieden davon werden in der Cber- 

sclirifl UDd in den Preiitiiasälzva die Oatiicae, grieeli. Tpo^döta geosiiDl (in den Glossen einfach durch 
oavSdUlia übenelal, s. oben S. 416 Anm. I.); ausdriieidicb von den wfem oaiertchiedeB werden sie auch OeQ. 

XIII S2 l^'!' 3: jiliri'jiii' uiilfni /u», yiii lu liminl, r<'.yrji"r/'6'/'(f, cur sntriiiii^ </i.ris.vrf, ijiii 'jnHlra-f. rion 
$QleiU, haberent ; ducli bemerkt (ifllius dazu: umma fcrmc id genus, ijuibus ptanlanim caicen lanluin infimae 
fcyuntnr, e«f«ni fnp« nada «I ttrelAuM kAenit vineta «ml, mImv dkeemU, MHumm^mam voce Gnen 
crfpiJiilas. Es ^oiil liarniis Iiei\or, daSB die Callirnc nur ilcii ll.ickon «Irs rii<5c< hnlecklen, auf dem 
Fusäbiatt und deu Zehen über nur VerscbnOrung balleUj sowie dass sie vuu den gewulialichen Sandalen sich 
dario mlenchiedoi, da» man mil ihaen auch anagiae (cT. ib. I). Wie Geilins ebd. C beaarict, aal die 
BenennuiiK wirhl nidil lange >or der Zeil Cii i r',> ;rifL'fWommen, iler Phil. II 30. Tfi sa^t; tum GnUiris 
tt ItKtrnia cucurriitit. ;Man kann damit die bt-acimung (jcwi^scr I'antofleln als <.P.tri!<«r« vergleichen .j Nach 
liea. s. V. tftijiiiat worden ale ana ZiceenMer genaoht. — Drei Sorten von GaUieae werden aal|Bcliihrt: 
Z. liii. liiilli' nr hirile.i Vin/n ru*7i' ii/r'/i' hifolrs, TpoyrdSta ävSpsTa oi'-£/ua '!Si«uTtxa, ländliche 
liUniiursandaleii mit liopiMilsuhlun ; 13. Ualiicae birilen monoiolea, tpo/aöia iyifeia |wv<Sse^|Ul, 
MSaneraaBdalea anit ainbebaa SeMeii, Dia iU|faellva bitolU und monoMolU (eine Vox IMrU» «ia 
nionocutus, moiioloriA siml anderweitig nichl belegt; (lOv^jrsÄjxoj llndel sich auch Anih. Pal. VI !9i, 3. 
Ilarpocr. v. 6ir.kii u. Hoych. v, xapßaTi'vTj. Sodann ti. Gallirac cunuriae {cursonat], Tpo^^dtöis 
mepoApHt, Llaf arte buhe, fOr earaom, (po(tcTc')> d. b. für Vorlüufer, die nach einer von Seaao. tf. 
S7, 9; ih. IS3, 7 U. s. erwVbnlen Sitle bei Ausfahrten und Reisen der Vornohmen den Wagen voraus- 
liefan, auch aU Brief- und Bitttolen Verwendung fanden und die daxu ein leichtes, bequemes Schuhwerk 
nölhif hallen (vgl. Uber «fle eMnam Marquardt 8. 160). 

Die Z. ISI^. genannten taurinot m«li'«6r««, tatipsTvac YUvaixeTai, die in zwei Sorten angd'flhrt 
werden, 6i(olr«, S(iecX)t«t, und ineno<o/e<, (wv^tXftoi, waren jedeofalU, wie der Name andeutet, Frauen- 
paitturfola von Rindslednr, also ein einfaches Schuhweric, was auch der billige Preis anzeigt; die 
Vezeicbnung konunt ausser liiar und Z. S4lb> waal nichl vor. (Waddingloo vennulhelt dass Tauriiuu vaa 
Augmttt nnirfNorttm komme und daaa die Saadalen Türiner Fabrikat gewesen seien.) 

17 — 23 handdn dt lotti$ Baiultnieis et purpurri» et foenici» et alvii (albis) , Rspt 
&m8i)]|idTaiv Ba^uAwvuc&v xal faiviinSv xalXsaxisv xal icop<pupiov, Lusussandalen von feinem L«der und 
eleganter Auastatluag. ZuaSelMt 17a «oleae Vavulonieae [Babulonicat), (moUff^a BaßoXcwix«, San- 
dalen oder PanlolTeln voa fehlem liabylimiscbea Leder (a. oben VIII t). Dann folgen <8IT. versrliiedene 
Sorten «occi, im Giiecb. awdi nur scbi«chtw<9 durch iinttlr^n übersetzt. Nach Isid. \IX 34, IS: 
•oeci . . . gpptllali htdt quod soccttm kaXuant, in ifuo pars ptantat inhUur, täoi das nicht Saadalen aum 
Hitiilcn, sondern P.itUoffein, in ilie man liineinschliipfl ; nach Plin. XXXVII )" wären sie eigentlich 
Weibertracbl, doch zeigt das Edilit, da!» sie auch zur Münnertracbt gefaürteo. Aufgeführt werden folgende 
Sonea: Ig. pvrpurei $ive fotnieti, tnffapi -^Tot tpoivtx«, purpui^ oder seharlaebgeflirfate; IV. tilbi, 
Xe-jxä, wei)>.se; J't. I,irili\ [virilrs). Mii nnc t p.i nl d f Irl ti ; im iirii'<li. sieht d.ifiir rtpl'iOfil'vtov oixat . . . 
'RfMunjc f^fi.i W'addingtou ergänzt oixa^tuv (also liauspantolfeln, vgl. übrigeus die Anmerkung zu XV 31a). 
Das Wort mpifdptvot (oder vielleicht mpifopCvat) ist In dieser Bedenluag unbekannt; doch ist niebt 
anzunelitiien , ilass die (^brrsoizcr es sich selber gebildet haben , i's rnuss also l iii ^i hr^OoUidiar 
Name für eine SchuliMirtc gewesen sein. Vielleicht kam die Benennung daher, dass damit Schuhe besaiebnat 
werdao aoUlen, die man überall (Im Hanse) hemm trtgl; doch kaan maa ancb daran erlnnera, dass 
«tpMpopiör/^ '.''■<i\T.',yJ.'t hi i den Aivlfii l)edeiilel : einen si hh'|i|)ciidcn. schlürfenden Gang haben, wobei 
man die Sohlen nicht hebt, s. Ilippocr. III p. Iii u. X9i. Ualen. XVIII I, p. 60S; darnach könnte 
«Bf tfop(»«i eia vulglrer oder proviaciaHer Aaadmok aeln für beqneme Hauaaebube, hi daaaa naa mpif apiti)v 

<J In Corpb Oloos. III n». Sl alebt anler der Rabilk ds piiM«« a«A die aieise cemr. Ip^ui«. Da 
damit aar eine Loderweare gaawhit aeta kaaa, so Ist «• sehr wabtrsobelallcb, dsss diese GaWoa» carssria« av«b 
kunweg earssra* bisasaa. 
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Ising, etwa solche, wie maa »ie da und dort als »Lalsclieot, »Scbltimn« u. d^. bvzcirliuut, ebcafails von 
der Art de« Gebens daria, d. b. PMHoffda, bei dtum die Fem frei tat. Sl. muliibre», ifmaiutai, 

choaiolrhr für Frauen. Der ftriecli. Te\l ist zweifolliiifl ; Waildin^ilon lii'st IIKCHV und macht darau'« 
ffftsl ß, für beide Füsse, als Cbersetzune des lat. jiar, das sonst immer unübersetzl geblieben ist; 
Homiuen dagegen lietl Kp4b(n]c) <pdp(|H)<), iMitorea In der Abkünning O gMdnMMD. SS. <»c«ra(a«. 
irtx£yp'j3(uuEv»'. (denn man wird wtilil :nirli Z. ii Trip'.'sop'viuv zu verstehen haben), cbensolcbo ver- 
goldet; awU Sea. de bcHcf. II I 2, I cnsaliiit i:iiit'ii soccuttu auralus, den der Kaiser Caligula trug und der 
ausserdem nneb bH Pmlen gestickt war; <l,is> ls Frauentracfal war, zeigt auch Suet. Callg. 5t. 13. Babu- 
lonici purpurei sive albi, Hi'i'jJ.mvixal i.sijx«l f,Tot rop'fjpat filer Schluss hl in beiden Texten, dem 
lat. und dem griechischen, erf;iia/.l, al)er nacli den Kesten purp , . . und ).s . . . , mit grosser Wahrschein- 
llchkeiti, Pantoileln au$ purpurnem oder webi.Kfim Ii .ibylositchen Leder. Si. taurinae inauralae, vor- 
goldeio Hin dsloderp UM löffeln. Sft. taurinot ianala«, «ahrBcbelnUdimil Wolle gafiittarte, v^. llart. 
XIV ttS: soleae lanatae. 

X. 

KIEMEt;- rXD H.lTTLKItWAABBE 

Dnler beiondwen Obenchrillea folgen andere Lederwurao, die nicht lur Arbeit des Schuh- 
macben gebflren, sondern ans der Werkslatl des forarfu« (vgt. Corp. <Ho«. ni SOI, IS: iniorafot, 

d, I. ^(Viopi'fo;. Inrariwi}, rapislraritu, ulriculariu- u .s. \v. (rf. TeclinolOfljto I S7S) hervorgegangen sind. 

< — 7. dt loramtnti$% eigenilicbe Sattlerarbeit für Pferd undWagm. la. avrria primae 
format in earttea. Relsesaek (■■»lelsaek, Felictaen) bester QualllSt fflr einen Wagen {carmta Ist ein 
vierriidriKer Ueisew.iycn', , vgl. Acro ad llor. Sat. I 6, 10(1. Sonst findet man averta in der tli-ileutUDg 
eines von einem Packpterde getragenen Mantelsackcs^, dessen tiewichl bei der kaiserlichen Post durch 
Tmehiedene Verfügungen (Cod. Tb. VIII 5, 47, 1. Cod. Inst. XII 50 (51], 4 2) auf 30—60 Pfd. nomrirt 

worden w.ir: d.uKich heisren die I'.iclpferde jiuch averlarii, Cod. Th. VIII 5, ii, I- V.;l. Iludeiiiann, 
Rdm. Postwesen S. I3S u. 139. Hier dagegen scheint nur ein für Wagen beätinuutcr ficisesack 
gemeint zn sein. 

S. sroriliscus ii,ilil>iris, M i I i t a rsa 1 1 ei , für Pferde: cf. Corp. ülo'ix. II 180, iO : jitün/ivu» 
iftimiov; ib. 321, 7: ifiTmiw »cordiseale; ib. III 194, 28; 327, 4; vgl. Veget. vet. 111 60, wo 
Schneider teorditeum fSr das anpassende eonNwum eHigeselit hat. Salmashis ad Capitol. F«r. S erkttrl 
da.« Wort als riiininuliv von scorlum; d(M:h ist wnlit imrli \v.ilir>flii.'iiiliehi'r, dass es mit der Völkerschaft 
der Skordisiicr in Pdononien, Plin. III 148, zu^amiuenhängt , die nach Fronlio. ttraltg. III (0, 7 ein 
Reitervolk waren. Bin ttmiitait malaew p. C. (100 Pfd. schwer) im Zölttarlf tod Inlia Zarai, C. I. L. 
Via 4508. 

3. paramma«*) mulare» cum fiagetlo, Mauliliierüattel nebst Peitsche. Das sonst unbe- 
kannte Wort wird mH mt'piirm in Verbindung gebracht (naeb MomniMD, Ber. S. 70, vielleiebl von der 

ItiickcDlehne^ dass auch das lla^ellum mit hlnzu^H-fÜKt ist, deutet darauf hin, daM OS sieh um kelMn 
Pack-, sondern uiu einen Reilsattci haudult (vgl. die Bemerkung zn XI 4 IT.}. 

4. eapiitrum efue$tre omm efrevff« ef dueuff*), Pferdehalfter mit Zubeli8r. Das 
eajrfslrum (^itecb. fop^eto), ist der um den Kopf des Tblerea gelegte Riemen, of. Md. XX I«, 4. 

t} la der Aaa iUt. Vlfa$e^ C. 1. L. II BIM Z. il «atdct^ mMUmmiIU und toraaunla als Pfodakta des siilor 

liPscIiicdcD. 

1] VVaddingloD bezeichnet die Worte ih cothm als zweifeUiaft; doch fcbeint Atis in dem Bsemplar von 
Actaoi nicbt der Fall tu sein (die Insobr. von Straloalke hat nur noch die Badnag . . . eo erhalten). 

q Ua Oloas. Coip. III <M, M: darlir etarto (ta dar Kahrtk d« smtm^ beclaht sieb Jedenihlls darauf, ist 
mir aber nnverallndllcfa. 

() Oer Teil voa Aasani kat jmrtmmai anst. yoraanw*. 

8) Hommaen ia den Ber. and Waddinglon schrieben bnenli und eriilirlen es als *^^f^t^ d. b, Maulhorb 
rMp. Pattemack (Fall. I 118. ScImI. Ar. Bqu, HSej. Allein das Etemplar von Aezsnl (Im Text von Stratanlka faUan 
die letzten Worte) zeigt deallkh ducslf, «le anch im C.I. L. su laaan Ist. 

RdletviD PloelaUanL 17 
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TaiT. r. r. HC, i; er wird nicht, wie der Zaam, !n den Mond Kelegl, sondern nn das Maul Iwnun, 

il,ilii-r er im OritMh. aiirli rsoisT^uiov Ik'U^i j^'iiil- fj^^'-ctv. r.zy.j'iii'.vi . v.nT.'.zTuwi : llis\rli. v. 

<pop^d. Das Wort ducaU iiiideii wir aucti Corp. Closs. Iii 38, wo durch äYa«YCÜ( crilärt wird; 
in einer Gl owe bei Dueange: i^taYt&c i täv xn;«fiv. Ebd. wird cilirt Vita S. PnnlonU MatU {YH. patr. e. 9): 
diiuisil ,v<TH(/uv yriinufii < •iuii'Iuki , rtni/.v <lfi' 'ili'tn ifrirt'u!. Ts ist also dor I.pitzügel. der an der HalRcr 
befestigt ist; beides zusammea dient nicht (lir Keitpferdc (deren Aushi-^lung Z. 5 aogiebl), coodem für 
Saumprerde, cvent. aaeh für Wagenpferde. Unaieher iat di« Bedeutung der eirenli; dodt eriuien nan 

hii-riii-i Molil III) lii->lcn nii Pull. I I 17 : 'Ä z'.'jryÄ v.'jyX'A Öl' StCtpOVTat al ^vfall, tatciUtM; eS Bind 
also die eiscrnvn Kinase, durch diu dn« caphirum mit dem Jucale zusammenbiDg. 

5i frtnuiH equestre cum tmlUaric {lalivark) in$iru9lum, Prerdezanm mit Gebiss. Das 
Worl «(i/ir <ir/fi),M i-.! in der ;iltprn l.;ilitiil:it iiiclit nachweisliar : im Coip. ("ilnss. II 129. 39 wird 3i/'.- 
^ctpiov durch lupa orLIUrt; \gl. das Citat bei Ducange, Ada Sand. I iil ^Maii): accipe hos clavo$ et /ac 
n$ taUean» in fmto. Bs iat das abo das Oebiaa, daa man im Ulem Latein or«« nannte, cf. Paal. 
p. iRSb. 13; grfeeh. mt/fxm, Poll. II 10*: at^iuo* nal yvktivi t( |Upoc. VgL ScheStor, dt n eeUev- 

lari p. 161. 

«. frenmm n«l«r« e«m eapittello, HauUh iersaum mit Balfter; nach MooMMeas Ver- 

mulhiinv i'Ber. S. 79) dio llülflcr. an der der niMdo das Thier fiiliH. wiihrend der Reiler das fremiii, in 
der Hand ItUll; dagegcD wäre 7. capistrum mulare, die liaulliiierhalfler, nur für Saum- udcr i'ai-W- 
tiUem beitinnnt. 

8 — H. de soni$ mHitarihus, So1H.i(nngiir(el. Der eigentliche Name des römischen Soldaten- 
gürleU iüt eingulum (%'gl. Corp. Glnss. III 371. i'-i); dieser Gürtel bildete bekaaritlirli einen wesentlichen 
Beslandtbeii der riiiuisrhen Kriegerlrachl, so das» ri'niryi so viel hedeutel, als Soldat werden, wUhrend das 
diseingi eine entehrende Slrafc, eine Art Degradation i»l : vgl. Suglio bei Daremberg I <078 und die Mono- 
graphie von A. Müller, de eim/u/o militiaf, Ploen 1873 (aueh bei Baumeister, DenLm'aler S. tOGS). Den 
Namen zoiia fiilirt <lii>s i-ini/ulum aurli sonst; so lior. fp. II S, iO; Gell. W Ii, i, wo freilich in beiden 
(■lUlen der Gürtel awcb aU Geldluitze (die sonst in der Regel zona hcisst} dient, weshaib Saglio meint, 
■BMI halle M disaer Steile eher an efaien zweiten, auf dem Hemd getragenen Gürloi zu denken, nicht an 
das etaynlum. Indessen ist diese Annahme Icaum zu billigen, da das Tragen vou zwei Gürlelu, einem 
oberen und einen untern, doch sehr unbequem gewesen wirs, nunal im Felde; und hier im Tarif hat man 
sicherlich an Gürtel, die über den Rteidero getragen werden, zu denken. Z. 8 a fg. werden von ff e 
Bafiiil unicae, also Gürtel aus babylonischem Leder is. oben VIII I) angeführt, in zwei verschiedeniMi 
Breiten; doch sind die Massangaiien bei beiden nicht erbailen. I0. «udafffre Babulonicum, Achsel- 
bVnder aua babykmischem Leder, die gleichfalb von den woturii {». Cie. p. Flaee. 1, 17) angefertigt 
wiirtlen und daher hier unter den sonm angeführt werden. Das Wort »ubalare kommt in ilieser Bedeuturg 
sonst nicht vor; aber hüchsi wahrsobeiuUch ist der in den Glosaen unter der Rubrilt de peUibut oder d» 
seorfetf angcfQhrlo ^T/ai.ioxr,^. «KbarmaUr, Corp. III t73, 15 (cf. Ib. 194, II: nMuehalMi» mtormaib) 
damit identisch; ZweeW und BesrhalTenheit dieses Ausriistungsslürke« sind angedeutet in dem griprh.-l.il. 
Scfanlgesprlich, Corp. Glos». III fiSÜ, i: Cuiat^v C<Ö3<{v da tubormaie: cinge me. Darnach wäre es 
ein Gürtel, der über der Tüntes gstosgnn wird. — I < fg. iomat aHm», GSrlel tw weissem Leder, 
von \crsch««dener IrcMe; die der eralcn Sorte ist verloren gegangen, bei der swoMeo, braiteran boltigt 
SIC i Zoll. 

13—18. dt HtribM$, Schlinche, das Fabrikat der u/nenlanf (vgl. Marquardt 8. TIDf^.). 

I rdrnip Schläuche waren ini Allerlhum in \iel häutige rtnii Gchrmicli :t\< Ii, ulr. ..liL:li iili .nu li In n' ih,r\\ 
im Orient Wein, Ol, Käse u. a. in Scbläueben aufbewahrt werden. Von den aogcfubrluu Sorten war 
13 a. Ml»r primae formae, die beste QnalllSt, wahrseheinlteh fOr Wein beatlmmt; II. «fer eleartua 
ptimae forrnae, ein ( 1 1 --r ti In ii r Ii hi'^l.^r SjjiIi' ; IT.. im ulnm iti,rii:> Jinnm, M i iM Ii •^i; p I d für oini'n 
Schlauch, da man mitunter einen solchen .Schlauch nur vorübergehend gebrauchen mochte und sich die 
Anagabe ICr die AosehaObng eines neuen sfMreo wollte. 

• fi — 19. de scortiis, anderweitige I.ederarb r 1 1 cn . die srhlcrlitw c^' srorlcci heissen, wie aurh 
in den Glossarien, cf. Fest. p. 330a, 7: omnia ex pelUbus facta scortea appiUaiUur. Dagegen ist speciell 
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/.. |6a. «ilu icorlia in texslario URO von ungewisser Bedeutung'); von .Mommsen (Ber. S. 71) und 
WaddincloB ab ledunaa Olgeffias, «inaii StUatius liallMd, cedtoM. 

17. Iheca canniirum n. ifiiin'fue, Futicral für fünf Schn-ibrohro, eannae, r(. (itoss. II 
337, 17; xaXajM; ou YP'f^P^^* tatma. Solche Fiitti'r.ile. m die niau die Sehreibroiire, uucli caiami 
genannt, oder die Griffel, »Uti, für die Waehslafein liinrinihat, Itommca bei Suel. Claud, it unter dem 
Nsmen Iheca ealamaria aut graphiaria vor. Marl. XIV 4 9 lieiKsl üie thfra libraria {sorlilus theeam 
eaUtmis armare iMmmfo) ; ebd. II sind graphiaria Bebäiler für graphia oder tiUi; \mm. XXVIII i, 43 
lidamien nolorM cum Ikeeis et pmjillaribu* tabutis vor. V|t. Hiaron. i» SttA. 9, I (T. V p. 90 Mlgne), 
wo ea vom «tXaiMpiov heisst: mulio tignificanlius thecas vocant, ab eo quod theeae MbH »eribmtium ealO' 
morum. (Die AbbilduDg eines metallanea Federbüch-scliens s. bei Baumeister, OenkmSler S. IS86. 
m«. 1646.) 

19. flageHnM mmlioititum tum virga, FubrmaanspeiUcbe mit Grilf (von HoU), fiir 
Fiibrleule and KnMher bnudibar. 

49. eorigia (oorri^ia} aur/yu/rv, Kiemen für Wagonlcnker. Corrigiae sind nllgeniein 
Riemen, vgl. Corp. Gk«. Iii S4, 16; 3S«, 67; 371, 33. Plin. XXX 35: eorr^n e«i^; auch die an 
den Sandalen beRndlleban beiaaan so bei Cie. de dm. n 40, »t. An unterer Stelle erklVrt es Mommaaa 
(B«r. S. 68' als ledcnien Scbbgrieniva für einen JocLiy. Waddiii^tua all;;cineiner als Kutscborpeitscbe; 
aber im Gegensatx zur Fnimnannspeitsche für 16 Denare dürfte doch der Preis von t Donaron bei tiaem 
solches Pabrttat hier gar an niedrig erseheinen. Ich glaube daher, daaa hier mit earrigia aurigali* solche 
Riemen gemcini sind, wie sie die rönii-.< li<'ii \V.iL.( ii!. ril,. r in bolriicblliclier 7.M um den Leib Kebunden zu 
tragen pflegten, um recht fest um die Hippen und Uüflen gesclioürt zu sein. Erwühnl werden sie bei 
Galen. XTllIA, S>4, der hi seiner Schrift itapl hntkv^im auch diese i«8m|M( besehreibl: thAtq 
i7:i5s3ci t/t äpiiTjÄätai yocuvTii auwiyf,; x'P'^ '^'-i'Jp''»''. Man erkennt sie oft auf den Denkmälern, 
am besten an der vatikanischen Statue eines Wagoalenkers, Musco Pio Clem. V 3 1 (liei Baumeister, Denk- 
roSler S. 1091 Fig. 9339] ; rach nm die (XMiaobaiiml pflegten sicfa, naek Ausweis der Btldwefke, die 
\N':iiienliMikrr sololw Riemen n binden. Damlige Memea aber konnten raefal gut fOr I Denan das Stück 
Lüufltch sein. 

XI. 

mein» uro g*itB«LiiAH« vm PinuKAiB dabaüb. 

Aus Thierliaaren vorferli|(te man im Allerlbuni, wie heute iiocli im Orient, allerlei i^robc, lllzärtige 
Stoffe; vgl. Yatea, Ttxtrinum p. 197 ff. Technologie I 103 f. Am verbreitetsten war die Verarbeitung der 
Mer als Überschrift zo 2. I — 3 au^efOhrlen tatta« eaprinae tiv« eamelUnnt, der Ziegen- und 
Kameeibaare. Aus Ziegenha.iren wurden vnrnelimlicli in Spanien, Afrilca, PIiryKien und Kilikicn SlolTe 
gewebt, die bei den Bömem nach dem ietzigenannten Fabrikationsorte äticia, bei den Griechen aber 
allgemein o4mo( hiesaeo, vgl. Marquardt S. 479. Kameeibaare wurden aueb Tomehmlich im Orient ver- 
webt, v>:l. Y.iles ;i. ;i. O. (SO", il;i> KIcmI iles Aufers Johannes aus Kameelhnaren ist j,i bok.iiint, rf. M.ilili. 
3, 4. Marc. I, 6. Auch heute nocli sind Zelte, Decken, Mäntel u. dgl. «us Ziegen- oder Kameeibaaren 
im Orimit gewSbiiiicb. Diese Haam werden nun mmlditl in dreierM Gestalt eingeliihrt: (a. pUorum 



*) ID anderer BedeaUng, als hier, Corp. Glösa. II ISO, 18: «esrtia Uf^wn/jphmi, also ein ladaraes Kleid. 

wie Seil, qnaen not. IV e, i oder Mart. XIV ISO. 

S, Diew Rli'iiirii IUI ili'ii Driikiibilfi 11 wiTitm :\>.:\v \if!fiicli für dii- Knili'n dpr Ziipfll freli.iltcn . ;illi»in es ist 
^iitiz iTsidillicli, d.is» ilüMiii ki'iiii' llc>l<' M'in k;iiiii, in.iii iUicli <1.1< Mosiiik (>i'i Schrfilicr. Kii!(ii:liisl, Atlii* 2", i, 

auf dem eiucli ilio Kiemen um die UliiTScdiTikel ileutlicli siiiil, wun- ja auili lu lliurirlil jevM-NiMi, ilii' l.fit- 

seilc der Zugcl fuDf- odor seclisuial fest um den Leib zu schlingon, wie das mit den Riemen auf den DcokmalerD 
der Fall ist, und ein Durchschneiden derselben bei einem Unglücksfall wSre ungemein zeitraubend, dar Wagenlenker 
Ui dahin läogil zu Tode gescUeUl gewesen. Vielmehr legten sich die aurlgae die Zttgel offenbar nur einmal «un 
die HItllen, wie man aus anderan Abbiidungsu, wie Sehnibsr 96, 4 und beoondess 91^ 9 (Mesaik von Barealeoa) 
ersehen kann; nt latitafam sind die Uemen um dan Leib vom LeitaeU dsutlieh gesehieden. 
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infeetorum ;>. /. unverarbeitet, nach dem Phinde verkauf!, etwa wie bai om 4ia Boashaare; 1. pili 
neii ad zahrrnas vet *aerot p. I, djir.iii> :;i'Wi-|iter SloTf. eine Art SackltiBWaild, braDCbbar zur 
Herstelluog voo Slicken, ebeofalls Un PfuDde verkaufl. 2abtrna$ (der Tat von Aennt schreibt 
ditth*rna$, wie im M. A. Mabohu uod aaftofiu nebeneiDaoder vorkommen) ist ein Saclt für Kleider, In 

m. it. Glusscn durcli vmnlica erklUrt'i; im Sllercii Luloia kommt das Wort sonst nicht vor. 3. pilorum 
ad funem confectorum p. «num, Stricke, aua solciien Haaren gedrelil, gleiciifalla im Pfund veritaufl. 

4 — 6. de iagmi$, hirene PacksSttel; cf. Isidor XX tS, 5: tagma, fuac ettmqtle culgo i^ma 
dicilur, ah ilralu sogoruin vocalur; uiulf fl fab<illii\ sagmariiiy. inula sin/inuria; Vcget. vet, Ul 59 unlor- 
scbeidct seliae, Reitsällel, von saijmiu, PacksüUeln, letztere als mulorum equorum aimorumque. Das Wort 
kommt vom |[(r!eeh. osy^a (M-j^ittnt), Pinl. Fomp. 41; Arat. S6; ef. Geoes. 31, 34: od^iia tffi Mpi^oo. 
Oarnacli lih ^-. ii 4 I'acktliicr«- saijHiani '^'j [^riccli. -l oa- ixif/tov, cf. !.<■■. Tiicl. IV 36; V 7. Suid. s. v.'; 
•o wird LaDij>r. £iag. i, 4 der $agmarius vom eqwtt und asinus als ileittbicren unlerscbicdeo; ebenso 
holest es in dem Annoebelbhl des Aurelian bei VopisG. 7, 7; e^mini et tagmariim «Nim dtfriut, sein 
RaHprtTtl iiij I sein Saumlbier; vgl. ri-rmr r. nUl. II lo; ib. III r> n. ^. liier werden drei .\rlen 

Mgmae aut{L-fulirt: 4a. hurdomit, für Mauluüul; H, atiai, für Esel] 6. cameU, für Kameele. Wir 
finden demnaeh hier dieselben drei Thiere als Sanmlbiere zosammensestelll, wie VII 1 7 IT. bei den Treibeni 
und XIV 9ir. liri il.'ti I.,i-I.'ri; uir !i ilifi l^.'rvil- n\ MI \', li<>iri< ikl, .lii>-.r Tliieri: oben im Tarif nur 

als Last- oder baunithicrc vorkommcu, dutjegeii das ITord und ii>-r mutui, das JMaulUiier, auch als Wagcn- 
und Reiltbiere, daher aach oben X S. 6. 7. 4S ReitBitlel, Zaum, Hallter, Peilaehe nur für Maollhiere 

;in£;('i,rlicii Mrnl wiilinniil X i. i. ä Zaun. Ilcilfli-i Itir l'fi-nlf >-ti'lii-ii. Wenn IlnlftiT nml PtMlscIic 

für diu Sauiuiliiurc fclileii, su erktiirt »itli dies wolil daraus, dass uiao diese vcrmulbiicli ebenso wie heule 
noeb im Orient an einem Strick als HaUler IHhite und mit einem Stock antrieb. ^ Der Preis der tagnute 
ist ziemlich hoch; in.m tnuss dabei in Bolracht ziehen, das^^ diese I'.ieksiiltel, wie nus Veijel. r. vrt. III r>9 
hervorgeht, «ehr akkurat gearbeilel sein niussleo, damit diu Thiene niclil wund gedrückt würden; aucli 
«ehetet ea, nach den Abbüdungen der Tnjansilolo zu uMhellaa (a. Hieb, warioih. d. riim. AUeith. u. d. 
W. sauma] , (la».<! ;in dieson SBIlohi Mch Hobeostoll« angebraebt waren« auf die die Waairen geleft and 
aufgebunden wurden. 

Itg, sa6«ma«, SScko, und zwar 7s. sa6ariiariia« «<6e aaeeoruin pnr kmhent po»do 

triijinta. ein Paar O ii ers'.i r k e , dreissip Pfund sehwer; ^e^tIlulhlioh von der Xri, wie die lieul noch im 
Uricul ühliehuu ÜuppeUdcke, diu so iü>er das Itcitthier gelobt werden, dass auf jeder äeile vor dem Heiter 
ein Saek henmlerblingi; und S. tneeepalAna«, latiludinis pedum trium, longitudini» quantum 
futrit, pro sinfiulit libris, grosse, lanse Säcke (das Wort ist nur im spülpr. ooxxoicaOvtov nach- 
weisbar, s. die Sieliea bei Stephanus), 3 l-'us.s breit und von beliebiger LBnge; der Preis wird nach dem 
Gewidit berechnet (iS Deaara das Pfund). 

XU. 
BAUBOLE. 

Hit diesom Abschnitl begfauit ofaw Rolhe von Kapiteln, die sieh slmatiicb auf Hob bosteban. 

Abschnitt XU, tif mati^rii^, beluiitdelt das B.mhol/; nuilfrin («der mrt!rri>-<) bedeutet bekanntlich das 
zum Bau von li;iu.seni, ^chiilen u. a, verwandle Holz. L)a diu Prei.se für einzelne BaOcoa berechnet »ind, 
80 kfionlo flMtsria im Tttel auch io dem Sfamo voo Balkan gethaat werden, wie es spgler aneh anderwaits 

vorkommt; so sprichl Amin, Marc. XVIII 2. fi von quiufiii<f}fiiiintv ^orK/irire^ytie muttriaf. rf. id. XX 
Ii, (8. Das K.'ipiiel ist nicht vollständig erhallen; es folgten den vier hier aufgeführten jedenfalls noch 



<; Dl.' uLliiluTi' lletli-utuiij.; iles Wurl.?. i^l alier \n\ M. ,\. nr>h<irint>., Klrhlici,,VH|,>n, Trulic, cf. Duc^ngo 
und Uicfleiihauli s. v. In drr Uvdctiluii^ U''i>i.-sü(.'k iiiulvt es «ich in der boi Uucanga cilirten stelle Mirac. S. L'dalnci 
c,W (Benodlcl. p. iSS} tnienm ttiam ijurirmi! zabemat tt ealctam*nla, et Mo taenil. 

ij Dagegen ist Corp, Qlou. ü ii», tt tagmaritu ein sii|)tat»i!«<c. 
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andere liolisorteu. fierechnel wird «las Uoüc eiomal oacb der Läo^ in EUea (d«r Cubitiu = 4i3,6 
NUlimOi und nwh d«r Dicke {laNIvdo in qfudrmi), indem der Umfeng des DarchMhnHtsquadrates gleieb- 

UXh in ElU'ii oder in Zollcii (lii r (lij.'ilus = IS.IR Mm.) ;ini.MVtl)i'ti wir l';. 

Z. I — 8 gebca die Prcibu dur materia abiegnia {abigenia im Tuxt von älralunik«), des Tanncn- 
holies ui (Ober die Verwendung desMslbeo s. Technologie II ttSiT.). Es kostet: 4a. eis Balken von 
50 Ellen fiJ.ISO Mi.) I.:itij;i' und i tll.'n (.7::! ,Mt. liiifiin^- IIOOOO rtou. fOOO M.}; 1. Ix-i Jö Elli-n 
(l9,t6S Mt.} LüDge und glcicliem Umfang 4ü|0üü Den. (720 U.j; 3. bei iO EUen ;< 7,734 Ml.) Lunge 
und gleidiem Umbng 30000 Don. (B40 M.); 4. bei 98 Ellen fl8,Sie Vt.) LSnge und 80 Zoll (1,479 Hl.) 
UmfaiiK H(M)0 Din. (ilf. .M | ; r,. Ihm »8 Ellen (U.120 Ml.) l-iinf,-«' und i Etlon (1,773 M«.) l'iiifiin« 
tu 000 Den. (180 M.J; 6. bei 30 Ellen [13,308 MI.) Länge und 71 Zoll (1,330 Ut.} Uokbag «000 Duu. 
(i6t M.); 7. bei 18 Ellen (18,480 MI.) Uliige and «4 Zoli (1,188 Mt) Umhng «000 Den. (108 H.); und 
8. bei i" Ellen (H,090 Ml.) Liinf;«' iinri <lrnisclljen fnifanK wli- ilrr i orlHTLclii-nilc ."fliio t»on. («10 M.|. — 
Ton diesen Balkeu dienten die gru!>aleu uud im Preise sehr Uotli-sluliendeii wvlil nicht zum llausliau, 
sondern (Hr ScbllTe, für dte Ja Tannenliolz oin sehr gowSluillcbw Material war. Dto grOMloo Dimensionen 
8iriil i:liri:,'.Tis iTiit den hier ;inspf;<'^'<*n*'n noch keines« t'i;s erreicht. Plin. XVI iOOsq. berichtet von einem 
Lärclien.sl.uiMii von 120 rciui. Fuü.s (3o,580 III.) Ljnge und cioer gleiclimü«iigen Dicke von zwei ¥uss 
(0,6«l Mt.), sswlo olMn •ndem tod 100 Fuss (10,60 Mi.) Laaea and ii/j Fuss DundiaMaser (0,444 M.); 

ebd. erwähnt er einen Tunnenslamm, dessen Llinpc hein.ih die Breite de* HafenoinganKS von 0^\i.\ liatle 
und dessen Lmfung i Kl.iflern (etwa 7,399 Ml.) belriig, was bei iiiiailnitischer Beh.'iuiing einen l uifin^; 

<) über dieieo AbscbnMt baadell elngebcod Kubilscbeli im Hernes XXiV ilstS), BSD: «Die UolipnsiM des 
diocMiintsciisn Masiaallarilk.« Wie leb daraas enladuM, ibsat TValwig In idBer (mir ansuglagliebeB) Abbandliug 
■Dia WaMwiMbaehafl bei den Mmen« (Wtsn lOM) den Ausdraek in «aadnim so, wie ich as oben gathan habe, 
ab tlnfang der QoBdrale, Mdast 4 eiiMla (n fuodratiMi ein Qoadral bedeuten, «oa dem jade 8eiU einen eiitMaf 
botifgt. Da ihm atier aUdann dio Langholzpreise im Vergleich n den Brennhalipreiien ai^iaabwardig iia«b 
aracheinen, mi nimmt er od, dass in den einzelnen Poeten des Tarifs wahrscbeialich immer 40 SlUck gleicher Xrt 
SU verslrlien seien. I)iesi> ViTnuitliiini;; «ird von kubitsciti-k iicwiss nut HnM h,i!t|n^ M'HM.if. n; kiil.i Ni In-k. 
gelbül »her »lellt eine ftiidere Dcutinij« auf: er liczielK die Kdiklsniua.»sr niclil auf (Miizilm» .vi.in.nu', siai<l<Mk luf • nii- 
Anzahl von glvicli langen .Slänimen, die «lu idndiseli zulielinuen und »uffiesthichlel an ilir«'n Ziipfslelli'n riri i/tiiiilriiu> 
von 4x4 cubila u. s. f. bilden, sodau also die 4 oMIa, die SS äigtü elc. nicht den Umfang, sondern t\f St-Ho ik-» 
Qnadnta bezeichnen. HierfBr beruft er sich aof den Sprachgehnacbt lür den er aber nsr zwei Stellen anfahren 
kann: QniatU. I 40, 4t: dsaf im «nednon ptiti: giMdrsfMa ptr eraa^ Mrs cealam «renl; und Ktodos »1, Ui 
«llors,...ffr «uadram t^v"*" M«n« cnMw «I Oi esiMMia« daet. AlMii K. Oberriohl, da« bler beldo Hsle die 
Distribnilnsbl sisbt, ni^ vio In Tarif, dio Gtrdiaaliabi; nnd das latMbt doeb staen wsss n tMd i e n Ontaraeblsd: 
ehenas bei Pitn. XVTtl iM; fwuriM ewMM etut $eH in fwadraiMn». Kabllseheks Annahme sebolat mir sber mwh 

weiterhin sehr bedenklich, liiimli lle e< >-ii h heim Tarif um eine An/n'il Ii i ki n, dir /ii^aninien aufL-i •■rliii fi'el Qoa« 
drate von 4 X t tuliti oder sii x i<0 Ji./ili u. s. vv, erjiohcn, so d.uiiil die .siiirke jedes eiiiz' hien Balkens 

uiibestiminl j;!'l.iss>'ij ; es ist .'ilier undent.liar, d.-ivs Jiese im Keliolion des Licrcraiiten ge>l;iiiik'n Ijiilicn kiiiirili', li.i ein 
Ualken von 50 ruliili LUn^;» mit starkem Durchmesser doch bii;rcifli' tiorweiso werthvoller ist, als etwa vier von 
j:leiclier Lüngr, die aber einen entsprechend kleineren Durchmcssi i h.i'.« u. Gehen diese aucli ^anz diosellie t.>uanliUil 
liolz, dem Haummeler nach gemesaen, wie Jener eiae, so ist doch klar, das» in «olchen Ftflleo der Kuhikmelsr 
artisblieh Ihsorer sein mnss, als wtan dawalbe Qaaatam aus iKdtern von gerlogerem Dorcbmesser hestefal. Bs ist 
vailUai, bei Balken, deren Werib innlehsk in dem VerUlilniss dsr Uags sor Diebe beruht, boi denen daher ein 
langer von gsrinierem Dmfiwg unter OmaHlnden Ihearer eein kann, als ehi genau dasselbe Quantam von Fesimetera 
eoUislleDder kUrierer von grosserem Umibng, einen Einlieilspreis für den Festmelor resp. Kubikcubltos anzanehmen. 
Indem dies Kuhilschek für die unter 4 — 8 angesehenen Balken thnt, sieht er sich genOlhigl, in 7,. S einen Irrtbnm 
anzunohnirn und statt culiitfrum ^i..ilfri'.i- )\i >cliri'il i'ti l'itiluilnih siipra »n'iplae. Bei seiner Theorie niussli- er aher 
auch Anstciss nolimon an den AEisal/cn dir tii he und tstlic. ilie il.iün viel zu niedri« herauskommen. H KuhikruhiUltt 
!«,5t rc.np. 4,4S Denar«; doch ist ilie ncchnuni; für das liichenho'.z f.dsi h. d.i k. iUyiU irj-wpnl t •./(,< = >• .- n'-iY. m-I;;!, 
wiihrend eti IV,, Sindl; hinKe)ten koninien, bei dem von mir angenommenen Bcrecbnunijssysteni, (ur den kubikcubit. 
I::iche 41,78 Den., Esche 7l,4j Den. heran». Ks ist auch sicherlich nicht richtig, den Werth des Bauholzes mit dem 
des Brenobolseo in Kap. XIV in Vecgieiob su lieben, wo es sich um viel kleinere Scheiter und geringere Qoslitsi 
handsit. Dia Hobe dar PreiM filr die erslaageftthrlsn Balkan darf una nicht abhalten, das obige Bersobauogssystem 
ansanahmen; denn soMie gewaltiga Balkea^ wie von 99 ai. Lange und 1,17 H. Umfang (subehauen) oder betashe 
90 H. Uage und gleiehoB Umfsng, waren «loberUeb nicht hisOg lu Inden. Man mnm auch badenkoa, dass heut- 
sotago bei maacbem Oeblfflibanbols Preise von t9*— 1«0 V. iOr den Kubikmelsr gar nichts UagawOhnUcbea sind. 
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von 6,ii Ml. critcben würde. Solehe uiig«h«ure Snimine kosteten nach Angabe des Plinlus tOdOO S m tetiwi 
(17 401 M.] iiml (larübcr>). 

9. tnateri» pinta, Fichten- (oder Pinien}hoiz, wird zu denselben Preisen »ngeaattt, «le 
das Tannenholz. 

10. materia roborea, Eiclicnliol/.. u Klli-ti {r>. io'j Ml.) lang, 6t Zoll (l,tKI Ht.) im Ualkng, 
S&O Den. (1,60 U.). Uber die Ver«^'enduo|j a. Technologie U 261 fl. 

11. materia fraxinta, BschenhoU, U Bllen (6,109 Mt.) lang. iS Zoll (0,667 Mt.) im 
rmfiinK für *50 Dcii.irc |l,50 M.). l I>it dif Vt>rurniliin^ Teclinol. ob<l. 468 fg. Das-s hier und bei 10 
viel kleinere Kali^ca, die aucli im l'reise ganz bedeutend niedri^r atelieo, angofülirt werden, hängt 
mil der Beschairenheil der Biomo niKnnmen, die nicht so lange, gerade Stinne liefern, wie Tknne 
oder l'icliir. 

Zum Vergleich künaeu die liolzprei^e «Jicoca, die die Inschrift C. I. A. II 834 b, Col. I Z. 6211. 
angicbt (vgl. Fribikel zu BoecM» Stratshatisb. 11 16*)^. — Z. II ff. liad nur, nnd zwir «Urk TerMüiuiMlt, in 
t-ini-iii l'r.igiiinnt von Mytett etliallen; wae mit «eiacn« pptimvB, Z. 13, gemeint win «ng, i« oidil 

zu erratheu. 

xm. 
DSBcminuKBiniK. 

Was uns von ilii-'M'in Abschnitt (nur im griechliehcn Tc\l) erhalten iai, bildete jedenblls nur 
einen kleinen Tbeil de» ursprünglich im Tarif Aufgeführten. Der allgemeine Titel «pl wpKtSwv ist nur 
nach de« zoerst angeführten Holzwaare« gewSblt. Der Fabrikant aller dieeer ArtOml wair wobl der 
MpKttemitfc oder AvT XTtvoroli;. i>cclinariui (Corp. Oloss. III SOI. f>); J7t, 60j. 

Ifg. xcpxto:;. Wohcrschiircbon, und zwar ta. Mpxl( su^Cvi) «, ein Stück aus Bucbsbaum, 
und 9. xEpxt'ös; ß ex l:<xrf>4fwt üktn, zwei Stüde aus vereehiedeaen HolzerU«. Holz ist Atk 
gewcihiilii Ii.- Material der Wi'lierschill'chen (s. Teclmolo}^ie I 133); speciell Buohsbaum wird aooh sonst dalQr 
genannt, vgl. Ov. met. VI 132: Cyforioco radium de mottle. 

3 fg. XT<vt(, WeberkSmme, und zwar wiederum 3. «tel« «ütvoc, aus Bnohsbaum, und 

4. ix (iXl'y'u'o-t ;'j/.<"v. Ulis \ !• r «('Ii i L' il i'iic II llnl/Hrlrn. Dnr Weberknmtn ist il.is Werk?! iiu, womit ni.in 
beim Weben die Faden des Kinsclilagä fc^tschluf'; Kaiuni bcisst er auch bei uus, und cbuuäo pecten bei 
den nSmero (vgl. Technologie 1 Ii7l|g.), well er dem gewShnllcben Kamm gant Xhnileh Ist (iceoXuottkS; 
nennt ihn .N'onn. Dion. XXIV 235). Vtiiu Toilctli'nk.irnrn winl er iinliTseliicilon diirrli «Ion nlli'rdings nur bei 
Z. 4 siebenden Zubalz nrjvijv, denn dius iMiduutcl den Einschlag (sonst xpoxr^, i^tifir^ genannt, vgl. 
fiebneider Im Index ad Ser. r. ruat. p. 369), hat dann IVellieb auch die angemeioere Bedeutung von Gewebe 
erhallten, rf. TeelinoloK>f ebd. I3< y\riiii. In 7.. i feldl die nähen' An^;iiln'. wie \iel istiick gemeint 
sind; indessen bei der so geringen I>reii>ditlcren2: (es sind nur 9 Denare, während es bei 1 Ig. 6 Denare 
■iod) kBonen nur zwei Stuck gemehrt cein. Han wbd in beiden Füllen aBnehmen muann, dan.bUligeraB 

Holz ab Biiebsbnuin Kemeint ist. 

6fg. arpazTot pe-d 9f«v£üXo-j, Spindeln neh.sl Wirtel. Bei den Spindeln bestand in der 
Regd der Spindalalab aus ehiem andern Material, als der zur Besidiwerung und mm Drehen dleaeode 

Wirtel. Jenen maclilen die Allen "ebr iriiifi^ ?.in(>r [o^-pinvAh.;. cnerus]. aueh itn« Elfenbein oder 
Knoclicn (Techoologie I iit); buchiyl>aumene erwähnt .tucli llippocr. II p. 482 (Kühn). Das Material der 
Wiftol war, wie uns die noch erhahonon Bsemplaro zeigen, moisi Thon, meh wohl Stein; vgl. Cobaosen 

1: Kuliils< hcl. will liiiT liiiiirl-irtii iftlii Ii iilifi ]n^f< rl<' cv(0'/''i'" »lumnmm In nummij jindcrri, \M'il vr den 
lehtpr brvi-lil. <lii' AriKn<>(- <l<^s fliniu» auf MaslUiunie scblecblweg zu beziehen, wUbrcud Flinius nur von Bttumen 
vun SU kniossaicn Uiiiitnsianvn aprichl, «io der vorhsT erwMmte, nnd die auch ihntiohan Zwacken dienten, wie der 
Zusatz aä tot usus erweist. 

>) Wenn bei Plaut. Mcs' .Ii« beiden Dalken zu ThBrpfoslen drei Ninsn (IL 9N,9I) ohno den FWwlohn 
kosten, lo ist das allerdings wobl nur komische Cberlrsiboag. 
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in liea Aau. il. Vor. f. nassauLscIi. Allcrüiumsk. 1879 Taf. II. — Auch liiür wurden mehrere :>orten 
■ii%eliilirl.' B. dhpaxTe« n^liwc, ant BaohtbavDp und 6. M Mfmt E^Aatv, aas aiid«rea Holxarte». Da 

in t. 6 einorseils ausdrücklich «irr Singul. aroaxTo; Me\xt. ferner «aus anderem Holzt, nicht »aus ver- 
schiedenem Holze geüagl iai, andrcrüeiUi aber der Preis doch hüher ist, als bei der ^ndel in Z. 6, so 
kann es sieb nur nm den Preis eines Stockas» aber vcn besserer Holsart banddo, wie auch Momnuen 
(Bar. S. 73) annimmt. 

7. XTivtov YuvaixsTov nüctvov, iiaarkamm aus Bucli»bdum dir Krauen. Für Kiimmc isl Buchs- 
banm weitaas das gewBbnlichste Malerial; vgl. Anlb. Pal. VI SM, 6. Ov. mel. IV 311; fa$t. VI 

luv. 14, 194. Marl. XIV t6. Unter den Graberltinden sind »uch BuchsbaumUmme nicht seilea, neben 
solchen aus Hciall, Elfenbein oder Knochen, s. Marquardt S. 743. 

8. Der hier angofOhito Geganiland ist wegen schiechier Erhallung des Textes zweiCalball. Die 

Inscbrin von Geronthrae bietet xvTj9t«vaito3Tt .... ovatxsi . . ; Waddinxlon sehreibt xvTjTrpov ytwai- 

xüov. Es ist nun wohl möglich, das« xvi]9iov nur ein Versehen des .Sieiumoizen für xvr,9Tpov (tlio Fonn 
iCV^OTpiov im Morp. HUtris, II 3BI, S1) ilt, das in <len heirlen folj^endon Zeilen vorknmn)t , wenn auch 
aa anderer VerwenduDg; dies xv^stp«« ywmumIov, das dann durch das unaurgcklSrio Bpitheloo aiSoen... 
nodi aibar baalfnnnt war, wSre dann ein flaiAth gewesen, das bei der weiblichen Tnilell* Verwendung 
flndea moclil« ■). 

9. xv^aTpoY (xl^issv, Fischmesser, zum Abschuppen der Fische (rodfre genannt bei Aplc. 

IV t44). 

10. xv^^tpov oxotüv. Schabmesser für .Schaster, zum GUlten des Laders; sls »ealfra 
zusammen mit den format angeführt Her. StU. II 3, 106. 



XIV. ^ 

■CuDME rriiu vm nssamuL 

Unter diiii :illf;cmeinen Titel «Spl ^foprüjv -^toi -'i).(ov ist ViTscIiieilctus zusaramengofa«st, 
was seiner fiesthallcnlieil nach verwandt iül uud vkalirscheinlicli auch am gleicheu Urtc zu kaufen 
war. Zunldist : 

la. wiXoi ein Paar Pfüliif, wie ni.in '^'w für BHunie. Weinberge, in Landwirthschafl und 
Gewerbe vielfach brauchte. Ui-r grii'cli. ( iterüutzer hat, wie so oft, das lal. Wurt [pali) einfach herüber' 
geneninen; die eigenlUche gricch. Benennung wSre «iAw|«. 

iff;. xaXauoi ]iz-''x'/.'j'. und uöiCovs;, Schilfrohr (oder PfaldrohrJ '1, In zwei Grössen, ebenfalls 
(»aarweise verkauft. Mau brauchte es Iheils in ganzen Stücken zu Auj^elii, Vogelrutlien, Lanzenschaflen, 
Meanratlien, zum Abschlagen der Oliven, Anbinden der Reben, theils in kleineren Stücken zu Pfeilen, Flöten, 
Pfeifen, Klappern, Obstmessern, ScbreibrSbren a. s. f., auch zur Anlage von Zimmerdecken uod DScIiem, 
.sowie zu Flecblwerk aller Art. 

4%. datCXiov, ein Schaft, vom lat. hiistilf. das zunächst zwar nur den iH'hafi des Wurf- 
spiesses» in erweitertem Sinne aber jedes schaftförmige Holz überhaupt bedeutet. werden dabei zwei 
Sorten nntcrsehieden : I. ivrlkw* xpdivttov. Lan/.enschaft von Cornellcirschholz (oder Hartriegel], gr. 
Xfcbraia, ist. eormw, einem MaicrLnl. d.is wegen si<in> r au.«erordonlllcben Härle zu Speer uud Wurfspies»- 
sehSflen ganz besonders beliebt war (vgl. Tecitnologie II S70 Anro. 6). 6. ietiAiov i« xovT^v, Schaft zu 
einem xovrtff, was verschieden gedeutet werden Itsnn; Mommsen (Bcr. S. 70} absnelst siw* Slangec, 
unter Bamgnahme auf die Glossen (Corp. n Ig: wvnii, A«e jwrMes sudti eomoa^, wUhrend VITaddinglon 



4 ) yemmua (Bar. S. as) vermutbele »tlJsTpov aU«9«: aber dann v>Uro der Zusatz '{uv««4iov wohl überCiuMig. 
Bei Plut. iliiiM. s< scbaint die «M|ni( mDkii ein HaandmiMlc an seia. hn Varglsidi aüt Die Cau. U, 4«. S. ttbrigaas 
die Bemerlinng sa XV Ma. 

>) «dXaiiws ist. dar Nana IBr nehTara Seilca Bebr ttbcrbanpl; eise besendera Bcaelebnang (Br Schilf- 
rohr ist UMt 
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■B dra Schaft rliws eonltu, d. i. eines llnperen nnd «chwerereo Spieiae* denkt. Da der Preis it» Isttl- 

petiannien hn^iii- ciwu'i linlirr aN <Iit <i- vurln r ,inL'< riilirteD, WS« bei etiler einfteheii Stange schwer 
erklärlich wün*, so vvrdicul WaUdinglous Üculuii(i; dvn Vorzu((. 

C. xXet}Kt| {SttMixj^ |Mir^^ J*^' 'I*'* 9i(tkn bei Lebas-Waddingten) ßaljtw* X', llnd- 
lirlif Li-iti-r ;io Spr<i>>i<-n. Mit i]fm AiirilKit \',w::-/.r, wird di«> <>inr»che Aibett der Leiter beieiduwt, 
deren JUalcnul wi-seiillicli di<> iiier angeführten raAoi oiicr yi^axa waren. 

7. )r«pix«iv <pdexe« f/ov p', ein Bändel von $0 Iciirzeren PfShlen nder PflSdcen, mdtt 
Vf. Corp. '"ilr.^- II IT-l. 10: yiriii surlis rrilirn). wir man sie namcDlIich tu niilitiirisclKMi Vcrsclinnzuiisen 
oder zu laiuhvirllui«'lia(llk-|icn Z>sc(-Li.'ii Itraucliti.-. Die Torm ^83X0$ ist eine etwas barbarische GraecisiruDg 
des laL fateh oder fatekuhu'j dsfOr VI It, 24 ii. s. {i9|M). 

8 — 11. Kronnholz, iiriil zwitr 8. <iu.a-a 5'j>.<>jv sy'';^'";^^'^^, '''f''; ,93 l iin' \V;ii:<'nlnsl . ein 
(Jewiclit von <iOO (rüni.; I'lund ,:i'J2,90 Kilo); 9. xa\ii,t.u-j -^'<<|io; iiik. k. v>', eim- Kamceilabl von iOO Pf. 
(I30,«S Kg); 10. ßcioptfivo« 7^ (til. X. eine Hanlesellnal vnn FT. K0.) «id II. (hoo 

Yi^uo; k. 0 , eine Bsciiast von SOO Pf. (<5,49 Kg.). Die Preise siml nirlit übereinittiinnicnd; 

wahrend hei den beiden ersten lOg Pf. (SSi'Ti Kg-) It'/j Den. zu Mehen kommen, betrlißt lieiu 
dritten Ansatz (der Preis der vierten Last ist nicht erhalten) der Preis von (00 Pf. nur \0 Denare, was 
üehr aufTallend ist, da sonst dje Preise bei Abnahme grftsseiror QuantilMen billiger zu sein pflegen, als bei 
IserinKcreiii hcnin. Viclldehl wurde in der Re^l minderw«rlhlf(es Holz durch Haulcsel oder Esel transportirt. 
\VailditiKton benierkl , das'i man liciite im Orient die Kameellast aiir etuas mehr aU iOO Kg. rechnet, 
«rührend für Maulesel und 1^1 keine festen Normen bestehen. Cber die Zusammenstellung von Kaniecl, 
Maulesol und I-!srI als Lasllhiero s. oben zu VIT f7 u. XI 5. — I!. Tpau^^viw f{m nkuSUm U 'rjjv 
ypr,3CV träv ipo'jpvtuv in ^imm^i X. U, Reisig zum il<-izftt Jit Back<>fon. iti Oiiiiddn ZU |g Vtd, (4,91 Kg»)« 
Tpet^ltna (der Text bietet Tpaug^dviav) ist eine andere Form für «las üblichere tpodaavo, worunter nsa 
dflrres Nnlz venleht, Uesych. s. v. rpaiiswov' ET,pöv k5v 'fp-jvavov; in der Form tpauCavov auch 
Phol. s. V. illid Et. magn. p. T«'>i, i'}. <I>o'jp>o; für den Backofen isi wieder graecisirte Form für fumut, 
aber keine «ngewSbnliche, s. Ath. III p. |I3C. Cicop. U 47, <0. AulTallend ist, da« die Anzahl dar 
BOndet nicht angegeben Ist; denn der PrelB v«m SO DenareB itaim sieh oaeh den vorber aagegebtnaa 
rrnisen dor Wa^en- iiml Tlücrlaslen, die ungemein Mlüg sind, unmttglicfa anf ein einziges BOndel beziehen. 
Vormulhiicb hat man das letztgenannt« Gewicht, also «ine Bteialast zu verrtehea. 

XV. 

IIOLZWF.KK ICK \V.\(jK.N, 1 llüTHii: WViiE.N, L.tNDWIRTScn.trTLlCIlE (lEHÄTnE, MfllLKS, SIKBE. 

Wahrend VII 10 u. (I die Arbeiten des Wageubau» Im Taglohu für deu Stelhnaclior und den 
Ombscbmied, der die Bltantheile an den Wagen herzustellen hat, tarifiH sbid, werden In diesem Abaebnitt« 

(he Preise für dir in dt-n Werkstation ilrr rarp-utarii, ploslrnrii. redarii u. s. f. (v;;!, Terlii>oloi.-!i' II .U5) 
kaiiniclicn ferlijjeii TliL'ilu oder liir ganze, bis auf die Sehniiudearbeil fertige Wagen angegeben. Der 
Absc'lmiti zerflillt in mehrere DnterabdielluagBa, deren erste, Z. i — tS, QberadwMMU tot: «tpl läUsv It 
Ta i'/T^Hn-zi; es sind darin die Anriltte für einzeln kHulliche llolzlheile von Wa^-en angagalMB, d* es viel- 
fach vorkuiumen nius.ste, dass irgend ein Bestandiheil eines Wagens scliadliaft geworden war und durch 
einen neuen ersetzt werden masste. Kgenthfimlich ist, dass diese Holzlheile hier durchweg auf swei Arien 
aufführt werden, nümlieh erstens als TopvsuTa (Topovs-jTsi) oder, was wohl in gleirliur Bedeutung gesagt 
ist, alpYaeiiiy«, nnd zweitens als dvip-jfaara. Topvsüstv bedeutet drechseln, abdrehen *Ji der Gegensatz zwischen 



t) Mennsen (Ber. 8. 7S) meint, tap«gi4c bedeute hier wobt ntebt gedreohselt, sondern gasabnttzL Allein 
tap«6«» wird bei Theophr. i$ lap. (I «nsdrlMklieb von ^l^^ft^t unterschieden und bedentel aneh sonst überall 
■dtireb Drehen etwas bearbeiten«, d. b. mittels des Ti|»Moc, der Orsbbank, vgl Teclmologic II 331 fc. .\uü»crdciii ist, 
wenn man TosvcOtn hier mit Schnitzen Ubeiaelzl, nicht so versleliaa, wie die mit aivipriaiTo; bezeichneten Wageoteile 
zu denken simi , tii'im an kuntivolies Schnilaaa^ das bei der eiaen Art staUgernndan bitten bei der andsrsu nicht, 
darf man docli sicberiicb nicht denken. 
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beidoa Arten vou Waaren ist daher sicherlich so 2u vcKioheu, das» die ävip^^aora blou gescbuiut oder 
mbdiMMii, die topvtodi oder tipiaa^iim dagagsD sorgfäliig auf der Drechulbuik abfidnlit, also etwu 
elegiDler sind. Die einzelnen Theile, die aufgeführt wenlen, sind folgende: 

Ifg. oEmv, die Achse (ojefi], das die beiden gegenüberliegenden Uder Terbindende Uolz, daher 
bei Ttenidrigen Wagen doppell Torhaiid«D. In der Regel ül die Aehie fül und die BSder drtbaa «kli 
um sie ; nur Ijl-i .it ii yUiuxtra war die AehM «0 mit den Rldem Tobandra, diH tie die B«w«enii0an der 
leUteren mit ausiuliri.' s. Prob, ad Verg. Qto- I 163. 

3 fg. ji'/'v/./.o^ (modiofiu), die Habe oder Büchse dea lade*, in walehe dl« Badapeiebea und die 
Achse eingefügt wc-rüi-n. Viir. \ 14 (•), S: Plin. IX 8. Bei den Griecheo heiast sie sonst fy&ii oder 
Xetvfanj, -j/pmiSu, cf. Coip. Glösa. 11 477, 39: x^tvixU ^ xm Xf/Vj/jHi ndiamodM»u\ auch iA^|nn||, ib. UI 
SM, «tig. Vgl. mclir bei Sebeflbr, dt rt mUbmI. «eftr. (Franoof. U7I) p. ITaqq. 

51^. [radiui), Radspeiche (mit dem eigeotl. griechischen Numca (ixT{; oder xvT,)JirJ; 

daher ro(M radial«, Speichenittder, im Geganaals zu den aus einem Stück lieitetieniden (yaipana oder 
SdujbenxVdem der Lastwagen, Prob. I. I. : sunt tnhn [plaustra] vehicuia, (juorum rotae tm tmU radlatM, 
•cd tympano eohaerenlia axi et iuneta cmtho ferreo, Cf. Varr. Hl 5, 16. 

7 fg. etoetwvst, ein Wagentheil von Ungewisser Bedeutung. Hommsen (Ber. S. 75) meint, es »ei 
das vielleicht tat. tepHimeii, der eapstu der Hömer, das TOfptov der Griechen, z6 ÖTrspavcu too Si'<ppoo 
inp{^pp«T|ia, o oxoTSi eiiui): -zu\i.a\i^iw9lhn, Poll. 1 tii, also der Korb, auf den das KuUnlivcrdcck {$ege$lrt] 
faaalat wird; Waddiniftoo: le» btmqatltmt mr iogMilSf s'asi^oMni lu voyafSNra ow i« condudettr. Gagen 
errtere DauiuoK spriclit jedoch sowolil der Ptural, als der Praia, der alefal UHwr iat, ala der tob Aehaa 
oder Nabe, was für den Kutschkorh doch /u weni^ wäre; es werden daher wohl einiboh geaibeilele Süa- 
bloke zu verstebpii sein, die .luf dem Wagengesleli «njiebraclit waren. 

9 fg. foüpxa i/urca), ^riuch. 3Tf,pt-|[| oder 0TijpiY|ia, bt-deulet allem Auscliuiii uadl ebensowohl 
die m dcrAefaae angdtraehle Gabel, an der dieIMcluel bafcs U gt wird, wie das Hob, womit man, wenn 
der Wagen nicht bespannt ist. die Deichsel sliitzt. Diese doppelle Bedeutung des Wortes geht hervor .lus 
Plul. CorM. H- ?,v Ss ui-jHr, nO-iHi fjt'xsToi» ic^.r4]i|uAr,3av':o;, et 4uXov äpicthj;. "'> töv p-juöv ÖTrspi(- 
8ou3iv, äpä(i£vo; öizliiUoi rapd z'üv fu-fyjmv . . , ixoXeiTO £s <poi)|naftp* 8 fip oi IJUr^'m ÜTcosTrärr^v 
xa\ aT7;f.'.-;'|i,a, -oüto 'l'<ouatoi (pccjpvtav övoua'otwtv. Id. Quaest. Äom, 70 p. 380E: 8i%>.oüv (üAov, 8 
tau 'j<fi3Tä3tv .... Tjiici; |xiv TDf,ptY",'d, I'cojiaToi Si cpoüpxav «vo{iäCoi>m. Hesych. c. or^pt^^'S' 

ol ii ri 5(xpouv. Jssp iinotiUgaii xqj rf,; ä|i5;T,; Oj7«>. Pliotius s. v. 3T^prf|ia. Ein anderer Niuiie dafür 
ist ixTTipü. Poll \ I >7: xa/.EtTO(i OS ouTittf xal töv ^|t^v toü apytaro« ^ Tr^c d|^air|{ ävs/ov SüXov, 
Swf* aCeuxToc sTTjpqYa xoAsI Au9(a(. Vgl. dazu Scheffer i. I. p. 3Ss(|. und Ginzrol, Wagen und 

Fuhrwerke d. Gr. u. Rüm. I 9S^ 

1 1 Tk. 3TT,>ji(i)v (<e-mo}, die Deiehsel, aonat griecfa. meist ^ojmS« genannt; die Bezeiohnnng n^iuw 
auch bei licsych. t-. pu|i^;. 

1.1 13|. ^^yX«, Iat. JedenlMls n^Hla, womit im allgemeinen ein gerades oder senkredit stehendes 
Sliitk Hol/ lic/cielitiet «ird. Die speciello Üedeiilun^ .m dieser SleOe ist zwoifelbafl. Mommsen meint, 
es ä«i das wohl dasselbe, was bei Poll. 1 <46 der näasoÄof (Hier fansp Ist (s. auch Horn. It. XXiV 17S 
und vgl. Sehol. Ib.), i tistpfiivee iaA toS CtypS he\ liv ^nfi*', derselben Ansiclil ist auch Waddhigloa. 
Es wiire .ilso der .Spnnn.i^el. iler in iler N.lhe der Deicliselspilze angebrarlit \-\ und am deo der Ring 
gelegt wird, der das Joch mit der Deichsel verbindet; vgl. Hclbig, homer. Epos ^ S. I47IF. 

tilfS. tuRjjjv« (eef«M), kaoa auch nur vermuthnngnrelse erklSrt werden, ■ommsen überseizt adle 
Hollkelle, wohl die Cs3fA«i, das Joch, die> den Zugthieren auf dem Nacl^en lagt. Allein wus man in jener 
Zeh Csfi^Xai nannte, war nicht das Jocli s«ll»st, sondern das damit in Verbindung stellende Led erzeug, 
S. Corp. OloM. Ol t61, 81 : Cau^Xai, Xiitotva, ji.«3/aXi3Tr^ptc, luncforAm od «oHwn tacuU vri km, 
fwtM biiuiit ajita iu'jo circuinlignniur. W.idilinglon bezweifelt überhaupt, d.tss das Joch im Terif be s onda w 
auljiefeibrt sei, und vennuthel mit Bezug auf Vitr. VII 3, I (und öBers, s. Technologie II 39t Amd. I) 
and FMI. I 13, I, wo «oIsimw Ugim» in der Bedeutung HobUanunem forfcommen (vgl. Cat. r. r. 4S, 
es sei irgend eine Klammer oder dg}, am Wagen gamehit. 

Idiataa DloeMUBL 18 
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iTfg. ixiftm T,Toi jxasTiE, Treibstoek, wahnoiieiiilioh mit Siaeliel v«raAen, gitoeh. auch 

xivtpov, lat. r'iri;a, tlimulus. 

19 fg. xtfottt ß, «0 Pur «Oes unbakannleD Cerlthm. WaddingU» vermulbet, «• tti «im 
Gnecisirung vom lal. cMfa, nil der um alwa die Giltenitafn der WagenlhOr oder dM EoiIms bamidmet 
h.iho. wie PliD. XVI 76: MfUinit eoKM, und ib. XID §3 nmwiiiM eoHmf, doch anoh^l nlr diwe DMiting 

««lir fraglicli. 

II rg. ^psvucovXa. ebenblli ein uabelannle« Geilth. Waddiofion meinl, dam das lat. fmkula, 

das ins Grifrli. iinveriiiidert hiniibergenommcn sei, mil fenum ziis.'iii)iiienh;ingp und etwa eine Hrugabel 
«dar dgl. bedeute ; ielzterc« ist aber selir unwabrscileialicb, da eine solclie jedeolaÜA erst weiter unIeD bei 
des famdwirlhaehaftHchen Oerith«i au||se(ührt wordea wVre. Eher ictanle maa darnater alnee am Waftee 
angebrarliii'ti K isten Tür das Heu (Fuiicrk.isien' Nt-rsteluMi. 

Z. tt — 30 sind nur im er»ten Fn^joient von Megalopolis, uad aueli io diesem nur arg veKtümmelt 
eibaltcn. wVhrend sie im Test von Geroatiura« iibcrgangeo siad. Z. fSa — tB siad aar aoch die Prsi»- 
angahcn d.i; S9 l)iplol den H<"il , . 5v> 'j'jyr,\i . . .; Z. :*0 iil* Hesl der Zeile Tpo/oü y.apoav.y.o'j, eine Form, 
die sidi viclleiclit in VerbiDdung bringen lüssl mit Isid. orig. XX II, 3: carrocutium vehiculum aUissitnarum 
roUenm, fUM« earmm oeutwin. 

E* f'ilgt T. 31 — 3" der Absclinitl r.zrA fjy f^<ii-(u/ . in dein, wii' ■li>' cin/Llin-ri Porlionen des T.irit-i 
zeigen, Fracht-, Heise- und iMiuswagen aufgeführt imuiI. Fast in allen Sätzen tiudct sich der ZusaU 
XMpU ot&^pev. d. b. es bindet sieh um Fuhrwerk«, aa dsosn dl« Ailieit dos SlelfaDaelMiB faiitiB ist, 
während der Sclimi«d BOch die nölhigen Bissothaiia hüBBSufOgea bat; vgl. dea Taglohn das Grobschmiadt 
oben VII (i. 

3lal||. wpAyafv». Dies Wort kommt sonst nirgends vor; «» ist aber sehr wabischoiniieb, dam 

OS eine (.■nieri^irte Ktirni de< vulgliren Wortes aarraruin i«! '' wdiiiil eine Art Last- oder Frachtw.igcn 
bcieicbnel wurde. Vitr. X. I, 6. Quint. Vlll 3, Sl, und andere llelegsloUen bei Marquardt S. 732^; vgl. 
auch Coip. GlosB. III 178, M, wo Mmwe dureh «|mE« flbereelzt ist. Die erste Sorte Z. 31a ist oapdi- 
■'Otpov x«/,).'.Trov TO'j; Tpoys'j; jyov im ß(ro-j. So Niehl ev im IVp. von Meg.dopolis. dagegen hat der 
Text von Ueronthrae ■tfv/wti E)rov dopßiTou;. Beide Te&le stiraiueu iiberein in Z. 3t: aa^fafw a^- 
S«Moo( te&c Tp«)(oi«; dafür dilTerireB sie tai den Preisen, denn wHbrend im Frgl. von llegai«pelis die 
erst« Sorte fiOOfl, die zweite ^TiOO Denare kostet, i~t im Kr?;t. \on (ieronthrae jene mit 30(10. dieM< mit 
9500 Den. aik)jeselzl. Es ist klar, das« der t'DlerM'hied zwischen den holden Sorten auf der konslrulilion 
der lUder berubt; aber wie die Attribule lu erfclllrea sstea, das ist sabr schwer su aagsn. Moamissa 
{Bor. S. 75) eririrt i-j'/y.-vji ah »nrm i'i nr'r,-,:, flmi'. Klier wo die einzelnen Krei.sabschnitle, an« denen 
der Reifen de« Hades 2usainmenges«lzl ward, noch uiclil m orbnn /usaiuiucngefügt sind«, und cit}iio<oTQ'j; 
*m BeiiBa (A^üBsc) gebogeas. Dieser Bikilrmig folgt Waddiogloa, uod beide haben darnach Z. 3i, wo 
denslbe deijensat/ zum folgenden Posten sich zu limlen scheint, das Attribut, das ni ToJ»; Tpo/oü; gehört 
und das im Frl. von Ueronthrae ^i^toToü; lautet, in äop,S{T«o; geändert, da lupmzii (6iro(u»}, d. h. zwei- 
rXdrjg, woU von eiasm Wsgea gesagt werdca kam. aber aieht von lUldeni selbat. Biergegen etfaehl 

\V. Loring im Jnurn. nf hrihn. tludies XI ((890 p. 110 ^'ewirhtigc Heilenken. Zwar ist d.Tr.iiif nicht vM 
Werth zu legen, das» d(^p[>'.TO; eine ('o.r hibrula ist uud solche äonst ui der Hegel nicht Nurkoiiiiueu (d.h. 
im griechischen Test, bn lal. haben wir «baa IX 10 aMnaieto); wfa^tiger aber M, dass hiul Z. 34 fg. 
das oop!AtT«ipiov mil too/o! ä^p^iroi (nach dem Text von Hegalopolis. dessen Zahlangabeti luch hier von 
denen des Frgts. von Ueronthrae dilferirenj mehr kosten würde, als das mit Tpoj^ol d'^nowtot. ebenso wie 
die eatsprecbenden mp^yGipa, was deswegen undenkbar isl, weil ein Wagen der enteren Art sieb io eiasm 
minderen ZuMaiidc der Fertigstellung belinden würde, aU einer iler zweiten Art. Lorin« selbst stellt eiae 
ganz andere Deutung auf, bei der er von dem Text von Megalopoli.s ausgeht, also von ir^i 'fi-w m Z. 31a 

t; Liiriii^', J0um. of htU. ituä. XI 3«« fg., fasst Mpd-ptpov als üraeeistrung des Diminutivnms «ei' i 's eh iSi, 
■ach Amm. XXXI a, IS, wo die Hsi. tameUi oder «arriciiUs tiaben, die Heransgeber aber daiittr «orrueft ael u rslbsa. 

I) Die Bamaricuag voa Maninanit 8.0.0. und vea Waddiaghin, daas es «ach BvetiMrige «ofraes gsb, 
wird dmreh die richtige Lssang voa X M Jelst eriedigl. 
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und ßtmiOBS Z. H. Beide Ausdriicko aiod als glpit-hbpdeuicnd aufzufassun, da sie btid» den Gegensatz 
lindMl in dem i^uBtmic der folRenden Zellou; ßho; f:isst Loring als die graecisirl« Form des lal. mlw, 
ebm scUeuen Wortes, fiir welches er rolgemlc BcU'gstellen anführt: Prob. intt. art. p. 116. ti (Keil), 
wo nur die Form, nicht die Bedeutung des Wortes besprochen wird; Mar. Vtctorin. Art gr. I p. $6, 17 
(Reil), wo mti m nlit {wofür KtiU viOont schreibt) in Verbindung gebracht ist mit vier* ^nden, 
biosien vimrn elr.; und Corp. Cilnss. II 33i, 1: iTu;, vitu* (dieselbe Giosse steclct jedenfalls auch III 
<90, 54 in a(yt inew); ib. 33«, S7: xavtti« x^vffSwnu, wofür bereits Scaligar unter Beruftiog auf Marius 
Vlctorlmis «Aus zu schreiben vorschlug Dasn kommt noeh ein* Sidte ans Fs. Angusttn de prine. dial., die 
Schefler, de re irbic. p. 60 anführt (Kd. M-nurin. I p. 61 5 F): ftuire via dieta ttt? ntpoudeo: flfj.-u, quia 
finaim vetut incttrvum vetert$ vietum diaxrmt, wide v*rlo«, fuod emlAo imbiaiawr, ndorum tigna voeaM; 
fsmer eine Glosse bei Ihicange s. r. vietvs: vitlot voeaeerunt Ugn« roferwn, qvm emt» ambhmhtr. Hag 
nun vilus von virre kommen oder die Latinisirung de$ griech. uu; sein, je<Ienf.ill'i steht es fest, da.ss der 
das Rad umgebende Holzrcif oder die Felge diesen Namen führte. Wie man dann freilich ^itwt^S; (oder 
i~i ^-rou)*) von i^tSord« zu unterscheiden hab«, set nicht Itter, da auch ä^Ct in dem Sinne von Felge 
vorlomme. Viclicichl. ineint Loring, sei ä^fiZw-'l: <'iii Sclieilicnrüd »Imv SpoiclMB, da ä.''jl; .niih in 

der Bedeutung Scheibe vorkomme imd solche Räder nameullich bei Lastwagen sehr gewiiholicli wareu; 
dagegen seien die vpo^ol ßcnntof ab lUder mit Speieben und Felgen aubnihasen. 

Auf jeden Fall thnl man gut, sirli dem Ti'xt \<iti Mr_'.iliipolis .TtiznsrMif-MMi, der auch im Folgenden 
oonsequent die Form ßittitt^; giebt, wo di«3 luitchrifl von Ueruntlu-ae pip«eTO( und ^i^aTOC bat. Aber gegen 
die Dentong der Worte Pixait^ und i^'*'*''^^ Hegen wichtige Bedenken vor. Handelte es ^h betm 
oap^Y"?"^^ beim Sop^iToip'.ov um den GeRcnsal/ \on SpeicluMiKiderii iin<l lH';li{ iir'.idiTii. >o n iinlea 
im lat. Text jene höchst wahrscheinlich durch rofoe radiatae, diese durch Ifftupana bezeichnet worden sein, 
und es Ist dann gar nicht abzuseben, wie die grieehisehen Obersetser zn ihren elgenthOmlieiien AuadTflekeo 
Iiiilten komiiien -iollen. Siid.inn iibiT kann ä^tSmitf; fiiftlicli nicht auf Schoiln ii: i.lrr i;*"'!'^". denn d'y!;. 
das auch sonst fast üb«rall, wo es vorkommt, einen Krcuibogen, nur liusserst :»elten einen vullcu Kreis 
bcnictmet (Corp. Glose. n SBB, i: i^i forfae amu fltmke), bedonlet, wo es als Wagenlheil vorkommt, 

immer die Frlye oder genauer das Fe!t;i'ii-Iii<k Hi'- jin.'c kreisfiinnif;e Felipe lu'isst griech. '.rj; utkr 
itsplf^ia, lal. or6i(; die üliicke, aus denen sie zusauimeugesutzl u,l, sind die ä^toc«. Das geht hervor 
a«s den bei Fhit. eemol. ad AfM. S p. IS3 F dtlrlen Versen.* Tpej(o3 ^'p naptots^ovn« iUUttf ijtfp« 
StrspOi f'V'" iy.hAy TjTipa. E< wird ferner deutlich gesaK'l beim Schol. ad Hom. //. V 714: 
ittKi itepifipsta Toü ä^r,iiaTO( ,Tpo)^oü ergiinzl ScheOcr p. 5lj, a^tdat ää iE «vv ;q «cpif^pcta Y^P^'Si 
ToS Tpox"^. Auch Hes. ofp. tt i. iS6: Tpranflktpov vi|Huv tixaUp^ dpÄEf ist nur auf diese 

Weise zu erkliiren (s. die llererbniin^ der Mans.se bei Srlielfer p. 'i*!!'. ; im •.;!('iclirii Sinne k.mn Hur. 
Uippoi. 1232 gedeutet werden. lui erwcilcrtcu Sinuc wird dann alierdingn oft auch der Thcil für da» 

Ganse gesellt und ä<;i(( identisch mit fro« oder «ptfipMct gebraucht, wie FoH. 1 444: iSn mfuiikawpim* 

Tq» iSovi Tpoj^Äv TÄ |xsv Zopi tat? 4i})!3[ •Jt5r,p'i'jv iriii'iTpov, T, fit i'jtz xal 3(ÜTpa xoAsTrai; auch Eurip. 
frg. 779, S (Nauek) ; Arcbeslr. b. Ath. VII :t26l3.; auch llesych. idenlilicirl tTu; und d^t;. Aber jcdeufallü 
ist die eratangelOhitc Bedeutung von dte arspringUohe und eigefliliebe, and man ist tbhcr m der 
Annahme berechtigt, da^^s rpoyi; i'^iMtri- ein H.kI ist, dessen Felge aus einzelnen Abschnitten zusammen- 
gesetzt i.s|. Daraus würde aber dann weiterhin sich die Bedeutung von ^tTiu'c^; von selbst ergeben; es 
aital« das ehi Rad sohl, bei dem die Fdga am ahmm olulgaa lnmatv«a gnbogooe« StOdi feottoht. Sclmn 

bei Homer wlril dies als besonders kmisln-iche Arbeit des Wagenbauers hervorgehoben, //. IV 485: vr^t 
|xiv h' öpjiaTo^njY^i ävr,p aiücuvi ator^pcp e^sTaix, öfpa tTuv xäfit^iiB ;;aptxaX>.ei £tfp<p; da.s Vcrhdiren 
(dvreh Foiier) bescbreibt Theoer. |S, 147 K, und Flut, dt Ub. «due. 4 p. S D spricht obenblto von den 

0 Diene .\ndemng bat aber ihre Bedenken, weif «xvM« In der Begel den eisernen Badraifen beseiehnet, 
•k unten 211 / ^ft 

äi Du- uiilliiMende tUierSfl/uii); ir.o ßttoj erklurl L'>nh); itninil, dass der gricctiische l'bpr^i-lzi^r il.is .m iln'ser 
Stelle slehendc lat. Wort iclwa ii/i/iu.< oder ilei(i;l.) zuprsi nichl VtT'iland und für einf Hi /cii tiiiudj .K s Miili iuilj 
hielt, dann aber, durch den Gegensatz d'^iWid; Uber seinen Irrthum sufgckUrt, Z. St eine paMcndcre Übertragung, 
wenn aneb hi dliekler Oneelsiraag des Werlaa, gab. 
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dip(taTeioi Tpo^oi Trjvtp xaji^UivTs;. Bei Aiuuiliuiv viaa solchen Ocgeiiaalxas würde sich auch der Prei*- 
«mendiiMl erkBren, denn es ist selbstverelSodlich, dan BSder, bei denen die Felgen ■ms einem «tauigea 
Kobof^onon Hotz bestanden, d^uerhafler und daher wwttivoQer iVWeD, ab aolohe, bei denen der Radmiiftag 
aus mehreren Stücken zusammengesetzt war.*} 

33. ^t<« i<|iiBa»To&« ijpnau t«&€ Tpej^eoc« Reisewagen, iat rM» (vgl. die Stellan bei 
Marqunrdl S. mit Radi-rn aus ein/einen Fol^jcnKtiicLiMi. Dir Rheda schpint meist viorriidrig fjowesen 

ZU sein; im Cod. Tbeod. Vlli ö, 8, I wird itir« Tragrähigkcil auf das Maximum von tOOO i'f. festgesetzt: 
«lofMiiMif rMa$ mih jgondo ImiMmiMNfo aiqMr|Mm' (ef. Yl t9, t, t). Dodi gab a«ch gam leidito 
RlMdmi für •obnnll'- Ft<>isi'n vgl. z. B. Swi. r.ic. r,T. 

34%. oopiuTuipiov [äormiUtrium) , Schlafwagen, also wohl ein bequemer Keisewagen, worin 
mn sii^ niedertegra and schlafen könnt«; D{gg. XXXIT t, 13 wird «in aolcbvr Wagen als earraelka 

doimitoriii rum .umrCiilirl ; i-r. llicroll. in Amn. 16. ?0 l'T. tV p. r,90 Mlgne), wo folppnili' W'.i-.'ii- 1111(1 

SUAanarteo aufgezählt .sind : equos et ^uadrigat «t Hudat et Itclietu »ive boiUnaM et dortnüoria muloiqtu 
cl muta» tt eamun tt ditMraf ^enarit mMwl«. Auch davon vrerden Irier zwei Arten aol^affihrt, wia beim 
aapa^apov, die erste, Z. 34, mit tpo^ol 3it<ut»>i' (so ansrlicint'nil der Ti-xt von Mp;;;il'.iiri!i< ; jtipJmn^ Im 
Frgt. von Geronthrae, aber s. oben), und die zweite, Z. 3S, mit tfoj^ol ä>Jieioo>Toi ; beide ohne das EiwH« 
««rk. In den Preisen diAvinn wieder di« bald«a grieeb. Toste'; Megid. aelsi in Z. 34 den Preis von 
TO 00 Denaren, in Z. 35 von 40Si an, dagegen Geronlhr. dort tiM, hier tOOO. Ancb hier diiffle Ktgai. 
den Vorzug verdienen. 

36. ovpdtYap« ßitmti Mtl i/r,\iaxm ti Xotci ptxi töv xervSSv x«l toS oi6r^pou, ki-^w fsvo- 
piivou Toü oit^poo mirpdsxsaOai f.'iv./.o'j-z'.w: mj Mrg;il.: <l<i^:cf;i-n Gor.: |5tp<ijTa. fiTiiiT Tri'j 3iSy,poo Ss to5 
ft7VO|iivoo, was keinen Sinn giobl^j; ßitaitä ist auch hier dem ß{pu>Ta vorzuziehen, denn es liegt auf 
der Hand, dass der Tarif liier nidil Ton anders constmirten Wagen spridit, als die ▼orher angeffibrten sind, 
II ml cl in all diesen Positionen 7. II ii \T. ^;iiii.iril i>( I. ;i <twn«en mit p.i n z en Kad fi' Ipen . sowie ilio til)risfn 
angeführten Fuhr»'erkc mit Radreifen und dem .sonstigen Eisenwerk sollen in der Weise verkauft werden, 
dass daa Eisenwerk daran im VerhlHnias berechnet wird. Die wmthl sieben hier hn eigentlichen Sinne 
des Worleü, in dem es am hSun^sii-n vorkommt, nlindich als das imi die Felge gi-legte Eisen. So findf ii 
wir caathtu Pers. 0, 71. Hart. XIV 168, i; cf. Prob, in Verg. Oeo. i 163: (igmiiana) iiatcto eaatko (erreo. 
Corp. OhMs. n 338, 17: xnvMc Tpo^oö «nir. Andere Bexeiohnungen dafür sind (fkiira«; flesyeh. s. t.: 
xal T« xuxXui T">v -.yr/i'yi v.'a^y.i, und iztaiu-oov srlion hei Homer U. V 71B, wo die Scholien ans* 
drficUich die IdentilUt von xwDoi und itrtaiiiTpoi hervorheben; ebenso Suid. s.v. intoswTpa ' ot xsvM; 
vgl. Poll. I 144: tft mpl TttXs «iSijpeSv Meotpev. Hesyeh v. Iicbonitp«. Coirp. Glees. DI 195, S7; 
361, 4S tt. %. Der Name MNlIiit aoU nadi Quint. I S» 3 ans dem Afirikanisdien «dar Spsaisdien kommen.' 



1) ."»elir seil« r .'ii -ii. 'h -l, wie ilie hilein. Fassun;; t;clauti"l li.ilien iiint; uiul »oilun li sie lu der liiippclten 
ÜberSCUtUOg irit ßiTi-^ und aip^liToj; A»la<t!« gef;eben hatj«ii ma^'. OtK h Ic.mn man vermuthcn, Aa^^. dio lal. Hezeicliuung 
der Itider derartig war, daits sowohl vi>(u.t oder titui, al« orUf ilann vorkam, ji-ties in iler Bei1(>uttin;: de> lln'ijcn«, 
Kitinmians, diaeas als Radfolga in pnser Kreisfkgnr, wie Laer. VI S>e. Verg. Cm. lU Ov. /M* <14. PliD.Vlll »S. 
Cort. IV «, K. Md. XV 10, tS; dtm kennte eislens das eiae Mal dofeb dn4 phea, daa andere Hai dnreh pnMift 
«isdsffagabeo «erden: die Werte In ertan oder <e artet aber machte dar Itbecsslnr von Oanmlbtae miisvacsttndlieh 
n dt(|pttaae, MIs nieU, und das Ist mir liHt noch wahieeiielnlichor, der Slainmeti von Oeranihraa gar nicht nach 
dem tatelDlBchen T<^\t, sondern nach einer bereits griechischen (allerdings auch vlolbch IrrlbUmlichen) OheristWHg 
arbeilele, deren Text er öfters falsch las. Aaf die»« Welse erklärt a sich am besten, das» bei ihm «lr4 ßtrow IQ 
dopßi.TOMC wurde, ßtroi-i; zu ßifuoTo; oder ßt^«»;, dann in Z. SS l'y^oj zu 5; -mj, Z. 39 ebenso, und -'.'i ;/' moj üu 
Jv^aO Z. <0 (AC-ri tj^'jj zu -^-A \-j)<m, Z. St >täiir|).i zu titfXtt. All das sieht bei weitem mehr nach 

falschem I.*sen, nU nach fnl«' lirtu I liersi'l7.«n an!*. Für dn-se .\nn.ilinii> liefen auch noch andere Anbalts(iunkte vor; 
io VIII 41 roKiv anst. r;<vi<iv; l\ 20 oixai (ur r>!xtt(<»v| ; hüclist wahrsclieinlich sind auch die unerkliirten SeiUiamkeitea 
Vtl TS MT«(ta7io|jUvo'j. und XIII 8 «'>t,9i»v «iosri auf solche Lesefehler zurückzuführen. 

8) Sowohl Z. 88 als Z. 88 ist im Frgt. Oeroathr. Ic taa deotUeh getrannt aad als zwei Werter belraobtcL 
Doch ««rs denkbar, dam In dar Originehoriags ImA stand, wie Z. 88 aih|fc«l«4t, vgl. Qnhit. I 8, 8: fmnm t" 
rata* elnelealtir. 
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3'. xtpm/iiv ^tTUTÖv '/m?'^ oidripou'j, Luxuswagen mit gebogenen RadfUgaB» ohne das 
EiMinwwk. Die earruem «elieiiit ein der rlM« Ihnlieher vterrldriger Wa^ea ttwtmu wa Hin, den man 

m Falirli'ti nhor Liind hciiiilzlr unil ilrr vielfach kostbar .msupstatlct war (vyl. MnrijiKirdt S, "Tl ; il.i^s 
CS sich auch hier uiu einen boäS4.'run Wagen liandell, zeigt der liolio Preis (7000 Den. nach Megal. ; im 
Text von Oer. die Prefaengebe nidit erlialton). Nach der olien m 34 angelUlirtea Stelle ecbetol man 
dn> domiiVor/ti»« vielfach zu «Jon earrueae gerechnet r.a haben. 

38 — 40. KSfil xäppmv ; nur auf diese drei Zeilen gelit ilie geincin-schaftliche Überscbrin, wUbreud 
die Mgadm ZMen bndwifUneiuiftlMie Gertthe entluMeK vui lUur «iolit mOu dnu gebSren. Mil «<ppoc 

oder xdlppov. der i;meeisirlen Form von rarrus. ist biiT offenbar ein kleinerer, in geringeren Lasten 
bestimmter Wagen gemeint; dass es sicli um keine gri>sseren t^isiwagen handeil, zeigt schon der bedeutend 
niedrigere Preis (im Teil von Hegal. IQr Z. SB 1500 Den., in dem von Ger. gar nur 250). Angefflnt 
wird zunVchst Z. 38a ein xippw TStp^Tpoyov usrd CvY^ yo>fU aiSf,poo, vierrädriger Karren nill 
Joeh, ohne das Eisenwerk. Auf einen ehensolclien geht Z. 39: xäppo; 9E9tSr,pcu(ievo; 'jnip xvj ;-j/.uoO 
xal TO'j 3>.CT,poo ÜfW -jv/oui^w q'jtcu; öcpst'Xsi z'.rpänssDat. So iiat der Text von Megal., dagegen 
Gerontlir.: xäpo« MatSi)pio)iiv«v ^j'/'^ü l-Aiwj xal toü aiSf,poo 2s toS ^evefiivou «irptisxsa&at 

iftiXti. Auch hier verdient crstere Lesart den Vorzug; denn abgesehen von dem wiederholten sinnlosen 
Ol toü würe der Zuwiz ;-j/,t'v'ji> zu C'j^oCi höclist überflüssig, da die iot-he immer von Holz sind. Der 
Wortlaut von Megal.: 9S9i07,p(ojtivo; (tjAf tou So^ixou bedeutet oMenbar: »mit Bisen beschlagen über dem 
Holzwerk «, was darauf gehl, das.« dicM Karren -waltrüchcinlieh nicht Mosa Radreifen und üonst jene Eisen- 
Iheilc hallen, die zu dem Wa^-cji überhaupt gehörten, sondern dass bei ihnen auch die tragenden Planken, 
auf die die Laalen geiegl werden, durch Eiaenbeachlag verstliricl «arao, wie das vielfach ja auch bei 
nnaeni Karren voiiconnit. Bai aofadiea ferllgen eorrf si^ also, wie oben Z. SO, der Teriaufspreis unter 
der Bereohnmg des daran angebrachten Eisens festgeselxt werden. — Z. (0. 5|ia;a l'-tyy/'K \xz-:i Wi''~' 
X«tpte otSqpoo, iwetridrigor Karren mit Joch, ohne daa Bisenwerlt; 5|wE« sieht hier offenbar identiscti 
mit mmw. Solebe sweirOdrige olTefle Faekwaiten slitd auf der Trojans- und der Antoninaalale mehrfaeh 
abgebildet, vgl. Marquardt S. 731 fg. 

41. tptßoXo; &üUva<, Dresohschliitcn, lat. tribulum oder traha, griooh. meist xdltp^eXa; 
dodi kommt die Form rp^Jbo« atxh sonst vor, vgl. Anth. Pal. YI 104, 8. Philo Mop. p. SBC. Die 
genaueste Be<;chreibung dieser Schlitten giebt Varr. I ."»S, l; tm lir s. Teehnohtglo I 0. 

4S. aporpov pa-nl CvTOU (nach Megai. , Geronlbr. tiat |utd yäum, was unversUindliGfa tat), 
Pflug mit loch. Der sehr billige Preis dos Pfluges (nur 100 Deaare, M. I,SS] hingt damit xusaannen, 
dass der PHui.- d.is ^anze AHorthum hindurch von sehr einfaeher Conslructlott war, sowie dass hiichst 
watarscheiulicii hierbei das Eiaen, die Pflugschar, nicht milberechnet ist. Denn eo aotspricht dem Wesen 
der hier msannnen au^lilhrten OeiWhe, dass es ledigNdt Holiaibeiten «hid, imd daaa allea Eiaon, was 
d.i/ii K<'h"ri. eii:;.Mis crvNiiliiit und besonders hcreehnet wird. Dtr Preis lUr die Pflagschar Stand jodanIMIs 
in dem uns nicht erhaltenen AliscbniU über die Eisoiiwaaren. 

43. Hier weichen die beiden griechischen Texte wieder sehr bedeutend von einander ab; das 

FrL-1. Miii MeL' il. Iiat die sellsjnnen Worte r.Tr^'> ') ■v.: jv.'X und den Preis von I nO Den ; Geronihr. 

dagegen ot'xsXAav Top«vsi>Ti^v und als Preis 12 Denare. Was nun den Text von Negalopolis betriin, so hat 
Loring a. a. O. p. 313 die sehr ansprechende Deutung gegeben, dass damit die bei Cat. 91 erwlhnto 

fidvienta gemeint sei, ein Si ld;isel oder RammO luiu ri'sl-.t;iiriprrii di s PodiMis für die Tenne u. di;l. ; 
vgl. Col. 1 6, 13: pavimtnta ttstatea . . . magna pi pavicuiis inculcantur atquc cxpoltuttlur. Der Preis von 
100 Den. erscheint dafür niidit xo hoch, wann man annimmt, dass das wahrsdiefailieh ehi sehr seiiwerer, 

( MoRiEnsen in d«n Ber. schrieb xiw'j/'i ;.T,Ti nl* Sclilus« der v<>rlii.Tj;rli( n<li'ii l"i)sjiii>ii, (Lige^en im 
C. I. L. mit Waddington als hesundfie Zeile tty/y/i ßt^äTi, imeti der Lesarl von (".crunlhr. ; dagegen Megal. 
iMpoO](tr« fimnit, was aacb dem oben Getagten den Vorsng verdionL Daa lat, eermoa ist sonst in der Regel in dar 
Form Mfa^e, wie sie Gar. bietet, gcseolsM; daneben Corp. Gleis, II U8, 4t; luftS/ffm rasda; vgl. MpwtxdpM«, 
mmK» (MarfW eamcit a rie*, Ih, 61. 

■) Der TcoU von Ger. lefaraibt nur tdfm*, abanio im Folgandeo. POr die Fem das Ffgt. vea Msgal. spricht 
aaOb Cofp. Glow, II tlf^ It: «dpfev rasAi. 
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rund iligedntnar IMsblock mit i1aadlMb«ii war (etwa Ibnlicl]. wie die Bemme unserer Pflasletw). 

Schwieriger ist das Wurl zu crklän-n. LuriiiK brin«;! es in Verbindung mil dein julbium, 

das bei Ducuige als Garten weriuceug erliCtrt und in einer miUelaileri. Quelle iwiacben neoi/mun und faleilia 
geniBDl, aeiaer eigentliclien BedenlnnK nach aber auch onbelcaimt ist. Br selbst leitet es von ghAere ab, 
da* mit Y^?^^^ 7.usanim<MihUngt und .ibsclililen bedeutet (vgl. Cal. .t t. .">. Varr. i 55, 1); von iln'>.i!iii 
Verinin *ei das Subsl. glubia oder glubium gekommen, woraus durcii Mctiibt-sLs gulbium geworden sei; 
hieraus balM dann der griech. Cbersoticr ans NachlSaaiglteil oder Unvaniaiid ^A^üSta gemacht, und das 
beilfuii' ein In^truiuenl zum Absciiälon der Biiunie. Uepeii diese Deutung spricht aber Vcrscbiedenes. 
£rstlicb i»t ein solches Wericzeug tum Aliscbülen von Bäumen uns weder beiuniit, noch auch an sich die 
BiialenB eines solchen überhaapt wahncfaeinUch; denn an lebenden Blnmen nimmt man nicht die Schale 
■b (hSchslcns riir ilon lleil»rf des Lohgerbers, das gehürl datui dodi »ber nirhl zur ThUtigiieit iles Land- 
nanosj, und au gefiillien iiesoifi dies der Zhumcrmaoii mit der Axt; sodann würde, wenn selbst ein 
aolehes Gortth exislirie. die Hauptsaelie daran von Eisen, wid von Holz nur der GrilT gewesen s^, 
(leiiiiiiirli >t.i> IiiNtruuii'iiI lilpr in iluii Zusuintlii'iiliiMiji drr llul/geriitlie iiirlit p.is>rii ; ii<-nn für tlen Ilolzlbeil 
alieiit, ohne das Eisen, wamu lOO Uenare ein zu hober i'rcts. ich meinerseits möchte hier in diesem 
Worte ^XeoSta lieber ein der xttu^X« oder pnvwvia Vhnliches oder verwandtes OerMb soeben; and eia 
sol( Im litiilf it Ii In di i ilii' licii l.iindli'iitcti zum ZfnH'hKigcn der Hrd^chollen «liriil'' niui oint 

bül/cruü iiat-kc oder äcJilügcl war, wie aus ilesiod. ofp. 435: i«i xat e^üpav xs Tä|MM bcrvorgolit. 
BrwSbnt wird sie als GerWh des Land manne Ar. Pae. 866: Ar fdip aipi>|H( X«|tirpiv r^v if i{aiidlte|U«i), 
wo/u «Irr Srhiil 1,1 riii rll ; v'jf,3ii Zii töv '/(Jj'/''^ 3'f'jf/a; l/yizi i'; j^cuXoxozoiiai. Fcriii r Aiilh. l'.il.VI (Ol. | 
als öÄsst^tuXo; afüpa ucbcii aadtsrea laudwirlhscbdftiicben Geriiiheu; l>oU. X 129: afüpa ^«sXoxöx«;, 
als eines tAv h i^p^ mtufiv. Dieses (SeiWh würde als Farallele lor pmiimt» hier sehr gut passen; der 
Name Y^e'jSiot bätigt il.itiii w.ihrN ln'irili< li mit y/cfc« [im l.it. Text wolil / },-.-rl)rifb<'ni zustimmen, il.i 
das Gerätli im Lal. vermuthiich nach meiner iteslimmung benannt war, etwa gtebtciäa oder dcrgl. '). — 
Btwas gans Dopassendes bietet die Obersetaung des Frgt. Gerontbr.; denn MmXXa topovtoti) isl eiM 

ZWPi/inVii;i' 11.11 Iii» inlsr Kapiit mit -••Min dti iu Slii l It'orp. (ilii><. II iTT. t1 ; nislruni biilcns^ dcmri.K'li .UK-Ii 
hier der euernc litistandlliuil die itduplsacliv; auch Ikauii die öixtX^a .wlbsl nicht topovsurf| sein, tioudem 
nur ihr bSlMmer Griff. Die Entstehung das Irrtbuns Inon man sieh aber erklSren; der Oberseiaer ssh 
vermutblich das Ihm unbekannte Wort. d.i< ilort st.iiul, in elni-m 'iIon- ir iiu li f iinl (•< otw,-! thiixU mitlli'ux 
glebartu» oder etwas derartiges erklärt und vcrwccliM!llo nun den boUernen ^cbollcabaiiiuier mit dem 
ebanlhlls zur ZerUeinNinig der Schollen dienenden eissraso Kaisle, dem l^o. 

ii. ir^ki^pa TiToi T:roTov. Mc(;,il. ; (l.if;r?;<Mi 3u.iv6t,v ^Toi irruov, (ii'nmtlir. Wlihrond hier bnilr 
Lbersetzer das sweile Wurt gleiciiartig iibursclzen (denn Ktoiov i^it nur eine hindere Korm für ktuov;, als 
Worraohavfel («gjl. Tedinologis I 6), weieban sie wieder hi der Oberaetsuog das «raten Wortes von 
einander .ib. Loring erklärt das Wort iT,}.i^i'ji di»>. Krgt. Megal. ah andere Konn fiir SciXÄ^pa, il<iliihra. 
also eine Axt, die in der Laudwirlh»cbu(l vorDebmlicli zum Betaauen des Holzes, auch zur Auflockerung 
des BrdbodsM dient« (vgL Teehnolagie II S06). Das Wort a|u«ui), was das Figt. Gor. hat, bsdsotet 
etwas Idmiirhes wie ibitfj.n. n;imlirli eine zweizinkisi' Hackn. eine Art Karst (cf. Poll. \ (Jit). kann aber 
uiclit luit Loring ab pesscude griecii. Cber^sel/.ung M>n ilolubra l>ezcicUnel werden; denn der Jolabra enl- 
spridit etwa grieob. dC(vT,, der qpcvwi) abar Ist. Mdta* ; beides shid taadwirlbsehalllicbe Gartllh«, aber von 
Tersehiednner Form. Bei dem sehr niedrl(jen Preise von ii Denaren nieiiit Loring mit Rp<"lit, das liier 
angefübrto Ueräth diirlle nur von Holz gewesen aviu; allein diiü »timuil >\eder für die Jolabra aocU für 

die ofttmi), die tawasr ab EieeogerStho endieinen (et Corp. Gloas. Dl »4, Sl; 3 IS, 86 v. s.), and es 

ist da< aiK'li bei der ReoliiuniunK dieser (leraibc nicbt gut denkbar. Allein die S<'li\vierif;keil erliall Ihre 
genügeuile Aufklärung durcb die Olo.-^^e im Corp. Ulüi>s. 11 iiä, 47: rtimv renlitabrum Mabrum. Daraus 
orMhen wir, dass deMnm, wie wnlttoftram, eben auch nidito anderes als ein ncoav, eina WortkchsnfBl, 

1) Als Parallele verweise loh auf die valwutt fisbortf, womit pflugasde Madsr gamaiat aind, hei Vair. L, 
IM. VII 74 (aittlL); fenMr avT die Oiesae «Ms oder «In», die daroh niKtew, aralir erklärt wird. (2orp. Giess. IV 
•4t, M; M7. 14; BN, U; »T, 4«; ••4, N. 
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bedcutelc und dats also der Chorsn^Uor von iMegal. ilies Wori einfach ans dem lat. Text herüberaalim. 
Dtgaiim mnu dar Übaraaliar von aenwOiraa wiader afa» HiaavaraMadniaa basangan Inbao, ereBl. ein 

doppeltes, Inden) er drluhnim mit Jolabra verwecli'-eltf und Irtzlorc-- mit auivijr, übiTSBttte. 

16. icika, Me^jal.; das Frgl. Gorouüir. bat nur |iax . . . erliallcn, van mit VVahndiaiDlicbikeit zu 
^TuUm wfjkM wird. Hier anMalit die Seliwiericiceit, woria die jMila, denn das stand Jedaaiblla im iat 

Te\t. sii-li von dem voriier i;fnunntcn drlabntrn oder kt'jov unlcrsctiiod; denn für gewöhnlich ist juilri ilns- 
selbe wie ircuov (cf. Curp. Glösa. Ii liO, ti ; III I9S, 62; 763, Sj V|;l. Technologie a.a.O.), »Iso eine 
bSIieme WorAndwiiJItl, «rI. Calo M, S: poloe Ugiuae. Tielieieiil hat naa aiefa Iiier mlar der pefe eine 

etwas LIi'iniTc llnlrscliaiirel /ii ilcriken. dn <lor Vrt'i'^ nur ilt-n <lril|on Thell von dem daMflim betrü$;1. Eben 
dieser nicdri|je FrcLs verbietet auch, ganz abgesehen von dem »chon mehrfach gdinnd gemachten Grunde, 
daa Etoenlheile aich an den hier anijtanihrton Gerilhen MfehM wahiacbeinHeh nicht iMfanden, an die andere 

Bedeutang des Worts /u Jenken, nach der es ciiv ri Sji il.-ri lui! ei^cnn'in Blatt bezeichnet, der zu C irti'M- 
and Feldarbeit benutzt wurde. Der Gber^lzer von Gerunllirac hat pala durch (uuiE^a wiedergegeben, 
da» MhM bei Hflan. ü. X3EI SU efaw SohanM bedeutet, audi Lac. diu. eemtr. An. 1 als AdmgeiMi 

vorkoinnit. spnier rreilicli vielfach nuch identisch mit ZUü.X'x \<'\ und ehMD XWeizinkigeO KuSt bedeutet 
(Corp. Glo!>$. Iii 262, 62,:, was hier naturlich nicht passen würde. 

46. f psTv«C (SpTvoQ, dreitinkige Holsgabei, die man voraehndieh daso beonlsle, bei 
seharfem Winde da'( Stroh von den Kiimeni zu sondern (s. Technologie I 10), vgl. Srhdl. Nirand. Thrr. 
Iii: fzaifr(t7iiv Ti T*siii6i eanv ej^ov Tpsif iEo/'^t mikozai äco>&u|i|iivoi>{, <p xwi std^^uat Tfi{ßou3i 
«b1 AmpAm miI imqpfllimn. Ab Oaiiai dea Laodmanos erwlbm ir. Pae. M1, MI. X ISB. Aalb. 
M. VI toi. 6: T^tvoxo« liiXfva;. ytTprti äpwpondMW. Daher ericttran die Oloaaaii SpIiniC durch wmmd» 
vri fola, Corp. III 7; cf. tb. t9S, 64. 

iT. tupxi) Bt^taee (nMn| (bb im Fkgt. Megal.; die vereinadt airiialteaea Bnehataban im PrRt. 
Geronthr. scheinen auf dasselbe hinzuführen, s. l.orinf; p, 311'. zweizinkige Holzgahel. Loring 
nimmt hier ein Versehen des Steinmetzen an, der anstatt t;poi>pxB /urca) lUfX'l Ml^ricb; das«; dies aber 
nieht der Fall ist, nigt Corp. Gloss. Ii 4«l, 10; tipxi) /bre«. 

18. oxi^pT, TcnrraiioSiata (aucli hier weisen die Reste im Frgt. Geronthr. auf den gleichen Text 
hin), hölzernes Schaff, & Scheffel luiUcud. Im lal. TeU stand vielleicht auch scajtha, obgleich dies 
sonst in der Hagel elnan Kaehen hedenlel. Als Gettw des nekers wird die «li^ bei PoD. X IM 
sngeliilift. 

49. |MOio; ^i>i.tvo;, hölzernes Scheffelmaass, zum Messen des Getreides und der Feld- 
früchte. Die graecisirle F«rtt «VCfa Plut. Demelr. 33, uod Wien tat iMChrirten, vgl. Boockh, Kl. Sehr. 
Vi 261, und bei den ScHfi. mthvl., vgl. Iluli.sch, Metrol. 576. 616 u. «. Das Maas« ist vennuthlich der 
roafrowu, nicht der llalieu» modiut, da die FeUlfruchte nach jenem gemessen und bezeichnet werden; vgl. 
Bhdoitung S. 60. 

50. (itfSto; oiSr^psvoeTti; Gerontlir. 3ior,pui;^;), eisenbeschlagenes Scheffelmsass, wahr- 
scheinlich mit Eisenreifen umgeben, wie das auch bei unsern Hohlniaassen üblich ist. 

51. xaßaila r^mi xa^r,X« 0))|M2iot(a 7S^|«n]pi*i] TSTOpveuitevr^ ;so Megal.; Y^.^aOav ^Tot xdvstAav 
ei)poi(av Ysv*>|**viiv TopoveuTrjv Geronthr.), hdlternos, gedrehtes Gefftss von einem lialben Scheffel 
Inhalt. Das Wort gabala^) bedeul«! bei Kirl. VII 41, 3 nnd XI 31, (S ein tiefes Geßiss, das aber bei 
der Tafel gebraucht wird; auch bld. XX i, Ii lOhrt SS als TischgeHis- ^'is Wort muss daher hier 
eine andere Bedeutung haben, wann auch die Fonn diesslbe sein mochte. Em entweder identisches oder 
sehr verwandtes Geflss ist mit xipi]Xa bezeichnet, was sicherlich nichts anderes ist, als cametta; als 
Name eines GeHlsses kommt dii's vor bei L.iber. ap> Göll. XVI 7, 9. Ov. fa*l. IV 779, wo es .ils Auf- 
bewabnuigagenss für Milch oder Most dient; Pelr. <4 findet sieb eine cameto gnmdi* als Weinbebäller; 
U>. 135 Ohle cmnsfa «tfiMlol« nipfa, die dnrob hoiasss Peeh geHickt wird; ib. 137 sine oaeMto «M. 



1) Isid. XX 4, 44 tsitat «s «OB esiiaie ab^ aishar blmb. VtsOeichl kommt der Marne vom pMfnikiiCfc* 
hahfliaehan Ii«» har, n|L Hultseh S. «46 o. 4M f. 
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Darnach war emnvla wohl nur Bezeichnung des Gelässcs nach der Form (etwa »Napf«], nicht nacli Zweck 
vbA Material. 

Z. S2 — S5 beluindeln Mühlen in verschiedenen Sorten. Zunächst 52. fiüP.o; xapaXXaptxi; iv 
Atdot«, Itossiiiiihlc. Üer Zusatz cv XiO«i; bedeutet sicherlich nicht, wie Loriug meint, »o viel wie X{ihv»;, 
don d;>^ \>'r^i.ind sich ja von selbst, da es nur steinerne Mühlen gab; wir werden das vielmehr so zu 
fiusen Itaben, dass uil dem Preisansatz eben nur die HublatMOe, nicht aber da« dazu gehörige Holz- und 
Eisenwerk (Zapfen. St-heibe, Deicliscl, vgl. Technologie I %1 a. 35) gemeint sind; und diene BeschrUnknng 
wird, obsrhun nicht w iedL-rhult, wolil auch für die übrigen hier aufgofülirleu Mülden gellen. Cber I'fenie- 
mOhlen vgl. Technologie I 3511. — 53. (luAoc ivix^e (mo/a luimiria Calo 10, 4; It, t), Eselmiilil«, 
durah dw Diedrigeran Prais ab kleiner gekennzeichnet; beide Arten führen im Lat. die gamelnschafUiche 
Bezeichnmig motae iwnentariae. — 51. [xü/.4>; üöpciX^t'.xö; {mota aquctria), Wassermfible; unter der 
Bezeichnung (i5paX<tr,c Sirab. XU p. fi56 und Vilr. X 40, s; ü6p^|MiJUK bei liesych. «. v. Ober ihre 
Conttruklioa handell Vitruv I. I. ausdUulieli; a. Technologie I 48 ff. Auch hier kann nun sich nicht tot- 
stellen, dass das llolzvNcrk im Trcisa mitberochnel sei, well geruilo die W;i>.scrmühlen je nach ihrer 
eine besondere Couslruklion des Uolzwerkes (Schaufel- und Zahnrad, Welle etc.) erforderten, dies dls« 
nicht von Toniherein tariflrl sein konnte; auch wlre der Freis viel zu niedrig. — Endlich 58. j^sipo- 
[iiiXo;, llandmShle, lat. mala nuinuulis oder miinuiiriii , er. lytüH- .V.WIII 7, W, 1{ tKUwr aiich 
als IrtuatitU von den anderen unlerschioden, Cat. Ii. II. Vgl. Tocbnologio 1 31. 

Z. 86 — 61. «ept xoaxfiMn, Siebe veneUodaner Art, Fabrikate der Mextwtnaie^, enVorti, s. Pell. 
Vn 460. Corp. (iloss. II l."!!!. .">8. ZuUüehst 868. Xb3Xiv'>v öy.uivi/öv ir.i ^upsr^;, Getroidcsicb au» 
Leder. Der Zusatz öAiovixdv deutet daianf bin, dass dieses Sieb auX der Tenne gebraucht wurde; nun 
wird flieh daher hier ein solches Sieb zu denken haben, dessen nnn ^h bei Windstille zum Worfi^ 

bediente (wühreml man bui WL'ln-ndi'm Windf S(1j.iiiIi I inler Si liw iiigc ii.ditii/, vl;I. Suid. V. Xt'xvov xiinvi'yi 
^TM «nov, und Technologie III. Die lat. Bezeichnung, die hier stand, diirlle cri6nMi artate gewesen 
sein, was wir bei Sen*. ad Verg. Geor^. I 466 linden. — 87. xdoxivov ioA Upfuttec etjuSeiXta . .. 
{il'i-.'jihn/.i-il , li'il.TM.'s Mi'liUii-li. Mi-- M:iloii;rl i-t (l.tsselbe, wie beim \ <.rhiTr;i'lii'i]iK'ii . .ilmr Ar-.n 
Zweck ontsprecliond die Durcliiuchuruug feiner und daher auch der I'reis bisher. Den Zweck bezeichnet 
das Attribnt, von dem nur die eisten Silben etfuSfliX deutliefa ohatten sind, die jedoch geaSgeo, um zu 
erlentn ii .\iljrkli\ xuii -iiivZ'jl:; . wntnil (rim»s Mehl. }wUrn . brzpichnel wird. herVaiu; <l;du'r 

biess denn die i'ositmu im kl. Tarif wahrscheinlich crtbrwn poUinarium, was bei Flaut. I'oen, 513 und 
PNn. XVm 108 vorkommt, an letzterer Stelle IMUeh ans anderem Material (Pfardehaaren, Leinwand etc.); 
\(4l. auch Ooqi. Gluss, II iCö, ')) : YupiTrrjr,'.'jV x'j'-x:vov imtlinarc iTihnivt. I'm'iiI. konnte .luch cribrum 
simiiagineum dagostandeit haben, da fünilayo durch at|i{&aXi(, pnUat buust meist durch ^üpif über- 
■elzt wird, t. Ctwp. Gkss. 0 483. 9 ; SOS, 49; 48«, 86. Vgl. Ober die Mehlsidie Teefanelegie f 40 IT.— 
Z. B8ff. sind gerioc'htciie Siebe auf).»efiilirl xojx-.va 7:/.i-/-i. als deren .Materi.il man Pferdeh.iar, Hiiij^en 
u. dgl. anzusehen hat, vgl. I'iin. i. 1. l'oll. M i'hol. s. v. xpr^sipa u. a. Von den hier uuterschie- 
denea drei Arten sind die leoeiobnangea nur IbeOweise erhallen : 58. itfexcvov itXmtov jfSr^ em gronat; 
50. {tMrmtfv, efai ilndliches, d. h. wobl grohce; die letslen Sorten sind nicht bestuanibar. 

XVI. 

FAUSTOm. — NADIUI. 

Vfiii '/.. ( — ' sind nur weiiiL' Ürsti» iibrifi geblirlirii. Kciiitlirli j-l nur in Z. { und 5 ihis Wort 
]^»ü|iarc»;, .sowie Z. W — " das i'fundzcicheu Äi. Allem Ausihem nach waren hier verschiedene Farb- 
stoffe nisanmengeMeilt. Z. 6 h«l sidi der Beat yrtijmvm erbahen; an SehlMkrot kann man, d«« 

Zusamnienhan):s wegen, nicht wohl denken, und ol> ein F;irli-i|iilT t;iMiieiiil ist, der dii'scn N.inien tniK. 
oder solche, deren luau sich zum Fiirben des Schildpattes bediente (Tethnulogic Ii mus.s dabingeMoUt 
bleibca. — Z. 7. liest man 'blixeS «isnabo. Damit tet sieheiUdi our Indigo geneint, das den Allen 
bereits unter diesem Kamen bekannt war; ef. Diese. V 407. Plin. XXXT 46, und Nüberes Teehnolegie 1 
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iia. Wm bedentet aber wnaioct — Das Wort kehrt XXV 9 wieder, ab Altribul in eioer gewiiMa 

Woll*or!i'. iii.iilil ilirr ilort .irr iTklirOBg dieselben Srli\viorif;kei1i;ii. Auch die llnr;inzi('htini; (Ins tnl. 
Textes, wo \JX. 6t «Iiis Uptlheluu dortwUU den griccli. vcuTialot zu onlspruchcn sciieiul, giubt Luiuea 
AulMliIiiag. 

8 — (0. Von der Clier^rhrift i«! nur n» erli.ilti^ii, doch ist die Ergänzung rspl J3eXov<öv -s«'hr 
wahrscboiiüicb, da in Z. 9 in der Thal ein« '{Hk4vr^ gemanl und deren Ergänzung in Z. (0 sicher isl. 
Aoeh in Z. Sa ist die Brctaiung too ßiMvi} aehr MheHegaiid, in den Attribnlea . . . pafut^ Iv/yvtir^ 
aUo oinc foino Nütinadel. l>oi der der spcriellc Zweck woU, wie in Z. 10, durch die lici ^i^wi^ 
fchicudcu erülcn Silben noch naher besliniiiit war. Z. 9 wird der Anfang zu oeUT^af fwpixr^; ergänzt] 
es wVre also eine Nadel der ersten Art, aber ven zweiler Qualität. Z. <o. ßsXjvi) atnmopiyi) (so Lartag 
für das sinnlose sapxop^^r,. sicher nur ein Veraefaen des Sicinraeizon) T;Tot fsi-i^iiTixi^. starke Nadel 
zum N&hen von Sücken und Lederwaaren. Zu der ersten Uezeichnung vgl. Et. magn. p. i6, 30: 
hiiatfa, Ii ptXAn) -4 |<e(Caw, i[t v8fv «oxMopiftwv iuiio3ot»; belr. «Ay|ui vgl. oben XI i. 

xvn. 

mutLOHN. — vminnTBi. 

I — $. T.z'A Ttüv |ua8fiv Tr,; '5:zToijpr,c, Pubriöhnc. Der Überselzcr hat Wer uii.i m l 'n 
folgenden Zeilen das lal. veolttf« einfach gracisirt; gemeint iat damit, und wohl seht» im lat. Titel, der 
df fretü» vtehmu gelautet haben wird, der Transport von Henaelien oder Waaren; doch bedaatet owfiira 

auch an und für sich schon den Lohn für Transport oder F:dir1, Plaut. Mösl. 810. Sen. lie hcnef. VI 

13, 4, und in dieser Bedeutung isl die gricch. Bezeichnung dafür ^ptT(H>v, s. Corp. Gloss. II 103, II 
(er. 47t, Bl). 

la. Der Anfang Isl zersliirti Loring schlaj.-!. wenn nitcli niil Iltvlcnken [3(i-ju]a £v ^rlr. \V:ilir- 
aohalnlioh isl aber nur zu lesen [^txTüSfija iv ävt>(>am«(> xaToi paiXiov, Fahrgeld für eine Person tür 
die Heile t Den. ; iv JhrBptbncp wVre also die Obencteang des lat. jmt homiiut (iiv<iiot, wie ja *Mi> 
eapite «MO (Vll fO) Oder in siti,i„li-, ,iisrip„lii. fih. 7o) <:p>ni;\ is|. xa-rä nsö.tov, dlo GfBeisinHlg TOn 
mille (wie auch mciUa in&chiililich, C. L L. X bu.'io: dut^cKuu Ul VI 192* falsch). 

S. |ttoltö« xnd |uUiv Mictbe für einen Wagen, Tür die Heile It Dea. ; 

so naoli der Ergänzung von Loring, da der Anfang der Zeile zerstört isl. Die Vermuthiuig bat auch viel 
für sich (obgleicli man freilich eben so gut ^atSr^; ergänzen könnte); wir hiittcn dann unter S^iaia hier 
einen Personenwagen zu verstehen, den jemand ganz fUr sich mietbet und für den er pro Meile die 
bezeichnete Summe zahlt, wKhrend im vorliergehenden Posten der Preis angegebeo isl, den ein Hietb- 
kut-scher, der über Land fiihrl, pro Person einzuziehen berechtigt sein soll. 

3. ^xtoupa xäppo'j •(■*7^[*™H^'"''-' J.e'"pai ,aa' xaO' sxaarov Fn'lirluhn für einen 
Lastwagen, der bis zum Gewicht von 1100 Pfd. (39t,90 Kg.} belaslet werden darf, für jede Heile 
10 Den.; -fs-ifcititutisvo« bezeichnet hier, wie oben XIV g (wo aadi die Zahl dicaeibo iat), das lAninitim 
der erlaubten Delaslung. 

4. ßaxToüpa ifd{ioo x«{ii]Xoo ix Xetrpüv ^ %aff tttmv* |isOltov, Transportpreis fflr eine 
Kameollast bis zur HiShe von 600 Pfd. (196,47 Kg.)'} ffir die Helle 6 Den. Belm Brennholz XIV g 

ist die KumenllasI nur auf (00 Pfd. normirt, wobei ftvilich 7.» beachten ist, d.is.s es sich dort lücht an 
Angabe eine.H Maxinniins der L.ist, sondern um den Preis eines beslimmlen Uolzquanlums bandelt. 

8. ßexTQÜpa ovo'j ■jeiiima\Uyi>9 TmV fxaorov |ie(Aiov, Transportlohn fttr oino Baellast, 
elienf.ills nach der Meile berechnet, aber ohne Angahe des iM»\iiiial^c\v iclile.s, da man dOB Bsobl WOhl WiO 
beul noch im Orient so viel auflud, als sie überhaupt noch schleppen konnten. 

1) Loring will in Z. • (U Uhfn <^ als Angabe das Uashawna, dagagea hier 4x UtefSn y als Angabe des 
Hininrams hasan; aUain das Mslara ist undankbar, da die KasMallaBt nicht erst bat 100 PM. bagimian kUuta {XIV» 
beMgt sie Pfd.), vlalaaehr aooh hieimit die lusiarsto Greaae besoiehnet sein noss. Bs badenlet daher bXcnp*« 
•beaiahend ava«, 

Bdldnm DisdaUavl. 1« 
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6 — 8. Ttipl xi^fmo, vom FuKcr. X^pro; allgeiueiii i<\ jegliclics Vichfutler; im speciellen 
werden drei Arten ilavon namhan Bcmadil: Z. 6a. yif^w ßtxtac ki. Wicke ivicia], zu j PM. 
(0,655 Kilog.) verlauft; v^. über diese Futlorpfliinzo die Bemerkung oben zu I 30. Z. 7. /opTO'j r^z^i 
ix^poo Xt. S', Heu oder Spreu, zd vier PfJ. l<,:i( Kilog.]; yjip^i steht biet in «c-mer •^|>ccielieii 
Bedeutung, für tat. faenum, ct. Corp. den« II 70, T, ib. 470, 0, wie es denn überhaupt in diesem 
Sinne sehr hUutig vorkommt. 'Ay^tpot ist ht. palea, Corp. Glos«. II 110, 5t. 154, 51. Auf den alten 
LauclKÜlern befanden sieh ditfür bc<,oiidfre lläutuc tut Aulbewabrung. faenilia und palearia geuauiit, vgl. 
Colum. I 0, 9. Lucil. Aelna 272. Calpura. ecL 5, lOS o. s. — Am schwierigsten ist za eulscheidoa, 
was man Z. 8 iraßoöXov Xi. c unter den pahulum verstebco soll. In sllgemeiiien ist paMum jeglicbee 
FnUer übcrliatipl ; hier uulsü es aber in speciellem Sinne gemeiet Min. Loring stellt die Hypothese auf, 
meD habe darunter die Futterpflanze zu verstebn, die unter dem Namen ociimmi bei den SlUsren Land- 
wiriben (Cat. S7; ib. SSsq. Vair. I i3, I a. 31, 4) vorlroinnil und nacb Flin. XTIII I4S ein Futter 
war, das aus fjetnischtem Sanirn von Holmen, Wirken und Erbsen iiufKing. Ani'iii dies Futter wird bei 
den späteren Landwirthen nicht mehr genannt, und Plinius sagt a. a. 0. au^rücklicb: apud aatiqtics trat 
petttlf gern», qvod Cato ocimm voeat (et. XVü I9S: ocinum . . . anÜ^ oppetMant pabuhm «mbrae 
paliiti^]. I.'inr.-'^ l-rkr.ining is\ d.dicr nicht pi-radi' \\ahrs< liciiihi Ii ; \\A clu^r iniirhtf iili ^il.iubcn, d.i^'i 
jKibulum hier im Sinn von Griiafultcr ittubt, das sclbstvcrslaudlicb, weil iichwcrer, bcträchlUch billiger 
•leb stetleD muaate, ab das trockne Hen, «> dass der Preis von «Inen Denar Ifir 0 PCI. niebl ^ar za 
billig erscheint, loh vwweise dabei dannf, daca die Glocaen paMum dnrcfa «tfn erldlren, Corp. II 440, 
S7; 410, 45. 

XVIIL 

FEDEBN U.ND POLSTERFOLLDNQKN. - SCHREIBMATERIAL. 

I — 10. irtpl n?.o^]U»o, Federn and dergl. Zum Genet. KXotipo-j gchürt wabrarheinlich der 
Nomin. rXo'juov ; die Glossen haben diese Form freilirh ni<-lit , ilafiir aber ri.c>'j;i'.ov. Corp. II 131. 17} 
410, 19. Es sind verschiedene Gattungen von Daunen und andern Federn, die hier angeführt werden, 
und zu mannlehtiltlgen Zwecken bestimmt. Z. la. itXou|io-j yj^tthn Xi. a, Gttnsedannen, nacb den 
Pfand berechnet, die man zum Stopfen von Polstern und Pfühlen [ntlriia jiUimea. Cic. Tmc. HI 19, 45. 
Vair. ap. Non. p. 06, 3) brauchte; nacb Piin. X53 waren besonders die Daunen der kleinen germanischen Oane 
(PHnlm nennt den dentseben Namen des Tblercs, j^eMte) beliebt, ao dass sogar die In Gamanien stationirten 
Truppen auf ilen Fing ihTsrOhen aiHj;i-^<liirl>l wurden. I'amals kostete nacli derselben Quelle (la> ITund 
nur 5 Denare (4,35 M.], während es hier zu 100 Denaren (<8,17 M.] angesetzt ist. Vgl. im übrigen 
Tecbnologie II 907. — Z. 1. icXo<S|ioa 8ta<pdp»v ipv&sv Xi. a', Federn versebiedener ▼dgel, das 
Pfonil zu .'JO Denaren; jedenfalls aiirh FLiunifnilern ziun ."slopfr-n von Ki^sfii. Da.-s j;eniii:cnv Material 
gemeint ii>t, geht aus dem niedrigeren Preise hervor; an SrbwAuendauiien, die auch vorkommen (Marl. 
XIT IM) ist also niebt m denken; Bebhuhndannen erwHbnt Lamprid. Bog. 19, 9 als besonderen Loxas. 

3. irrsp4 Xejrri -rjix'Xiuv fj'jiiiwi );!Tpa i . zarte fdüniic] rdern verschiedenartiger 
Vögel, das lYund X Denare. Der belrächllicli billigere Preis macht es wahrscheinlich, dass hier niciit 
Flanmüsdem, aondem gewUhnlicbe geneini sind, die man als Stopfanlerial für einbdiere KIssao nehmen 
mochte; ebeu deswegen cmpliehlt es sich auch, rr'jixO.tov hier nicht im Siniic mui \mn\. soiKiern tnaniiirh- 
taltig, also gieicbbedeulcnd mit Oiaf^(M>v, zu fa^»eu, da beim Füllen von i'olsleru diu Farbe der Federn 
giel eh g ll Hg war. Alierdinga wSre noeh ehie andere Verwendnng denkbar: die zur Fedemalickerai. Allaln 

es \i\ durchaus fraglich, oh die an plumarla der Römer wirklich und unprQnglich alt FcdamStlckerei ZU 
fas.sen sei; vgl. hieriiber Marquardt S. 538. Teebnolugio 1 110. 

t . ipioi I) T^vii. icXoiipou ioA kklxrfi Xt(Tpat p', ein Poeten von fragUdier Bedeutung. 'EXfai} 
ist bei Theopbr. A. p(. DI 13, T der arkadische Name liir die Weide; Piin. XVI 477 führt eine WaldeB- 



4) Die laseinMl hat htbn, tq« Loring eorrigirt. 
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species unter diesem Naiuea aa, aber aU kJeinasialisch. Loriog vermulhet, es könole vilex {kiftii, heut 
Agmu «MftM tenaimt) gtataliit Min, nU d«awn Bttttent nach PUn. XXIf $9 41« ttOuaMnui Frmen 

wühreniJ >lrr T!ie<:iiu>p1iorieri ilir Lsiior heslrculeii. du diese Pflanito von PUniUS als weidcniihiili(-ti (frcilirli 
nur hinsictiilitb des Gebrauches] bezeicbuet wird; nur habe man Ucr nicht die BlUller, soudcrn die 
nathflariipea (•KXtadwnc) ni Tentaben. Wlre der Praia dar Waara aid« an aiadrig (100 PM. ISr 1000 

Denaro. dns Pfd. also nur \H Pf;:.', so künnlc iii^in nii Dnuiiiwolle dailtM, dl» Ja aUCh zum Stupfen von 
Kissen beuulzl wurde (Tcclmolu^ie I iOiij] alk-iu du die Ituuuiwulle danula nur in Ollindien und in OImt» 
l^yplan wuchs, so ronss allerdings eine einfachere Pflanie gemeint »ein, wia daa awdi bei dan folgenden 
Posten der Fall i«t, obschon es dahtngeslelU sein tum, ob diese eAiKr^ mit der hei den Schrif«tellem 
erwUbnIen AH identisch ist. Jedenfalls ist der Umstand, dass der Name einer arkadischen Species auf 
eioar in Pclopuiiiies (MegalopoIU) gefundenen Inschritt Torkomml, beachtanswerth . 

ft. >>u)(vttdo( xtvnfjvaptv, hundert Pfund (xtvr^vapu, eentenarium , was allerdings sonst nur 
adi^ittivisrh im Sinne von hunderlpfündig vorkoinnii) der ebenfnlU zum Stopfen von Kissen verwandten 
BUitter oder Risppn einer uns unbekannten Pflanze, die unter dem Namen hr/yii auch bei Pull. X II 
vorkommt, an ein» Steile, die iliTen Gebrauch als Slopbnalerial für Polster erkennen Uatt. Die Pflanze 
hatte ihren Namen wahracheinlieh davon, dass man sieh Ihrer auch zur BerstcIlunK von Doddan bediente, 
und i«l daher vielleicht identisch mit der If/cliuiii^. Ki>tui{>ki'i'/u uder Wollkr.iui (i '7'>:i«rurri', aonat griach. 
fXd{M(, lat. pUomis. diu bei Diosc. !>' lOG und Plin. XXV Iii genannt wird (l'octanologie ü 160 Aaitt.O). *} 

6. xavOT,Xrj; ^Tot xodaiiav))T,>.T,: x2vrT,voto(v, 100 Pf. Ilohrhflaehel, gleiehTaHs »im FOilen der 
l'oUler. Es unterliegt keinem Zweifel, wie aucli l.oring annimmt, hiermit die ivdr^kr, gemeint ist, 

die bei Tbeophr. A. pl. IV i 1 , 4 als Rohrbüscliel vorkommt. Dass auch diese zu Polstern verwendet 
wnien, zeigt Plin. XVI 158, wo es von der com«, den woliigen BBaehabi dar iUmcndnu«, hetasl: jwo 
pluma strala caiiponanttn rejilft, also hilligstes Fiitlmulerial ffir W i rlhahaiiabetten . Man Iiiil iKdier wahr- 
scheinlich auch Tbeophr. h. pi. IV <0, 4: toö ii ^ktit tf^v xotXoi>|iivi{|v 4»&^i}v, «p j^ptuviat Tipii tin 
nunliK zn lesen «pi« td« wefcoie oder ti^ xwndoetc. VgJ. auch Cor|i. Glos«. II tl7, tt dvIKjX^. emma 
sar' iitii, ulra. I).i?^s ilie.NO dvlH]Al) von inaticlirn mit iIiT mcIut \:ru \unU'M hy/yi; idenlifirirl w urili-, « iL'i' ljt 
der Wortlaut bei Poll. X 41: i] pi'VTot xaAoi>iavrj Äuj^vU ävlhijXi) ixoAetto. Der Namo %oXay/ly|\^r^kr^ 
iMMielHiet deullicb die Mt^Xij als Tfaeil des xiA«i|M>c, des Sohflllrolirs; die enie Bezelehnung icav^Xi) ist 
antweder ein Yersehm ili-^ Sloinnirlzen. der M\i,'/ri si lirelben wollte, oder eine (vulgär, i Vbkiir/iinf; fiir 
xaXa]M[v&T,Xrf; die Aunahuw Palon's bei Loriug, es sei gesetzt für dxav&avd^Xr^, Üistelwoltc, oder die von 
Liaring aeibal, der aa mit emdela, xttvS^lLtc in Verbindung bringt, kommen mir ninht garada watancheialieh 
vor, oli'^rlinn immerhin miif;lirh i«t, ibss der Steinmetz durch ilni vorimgehende )Lo](Vmto$ imd den Glciob- 
klang von iv\}r^Kr^ mit canäela auf seine Schreibung geführt worden iat. 

7 (g. ta|iivT0O j[tM ^JAoo Xt. «i'. i|, Wolianfl oeicen als Pototerfailvng, in swei QuaHlUao. 
Die Wolle, die beim Krat/en und beim Scheren der Tticlior alififl. Iiiess yvi^paA.Xov oder •f^ifoXkov, 9. 
Uesych. v. xvi^eüdov. Moeris p. iOI, iO; man nahm sie zum Füllen der Polster, als sXf,pa»pa oder 
loaientum, vgl. Piait. X 41. Herad. «. fiev. XA. p. 39, IS. Arlamfd. Onir. V S, and mehr Teohnologial ICS 
11. S06. LorinK ^i-'l»' als fKiniiiotitar zu diesem Pusten des Tarifs einen Hinwpis auf Plin. XVIII 88. wo 
von der ebciifaii.<. zum Siopffii von Kissen benutzten Pflanze •f^1fikw^ die Kedo iM, ciuor Art Wiesen- 
«oUn oder der^.; aber er übersieht, dass es ausdrücklich l>ei Diosc. in ISO {itt) tOB dieaer Maose 
iieissl: 't»>t>7o>> toTc '.piiXXot« xvtii ävrl •(ta'^ikfjii /jxüvTat, und entsprechend bei ninina: cwuf foliü 
aiUi mollibusque pro tomenlo utuntur, woraus deutlich hervorgeht, dass fvi^aXv* und totmnlum [in 
seiner apaeiallan Kcdeuiung) identisch sind und nicht die Pllanzc, sondern die Wollabrallo bedeuten. 

Ofg. geben Federn für Putz und Verzlemiig, nämlich 9. impiv icguSviov xiXJliaTov a', eine schSoe 
Pfauenfeder, und 10. irrepd fÜTAva. xa', 16 Geierfedern. Solche Federn Iknden vornehmlich lür 
FSehar, Fliegenwedai n. dgi. Terwaodiug; eine nmetH» pomm'na, d. h. etaien Fliaseinradel ana Ptetieo- 



1) Ein« Pllaaz« Namens X-j/vi; ündet sich auch boi Ditvsc. III tOtsq. Plin. XXI It n. <7, darf aber oiclit 
mit dar hier gemeinten verweeliscU werden ; es ist die Gartenrode, rota Gratem naeb Corp. Glon. II IM, 01. 
1) Dia Inschr. bat napAvreu, doch ist Loiings Verbeasemag evMeal. 

«• 
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federn, Gnden wir bei Mtrt. XIV 67; pat-oni« cavda« flahella, Prop. DI 18 (n H), Ii; cf. Ciaad. in Buir, 
I <0R. Dl'. LXXIV i. i; r.xiy-tr, Anlli. Pal. VI 306, 3, vgl. Mttiaer, Sabioa II 227 11. 

Geierfedera liudea wir daneben bei Plin. XXÜC 77; XXX tl u. 330 in owdiciniHhefll und abwglSubiHhem 
Ocbraach. 

H — 13. lofl xaAa(ia»v xal fMkmlua, von Sclircibrohrcn unJ Tiii<e; (la. ;u>.avto-j Ki. n' , 
ein P(und Tinle, aonst aucb |iiXav fpufam genannt, eine aus verschiedenen Materialien liergestelite 
Farbe oder lUtche znm SchnHbcn, vgl. Technolefie I 3t6; aucfübrlieheres bei GardlhauMn, grieeh. 
Filaeagr. S. 76 IT. 

lifg. xaXajxot llafuol AA<4av£f«Iv«t {Mvo-^ovaiot i', Schreibrobro aus Papboe, nach Art 
der aleiandrinlBchen ans einem einiiinn Absalz heifieslellt. Dm Rohr, ans dem die Sctaraiblbdem 

gentactil wiinlin, il.r xi).iiio- ■■fa'f{yL''j;. ial,i>nii'. yni^turnc itder chartariux, gcdiph n.icli l'lin. XVI {5" 
am besten in A({ypl«n, Knidoü uud beim auüliscbcii Sv<< am Eupbrat; da^ besonders das lig)'pttscbe 
berühmt war, seigl Marl. XIV 3S: dal eharlU haMt* tnlamot Mtmphiliea telhu. Dagegen erfiibren wir 
von paphisfhem Srhreibrohr sonst iiir(il<, Tlirr die |iol:ini^rlio Bi";timriiiiiif: di/s Scliroilirohrs der Allen 
vgl. Becltmann, Beitr. z. Ucscb. d. ürtindgen. III 48. y MovoYOvaTOt bedeutet ein ä<-lireibrobr, das aus 
einem einzigen Absatz {^dvo, §«nktih$m, cf. Herod. HI »8. Sirab. XVI p. gS7) zwischen zwei Kneten her- 

grstclll ist. F<'dorii. din atis eiiirm fin/iprn -nlrln ri '^hick pcniacht wart-n. silii'iiioii für <lic h<"^1pn ;,'ff;nlli"n 
zu haben. Die zweite Äorie Z. I i ist beduuteud billiger, indem SO Slüclk denselben Preis haben, wie von 
der errten 10 (die StOclnaU in Z. IS ist itreilieh erglnzl). 

m. 

xuiDiR inn> nasas avs woua vbd bidi. 

Dieser nrahngreicbe Absehnilt, itipl loft^c uberaehrieben, bandelt ven Kleidern ond Decken, 

imil iw.ir sind es llii'Üs wojh'n«'- thciK ^liili'iin und li.ilbsi'idi in' Kli i.ii r, ilrr.'ii l'ri i-c ;iiifi;criilir1 wordon, 
keine liunenen, die Kap. XXYI u. U. besprochen werden. Wiihrend -iber die linnenen Kleider im lloli- 
ztnlande, d. h. nnr Im 8(8ek Leinwand tarlOrt sfaid, werden hier fiberall die PreisB für den einzelnen 
ric_'c!i~l;uiil. Ilcmd, rherwurf. M.Tnii'l. Iii'cke etc. angcgelM-n : allordiii;;^ w Ii- NfMuiiiisfii Itn Hermes XXV Ji 
auuiniiul, anscheinend im unfurli^jen Zustande, sodass noch die Schuoidcriubne u. dgl. dazu kommen. 
Das hingt wobt damit zuaammeo, daas man damals, wo «iel weeiger Wolle als Leinwand getragen wurde, 
dir WrdIptislolTc für die Kleider einzeln. hlnue^iiMi die Leinwand für diesellirn Kleicli im Stück .iiif Vornitli 
kaufte; veriuulblich schnitten die Tucbhändler Tür den Delailverkauf iiuiuur su viel vom Stück ab, als tu 
einem Untep- oder OberkMd der betroffenden Art notbwendig wer. 

I. yXiiivi; TrpiTKuTixf, <!v?'./.Tnovdt).'.i xnW.iTnr,, bester S u I d 1 1 f ii rn ant el. Der lal, Name war 
hier wahniclieiulicli palutlainentuin , As fic/citiuiiing des »peciflleu .SoMaleiimaotcbi, vielleicht aber auch 
loeerna, da diese als bürgerliche Tracht in dar Regel gletohbedeulend mit der griodi. xfuaf&i ofBcheint 
and als Soldatcnkleid auch mehrfach vorkAmml, vgl. Vell. Paterc II 70. 1; ib. 80, 3. Isid. XPC H, 14. 
Schol. Pcrs. I. öS; vgl. Marquardt S. 569. Uas grücisirlc Attribut inäiclionatis bedeutet: zur Al)gabe 
oder Steuer K' li'irig (wie Amm. Marc. XVIt 3, 5: indirlianale augmentttm). Die Steuern im röniiscben 
Rcic'liu wurden thcils in baarem Gclde, llieils in Naturalien oder Manufakturen ausgezahlt; letztere Liefe- 
rungen sind es vomehnilich. die mau unter dem Begriff der annuna zusamuienfasst [s. Marquardt, röm. 
Slaalsverwallg. II IJilT.). I)a?u gehörte denn aucb die Kleidung, vgl. Cod. Th. VI (8 und Gotliofr. 
ad Cod. VII 6, I ; wir erfebren ebd. VII 6, 3, dass dies« Kleiderlieferungen für das Heer je nach den 
Provinzen bi heatlmoiler Weise geregelt waren, bidem in TbraUen auf 80 nva oder eopita (so heissl bei 
der VermIfgensBohUznng die ab Btadieit angenonunena Summe von 10*0 SoUdi) ein Kleid kam, inSkythieo 



I, nacli ilrr \iitinlinie Lonnps. weil, wenn man zweierlei Sorten, p.i|ilii^iLi- oJer alcsuiulrinisclie, n 
vcrsUtK ii halt«, noth ili r iio[illt.|:enlipit iler Schieihweisi.' des Ediktes j'-r-^i ilalici sti lu n nuissto. Alndichi- Windungen 
Sind XX 4 : j^Xsvli« Aa&uiijv^,v M«vt«vvi]9Un, und im Kap. X.XV1 die als Hvftni 'A>.t{i-<i{;4iva beieicimeUn Stoffe. 
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nnd Nilslea auf ]c 30, fn Äpix-plen und Im Orient auf Je 33. Solehe als AhK:ibo zu liefernde Kleidung 
h m .l. ri Si rl] i, lii>t. Auf;. nu'hrfilih orwiihnl. wie lul. dipH. Alhoi. Mi s. Trcb. I'uU. Claui. 
<&, 4. Deouiacb bezieht «ich die» auch ia Z. S wiederkehrende Attribut darauf, dafs diese Klefclaag^ 
sifieke in der lür die amoM mUiUtri$ vorgembrieboBen Art aa«geffihrt sein rnoMten. 

tr^- ''t'x^ {vSlxtlMvaXta, enganliegendes rnterklelil [MililUibetiiJ! . lal. »trielttri», s. oben 
VII 56; Z. 3. aoTiiuc, daewibe ungerouslerl oder ohne Streiten resp. Purpurverbrümuag, im Gegen§att zu 
ae3i;[it<i>|iivo(, Z. vgl. itXgK4SoT,fio;, ipBtfai](io; u. dgl. 

t -7. S'-op'^jitSc», Decken, aus dicketn, anschcin''nil ?ollif;i'iii Z-mii.- <l,ilitr Mürt. FV 19. I: 
Se<iyutnic<u fingueta lextricit «Iwnnam), in die man äxh b« scblecbteni Wetter oder nach gymnasliscben 
ObuogMi mm Schuts gogen BrkMIung einbiillte, an Stelle einer laena (Hart. XIV It6, I. lor. 3, 1<I3); 
aiieb Damrn Ini^rru iiixi r\v:ir sliiiizi'nd ucHirbt, vkI. luv. ; Ui : i:nilr(u<iidiis T.irins. Iiier «i>rili ii 

mehrere Arten aufgeführt. Z. i. ivöpo(iU ii Ka«u>.ui»va |i{a e}(ou3a |4.rjXOU4 xal itkäxatti sc>'04i$ i';' ^anrrj, 
ehte geflrbte in der Pretto nnd LSnge von 16 Pias; sie diente aber, wie echon diete bedeutenden 

I)iiiii:iv:<.!!i-ii /d:;!-!!. hl .ils rnisrblsgeliirli, sondern ItatnjXtni'va. »J juijiilionfm . li. h. für ein Zelt. 
\oruehiuiicb eiu mililäricicbc»; vgl. Lampr. Alex. Stv. 51, Ii. Spart, i'estretm. <l, I. Vegel. r. nu7. I 3; 
II la; popflfeflcm Iradcre, ib. I 13; Ol 3. Den Namen •Scfametlerling« (Sbrien diese Zelte wobl daher, 

weil sie bunter waren :>l-i ilie (;e\vfilinlirlieii li-nlr,riii, cf. Isid, XV I 'l /' t; ' < fr.uüur a similUudillt 
JMrtw/i animalit volaniis, quoJ maxime abutulat fiorentibus mali'is. (Bekaunilicli iLuuiuit daher unser Pavillon.) —~ 
Z. 8. lvSpo|J< xolUltnq uftfknxifta Aandj AnxpAv iß", ein ebensolches Tncb bester QnaliUit, als Bett- 
decke zu verwenden, von weisser Farbe und im Gewicht von li Pfd. D.is Attribut v.ysfl'j-rriy.'ji i^t 
da$ grücisirle yrabataria , von grabatu», d^ts wiederum nur eiue Lalinisiniug des griccb. xp3,^jitaT0{ ist 
und «fspriingliGh eine amdicho, niedrig« UgSfstBtto bedeutet, vgL Becker-Göll, GtMm ■ 346. Iiier moss 
aber, nach der dafür verw.-indleri Decke zu urtheilon. die Bedeutung verallgemeinert .sein. Beachtenswerlh 
ist, dnss hier nicht nach dem l'rof<ing, sondern nach dem Gewicht gcrecbuel wird; es kam wohl eben 
mehr auf die Dicke, al.s auf die Maasse der Decke an. — 6. ivSpopU 'Apatßtxj) 'jjrot AajMisxrjVi) i^ irspoc 
&R0ta3ST,7;oT0Üv ^ard] Mftt'i -ctyoiiivo'j toü XtiTpt9|xoS rrfi ipiat xol t^« nXeu(iQipfae(a; «t^cpaoxcsOai 
i^ifXet. eine Endromis aus Arabien, Damaskus oder von sonst welrhcr Fabrik (man ergänze zu 
ÄTioi; d is Wort ivjao'li;). gefärbt, .soll verkauft werden unter Berechnung dc> Grw ichl* der Wolle und der daran 
befindlichen Arbeil des Slickcrs. liier tiaodeU es sieb wahracbeinlich um Decken, die als Gewünder 
dienten und kostbare Sliekcrelen batleo, Aibeil des plumaritu, wie im Lat. der Stick er (neben phrygio] 
(soaniawird, vgl. Marqu.irdi 3.38 und unten Kap. XX; doch können, da es nicht bloss eutu fhtmatae, 
jonden snch tiete ptumata gab, hier aueh nil i*^|»(Stc allgeoieia bunte, gestickt« Tücher ceaisiiit sein, 
die dien so wohl sb Umschlageiaeher, wie zu Zelten oder alt BsHda^sB vorwaiidl wesdsn kMBlsii. — 
7. ivSpoul; lOKuTixf, h.. i. ländliche Decke, 10 PM. schwer, von gewfStMUcherem Sioff imd sinfiicher 
Ausslaltuug, dalirr hcdcutend Kcrinf^er im Preise. 

3. 6sA|iaT;/ou5'iepT:oj» Y'^'^^xsTov iE ip(a>v rpa^oT^pcov ei3y,}itmfMvov icop^üp«; irf^vTiC, Praoen- 
dslmaticn .iu- priiberer Wolle, mit .Streifen von II ysgi n pur pur. Das Wort Oi/.iJiTixojii^SpTwv, 
dis auch Z. 1 1 lig. wiederkehrt, in etwas anderer Form Z. 3t , sowie XXil Sfg., 1 1 u. 1 3, i»t zusammengesetzt aus 
ttXjionx'^ nnd (Mtf^no*. Jenes, das lat. delmaffea, ist eine seit dem Zeilalter der Antonfaie snikekommenc, 
anf.uii;s .ils üppig und weibisch ,in^''»chene Tracht; n>an n.mnte so eine von beiden Geschlei blern giMr.ipene, mit 
Amiolu versehene Tonica (lul. Capit. Pertin. 3, t ckiridota« Datmahirum genannt}, vgl. Lampr. t'omm. 8, 8; 
EtMff. «6, t. Isid. XIX 1t, 9 ; stitgiKeMt IMmiUtim», Treb. Poll. CToud. 17, 3. Sie komm in den folgenden 
Abschnitten des Edikt*, namentlich unter den linnenen Klciili-rii. um Ii lifi. r- vor iin<l h;il sii h bekaniitlic Ii , 
wenn auch mit einigen Veründeruagcn, im iurchenkostüm noch längere Zeit erhalten. Vgl. Marquardt, 
S. 58 1 Rayet bei Daremberg, DM. dtt «nl. II, f 9 . Die zweite Ulli« des Wortes, das (M^pnov (als fuifdptiev 
XXIX 44 innl in ili r lonn v7'f'Jv.ov C. l. Cr. S69,''i n. t, siOOr loSChrill aus christlicher Zeit], kommt im 
SpStlat. unter verächiedvnca Foruiun [mafors, maforicum, mafortbim ste., cf. Ducange s. v.) vor, bei 
Senr. ad Terg. Am. I 181 als Fnusotrseht: rsoAiiM «vten» diciliir «6 eo, fued fmt ttrgtm nwjlHr, fnod 
rittt/r) maj'i'rle diriinl ; iihnlirb IsId. XIX -">. i nnler dini /tnllia feminarum\ vgl. dio Glosse bei Diicunije : 
mafori, nenXov, '^fuvatxetov ({i^Tto«« Man schlichst aus der Angal>e des Scrviua, dass dies Kleidungsstück 
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mit einer Art Kapuze oder sonst einem über den Rücken herabhängenden Theile (PellerlM oder dgl.) 

M TSi'lH ti \v;ir. l' i Ii • r im T.«nf nlcicli (IdrauT die iir.iniilicli-- öiXuaTi/.T; fol^l \7.. !(» t-i lit sio TOffacr) . -i> 
wird das otX|i.aTtxo]Uift(<Ttov wahrscliciulicb auch bior als Fraueaklciduog xu bctrachteu «sin. Hergeslelll 
ist sie «a dieser Stelle «ns grSberer Wolle, mit Streifen veraeben (niebl eingewebten, sondern sofgeDabten), 
die BÜl 11\s;:iiipiir|iiir ^;rr.iilil >u\i\. ilcnii 'z'^i^u; slolil im T:irif i)1Ti'iil;,ir für Zt;uo; [vgl. XXIV (OIT.); 
doch IM damit wolil crlicli die au» einer MiKkung von Scbarlacli und «yriKchem l'urpur hoi^estellle 
Farbe gemeint, sondern eine billigere Manzenlbibe, die den gleichen Namen fBhrte und sieh ab Bestiz 
(Ur ein gröberos Kleid lir--i r i ii;nt'ii\ ji-ni- tbinire Farbe. N;iti<Ti'S s. unten zu XXIV Ifl. 

9. ieXiiSTtK:^ ävöps{a (iT,xo; s/ouaa iixoßU^Tn}; . . Mäniierdalmatilia mit uio viu älrui(ea 
• US heiler Pnrpnrwolle (über die brnp^itra s. unten zu XXIT 9). Von dem Worte |ti^c iat nur 

die Silbe -/.o; erlmllen. d'.i li i<\ die von I.oriiif; gegehono Ergiinziing wolil die ein?!!.' iiiiiL'lirlie; 'it.',']).itti 
IjL'deutcl aiicli im K.i|i. XXIV iiichl den l-'arb.stoll .««^Ibsl, sondern die dauiit gerarbtu Wolle, und kann 
daher hier wohl ahch den daraus gewebten SlrelüBn badeulen. Die nadi &iwp)liTTi]« Ublandea Worte 

würden dann das MaSM die-<ii-s Streiren-^ .tn^e^ehen hnhen 'ebenen 7.. in lind 11'. 

10. ^X"! OOW{*Blftxr^ irrUiuinlieh s|. 3u(J.eipi)iT;, c(. Z. 14 c., XX i u. .s.) |i7jXo; £^0U3a 
pUtTtijc t'. . enganliegendes Unlorkloid aus Halbseide mit einem Stratfen aus haller 
Purpurwnl |p. Das Adjecl. -J^j-sipixi; ist die liarbarlsche Graecisirung von sub$ericus (richtig wSn 
ir.QiiriCiiMij ; iiiiiii uulenichied bei den SiMdensloOeo hotoserica, ganz.soidene, und subttriea, lialbseidene, 
bei doueu nur der Einschlag von Seide, die Kette von Wolle oder Leinen wat, c(. Lampr. Alex. Sev. iO, I . 
Isid. XiX 11, i nennt sie tramöseriea, »lamin« lineo, trama to) serito. Die SireUen waren bei den balb- 
S4>idonen Kleidern wohl auch nur aus Wolle; nian d.irf diis auch aus XXIV 1 1 IT. scblieasen. w. ro. S. 

11. iT'yr, i3T|Uo; ei...., enganliegendes II nt er Ii I e i d . jedenfiills dem /.iisararnenliang« 
nach auch von Halbseide, ohne Str ai fen [s. oben su Z. 3) ; was die mit ti beginnende nSbere Bezeichnung 
besagt, ist nicht xn erraHmn. 

IS. Si>.]j.aTixo|iai9^fiiwy ouw{«ipimv, Pranondalmallka aus Halbseide; ca sobeint «in« 
anderweitige niliero Behtimmung annofclton zn sein. 

13. BtXfUtttxojia'vir'*''^^ MoovBav^,oiov . . . ut,xo; e/ov tino^Xärn;; . . ., Frauen dal matika aus 
(Criner) Wolle von Mntina, mit Streifen von heller P u r |i u r w o 1 1 e. Die Erj^Un/ung von TOjvr, 7U 
Motttww^otov ist, bei der hüuligen Wiederkehr dieses AUribuU im Tarif [Z. 16; XX 3 fg.; XXI ta; XXU 
16 Ii.), sehr wahrseheiolich. Schon Mommsen, Ber. S. S9f, (asste die« (dbenso Waddington und Loring) 

als lat. Uulhi>n.\is. \>uliei man an Wolle von Miitina zu denken hätte, da diu Gegend xwlselien Mulina 
und Parma durch ihre Wolle berUlimt war, vgl. Col. VII l, 3. Sirab. V p. 118. Hart. III (9, i; m. GewerbL 
ThMigketl S. 100. Allerdings hatte aacfa eine bestimmte graubraune Natnrflirbe der Wolle den Namen 
Cfj/'/r Mulirun^i^, s. Nnn. p. riiH. I". und M.inpMrdt S. 178 Aom. I i meint, d.i« h dif uoTOVTjSia im 
Edikt von der Farbe benannt seien; allein da wir unten Z. 15 ein mit einfachem l'urpur gefärbtes fißou- 
Xfltnbptov MooTOov^otov haben, so ist diese Meinung hinffillig. Haas die mutinanslsehe als die fainsle Wolle 

im T.irir er>^elieinl. /ei^t i'i' li il <' SiellimK de< Wehers XXI I, .\ucU dies Oewaud ISt BÜ Puipnrslrrifen 
verbrämt, eine andere üe.slin)uiung scheint noch dabeigetstanden zu haben. 

Aus den arg tersUirlen Zeilen Ka— w (Fi^ Megar. IV) ist nur wenig heransmlasan. Die 

erwiiliiil.'ti Ciewruiili r <ind SsJuarr/af 7.. Ita, d) oder eine i'^.yr^ (•'') •l^''' Stoff nanzselden (d, i. k\ 
halb!^<iden (c), mulinensiscbe Wolle (ry; über das schwer zu erklürende Wort DaÄdtasio« (c) s. zu XXI (a. 
StreiCsn werden erwVhnl von &ro^tt« (b), smohehiemi nach dem Gewicht der dani verwandten Wolle, 

und xnii «In l'iirpiirarl, die XXIV ü als \ierle in der Heilie der eclilen Purpurfarben crsriieint und 
iiddvj genannt wird (v, wahrschciulicü auch o); weiss^e Farbe wird Z. f erwUbnt. Ausserdem stand 
ebie allgameiue BesUnunung neeh Art von XIV 6 da, Z. I IT., vielleiolit andi Z. b; ab MaaaHlab der 
rrel4>ereohnuag wird die QualiflM der Wolle imd da« Gewicht des («nr Stidcerei verwandten) Goldes n. a. 

angegeben. 

15, fi^oJLsTiilpwv MoineovriOiov äxXoSiv !](•* AirJ^o ht, einfaches Spangenkleid aus 
mutinonsi scher Wolle mit einem Streifen aus Purpurwollc im Gewicht von einem Pfund. Das 
f ißooXaTiBpiov , /iiuf olorium , ist ein Mantel zutn Zuheften vermittelst fibulae; unter der Bezeichnung 
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sana fibulatona «rwälint bei Yreb. PoU« trig, li/r. tO, \i; paltia Üaltica (ibuiala, Vopuc. /Vo6. 4, 3. 
(Die Gloan ftßJlemupie«* «tpipAaMV Ihfmxtfv hat B«ralnrdy im Saidas baaeiligl, s. Ib. n U<0.) Wt 

wird liiiT, wk' 7,. Mi u. 58, be/fithni't, dass dor Stoff nur ciiif;«ch f-fnoninien ist'' im riegen^iiU 
zu den doppelt liegenden Kleidern, den SiirÄä, wie 43 u. 57. AsÄt'ov ist die XXIV 5 ungefülirlc 
PuiiNmiwte. wi0 Z. Ut, und bedeute! aucli hier, wie obeo 9 Ig, die 6inßXiit«, einen aoe Mleher Purpur- 
wulle $;ererti){ti'n Streiren, nur dass derselbe nicht nach «einer ^»ii/cn LSoge» SOOden MCil der QuanliOil 
der da/.u Ncrwiindlen Wolle (im Betrage eines l'fiuiile'i) lierecliael wiril. 

16. 'f'.'jiw).'xxitipi'jv AaoixTjvöv ä-^.o-3v . . . . , einfache« Spangenlileid aoa Wolle von 
Laodikeia. Geinoinl ist Iiier wie Z. 2811, und sonüt (dage^t^u nicht bei den Leinenwaaren Kap. XXVlir.) 
das Laodikeia in Phrygien, das durch .Schaf7.ucht und Wollenweberei sich auszeichnete, vgl. Strab. XI 
p. 878. PHd. VIII 190", Hicron. aäv. Ji,iin. II i\ II p. 389 Hlgne) neriiil neben lintae tt tericae vestes 
die ^rfbolHm €t Laodietae ittdumenta ala LuxuaUeidi r worunter Yales, Tex<niaian p. SIS mit Unrecht 
linnene Kleider venlelii; die Bmpot. toi. mmtd. H (iti -.; sagt von Laodikeia: qwM waWm «elafti tt 
nomiiiatain emiltal, r^uae sie vocatur l.aoilirinani I. I.iin-.'i' fnaj \ und auch die Xm^ukc, die der Arfjaf. iRflr. 
Ergütr. H erwähnt, aind jedenüiUs Wollenstolfe. Vgl. aiKh die Inschrifl der jw^kk tSv ixXmpjwv Ten 
Laodikeia, C. I. Gr. 393S. 8. moine Gewerbl. ThBtigkeit S. S8. 

Z. (7 — ii folgen Decken, durch tiirrj; bezeichnet; doch sind darunter Decken und Teppiche 
ZU sehr verschiedenem Oebraucfa zuaammengeslelll. Über die beiden ersten, 1, iTfi^, ergiebl sich nichts 
Kiherec, well nur von Z. 18 etwas meltr erhallen ist, die genauere Angabe der Art, von der zwei 
QnaUllteil enfgeführt w urden, wahrscheinlich in Z. 17 stand. — 19 fg. t3xr,< KaxraSoxix^^ r, lIcvTtx'y;, 
kappadokiaebe oder ponlische Decke, in zwei Qualitäten. Dass in diesen Gegenden, die auch 
beut noch Himplpllitze für Teppfchwirkerei sind, achon fan Allerlhnm geschätzte Tepptehe fabrieirt wurden, 
ist uns atirli anlirw .nlii: InKi;! : \Va<ldinf;lnii vcr^sfisl auf die xit.i'jZ: Ji^rj/fa v./.ai' lioi Xeii. Anah.Wl 3, 18. 
die diu Grieuheii \oa dort uiituuhuteni zuiual pontiücbc VVollfabrikale waren beliebt, s. Gewerbl. Thäligk. 
8. 41. Sl. Tdlini)c Atyiimoc, Xgyptisehe Decke, in Ägypten war die PsbHkatlon bunter und 

gemusterter KIridcr luhl Ti-ii|iiclii- snlir verhn'ilcl, und nanienilicli war es .\li'\aiidri,i, d;is sih<>n m drii 
Zeilen der rümischeu Uepublik diu beruhuiteu Alexandrina btluala lomilia lajipetia lieferte (Plaut. I'seiul. 147}. 
Vgl. Ath. V p. IM F; ihre potj/mita Plin. Vm 196; and aie behielten dieaen Ruhm bis ins MiltefaiNer 
hinein, s. Gowi'rM. Thlitif;k. S. Iflf.!;. u. 1". — Sä. toitTj; xal^aW.apix'J^ ('•ahullinus), Pf o rde d eck <• . 
nicht, wie die oben VII 5i erwähnten ccnlunctUa, aus Filz, sondern gewehte, nach deui Preise zu schliesücn 
Tevmuthlldi ans starkem, gewCbniicfaem Stoff. — 13. Tim)« dxmnptmpic ptfwK «teiediCiav liv danwißtrov, ein 
Sofati'ppich, zum Beilecken der Spci-ii'sofi^ ; nrruhitale, Trcb. Poll. (7<iu</. II, in. Das arcuhitum 
unterschied .sich vom guwiibnlicbaQ kctutuf d.idnrch, da.>is letzterer gcr.ide, jenes halbkreisfurmig war 
(deshalb auch $igma oder alOodAiM ganaiml], cf. Schol. Inv. Kl» ITt qMid vttere$ aeeubitorum umu non 
<To^ «fJ <ri ffof((/f> rf^^<•l^r;^^rnfM niari(/Hr<i6a«f; ShnlichScrr.adTerg. I 698. I.,^mprid. fla;. 19, 9; ih. sr», i; 
inschrifilich C. I. L. III 4411. Hs war spcciell das Speisesofo, dos aber erst Mode wurde, als gegen da» 
Ende der Republik analatt der firflher allein übliehen viereckigen Tische die runden «unaea eiireac mit den 



Ii Die BeileutuDg des Worte» ar.).i'ji im Tarif wint vnriii liiulu Ii da.lurcli ri>s(s''->l< llt, ilass es Z. 57 fg. und 
XXII t6lfi. mit M-/.f, zusammcDgeslellt ist, indem dort dossclltc Kli'iil iit> uml ah in/f, ilns i>lne Mol doppell, 

da» andere Mal eiabch Hegend, tartflrt ist. MomEnsen iRer. Ü. 993} hatte, bevor diese Posten des Tarifs in genauer 
Cople bekannt waren, du Wert inX»»; nacli der Ausdruckswaise des Ptr^. mar. grylkr. sts eine bessere QualiMt 
iMdsniend (im Oegenssls n «««rfc, «Ma«, ivfinisd gaiasil, wss nun niebt msbr kellbsr eraelMint. Msn vgl. snch 
■■eyeh. dskstl««' ipdna (snifd* nnd tuAaUa* tiidiaaftivi|« j^»Mai it tip fapslal«! (dagegen lieraht die bei llemnsen 
8, tu angalttkrie Gloese Mdc* («napivt) tn(>aaM|Mai a«f einer in den Uteren Ausgaben sieh ladandan Bnt' 
stellang). Waddiagtoa nimmt an, 'daaa die yXivl: jiT>7| XXII 17 dem lat. Hngüio ent'prcriie. was unserem beollgen 
Ti-vl ?ri;L-iia!.i'r auch nicht mehr liallbar isl. -(.''t-^; ■in'.WpT*^ au-^ 1. 1 "lik ii, iüi- sicli iiuf lii-r Insclirifl 

r,. 1, Iii . ' !t tiiuk'ii. in illi'si'"n oilcr im nmlrr./n •>nifK' zu i'iiillircii leien, Lissk h ii ..Liliinji'..ti'lll. Dji^pf;«'» Klaub« ii-"h 
nii lil, Wils Vl.iiiini-iii s, [i'j.-j I 1,11,1 W.iililiiiüliiii (1, .H* iiii'iiii-ti, ilaS'i in ili'r uluMi .. iIiHiti Nüli/ dpr h'iyf. lot. 

munii: vtttem solam tt nominalam Lmidirin ennttit, d.i> Wnil .tirf« eine missversiaiullxli" I 1j>ts<'(ziiu>; von on).<j i>l; 
vielmehr wird fltU$ nta im üegensalz zur «ominnla div blossen Kleiderstoffe bedeuten, die nocli nicbt zu be»timm(ni 
Gawladern augesckaUlcn aind; I«odikeia Tennodta wabrscIieinUeh sbeosowoäl Tuche, als fertige iüeider. 



Digitized by Google 



XIX 13— S9. 



152 



kostbaren Platlon, aus einem Stück Hob gMchnitlcn (oriics), aufkamea, Marquarill S. 306 fg. Dm 
beiKorü|(te {t^vo; f^vhl narli der Bemerkung von Mommsen (Her. S. S90} darauf, dass noIcIio accuMloiMi 
sonst v ielfach juarvt eise \rrk<iun wiiriien , vgl. Trcb. Poll. U I.: arcubiialium Cypriorum paria dno. 
Wafarscheinlk-h war in der Kcfcrl ein Paar zur Bedeckung «ioes SpeisLsofd-s uothwcndig, da man sonst 
keinen Grund einsieht, wesbalb gerade die aecuhiinliix p.iarwei80 verkaun wurden; ich möchte daher aacb 
(idvo; lieber mit dem Folgenden in Verbindung lirin^^on: ein Sofaioppicli von aolcher GrISase, dass er 
allein tlas Speiscsofa lindtH-kl. — Ü. TazT^c 'A^pfio;, afrikanisdiL-r Trppicli, d. Ii. ;«u^ Afrim }>fit- 
connäari», dem Gebiet di» elicmaligca Kartliago, dessen seiner Zeit hocliberühmle Webereien (vgl. Aih. 1 
p. tSA; XII p. SitA^ den Untergang der Stadl fiberdanerlen; vgl. Vopisc. .^iirel. IS, I, itr» tapetia Afra 
dtetm, .]tiiiir i (i'r i . n, .iimcriilirt worden. Vgl. Ocwcrbl. Tliäli|ik. S. 3. 

25. oTpinjittTa xatÄ dvaXa-{(av T«u axatt|iot> tr^; ^ip'^;] . . . xttl tti; ^ififi xsl tijc icXouitapisewc 
initpdimss&at itptOloonv, sonstige Decken sollen unter Bcreebnmig des Gewicfals der (Wollet) . . . der 
Flrbekn-Uii lind dir itaiU ODgelirarlilpn Slirlrrci vrrkaiin wfidrn. Di»' Ergrinziin^- Tvj •yrpuaoü. die 
Waddinglon biclul, cutsprieht nicht den erlialteaen Spuren. llÄ.ouiid(<i3i$ ist diu Graucisirung von art 
phuMuia. 

fr. fg. 'jiVjprv. . K .1 |Mi /cniM:) 11 1 rl . s. olii-ii MI ti Zwci Arten werden hier angGfuhrt, 
während andere weiter unten fulgcn, beide sind Erzeugnisse derselben Gegend: t6. ßCppOt AcSiXT^v^;, 
ans Laodikeia, und 17. ßippo« A«8nn]voe Iv ipoi^n NipPnroö, ebenblls Ton dort, aber nach Art 
der noriischnn MUnl«l j,M'ii rli i'i Icl. |);iss djp Wnllfnweliprpicn von I.aodikoia nirlil Mo-;'; dir' ihnnn 
eigentbiimlichen Fabrikate lieferten, Mindern auch bcliokle fremde Muster nachahmten, zeigt nicht bloss 
dieser Posten, sondern auch XX i. In diesem Falle ist das eratganannto Fabrikat das ovIsObtiolie, das 
/.weite aber nervi^-lipn Mustern ii.ichKobiMci ; di(> Tiirliw;>aren dieser Oegend, namenilicli auch der den 
Nerviern benaelibarleu Alrubulcn, genosM<ii bei den lltimeni liuheü Ansehen, s. Strab. IV p. (96; vgl. 
Gewerbl. TUHigkell S. Ui. Heute noch ist Flandern, namanlUeh Tomay (das an« Ttunacom), HaoplstSlte 
fiir Tuohtiibrikalion; in der Kaiserzeit Ligen dort kaiserliche Webereien, s. \ol. dlijn. Otr. XI 57. 

Der Tarif führt zun&chüt furl ni der Auficälilung der Manufakturen aus den Webereien von L,aodikeia. 

18. 0'/.uaT'.7.f, «arjjtoc AaSwr,vf tpCjUTOC, Dalmatika aus Laodikeia, ohne Streifen, aas 
Starker, dreifädiger Wolle. Das Attribut Tp((»tToc, die Übersetzung des lat. irilix, ist nicht so so ver> 
sieben, wie Waddiogton erklSrI, dam dazu dreierlei EiaschlagfSden von verschiedener Parfa« verwandt 
werden, aoodsm es sind d^iuit sehr feste SlotTe gemeint, bei Jenen das dazu verwandle Gam MS drei 
FSden nusmmenge dreht ist (unser DrtUich, aus Irilm enislandeu). Das zeigt Hart. XIV 143, wo t» tob 
(unwoe Aifavimw triUee$ heisal, man bratMhe zu ihnen multo veHera nnd könne diese dicken {fiitgim) 
Kleider mit der Säge xerschneiden, so sleiT seien sie. So bedeutet auch Virt;. An). III if,' hfitm «uro 
triiisB einen I*anzer, dessen Glieder aas dreihdiflm Golddrahl hergeslolli sind, und ähnlich ist CasB. Dio 
LXXVIi 7 OtapaS Xivoü; Tp{|iiTo« zu verstehen; bei Amob. WH werden pro letnporit gu^Ualt, je nach 

der llcsrli.iircnhi'll des Welters, die Inlin t lutiinir odiT die vr riVn einander gOgOmibcHgeSteiUl. Im Selben 
Sinn Tp^iiit«; bei Poll. VI 165; VII 9t; X 50, und Aesehyl. ib. VII 87. 

19. Kopnmin Avtixijvtfv icpomBtpivY)« r^c nt|ti}« tiJ« nop^'jpo« ri {nciKwittt btXvfßabat fiel, 
l)ci (niicr l'ii r.i L' .1 M il i - \<mi Laodikeia sdII d>T l'rcis unter lliriziidifaini-' drs WorlliPs 1I05 I'iirpurstreifeus 
nach den übrigen Zuthatcn berechnet werden. Wie die Dalmalica, so i«l auch die Paragaudis ') erst in 
der rtmisehen Kaiseraeit in aligemeiiieran Gebraneh gekoromen. An nnd lUr sieh scheint das Wort 
zunächst eine Itorte von (jold Puipnr, Seide etc. bedeuli-I /ii liiln ii d.iiin alu-r wunlr in >ü\vo1iI in 
atljokliviscber wie in Substantiv iscbor Anwendung, für ein mit solclieu horten vencierles Unterkleid gebrauclit. 
So Undet man die Beseicbirang paragmidM tmiti, Topiae. Ami. 46, 6; äatmUu paragoudku, Topbo. 
Pruh. i, 5; als Subsl. in der Form ytiTniiaudit Treb. Poll. Ctauil. 17. 6; nlham ytihsnicam pnra/jaudem 
triuncem unam >) , al-so ein leichte.s, nur 3 Unzen w legendes Uewaad von weisser Halbseide. Üiaso 

i) über den wahridMiBlieh seBttlsehen Vrspning des Nsmeos s. die Annerkang von Wsddhigtoa p.S1. 

a) Wann WaddtngloD aneii hier adjektiviseben Gebrameb flndolt so kommt das dahsr, daas ar in den 
Worten afta m «MtmrlMai paragaudem irivnttm iinam das Wort ««5Mrfciam als Sabat. haat, wlOmnd aa Mar rieherilch 
Adjeet. ist. Daas Pelor nach nUtricom eio KoBinta setzt, ist entaoUsdan falseh. 
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Horten oder Streifen {andeu sieb an den Paragauden in beliebiger Zahl, Vopisc. Aur. 46, 6 crwiilint 
DMiioforw, tKhrtt, trihrm «ngw «rf ptalderw, woM aallirllelt alt d«r tM dar Burten Warlb «od Pros 

des Klcidi'S stieg. Nach Cod. Th. X Jl . I f=Cod. Inst. XI 0, () war der noliraiich von aunil-f nr MTirae 
parayauäae cturo inUxtae, d. Ii. vou jfatiz aus Goldnidea gcwcbUm oder von seideneu golddurcU wirkten 
Tarapudtn dir tUomr und FIranao onlanagl, d. b. den KatoaclnaM votfoafaalten; ef. ilk S: tumo attnim 

hiifi''it! . ii't! In f|(^|^([^ mit in lineif. ]nirai)au(las. N.ich loh. I.yH. </<' fn'j'/iv/r. I 17 i«.! wei'is die gewiihn- 
liclie Farbi- dci^ mit AriuclD versehenen Kleides: icapa^tiioai, ^aütve; Xo^/tuToi dxpott^pi^upot, Asuxol öuSXou, 
«epiXepßac Ixovn« duvtine oÜTdk Inlvot ii^wzij ■ tou; Si toioutooc x^tSwc mpaYO^Sa« t4 «X^doe 
oiSev ivo|iA!^etv. C.f. ih. II 4 : e^p^ro ripa^iioa;; aüpi- äu;itii;. ä'/x! to'3 ytTÖist yp'jaoT^ 
&vaXeXoYX<i'(^voK> äcci tt,; ^r^pi to'!>; -öoa; <{ia; xal T&Ä£urf^f toü i3tir,|iaTo; e( exa^^potv tüv T:/,aYtu>v 
«l( •fiff» oToixüov StaCci>Ypa'.foü3t /.pu3(t> ;iv "jfttSwi. Vgl. aoeh Ib. II 13. Heayek. v. ««^«pM««. 

:10. SeX|j.«tix7) Xäsi'.'j; ävipita 2)^0'i3a T:'jp'.p'jpa; rnulihaarlgi' Miianerdalninlicn niil 

l'urpurstreirf n (GewichUangabc oiclit erhalten), und 31. Ö£X(iaTU02iä'.^spTo; /.'issio; iymv tr;tv7,t »op'^'jpa; 
X. s', ebensolche Frauendalmatica mit Streifen voa Hyiginpiiirpur im Gewicht eines i'fundes. Adottoc 
ist wohl die Chersetzung dos lal. prrus (s. zu XX 13), und bedeutet darnach ein Kleidungntück, dessen 
Oberfläche nicht )$lalt geschoren, .sondern wollig gelas-sen ist; vgl. Hesych. Xasioup^ios' ta-roupYCa;. Wahr- 
acbeialidt «ind auch dioM Gewänder als Fabrikale voo Laodikeit ui betnchten. 

Z. 31 — II rolgen verschiedene Arten von ß^ppoi, Kapttzenmantetn, nach den Fabrikationsorten 
aufgeführt. Zunächst Z. ii. ßcppo; Ntp^ixi; 7, yt . . vc . . vo< xiXXioro;, nervischer Birrus von bester 
ijii'liljit; also Lcioc Nacbahmong, wie Z. i'. >üiiilL'rn echte Waare. Unsicher ist das zweite Attribut. 
Lebas las im Frgt. Caryst. ev . . .vo{, woraus Waddington ivro^rtoc machte, d. h. einheioiisch, von dort 
stammend, wie die MiSue^ ivrir.w. im PeripL mar. Enßhr. c. 24. Allein die bessere Vergleichung im 
C. I. L. i'rgiobt die oben an!<i'i;i'|jrni'M liurhsiabon, dir jeni! Hrg'.inmng nicht zulassen; wahrscheinlich war 
noch ein awetler, die Prn\i<ni<-nz bezeichnender Vi»ltamame beigefügt, wi« Z. 41, HO, 60. — Z. 33 
eiggnita Waddlnglnn au ßippo; tuupo^aarptxa«, dkcb dem Frgt. Carj'st. Diese ErgSnzung alimmt zwar 
nkilit zu der Lenorl im C. I. L. , die n.B.... bietet, sihr wohl aber zu den im Frgi. Mtgar. IV 
erbalteneB Sinren. Die Bedeutung von Toopofosiptm«, das auch XXII 13 voifcomml, ist Ureiiich dunkel. 
Mommsen (Ber. S. 394) glaubte, daaa die Benennung Ton der einem Rindsmagen Ihnetnden Ponn des 
Mantel.s entlehnt .^ei; Waddington p. 34 erklBrte es .il.s die Farbe des StolTs bezeichnend, der wie der 
Stierbaucb gelblich oder riHhlicb gewesen sei. Ich möchte, nach dem Zusammenhang, in dem wir das 
Wort hier und XXII t3 finden, nicht glauben, daaa damit Farbe oder Form einea Bim» bezdcbnet worden 
SL-i, sondern halte Taupcj^asTpix^f für einen VBIkemameu, von di-m wir freilich SOMt nichts wissen. 
Z. 34 ergänzt Waddingion zu ß^pO( Natpixo«, aber ohne alle Gewähr, da im Frgt. CarysL das Allribul 
gVnzIich anleserlich ist; das Firgl. Mogar. IV bat mnaaer einigen nndenllielien Zellea nur noch die lueh- 
staben . . . otv erhalten, vor ßipp . . . .: vieUeieht der Schluss Irgend einer Bestimmung nadi Art von Z. ttt 

35. ßtppr>; Fsi-f,3io;, wohl die grSdsirte Form des Ist rrpansf«, womit nach Terbreiteteai 

riimischcni Sprai'ligi'lir.iiirli die l' ferpro vi nzc n des iinlcrrn Donaugebietes bczi'ifhnel werden; so Dada 
ripat$is, Amm. XXVI 7, iS. Dass auch ohne Namen des Landes die Benennung r^eiMM für sich allein 
Tersllndlleh nnd iiblieh war, zeigt Cod. Tb. Vn so, 4: veternmu ripensU; und ib. tt, g: mililia njmw. 
Mommsen (Ber. S. 39 i) viTniutbol, dass ili< -.i r 'nirx.v n/xtisi* identisch sei mit der thliimya DardmdM, 
Trcb. Poll. Claud. 17, 6, da Dacia ripmsis und Uardania ziemlich zusammenfallen. — 36. ßippo; Bptrav- 
vt«^;, von Britannien, aber dessen Wollenfidirilcation nns sonst nl«!bls berichtet wird. — 37. ßtppoc 
MiXtTOuaY^i'io; 'i • l.oring ver^nrlit di< -ii n Namen djniit /u . TNl lren, dass Mago ein llauptort :iu! l irior 
der balearischen Inseln (Mioorca) und lUelite der alte Name für iUalta war, so dass vielleicht darin eine 
Beseiehoang gellukleo werden kSonle für ebie in Malta nach Art baleaiiaeher Sloffa] gaartieHele Wdlen- 



1) Während das Frgt. Megalop. von Z. 3»— «I woblerfaalteo ist, bieten das Frgt. Hegar. IV nnd Caryst. nvr 
sehr zervtfirt« R«ste, das Frgt. Plat. nur einige Preisangaben. In letzteren 6ndan zwlaelien den ainaalnan Tasten 
mclirracii M>»< i huii .i n >tatt; ao kostet da« glaid Z. ST in Megal. «. Hagar. ••SO Oen., dsgagen im Caryst. anr Bit Dan. 
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wur» oder fiir Gewebe, die Klelchmüssig an beiden Orten produdit worden. Doch ist diese Deolaag sehr 
uiiwahrsebeinlicli, zumal Mago nach Pomp. Heia II 7 nur cio Kasloll auf der SüdspiUe von Minore» war; 
aacL wissen wir, was Malta anliingl, nur von Banmwollweberei, die dort blülil«> (gewerbl. Thütiglieil S. IS5). 
Ich vemrathe, daia MaXcniiaifTiSUK nor mne Venchreibnng ist für MtXr^Toixa-fVTjaio;, d. h. aus den 
Webi'i'i'ii'ii von Wlet und Hscnosia (ani Mncander) kommend; bpidi> Städte li<>):i-n Dicht weil vod einander 
entforal, Milet war w«gea Miner vonüglicbeo Wolle von den frühesten Zellen bis in die Kaiseneit hinain 
berOhnt {6«werfol. ThStigk. S. 31 IT.); und andi filr Hagnesis erfthren wir wentgstens Ton dar HarBtelInng 
von atpi&paTa, Alh. IV p. 173 F. — 38. ß(ppo; KavtMtIvo( xoXAisro; vr^jittut^;. bc»ter, geMreiller Bimis 
von Canusium. Die aus dunkclgelbor canusinischer Nalurwolle gefertigten Kleider waren in der Kaiser- 
nil sehr gesehSIzl, vgl. FIId. vm Hart. IX tt, 9; XIV IS7 a. II»; iMrrf Cmwüti werden anch 
b<'i Vopisc. Cariii. 40. 6 .rwälmt; vgl. aiul» .\lb. III p. 9"C. .'^M«>l. A>r. 30 (Gfwcrbl. Thiitigk. .S. Iii fg.). 
ilffMKii bezeichnet dasselbe, wie oben 'l. 8 0(9)j)»i«>)(t'rac; die Venuutbung Lorings, dass damit etwa 
auch ein Stempel, der die Behlheil bexmigle, gemeint sein k9nne, M dnrebaos nnwahrsebeinlieh, da der 
Tarif doch sellislvcrsliindllch illicrall. wo nicht ausdriiclkiich die Nachahmung bemerkt wird, nur echte 
Waare meint. — 39. ßCppo; NoujtsStiuS«, von Numidien; vgl. Expos, tot. mund. 60: Xumidia negolia 
h^et vnitm variam. Sehabueht und Wollenweberei biühlen übeibaupl in Jenen Gegenden, s. Oewerbl. 
T!i ili-kt it .S. J. — 40. ßtppo; Ap7<>>,(xö; zv'i-',; -z wOXtlOm. arg ol i •srh er Itirru-i der lieslen und 
reinsten Qualität. Von einem besonderen Huf der argolisohen Webereien, für den hier ebenso die beige- 
fügten Allribttle, wie der hohe Preis de« Mantels (6000 Den.) sprechen, erCuhren wh> sonst niehls. — 

i\. ^'^tpp'i; AyraixÄ? ijtoi ^^p'l■,■.'a•/'!,: v.'iÄX'.ir'i:, \{'hi.j:i oilcr Pliryi;ii'ri. I;i'-.t(' Sorli- [ein ^i'ppo; 

'A/aviöi auch XXII S6j. Die Wolleuproduklu von Achaja waren seil aller Zeit her bcrülunt, namentlich 
die Minlei von Feliene, vgl. Gewerfol. TWMIgk. S. 05 nnd besondeTS Nesyeh. ▼. %xnh . . • • o( U fptc 
ny'/.n/A. um! ro|\|i, IX 1*. \(pii di-r St;iill K\iiiilli;i. Ih.^ti^n ^eiios^en die phrygi^clien Wolliiiril-rilatc 
weitverbreiteten Huhm; »cbon Arijil. Av, 493 gedenkt der ^Aaiva (I>pi/;ia»v ^fiunv, cf. ib. Schot, und Suid. v. 
<>po7&wv ip(«iv. Gewerbl. ThMigk. 8. 17l|. — IS. ßlppa« "Ifpoc, au« Africu proconsnian'« (v^. oben • 
7. u). Auch d. r /olllarif VM lulia ZaraS fOhit ecriw Afr» auf, C. L Tm «SOO; hM Afriam bei 
Vopisc. C'dn'n. SU, 6. 

43. ßivoTBt N<upix>j fAT.KT, r,n<, xaTaJ^t'»«, nnd i4. ßiSol Na>pix&c xvXXtsTo; r,: /. yr^kov. Die Worte 
ßavaTa und [üo'y;, die Z. i.'lf. wieilerkohren. sind uns sonsi unbekanni; siclierlicli sind es barbarische 
(gallische oder noriscbe) Wörter, für die es keine bezeichnenden lateinischen Oberseizungen gab Diese 
Banale, die selbstversUndlleh auch efai wollenes Kleidnngsstiick war. hier von bester Sorte, wie der Preis 
laigt [lOOU Den.', doppelt (oder Kcriittert), wird als nurisrhcs Produkt linzeichtMt; vgl. Expot. tot. 
mmtäi 67: Xorieum, und« tt vestiä Norica exir* dieitur. Der Zusatz r^n^. xmi^lan itt ebenfalls unver- 
stÜDdliofa. Nor zweifelnd vennulbet Loring, es sei dies vielleicht ein MissversOndnlss für xoraßpfoiw, wie 
im miltel.ilterl. Latein /Ilu/l^•//«^ ruinttriiitus einen gcslreirii n Mjiitel licileutet. Eventuell kiinnle man aber 
auch ein anderes Versehen des Steinmetzen amiebmen, nämlich IlaTa^tW, d. i. l\itavinorum, von Padua, 
denn die Wollemloire von dieoer Sladt standen in der Kaiseneit in sehr bobem Bof, sumal die wannen 

l'iii-^kloiilrr waren berühmt, >. GewerhI. Tliäli«keil S. 1 0 1 Ii.'. — Zu '-ii'-o; Z. ii ist f,-rt'. '^tAiv hiniO- 
gefügl, was wohl nur das grSeisirle oefum isl. Dasü ein kluiduugiiülück so benannt worden sei, wird nns 
sonst allerdinga nicht überlialtrt, da Cic. Cat. U 10, tt, was Loring dtiit, nur ein Seherz ist; doch ist 
zn verweisen auf Coup. Glösa. III tt, S8 : Mon paUfnm. 



i l.ürliiK i*"! lUnsellx n Ansielil, iinii lil al>er triil2i!eiii <ii ii Vi r-in Ii, die Worter mi- d- iii Im /-.i •■ikl.iren. 
linttir HejUKiialuiie <lnr.iu(, il;i>s Kr^'l. Ciitv^l. ilas Werl iiii lil '.i-.-jt-j . ■.imilern i-.iri «fluoiM_ niiiiiül ' i ■In- Ist. 
Formi'n tniinJ« uinl (luiiln im. sN ii> >jiruni;li<'li'' form ;iln'r f'inala . er criiiiierl iiii ila* >|tjlll<it. /"dm ,.'<<, uod 

meinl. ilarndcli konnte faiuHif ein KieiJ aus Hetitell bedeuten. — wü« absolut umJeiikbar ist, da hiei durchweg Dor 
von WollstofTen |;ehandell winl. Eben deslialti ist aucli seine andere Vermulliung abzuweisen, das* ßttoS (im Caryst. 
i&oQ, lat. /Wae, ein Kleid aus BocJuleder i/tiw, JMm) bedeute. Fall» taaala lailiscben Crspruags wtre, so kOaate 
nun vlaDsiebl an das BtttaNat. tawM (heilt (tm, t«m«) dsnken, das (s. Dncaage) eine lats ptttpi» «raw «tosrMm 
badentat*. 
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45 (g. fiivaza. raÄÄtxr^ und ^eoo^ l'aAiiixd; (iiUruu die^vlbea bciiion KleulunguUicWu aus 
gklliseliett WcbCMiHi rar (Carysl. balle aar IM X^Uwra«), womll jodmIUb das transalpinische Odlim 
gaBMinl ist, wo sioli aller drlon F;ibrikiMi \on WiiIMcifTen bofaiulen (Gev erbl. Th;ili)?k. S. LITTj?.). 

47—3(1 werden KU-iJuii)tsstiicko iiiiIlt dem Namen oiY^iMtuv antjefiilirl. Dies Wort ist uns 
bekannt aus dem Brisfe das Gallicnus bei Treb. Poll. Qamd. 47, 6 . wo »ittgUiones Dalmalensa decem 
■Dgefrihrt werden; wir kennen aber weder den l'rsprung nocli die liedculung des Wortes näher. Die 
Verbindung, in die es Loring vcrmulhungsweise mit singutus bringt, in dem Sinne, da.ss e.s ein einfaches, 
nicht doppell Iiegen4a$ Oberileid bedeute, M wenig wahrscheinlich, vielmehr dürfte auch dies Wort 
fremdliindiüchen Ufspniags aelo. Wenn man nach den. t^t'^cnüber den sorher^iehcnden Tarifsätzen biliigoren 
Preiaeu urtbeilen darf, muss es ein einfacheres ador wenig Sidll urfurderudes Kleidungsstück gewesen «ein, 
wosa auch bei Treb. Poll. I. I, die grossere Zahl \uii zabn Slüek (gegenüber ein bis zwei von andern 
Arten) stimmen «%ürde. Die Webereien, die als llerkuuflsoric angegeben werden, sind z. Tb. schon vorher 
angeführt worden; s« 47. otvytXiwy Nwpixd;, ein norischer, 48. ToX^ixoi;, ein gallischer, 49. Nou- 
[igoixof, ein numidischer, und 50. «tpu^iaxi; T,TCti f^l^^g;, ein phrygischer; nur ili>^ lii/.te 
Beieicbnuag ist neu, kommt aber vermulbiicb von der diesen Namen Cübreoden Völkerschaft, in Thracien, 
deren Gebiet sich vom Haemos bis tum schwarzen Meer erstreckte. Ton Ihracischen WoBenwebereien 
erftihren wir freilich eooit uiebts beMiramles; dodi i-\ /u veigieldMa Hesxeli. v. MlSutvei Ifniw Sp^xtxi. 

ttlfjg. folgen j>a«n«/ar, gräcisirt iu üeu Formen fa(vouXa oder Tealwaka (Frgl. Megar. 
iilvottXa) 1) , Hüntel von starkem Stoff, die Srmellos aieh an den KSrpw ansehliessen und vom der LUn^e 
nach zugeknüpfi oder zugenesicli werden (Harquardi S. 5g4li|.). Zu den kostbaren Kleiiliingssiiickeu guliiirien 
sie nicht, wurden aber viel&cb auch von benem SlSnden, n:imeiiilif h bei ichlechiem Wetter und auf 
Reisen, getragen. Die erste angeführte Sorte 51, ^«(vooAa Aaoi/.r/><-, xmai^tt, ist wieder von Laodikeis, 
l)este Qualilüt; die zweite Art "iS. heissl HaXossivr^, was Loring bir ha/.jsi'vr,, d. Ii. von Biil>a, einer 
äudt in Lusilanien (Plin. IV Il7si|. Mala III t, 6), arkUrt, während Ilicks (bei Loring} glaubt, dass es 
Venusina bedenle. Noch niber würde es liegen, als die lat. Form 9af««fna aninnehmen, von Batesium, 
einer Stadt in Kalabrien (Plin. III 101); in Kalafaricn war Sch.irzuelit und Wollweberei sehr verbreitet 
(Gewerbl. Thatigk. Itlfg]. Die Preise betragen 4 — SOüO Denare. In dem griecb.-lat. Scbulgespiitcb 
Coip. Gioas. in $S7, 19 verlangt der Händler fOr eine <p&><övr,. paenula, SOO Denare; der KBnfar bielcl 
iha 100 und erhUlt sie für li.'i; welcher Miinzfiiss d.ibei tjedachl ist, ISssi sich nicht sagen. 

53 — 56. ^i^sTuifta, f ibulotoria, Spangcnkleider, s. oben Z. 15. Es werden mehrere 
Sorten an^fOhrt, deren Preise von IS 600 bis auf tOOO Denare hlnnnlergefacn. 83. *PatStx3vo«, d. 1. 
wohl Wfir/ieufii sonst i,Tiech. 'PaiTixo; , also von Ractien ki>niincn<l. liber disven Weljen-icn wir sonst 
nicht unlenticlitel sind; die Adieclivform ist freilich «ehr auflalleud. Ferner ö4. Tpt^ptxöv, von den 
Treverern, von deren ThaiigkeH auf dem Gdiiel« der Wollenarbeit zwar nicht die Schrülsteller, wohl 
aber ilie Bildwerke \on Ncuni.iLjeii mul '■on^l au» der Dmgebun.L: \<jii Trh r Knmle ^f'lxMu Zwoifolb.in i^t 
diu dritte Art, 33. IltTOu^uuvixöv, wohi nicht s. v. a. PMueinum, von Padua, sondern von Poetovio in 
Pannonie» (heut Pellan hi Steyermarfc), bei Anun. Uaro. XIV II, 19 iVtoWe geschiiebeo; griech. btisst sie 
bei Prise, panii. {Müller, Frgt. bistOT. IT p. 04) noTaßim od«r Ilcctci^, wio Pkdua. Endlich 6«. 'Alfftt*, 
aus Africa proconsulari$, 

57 (g. )()i«|i&8e<, die nrsprflngtich in Thessalien und Thrakien heimiacben kurzen Reiler- 
nr.in(t'l, ilii' hier als AapSav.y.ai' bezeichnet werden, also r.ilirik;il der Dardaiier, einer VölkersohaH 
iu Ubermoesien und Illyrien; eine ciamyt Dttnimka manlueiis linden wir aucii Treb. Poll. Claud. 17, 6. 
Angefilirt werden zwei Arten von bester Qvaliflt, eine StnX^ und eine dhcX^, eine doppelle und eine 
eiafwbe. 

59. (MivTO«; nach Uid. XI.\ H, 15: matitwn HUj^imi vocaiU, fuod nwnuw teyui taniuui; rst emm 
hm» «mkUim', also eine Art kurzer Peller ine. Da die Herkuoft nkbt angegeben isl, so vcnland es 
sieh vlelMdit •eboa durch dea Namen von selbel, das* es spanisclws Fabrikat war. 



1) In spliieran Griaeh. btiMt die jmsmiIs ifix-Ai-ri oder mit Consonanlwaehiel iftM^n oder ^«X^&vi), Corp. 
0I0M.1I4M, yw«a,igc xtwll«6pn«i ftMm Aaeep*mila; ib. Hl II, II; II, IT; IIS, 7; 171,11: fcvAi) ib. MI, I«. 

30» 
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«Ot||. Mag», ooYoi^), araprttngUch «in gaUiscber oder «paniMlier Null«! {et. M4. XIX Si, 

H: aarjum aulem Colli' um nanini i'»fl. iIiT .iber in dpr Kniscr/rit sich im rümisrlion Reich allsomein 
verbreitet halte uud vornehmlich Soldateiitracht >var, von weiter Fonu mit Anucla und ciuciu Ausscboilt 
nir den KnpT, s. Kaitiaardt 8. S6Slig. Die im tot. Text mttA angafiilirte Sorte aafum Afrum, odifoc 
'Kfjtii, ist, wie die im Fr;;!. M>'i;;il. crbaltc-nen Proi>>angabcn zeigen, die billigere, ilie nur 690 Deosr* 
kostet; dagegen sind die galli$chcu Fabrikale Z. Gl btMleutend ibeurer, 8ÜUÜ Den. Hier ist im PigL Hybs. 

mir ortHdten m-jum Gallieum hae e$l , dafegeo Im frgi, Megai.: o^Itoc FaUneic fiSff lorlv 

'Av|5tavT;3'.'j; -/jr^it Bify'jpTjT'.y/;. Ersteres ist Ä»biaHtn$is, von einem Küslrnvolke In Ciillin Mtiira (daher 
beut Amiens]; das zweite bezeichnet wahraoheiniieh die üituriger im aquitaniüchen Gallien, deren 
Banpigaa, die BUmi§H CM, dem beatigen Berry mit Boorges enlaprieiit. Deaa hier Webereien waren, 

iKStStigen fitrab. IV p 1!)| nml Clin. Xl\ 8: wenn diosc unrh nur ^on Leinweberei .«prerhen ; und was 
jene anlangt, so sind diese Mäntel jcdcnfaliä ideutLsc'h mit den bei den allen Scbrillstellern bäulig genannten 
$Qga AtnbaUea (vgl. Marquardt S. ggg. Gewertii. TtaSUglt. & Ii4%>), dem die Atrebaten waren die Nadi- 
bnm der Ambianer. 

6t. iirirlnria leporina dursuatis unu, enge» Unterkleid von Hasenhaaren. 
Solche Kleider erwähnt auch Plin. VIII SI9; die dazu verwandten Hasenhaare kommen unten XXV 7 als 
epia l<x-(iii vor, ebenso als lana Irporina Digg. XXXII I, 70, 9\ Itporinu» pilus faeissl es bei Plin. l. l.\ 
zur Füllung von Polstern bei Lampr. Elag. 4 9, 9. Nach der Erpos. tot. mundi 10 u. 61 kamen diese 
StOiTe vonebmiii'h \on K.i|>p.idokien und Imbros^). Zweifelban ist die Bedeutung von durs . . . . . das 
NommaeB zu dursuatis {dorsualU) ergänzt. Waddington erinnert daran, dass dorsttalia Rückeadecken Tür 
Pferde nnd andere Thiere sind (Treb. Poll. Gallirn. 8, i\ womit man freilich hier nicbls anfangen kann. 
Loring bringt mit diesem donuatk das Kpitheton vwTtalo; ziisamtnen, d.!« wir XTI 7 beim Indigo nnd XXV 6 
bei einer Wollenart llndea; a« leMerer Stelle faasl er a» in der Bedeolmig »vom Rücken entnommen«. 
Dieselbe Deutung wSre aoeh bier mSglich: ein Kleid ans Hasenhaaren, die vom Rücken der Thiere ent- 
nommen sind. Unwichtig ist dieser Zusulz niclil; denn auch Itout noch werden die zur Verarbeitung 
gelangenden Haaenbaare in Rücken-, Seilen- und Bauchbaare aorlirt, worunter die letzlgenamleo die 
geringsten sind. 

XX. 

ii6iiiB rOB sTiixiB, snnrawBBBB niiD irguBBiraiiBinnB. 

Die Überschrift llspl jxisOöiv tdtv cKoofMpfaav xal tüv ^it^txapicuv entspricht di'in Inh.ilt iIcs 
Abschnittes nur im allgemeinen, da die Brokatmadier und WoUeuweberinnea nicht mit aufgeführt sind. 
Vit art plumaria*) wird speclcd eine bestimmte Art der Stickerei beseicbnet, die in Plallstieb, wlihraod 
die Stickerei in Kreu/slich die Technik der phryijionrs ist*); doch scheint diese Unterscheidung nicht 
durchweg aufrecht erhallen worden zu sein, und wie phrygio schlechtweg den Sticker bedeutet, so auch 
jvlHflicn'M«, vgl. Varr. ap. Noa. p. i6S, 16. Tilr. VI 7 («}, I. Firm. Hat. ni 7, I ; ib. 13, 10. Cocp. 
Gloas. DI 15, 45; aoeh asf Itncbrinen, s. B. C. I. L. VI «tl3fg. Im atlgenefaiieo vgl. Tecbnologie I SO« f.*) 



1) Kur /. 60 — G3 liatieii wir wieder ein Urucbstiick des lal. Textes, der at>er mit dem griecli. {Frgt. Car)'tt. 
u. MPHoiop ! »>' >'< K '11/ Miiiiiiit. ri<'iin 6t im lat Test enIapcMh z. M im FTgt. MegaL, nmgabebrt tot. M griaeb. M. 
Z. tt tg. fehlten im Frgl. Megal. gaozllch. 

S) BaekaMBB^ B^. i. 6aadi. d. Bcflad. V M gtauM, da« damit dto Baata daa aa 



S) Was dieae BeManBag anlangt, so gleht es daAr zwei BriiMniDgeB: entweder sei disoe Art der OÜelterel 
geradetn au« der in einigen negenden heul noch üblichen Federsliclierei hervorgegangen, nder sie liab 
▼OD den auf die Zrua^unirrlngo pnrallel aneinander gelegten bunten Faden, die ihrer Lage und Farbe 
Didilern niil \ n;Tir> <i.-rii >'r.-li.'l>'ti werden. S. Man|naidt S. if 1. 

»j Mnrquanit S. 53b. Waddington p. Ii. 

") iUe Mviiiiini; von Georges, Pliiloiogus XXXII (ISTS;, 580, dass plumunus kfui Slicker, snndorn ein Kunst- 
webor oder Buntwirker aei, seheint mir sowohl oech den Bemeiiongen von Jianiuardt HS Kam. 6, als gerade auch 
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fiäzablt werdtMi »Je uacb der L'ozo, i^-»ta udvr mfnia, uncia rum. Pfd. =s tiramni}, womit 

aelbsIVMatladliiili As Quatttlit dm M ihnir Arbeit v«nniidlm Hkleriab geoteint M, WoHen- oder 
Seidenfäden, bni den hnrhiirienrii Goldfaden. Die Lohne variiren pro Unzo zwischen !5 l>en. für prnbe 
Arbeil, als bilii^^lent Satz, und (UOU üeu. für ColUwiriierei als bücb^eui. — Damit zusammen auffsefiihrt 
werdn dann di« Ufba» der Seideiw^w r md der Weberinaea feinerer WoOeaaloilb. Ii M bteefaleiM- 

werth, dass. während die niieh <l('r OiMnliliit des Arbeilsinolcrmls be/.-ihllcn Stifkcr die Arbeit in ihrer 
Werkstatt vorgenommen zu liabeu .sclieinen, diu Seidcnwelwr und Weberinnen feiner Wollenzeuge Tageloliu 
und Kost ofballea (Tpe90)tiv«p iljtiep^ai«, vgl. zu m). Wabrscheiniich fand bei eislem die Beraehnong 
in der Weise statt, diiss das ihnen zur Verzierung übersebeiu' Kleid vorher und d.inn wieder nach erfolgler 
Arbeit bei der Ablieferung gewogen und die Dlirereni;, als Gewicht des ^ur Stickerei verwandlon Materials 
(das vielletcht der Besteller selbst lieferte) lor Grundlage der Berechnung gemacht wurde. Den Im Heose 
des Bestellers Arbeitenden wurde das gesammte Arbeilsmaterial vom Besteller geliefert. 

la. KAot>tiap(i|t 9Uv<]iS(pixov und t. i; o^OCi^ oXoosiptxov, für Stickerei auf halb- 

seidene nnd gansseideae aii](vi, engaäliegeode Unterkleider. Des Halerial des Stiolters war bier 

wohl in beiilen FVillen ebenfalls Seide. 

3. t; •/k<vtÜ9. Moi>Touvr,9tav und i. U J^nKutioi AaotxT|Vr|V i\louTouvT,atav, Stickerei auf einen 
leichten Ifsntel sns Wolle von Holina oder von Laodlkeia. Das Frgt. CsrfM. schreibt in beiden 
Xeilen y/.aii'jZ'x, das Megalop. -/Ki-M't : im I it. Te\l sliiml vorinnthlich faesritfl. Ober die Webemica 
Ton MuUna s. zu X!\ 13; über die Nachalunungcn voo Laodikeia elKl. S7. 

5 — 8. Arbeiten des ßap^aptxdlpio;, htrhütieariH*. Wlbrend Vommsen fBer. S. 392} den 
barbarkarim für den ßrokatmacber erklärt, der das Gold in F^nli n /m IiI und wobl und im Ge);en<<atz zum 
phtmarinu nicbt seidene oder wollene Gewinder veniert, sondern selbst Goldsloff fertigt, fasst Jlerqunnlt 
8. 841 die haihariearif als Goldatleker, die denraach bier TOB den yAnnan«, ni denen sie sonst gehSren, 
getrennt, in der allKeinoincn Übenchrifl freilich iabegriliiMl wVren. Für Karqaardts Auffa-isung spricht 
Oonai. ad Verg. Am. XI 777 : terAoneerü dtmmtm soqm'sMnl«* ta mn «f eohntii filü Aomünm» fomM 
tt dfecrfemm onfmaliwii tt «pseienan Bnifenl«» tMOUau vtHMem, und ebenso der Umstand, dass Uaior 
riearii sonst Metallarbeiter sind, die oiseme oder eherne Geräth>' und Watfcn mit cin^^elegter oder Tanschir- 
M^Miti die mit Stiekeni wobl verglichen werden kann, versehen (Technologie IV 174fg.}t wovon die 
Cbertragung de* Namens auf die Ooldslicker ausgeben konnte. Allein es ist zu beadaan, dass das Wort 
hier olTenbor hl beiden Bedeutnngen vorkommt, d. b. dass die barharicarii ebensowohl Goldbrokate gewebt, 
als Goldstlekereien gefertisi m hubeu selieiaeo. i>eno Z. Sfg. : ßap^puapdp fiid ](piMo6 ipfoCeitlwp (änip) 
epYou upmdnw} nnd [O-;;; iy-v) rtz-jxzyiim kann sich ntir anf Goldbrokat beslehen. Brstlieh wird kein 

SlolT angegeben, auf dem die .•sUi kcn-i .msucfiilirt wcrdi'u Mill, sndann ist ausilrücklich oiä Ji;pi»30t> hinjtn- 
gelügt, WBS sonst nicbt nothwendig wäre, da der barbaricarius sclbslvorstöudlich mit Gold arbeitet, das 
aber bier bedeuten soli, dass er lediglich Gold verwendet; nnd drittens ist der PtbIb der Arbeit noch 
einmal so hoch, als der in diu ful^ifiidcn Zeilen "fg. angegebene Preis für Goldstickerei auf Seide, 
pappapnapt'tp i( ^XootipuiSy und tp^ou icortpetou. Da nun diese Goldstickerei auf Seide jedenfalls die 
kosdnnte nnd theverste war, so ksnn t. S lg. niefat etwa iivand ein anderer Stoff, auf den der (ariarirarfm 
geetiskt hStle, ^ubsliluirt werden. shihIimii il<>r Arbeiter mu<^~ den Sli)ff selbst fertigen. Beide Arbeiten, 
sowohl die Broiatwebcrei als die (iold&tickerui, werden nach der Unze der dabei vorwandten Goldfäden 
betaUl*)' (Ober die Harslelhing derselben vgl. Marqnafdl S. 6St]; ausserdem wird ein fyfv» u fim aum 



«lurcli liicsrii .MisiliriiU ili-s T.irifs tiinliiiiglu li \miIitI<_vI zu m-'iii. .\ui:Ii die Meinuni,', die Muninison in den Her. S. 39t 
au$!)pr:ii Ii, ilnss d- r j/luvt inii^ linl 'ki-r sei, welcher (cdiTfornii:.:!' uiiil iinderi' üoldpiättchcn iE DSOken und 
Gewander eionübe, »cbeint mir nicht baltbar; vgl. was ölten Uber den barbarkaritu gesagt ist. 



4) Dieser Braneh wbd von Moorausn, Ber. 8. m dnich d«a HInwsis a«f MaUen dar Seripl. Ust. Aug. 
belegt; vgl. Lampr, Mm. 8m. M, 4: eydat, m imeia* amrl fhu mm Aatefwl; Voplse. Bsbm. 4», 1: hmlea «are 
rfeiMfB MbMrfee liMKr, wo frellMi das Oeismnilgewielit geaNiat scheint, ebeaso wie THb. roU. Oawl. 47, • mit 
der funfmM trtmm. 




XXt— 13. 15S 

oder iKpoTsTov und ein Spfwi ^uTtpatttv umaneliledcn, gewiss oicbt itaeh dem Material, sondern nach der 
Feidbeit der aiis(;e(ubiien Arbeit*). 

9 — II. TagdShoe für den oaiptxdptx oder oijptxdptoct «eHeart««, deo Seide awebor. 
Aof rOmiochen Inschriften kommen «fricorn 9ll«rs vor, ansdietnend aber voroehmlieh fai der Bedmlung 
SeidenhSndler, wie denn .lucli Itiswvllen noch ia«|^liu(or oder iM-r/odaru ilalK'isiuht, vgl. liarquardl S. 49lf. ; 
doch ist die leritttria, CLL. VI 989S, gewiss eine Seideaweberin gewesen. Im Grioch. boissMi dieSeldeawnber 
sonst 9i]puioimoC C. L Gr. K834 {Kaibei, Auer. Gr. SfeU. tt IM. p. tl t n. 788). Das Ariwitsmaterial, die Rohseide, 
kam diesen Handweriora Tom remen Orient, namenlUch von Clilnu her. Angeführt wi nlcn ilrei ri-eiss:uzo: 
9. aufuapif ip>feiiCo|iiMp It ooo^cipix&v Tpt^itiwp ^jup^ijoui x xi', dem Seidenweber, der halbseidene 
Sloffe webt, Kost und ein Tagtohn von S5 Den. ; die BezelobnuDg ipfdCcoBett •*« n erinnert an de« 
modernen Gescb3n«jargon von Arlti-iiorn, die >mf lierrcnlc leider« goiihi sind; lo. (; öÄosEipu'lv a3r,(iov, 
für einen Weber ganzseidoner Stoffe obne Muster, die Bezahlung ist die gleiche j und II. i; 
Uoonpixiv mroorcXStov s) , für Kanzseldone gewQrrelle Stoffe, «eulnfafa, welche Bezolebnong für 
scliollis4;lH> Muslvr. nnmcnllirli ><:lirüg karrirtu (rhombenfiSnuigo, vgl. Cunsorin. frijt. 7 : Hututu, id fsi 
rhombo$, i/uttd latera paria hubel nee mgulo* rtettu), gebrUuohlicb war, s. luv. S, 97: catnUea iiMlKttw 
setUvtata. Pmdcnl. Aamarf^. 989; teututü perfttndere eorjw«. Ptrifi. vkor, Etfthr, Sl. Bl. Magn. 
p. "äO, H \ -;/'jT5i).ri)T'jj;, lii'ym'VK. Es \v,ir niith I'lin. VIII \'M\ . ^vululis ,lii iii<rc Ciallin iii^lituit) 
ib. 191} eine ur»prüngticb gallische Tracht. Seidene Stoffe derart erwähnt auch der Cod. Tbeod. 
XT 7, II: tcMfuIafw et varii» eofentw •erw««'). 

II. ■■s.ul'.'i Tp£'i'>uiv7^ 'irifj ;t;iaTi''j'j r.zli-j T(Öv Et; ripaootsiv r^^iz^ji^z'.rt x ' , Tayololiii für 
eine im Hau&e arbeitende Weberin von uugescburenca WolUloKuu. i'^pota ist das Fcmin. de« tu 
Lat. nur sollen noch vorttommendeo, aber alten Wortes gtritua, das etnen Weber bedeutet, s. LncQ. 
ap. Null. |i. HN, 10. Kiriilif. M:ii. Siii.l, iiiiil lle<ych. \. -;;^v.'y; • litpavTT,;. Torp. üloss. II ir.l, r;i 

T^pSia' lextrix (vgl. Technologie I \'i>\,. Uas (}t.äTiov xc^v i»t das lat. vettit yexa, d. b. ein mit der 
Rardendistel gerauhtes oder aufgekratsles Gewand, das dadorch etwas rauh oder flockig geworden ist; so 
pt-Tii hmirii. Hierrm. <j.'i . loiin. II i\ |ll lifl Miiini'J; i>f.Tit. M;iit. II St. I; und .ms I'lin. VIII 101, 

\%'u die grübe istrischc Wolle, die pUo propior quam lanac ist, als pcxit aliena cetlibu», ungeeignet dafür, 
bezeiehBet wird, geht henror, daas diese Stoffe, ■ die so aufgenäht gelfagen wurden, feine Wollstoffe 

\v:iri'n. Ufr 'ictciiMil/ ^iiiil die (.'nSLiioruncn .Slr)iro, die rasa Iieissen ; so toqar rasur, die nach Plln. 

Vill l'Jii erst in der Iclzlcu Zeil des Augustus aufkamen; vgl. Mart. II 85, i, wonach es Sommortracht 
war; joIMm rase, luv. t, 97 ^ — Doneben bekommt alletdings peata vMU auch die Bedeutung eines 
KU'ides, (Ins noch soim- Wolle hat. noch nicht tulenscheinit,- j;owriri)i>n, :iNr) ti'n 1t iifii i'-t; imkI so i-t 
M>irt. II 58, I ein pexatut einer, der eine neue To^a tnigt. In dici^T liedeutung ist der Gegenisatz nicht 
nHMt, sondern IKIus, abgetragen, v|^. Mart. ebd.; Hör. cp. 1 1, 95, wo der fMce» tanica die Irtf« •M^umfa 

i'iilu'i-[ji'nKese1zt isl; ili. (0, .18. Hier k:iiiti ii;!ttirli<li nur die cr^li', ur-jiriinglir'he Heilciiliin;; in Helracht 
kouinieu, wcU es üich ja durchweg um neue Kleider liaudeU. Diese Kleider worden hier noch als 'nüv tt; 
««fdlSoat* boniehnel ; mip^tootc fesal Loring als Oroathandol, Homnsea tan Amtric, Jowm. of wltvAasof. VII 

(iSOr p. ns ;ils Il.imicl «hh i hlwe;; (vl-I. ZU WII (fg.); OS mUSS darin aber auch ein Ge;;ens;i!z liefen 
zu den l. 13 aufgcführlun Kleidern: äv aipiatiot; .Moutouvi^Amc t, toI; ^otsol; Tp(<p«|ii«f, Tuijelohn für 
die Anfertigung mullnonsiscber sowie der iibrigen Wollonstoffe. Ich verstehe das VeridUtnlss 



4) In Z. 7 stimmt dn» Vrgl. Tlieb. nicht mit den übrigen ICarysl., MPE«lop., In der l*reli««ngal>e ertialten 
aneh Hat.) iibpivln; es 1>I«Ifi am i<«bluss iru mi< i, Aw\\ Ui iln» woU) our von UDliundi|ier Hand vcr»cbricben Ittr 

Mp a&li'xi'j; -1. Niiih .Ii.' Angabe des Preise?, v (.ir v 'l' < iiiidern, uciohl ab. 
-} Ia'Iihs im Ktfit. <;.=ii>-^l. I:is, i-l inli'r|>olirl. 

3 l>i'- \np;ilioii (l.^s Tit).lHlm> ilifferireii liier wieiler; Megal. u. Theb. geben tO, Cnrvsl. u. Tlieb. 60 I>pn.iri' jn 
K Momnisen l^is frulier Her. .S. 888; nach dem Fr(t. Caryst.: »nip ti|(ffT(Uavj «ü mSauTilni, und erklarte 

dies (8. als un^rai-iinnie, nhcr zur Ablieferung an den Scharer fertige Tttchar. Doch steht die obige Losung 

bereitB hn C. L L. Das FrgL Tbab. schreibt irrthllmUch vät/A. 

5) Bs Ist daher aleht lutralknd, wenn Mommien, 8er. S. 194, die psBOf rMl«f als •glatigawalkle« beielcbnet; 
die fnau sind gerade niebt glatt. 
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so, dass die zuerst als »zum Verkauf fcrÜK" !ji-/.calm«teO {|ldTt^ zili •iolclip siml, «üp sjprauhl und 
gewalkt als die im aUgemciDea übliche Tracht ia duu ilandel kunen; dagctjeu die MciuTttuvi^aia, die über- 
bwpt die feinslen tiad*) und w«imler mn hier aicht bla« dirdrt die Sloire ms Holiiia, aondern auch 

n\U- N.irluihmangeD Sil vprstehcn liahun wird, hlos^i- WollcnslofTn wiimn dir tiichl S''raiili1 wuriloii, also 
liciuu luclie. — Beechteuswurlh ist, dass die Arbeit der WolUmwctierin hier im Al»:^ohullt der üticker 
und Seidenweber aafiBenhrl tot, «Ihreod die der WdDen- und L«iawei>er besenden Im Rep. XXI abge- 

liimdclt wini; es hSn^-l das jadMlfldls damit ZUMinniLMi. dass die Wollfiiwclicr xwar aiirh Im I1nis4> des 
Autlriiggohcrs beschäftigt und bakÜBlIgl, aber nach deui Gewicht di-s vou ihuou >erarbeitetcn Materials 
beiabU werden, während die Weberiaaea, wie die Srideaweber, Tageiehn und IMcüstigoag eriullw. 
Wolier diaaer Calerwbied kam, riad wir freilich aasaer alaade za bearlbeHea. 



XXI. 

ABBUfSLaDO: IHB WOUn- OMD ummBiB. 

Die Ohencbrill ITepl Vowpfwv, Aber Welienwaber, tat vadi Mer aleht mahiaead, da im aelbaa 

Ahschnilt auch die Leinweber auf}»efiihr1 werden. Aavap'.i; •Ii'- l anarius , bedeutet dm Wnllen- 
webor, kommt aber in der Lilloralur nur !<elten in dieser liedeutung vor^], vgl. Hicron. eft. 53, 6 
(1 p. 54411). laitani' faiofMe H /WIenat; dagegaa lal es hSafiger aaf laaehiUlea, vgl. C. T. L. VI 
9489 u. IT.. iiuch !:riecli. kmiftM auf einer liisrlirift iuis Kphesus, Rhein. Mus. XXVII liv; und ITcnti.'s 
Vli II. (itelui äcbol. ad ApolL Mhod. IV m sind es nur die xraviOTat, die als ^avdptoi bezeichnet 
werdea, d. h. die Wollkieiiyler.) T|0. Teebaeiegie I 97. Die WoUenweber, deiea Tinif hier aaf- 
^■efütiH wird werdea vom Arbeitgeber bekSiligl nad aaeh dem Pftmd der voa ibaea venrabtea 
Wolle bezahlt. » 

I«. Acwipbp IpraCeiiivy Mevroww^oM ^ IkiAasata zftufnfftitf A. ffir Herstellaag motiaea* 
•iacher Gewebe. Ganz unsicher i-', d.i- Wort Iti^.'Xasiot hier bedeutet (und ebenso XXV fi'. An 
die IdealilSt voa bakaaawi mit baA.arT(>-'jvf ' jv^;, '>inLi"'j'l;'Xir,z oder ttaAatxalo; zu denken, was alles im 
Siaae veo tkmfrjii die Flrbun«; mit echtem Meerpurpur bedeutet (Tgl. Bekk. Aaaed. 379, S3. Ttyphiod. 
3i5}. veriiietel un* die XXV 6 benannte tpia HaXaasia v«oTi«i'«. da der AbscbnIII, worin diese anKeHihrt 
ist. zweifellos von ungerürbter Naturwolle handelt. Loring \ermuthct, Ua^äsoto« bedeute Wolle, die von 
überseeischen Gegenden oder voa Küstenlladeni komme, was auch nicht gerade wahrscheinlich ist, da 
einerseila der BegrilT des Oberseeischen bei den zahlreichen Provmzen des rSmischen Reiches ein sehr 
relativer ist und andrerseits die Wolle von KiLstenländem sich, soviel bekannt, von der des Innern tn nichts 
unterscheidet Zieht man in Detracht, ilass die Stolli-. di<~ Iiier ÜaXassta hcissen, durrh ilirc (iicichslellung 
mit den mulinensischen und durch den Arbeitslohn, der hoher ist. ab bei den übrigen Wollwebereien und dem 
der feinsten I-einwandweburei };lciclis|eht, als sehr feine erscheinen, und andrerseits, dass im Abschn. XXV 
die itiin BaX«s3(a iHich sammilichen Srhafwollsorteu und unmittelbar vor den llasenhaaren nufgelSbrl 
ist, sich dadurch al.so als etwas besonderes kennzeichnet, so könnte man auf die Vermulhung kommea, 
dass damit Qberhaupl gar keine Scluifwolle gemeint ist, sondern ein anderer, zu Geweben verarbeiteter 
FaserstoflT. Und da darf man denn ilaraii erlmicni, dass in jener Zeil (und noch bis in die Neuzeil 
hinein) die Faserbüschel der im milteiläudischen Uesre hehnischen Sieckmuschel {Pinna no6iIü, auch Imi 
den Alten pinna genaoni] zu Geweben verarbeilel aad daher aaeh ab vetlera, Iptov banktaael werdea. 
So ngl TertaU. de palUo 9 : nes fuU satit twUeam pmgire cl aersr« nj HUm pitewi mdütim coal^ftocf : 



I; Lias zri^-t, <l<is^ sio im Absclin. \\l an iler äpitZL' stellen und iliro Arbeil am besten bczabll wird, wie 
aaeh hier der TnRelohn fiir >li«> Mo'jr<yr.V|3ti liölier ist, als für die ct|ii; anch MÜS« Sie ODler den grObsroB Mnt. 
l\ Plaut. Autul, StS liesl man jetzt linariat $1, lanariua. 

3, Wenn Loring Mar stA auf Pll». e« beruft, »o kann Ii«« noch keiner Seite bin eine StüUe abgeben, 
da die Thalsaclw, dass Seawasaar gnt gegen die Xiltso ist und die Wolle Waich aiecM, mit der Cttle der Wolle der 
am Meere labaadaa Sahafi* aldrts an tboa hat. 
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nam cf dt muri vellera, ijuac mutcotae lanusUalis lauliort» conchat comattl. Ferner ciliri CaMubon. ad Alb. 
III p. liC sw«i Stellen ms Bnilim, hemum, 7: «oBiv ti yfomSt Ipw» at «(w«t tp^t^otv, Attp oMtl« 

TÖiv livO'j'jä'^mv E^i|i:^aaTO, und aus der Onit. ml dir. : ötiv sr^/o^aCi-ai ~no a'iroT; xa ftaXiosai; 
av(hj, rj x^j^XcK ^ te iciwa viecp ix twv npo^aToiv epiov. Walir»clieiulicii siod auch xi i*. rifi OoXdasTjf 
fpM, die Aleipbr. <}>. I fi, S perallel mit dea Sebwimmeii «rwihnt werdea, tldelibwletilend mit dicMoi 
FaMnlelT} und dass d;ir:\ii'i tiii Iii liluss lloiiicrc Gl-woIio. sondern ganze Gewänder t:ewcl)t wurden, zeigt 
Muaar Tertull. I. I. auch Prucup. de aeJif. III i ;p. Iii Uonn.j: }(Xa|M( 1^ ü tptuiv KS3coir|iUvij, oü/ 
eta tfiv cpo^Totv ixitifuxtv, ÜU! fe 8«JLaeer,« oovsiXtYii^vuv. iriwouc ti C^a xaXttv wvofifautstv, i« oIc 
f, Tföv ev'mjv lii.'i'iz'.' ;';v;7ctt. und als rivixo! j'.vO'Jv;; orwiihnt sie der l'rripl. mm. Uri/thr. r>9. 'Vgl. 
Marquardt S. oOU. Tccliiiolugie 1 DuriKicli crschfint mir die MvgUclikeit, daiss unter den Ua/.äa3ta 

hier Milohe Sloife geqieint sind, nicht ausgeschlossen. 

i. !; epiav 'l'£piVTE(vT,v AlZ'.y.ryr't t, äA'E'.vT,v. für VcnirlM-ilunK l;i ro iil ini sehe r , l.indike- 
nischer oder listig er Wullc für warniu kluidcr. Die (eine Wolle von Tareut )(Cliiirtc zu den 
aUerbeslea Produkten auf diesem Gebiete und Tirird nihr oft erwUint, vgl. Varr. r. r. II t, 1 8. Colum. 
TU i, 3. Plin. vm (90. und mehr hei Marquardt S. 476 A. IS. GewerhI. Thüllglieit S. tSifj?. Cbcr 
die Wolle von l.aodikei.i s. oben zu Xl.\ 16. Zweirellian ist die Erklärung des drillen Wortes. Loriiig 
liest dt/.uivTjV und halt dies für ideniisch mil martnu«; allein was sollte die-S zumal im Gegeonts in 
UoXaaaio;, hedeulcn? — Ich ziehe vor, i>.is<.vr,v zu lesen und darin das Wort iXai'vii m erkennen, 
warm, das auch sonst von wamihallcnder Kleidimp gebraucht wird, vgl. Xen. Cofliv (, 38; es würde 
also Wolla IQr didte Winterkleider damit bezeicbnel werden. Z. Ztg. gaben di« ArfoeitstÖhne für die 
Verarbeitung von geringeren Wollsorion zweiter und dritter (Jualitäl an. 

5 fg. geben die Tagclöhnc für den Xfvu'^o;, den Leineweber, üies griech. Wort (auch A,tv^ueo$}, 
das spSier an die Sleile von J.tvo-jj}-;»«« oder J.tvoüoto; getreten ist, ist auch im Lai. .lusi.iii des rein lat. 
tinteo üblich geworden; vgl. Hadr. ap. Yopisc. SiUum. 8, 6: tinifiones; lini/pki. Cod. Tb. X 20, 8; {m|^ 
/ern-ib. 16; Cod. lust. XI 8 (7), 13. Angeführt werden die Tagelöbne (ur Sffw xpoiTetov nnd ietKspini*, 
also feine und grobe Leinwand; berechnet wird ZU der firaim BefcBalignng der Tagelobn im ftftem Sati, 
niebt nacb dem Pftinde des verarbeiteten Materials. 



XXII. 
I.ÜUSE FÜK WALKER. 

Die überscbrid lUpl fooUwvcoiv ist in keinem Exemplar vSIlig erhalten; dfcr Anfang iai im Frgt. 
Hegar., das Ende Im Plat., nur die Prtpoaltion im Megalop., wBbreod im Tbeb. die ÜlMTsebrift gani 

fehlt. Die Lborselzcr bnben das lal. fuUu bciliehalten. anstatt es durch das griech. yvoiwi-j; zu ersetzen. 
Das Honorar wird berechnet nach dem Stück und der Gattung der von den Walkern bearbeiteten Kleidung, 
wobei fcst jedesmal ausdrScUieh hlnzuffefTigt ist, und wo es fehll, wie Z. 3 nnd 35%., sich «ohl von 
selbst vor-lrlit. <l;iss es sich um nirlst getragene .SlolTe, xaivÄ. b.indell. also nicht uni gebrauchte, die dem 
Walker nur zur Heiniguug und Auffrischung übergeben wurden. Denn solche wurden nicht neu gewalkl, 
sondern nur IHseh mit Walkererde eingerieben, und hlerlUr alnd die Preise, wie wir geeehen baben. rer- 
nnilhlich VII .'illT. an(;c^:elifn. Riilbsclliafl ist .ibcr. \\U: hier in die Wiilkirjin-iso, die wir Z. 1—7 und 
16 — td augegeben finden, mitton hinein eine Anzahl von Prcissälzeu kommt, die halb- und ganzsoidcue 
Kleider belrelTen (Z. 3 — IS). Die efaudge Mügltdricell, diese Sdiwieriidcett autaikifiren, eiMleke ich darin, 
daSS man für die s.'iil.^upn und lialbseldeMn StolTe eine Art von ApproUir aiuiiiiinil (wio sin boulo auch lii-i 
manchen SeidenstoUen stattfindet), die für die Seide ungeribr etwas Ähnliches bedeutete, wie das Walken 
liir die WollensioflSB. Das« freilich die Walker auch diese vorgenommen Iditen, nms man bei der jedeofirils 

ganz Versi liii;il('ii;>rli:;rii rrttccdiir m lir l.i-z\\ riMti. 

\i)n den einzelnen Kleidungsstücken, deren ilerricblung hier tarifirt ist, sind die lueistcu schon 
verlier genannt worden, la. fiuf& (von Hemmsen w^lnzl) btif ^(iaitthi twv üi «opiatBan «ouri)«, 
dem Walker für einen neuen Oberwurf zum Kleinverkanf. Ober ;(Xbv(c <• XX 3; sspdmmc bart 
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■cmiiiMa abano wie «opiSooK (XX IS und XXII l) negotiatioi doch dürfte wohl ein Unleräcbied 
zwtocben beiden bestriHn, todem mpdtooic (du Übergeben znm Teikmf) den OnwBbindel, 

das Ausstellen der Waaren zum Verkauf) den KleinhamliM hodoiilcl 'vgl. Corp. Glos.s. II 39i, 37: irapi- 
8o3i(, Iradilio; ib. 396, Si : sapdnaoif, e^ibitin). i. art/T^; twv eU mtpäSooiv xaiv^c, für ein neues 
Unterkleid, mm GroMTerkanf. 3. id^|UH> 1| ^osa; Tpa/uripa;, (Hr ein ebamoleliai, obneSlreifen oder 
Musler. iiMü griib»'r<T W'olK'. MniiuiKpn l.-\'i.:rr-. y ■.ni. a. a. O.) will stall 9Ti](i]c Ueber )fA,avi5o; ergänzen, 
soda« also oin Mautel von (p-oberer Wolle zu verstebea würe. Über cl[arj|M( s. oben XIX 3. 4. ivSpO|i{6«( ijTO 
^cnuivi}«, fiir ein nenea nmaehlageineh oder Mantel, b. oben XIX 4 und VII M. $. BaA|UCtlX0|ia- 
(piipTO'j x5ivoy Tp«y_uT£pO'J, Fra lU' II il n I in;i t i l a ati^ L;ni|)i'rer Wolle, iinil fi. Ö:>.uaTtxo|Ml«popntt XWMS 
ice&iü xaOopoü, diegelbe aus uogesclioroeni i>toli. Cber o&Ä,|AaTixo|Mi(p«pTov .s. XIX 12; über icaE^cXX iS; 
iwelfalhaft iat die Badealnng rmt ««Bvpo« oder x«B^Epetoc (wie Z. 7); es kennt mir bier ab Altribot von 
Kleidern vor. heide Male in Vcrbinduns mit xoc.vo; uml zic'-jc Vielleicht bedeulel es dassellio wir ajr;|io; 
und ist nur eine LberseUung des laU purus, das bekauatlich an xablreichen Stellen von Gewändern 
gebranehl wird «ad dann ein Kleid bedeutet, das keine Pttrpnratreifta oder •oniligo Versieruns bat, vgl. 

Lamprid. AI. Srrer. 38. S : ib. iO. 10. Voplsc. Aurel. 18. .I. Treb. Poll. Chutl. Ii. lOn. s. 7. OTptX- 
tUfUi xavtr^i nc^i^t xaUapeia;, eine veslit tlrictoria, Unterkleid von derselben (Jualiläl. 

Z. tft iriid die Arbeil an seidenen und balbeeidenen Oewindem aol^aJIQnt, and swar 6. toXfia- 
Ttx^; xaiv^; a'jijiipuou ävoo£!'i;. .tu einer nnnnn halbseidenen Männord n hii ;i ( i k a ; 9. ^ti/t,; xaivf^; 
ou^T^ptxou, an einem halbst.'idt!Quu Lnturkleid; 10. osA^atiXT,; ajTjjxou xaivr^;, au viuer 

balbseidenen Dalmatika ohne Streifeu; II. SoAfiaTixoiia'föpTrrj xaivoS MW^pixoB, an einer 
halbaeidenen Frauendalmnllka; It. öiXjx^nxfj; ö>.o3!ip'.y.oO ävopst'ac xaiv^«, an einer gaiis» 
seidenen Münnerdalmatika; 13. o^ji.artxo;ia<fo>.TQ'j xatvoO ÖAcissipixoS, an einer gaMSeideoOD 
Frauendalmalika ; 14. or^x^f xotv^; iXo3T,pixoü . an cineoi ganssoideDon Untorkleld, und 
18. dia^|iot> xatvoü iXoestpuoS, an einem eiiensolclien (7) obne Streifen. 

Z. 16 IT. folgen wieder wollene Kleider. 16. und 17. für eine x^»^« (o*'^'' X^''!**^) xatvj} 
MoutouvTiaia. und zwar cinXij und inXff. flir eine neue mutinensisobe Chlamys, in doppeller und 
in ainfhcber Form (s. XIX 15); 18 fg. für ein ^ißouXeRcöptov xawow, ein neues Spangenkleid, und iwar 
MooTQOV^otov und AaStxTjVov; lo. j^ilavt'So; xatvij; .\aSixr,v7j;. Ilir eine Chlamys von Laodikelawolle; 
illT. für ,3tppot, KapusnamlBtcl, nad swar St. für einen ncrvischcii; ii. einen von Laodikeia; 
S3. ^(ppou 'Ps(rr,9(o'j fj Taupv^aaTpuMÜ, einen sna den Donaulindern {Daeia Wpenw, s. XIX 3&); äber 
das niwrfcllrl« Taupt/^avrptxoc «. so XIK S3; Si. «inea aoriseben; n. sonstige bini, und tt, afrikanische 
oder aehaeisebe, s. XIX 41 



XXIIL 

laaBUDB vm susihoabm. 

rispi TT,; tiMji?; '>'ri 3T,f,ixnjv ist dlo, Uur Buf zwei Po-teü luvii^liihi' fherschrilt. Die ('iillur des 
Seidcnwurnis 'J ist bekunutlicU erst unter luatinlan nach Europa eiugciütirt worden. Aber schon viel trüber, 
mr ZaH des Aiislotalas, waren SeidenstoO'e von Chine, Japan und Indien her nach Gritdienbnd gebracht 
worden, iirel mi Italien wtinleii Seidenkleider seit dem Deftinn der Kaisscscit mehr UOd mehr bekannt, 
wenn »ie awh uuuier hoch im rreisu blieben. Lad nicht nur fertige StOlTe wurden exportirt. sondern 
andi das BohiMMrfal, amraU In gesponnenem Zustande, wie als Robseide. Seidene fertige Gewebe haben 
v«ir iiu T^rir '6Hcn erwShnl gefunden, el>enso die Hentleilung der Gewebe, XX 9if., was d.i.« Vorhanden- 
seni de» Scidengams vor«us.setzt. Letzteres heissl vi]^ £r,pixtfv, Peripl. mar. Erythr. 3<J; ib. 49 u. til. 
Galen. X p, 942, wo i-s darüber hei&sl: lj(0U3i -jip ai nhyjzii'. -juvalxt; aixi ■RoX'My'jüi rr,; J>KÖ l'iojiauov 
ifX^fi xal )ia).i9Ta kt fVfÜmt «dAsotv. Siiid. v. 2i)pui^; auch lat. nem« Ssrietim, Digg. XXXIX 4, 



4) Vgl. aber Saidansaeht «ad Wabeiei die ansNIbriiehe Darleguog bei Marquardt 8. 49*1^., «o die ander» 

wpitigc I.iller.ilur anf;egebea ist» 

Edlctnm Piodatianl. 31 
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16, 7; Mdera Stellen noeh bei Merqaanft t9t Arno. 9. Die Kohseide taeiaBt metcxa*), tt. Digg. I. I., 

durch welche Stelle de« Jnri^lon M.irci.in ilie AnvsiMiiIiing des W'ort''^ im Sinne von Rohscitlo bereits für 
das dritte Jahrh. bezeugt wird. Vgl. auch Uesych. v. 2i}p«(' ^ü« yi^devta |iiTa£av ig ovo|ia attwu«, 
SBn SpX*^^ ^ Ueoijpntfv. Proeop. belL An«. I to (p. IOC Bonn.): oSti] U Ion* ii^nSa, II 
cUBa^t rfiv i^tVffx irj-;'/I:a!)cf.. Cnd. T!n».iil X SO. ) 3 : sniroblalla ac melasca. Im IMf kommt 
daa Wort nur in der ZusaatmeoseliuDg ^nzaia'fkixxr^ vor, s. XXIV ia, als robe Pafpufteide. Solche 
Robaeide aaa, aber oogeflirbte, weiaae, wird ma i« der erMen PoeMon dieaea AbaehniUea m erkeanea 
haben: In. iTjptxoü ).£'jxoij XtTpi i' : da sii' nusilHicLIieh weiss (:rnannl wird, nur f.hina «olclie prndiicirt 
(die in Persiea und Gcorgieu ((owonnenc Seide ist gelb], so babco wir hier imporlirle chinesische Rohseide 
annmelmieii. Daa Phnad davon iat mU 1100« Denaraa (M. 11 9, «4) angeaeUl; wie HoamiaMt (Bar. 8. 394) 

bMMrkt. :::ilt nnrli Vopi«<'. Aun-t. ITi. dntn.ils die lihra xrriri so viel wie die lihra auri] doch ist hier 
aus dem Zusammenhang nicht zu cnliiohmon, ob damit uugerarble oder gcfarble Hohseide oder vielleicht 
gar aohoB gewebte Seide gemefait iat. In aplterer Zeit aalaie loalliilas, nach Praoop. Mit. on. SS, 8 
'p. Ml Bonn.) , bevor er das Seidenmonopol an sich nahm, den SeldenhUndlem als Preis für das Pfund 
Seide 8 auret fest (M. lOl.iri ; als er aber dann das Monopol beeasa, steigerte er den Preis bis auf 
11 «HTCi oder ein Pltand Gold . 

i. ToT; t4 irjfytxöv X'ioustv i^sii rf,; Tpo^f,; 4-;xtoi; ot'. ist auf sehr verschiedene Weise 
erltlürt worden. Momm^on (Her. S. 399) orklürl die hiermit gemeinte ThUtigkeit als das Abhaspeln der 
Cocons, unter N orwi-lsting auf AriMot. hitt. an. V 19 p. STilb, M, wo es heisat: ix 8i toÜtou roü Ctpou 
xal xi ßojifluxia dnoXuouat nüv ^uvaixisv rivs; dtvanr^vtC^^vat, ximxa 6fa(voiMiv, und bei Plin. XI 76: 
prima eas (sc. (Was bombtfeum) redordiri rursusqiie lexere invenit m Coo nmlitr PampkSle. Allein Waddington 
bemerkt ge^cn diese Deutung, dass die Alten die wirkliobo (diiaesiwbe) Seide im 7.u.st.inde der Cocons vor 
Einführung des Seidenwurraa durcb lustinlaB nicbl gekannt Utteo, nnd weist die Erklärung von Xtitiv als 
Abhaspeln der Cocons zurücic mit dem HInwela auf XXIY 13, wo Xitv* von get&rbler Seide (tebrancht ist, 
also etwas anderes bedeuten man'). Die koii^rho .Seide, deren Cocona nach Aristoteles auf der Insel 
gelöst und verarbeitet wurden, war Bach den beul fast aJIgemeia angaoommeBHi Reaultaleo von Pariast 
ls. Marquardt S. 49sr.) nicht fdeMlicdi mit dar «MncalaclMn Seide dei eoblen Sefdeuwama, aoodem 
Produkt einer einheimischen Bombyiari; daa so erhaltene Garn war die heule sogen, filoselle, nicht wirk- 
liche Seide. Ate ein Veriabren, aa daa man bei dem Worte k&wt etwa denken kttnnte, beieiehnet Wad- 
dingloo den von Ihm (und darnach von Marquardt 8. 4S6l|t.) naoh mehreren Stellen der Allen angenoramenen 

Braurh, die fertigen Zeuge utii^iiarbeiten, indem tnari sie auftöslc, neu Hirbtn und dann mit Leinen oder 
Baumwolle zu ciaer leicbteo Ilalbseide verwebte (was franz. parfiiage genannt wird); ein Verfabren, das 
man in den ersten Zeiten des Kaiserreichs eingeschlagen habe, weil die Impoftirten Seidenstoffo entweder 
zu srliwei oder üu Iheiier oder dem 'ie-r Imi.ick des Occidents nirlit entsprechend gewesen wiren, AUeio 
es ist sehr freglicb, ob etwas Derartiges wirklich jemals üblich gewesen ist; wabrscheiidieh beruht diaan 
gante Hypothese auf biatAer Interpretation^. 



«) Das Wort ist alt; in der Form mataxa hates Luefl. tp. Fest p. >U (Ol 4t MUll.' Uni walaweaii hl 
anderer Anwendung Vitr. Vit 3, a. Im l'eripl. mar. £ry<ftr.M WOfdan IfWff, uad 4Mnov Ixifnii un tuM adaii. 
1 72 .KarH sind ia dioktaliaaiiebar Münawlhnng gaoan ata Mond Geld (1LMS,M, den «utm* an tl II. 

68,9 f»r. gerechnet). 

3 Die .\nnatime, die ieb, Hommsen folgend, Technologie 1 H\ ausgesprochen halte, dass die 8eido viel- 
lelebl schon in den Cocons gefärbt wurde und dass darnuf die Worte ^^.Tacx^/.drrrv >.joj3:v gehen, wage ich nichl 
mehr anfrecht xu halten. 

41 Die HsoptbeweissleUe hierfür ist ein« dichterische, Luoao. Pliari. X 144: Candida Sfdamto perteeeel 
fMon fit, Quod Kttellt oau ptrautum peeUne Stnm SoMi «( «attMO toaaeil Haaifna «<la, waa Marquardt se 
atltrt, dam das Zeug In Ckim gewebt, in Siden gaUrbt, in Ägypten wieder gewebt nnd gMllefct ««re. Alleta <a 
ist durehana unwahraehelnlioh, dam fertige Seidengowebe neehlilgllefa in Siden gsftffat wnnten, vielmehr daoton 
rite unaara Kaahrhhtan darauf hin. dam amn dta Mmetde tlrbte (i. u.). Man In aeinar Wamwtung n Mar«nBidl 
will daher die Stelle auch lediglich dahin verstellen, dam die SHekerei In Ärj-rtcn gemacht werden sei, wemtl sie IMIieh 

allein noch keineswegs fiam verstUndlich ist. Denn soviel ist gewiss, dass Lucan dreierlei Verdienste um dos Gewand 
der Kleopatra hervorheben will: den seidenen Stoff, der von den Serern gekommen ist, die Purpurfarbe, die er in 
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lad«Mea verzidiM Waddiogtoo IGr die Torilagaide Stelle anT diese Deatung, wenn aneb au« 

aiiduru Gründen : nämlich Iheils deshalb, weil zur 7.eit Diocletians die Seideogewebe im Occidcnl aohon viel 
verbraileter gewesen seien, als (rtUier, sodass eine derartige umsUndliohe Manipulation sur Uewinnung des 
Garns nicht inebr noüiwendlg eradilen, tbeib desiialb, «eil unlen XXIV IS von den Xfavtc« }u-:alap,ivxr,-* 
die Iteile i^t unil liicrbei absoliil g;ir niotit an Auflüscn vuii Gi:\vebeii liudaclil wurden liaiui. Kr iiitnml 
daher an (und ebenso Marquardt S. 504), dass es sielt um die AuQäsung der aus ClüDa uud Indien 
komBenden GamaMhiw der IMueide bandle, die, beror man rie webte, aofgelSet und am gaspooMB 
oder, wie wir tmgen würden, gczwlral wcrdcti miLSfitcn; iirul or führt .iK li. lr'^ niM Stell* dw hl. Basilius 
an, homit. in htxaem. VIII 8: Sta» ouv xailtCr^a&s tjjv tüv IvotxAv !n^mkr^xa^•* ifnputm ivtnnjyiCtfjMvai 
«l 7«v«ittc, tA vfffteat ktim S irf|tiioiratv ujiZv ei Z^pi« irp&c ti[f lAv |MtXaxfi« ivSttfiiiMV xemiOKSai^. 
Hiar Itiinntc man nun freilich dem Wortlinit n.irh im /wciM sein, ob nicht, wie bui Ariilotalas, der ja da.s 
gleldte Wort avom^vtCtaHai gebraucht, wirkliche Cocon» gemeint seien, da das Objekt der walblicheu Arbeit 
ak lpT<w(a iwv 'IvSmäiv muak^fum beielehnat wird. Denaoeb will aoeh nir Waddiagloas Briinining für 
unspre Slelln am 7iitrelfendslpn erscheinen. Denn oiiiiiial i>l einzunehmen, da.<s das ar^pixiv. dessen Preis 
Z. <a angiebl, und daüjeuige, dessen Auflösung in Z. i tarilirt wird, ein tud derselbe Stoff siadj da uuu 
JeiMB nacii «ngamaiiMr Annabim waiese Robseide ans Cblna tat, so kann aoeh dieses alehls snderss 
bedeuten. Sodann aber ist ebens,o nabelirf,'end. dass das X'j-iv XXIV keine andere Thiitipkeit bezeichnet, 
als an dieser Stelle; nur ist sie deswegea uichl in diesem Abschnitt angeführt, weil sie nicbl ungeHirbte, 
«oadem gelllilile, also PvrparMlde betrim. Weder die weisse RobssMs, nocb die durch die Farbkeisol 
gegangene konnte so, wie sie war, zum Wdien verwiuiili werden; >if kamen wahrscheinlich in ziemlich 
verworrenen Knäueln «om Auslände, da man die Mascliiuen, mit denen man heutzutage dos Abhaspeln der 
Cocona beengt, Im Allerlhum noch nicbl bssass. Bssahlt werden die Arbeiter, die diese Arbeit Terricfalen, 
in Tagelobn nach der Oase, die sie ablleAmi, wobei sie die Kost erbalten. 

XXIV. 

PURPOKSKIbU LKl) PDRPDEWOLLS. 

Der Ab.schnitt enthält die Preise für Seiden- und Wollengam in den aui meisten gangbaren Arten 
des Purpurs und seiner Surrogate'). Das.s, w,,- /.. )i mit rop^iip« nicht der l'arbstolT, sondern damit 
geerbtes Garn gemeint ist, SO aaeb ia den vorbergebenden Ansalzen t — ( t eben die damit gefilrble Wolle, 
aidlt sber derPaibslolT selber ni venlebea sei, ist mir in der That das wahrscheinlichste*}. Man konnte 



VhOaislen erhallen h«i, und die älickerci, die in Ag^piea daran angebracht worden ist. Aber man darf schworiicb 
dabei aeiae Worte auf die Goldwaage legen und dem Dichter die nothweadigea ledulsobsD Kenatnlsse zutrauen, 
am n «iassa, dass die gaatidile Paipwaeide nicht ala Gewebe aus China gakemmen war, senden als Rohseide, 
die in nOniaien gelkibt nad denn erat gewaM aad beiUskt wwda. — Die tweile lale gai s l ie, PUs. VI 14: /rkid 
mat ka mlmm fut mnamUr Stn» laaM» tibMtntm «eMtof , jmc/Wmm 07110 Apsetmiai fnmMmt esnWaw, m44 gtmhuu 
ftmMt tuutrli labor rolonKM^i (tta nutmuin» UMnü, Ist ebenso wenig beweisend. Es geht Ttelmehr denllieh daraus 
hervor, das« Pllniu!' vnii der BcschalTiMihril der Renschen Seide Rar keine Aliniuij^ liatle mlcr dass 01 sie mit diri 
bontbyctnae rfstcs vrrwccbsellc, da die (icspinnsle Jer wiKien Sfi<linw armer allcrilini^s in bnijen Kailen an den 
Baumen lienihhdngcn und v<>n diesen ubgekamnit wenlon mn>seii, w.i-. am !i V it-, (jfo. II (4< miii il. ii s, iiTn 
berichtet ;vgl. Marquiirdl S. 495 .\nm. i). lljlte aurli Uican dii^son Irrtlium begangen, »o wäre liei jJtrcussum 
pecline Serum nicht der peelen des Webers scraeint, sundem der, womit die Sorcr, nach jener niissverstttndlicheo 
Auffassunf!, das GesploDst der Seldenwttrmer von dea Baumen abkämmten, und tolva würde das Auibtseo dieser 
verworrenen FMen bedeuten. Pllnius aber edU mU aeiaem latar «wdnrdiiwil fUa oOtabor weilar nldils aagan, ala 
daie die Fnnen das Oaepleeat dea Sekienrnrms von neoam iiiinaen miasea; ebi AnfMUea fiirtiger Gewebe eher 
kann bhi aas sataaa Worten nicht haransleaan. Aach die dritte Stelle, auf die alcb Weddiagton und Marquardt 
barutra, TeHaH. da cnllu /Mn. I S: ilUt rtgüi vtUt, quae tot opsres* rasolirfa Ireimigtiraflf, pro piefors «haiMr, ksaa 
niebl herbelgefogen werden, da hier gar nieht ansdrucklich von Seide die Hede ist, 

41 Dns lliU[il<A<'ik ulier ilio Purpurarteti und die Purpurfarbrrei ist auch heute OOCh W. A. AildBidl, 
Korschgn, auf il. i.rliiele d. Allcrshuins I »«(f.; andere Litleralur s Tcclinologio 1 i45. 

i; MumniM ti fasslo die Wurle (nilier (Ber. S. 395) aui h ■oi :nif, nimmt aber m ucrilinjis illermcs X.W 11, 
Anm.] an, die Purpurpreise seien hier, abgesehen von der vonDgestelllen Pnrpurselde, wohl voo dem für die Ftti^ 
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allenfalb sieb tngm, ob idebt auch punnirKelMiUa LefaMngtra danmtor Ttntenden wardm ktaaia; aIl«iB 

ieb ftlaubf das dcs^vo^;^n nirlit, %voiI /war ilio !"iirbunK diT Wolle mit Purpur selir ort. die der Leinwand 
absr sogut wie gar nicht bezeugt Nach i'lin. \IX 22 bsUe man wohl den Versuch gemacht, aber 

wiedar antmeben: ten^ttaUim ett tktgmt Hmm qKOfu$, «1 vt$tim fl i w a rf a iii aeeiptr$t, aabat AalQbtnmg 
einiger Boispiolu; und il». 21 vetero mansit rrtinlori' pnrtinax i/ralia. Man kann daher nicht cigcniliob 
von Purpurlinneu sprechen ; und wenn bis>^'eilea Liuucukleider mit eingewebten l'urpurslreife n erwähnt 
weideB, wie Nopiac. Carin. SO, B die lAwaa . . . IVra cl SUone (fcMaa) ttnmtUUe pertucidae, micanlea 
fwrfmni, oder die von Noaimaen, Hennes a. a. 0. S3 Anm. I herbeigoaogeDan «ela Iwm blattMema der 
Tibarllaar Schenkungsurkunde venu J. 171, so waren die darin eingeweblen Purpurstreiren allaBS Aoschein 
nach nicht von Leinwand, sondern von Wolle, wie mir deutlich hervorzugehen Kchekll aaa LaiDpr. iUeiB. 
Sev. iO, 10: froni /in/m''i,r,is ulpetitor fuit, et <[uitUm fmri. iHcen»: Si Untat idcireo muU «1 niMt uptnun 
httbeant, quid optu r.«/ j 'Hj/ura üt (mea? Alto die purjmra, der I'urpurstreifen , war atpera, die litua 
selbst aber nicht; und das beweist, daas aie aus anderetii Stolle be:jtand; denn durcli diu blosse Purpurttllnillf 
würde das Lianen nicht aipmut fewordan aain. Ich betrachte daher auch die im Atiactuiitt XXIX «n- 
gelShrtaii Lttmeostofle mit Parparalreifen als aolahB, bot deoeo die letzteren aus Welte eCnBewebt waren *). 

I. \is.-alip.irrr,ii XiTpa io beeteiB Porpur [blatia) gefärbte Hobseide, das Pfund 
IM 000 Denare {S740 U.). Das Wort |wni{a9)l4tti), das aicb nur an dieser Stolle lindci, Ut zusaounen- 
gesetzl ans finüia, die Rohseide bedeutend fs. oben zu XXIII) und ßX«mr,. blaita^). womit speriell der 
Saft der echten Purpurschnecken bezeichnet wird. vgl. Corp. Gloss. II 30, 40 htnitflit bpdfißo; aTiiaroj 
Träv xmff/vkwv ib. 40: Ualtia Öpd]ißo< a^MTO«'). Die «genilicbe iat. Beseicbnung für solche Purpur- 
seide ist frf«rf« »eriea, God. Theod. X SO, IS, oder ««n'co6fa((a, fh. 13 fe Cod. lost. XXXI 0 (7), 
10); Vopiüf. iluref. 45. .'S wird ein il.iraiis ►ji'fL'rlii.'lt's KU'itI /xj/b'um btalleum srrimm m'iianiit. Daraus, 
daas hier nur diese einzige Art Purpurseide angcfübrl ist, darf man wohl schiiesseu, daas für Seide eben 
anr die alleibesle und Ihenerste Porporferbe, die bMla, cur Verwendung kam. Der Preis der PoiiKirseide 
ist im Tarif li'.j mal Lriis>.r. .tIs der drr weissen Itohsridi-, iiml ilnnin.il tlirurcr. .ils ili'r <lpr besten 
Pttrpurwoiic. Nack Prucop. Ai<(. arc. I. 1. ^p. tii Bonn.) setzte lustiiiian als Mouopolinbaber den Proi* 
für die Umw auf t4 Anrei oder fOr das Pfand anf i PM. GoMea an, alao auf 3654 M. Das Tkagen von 
l>iirp<irsriclr wiirdn übrigens im J, itt gam TCrbolm (Cod. Thood. X SI, 3), ood erst Inslinlan geslatMe 
es den Frauen auf's neue, Prucop. I. 1, 

S — IS folgen die Preise der Pm|Kirwolle md der In nachgemadilen Parpnrarlon*) gefifbton 
Wolljjarnc; «io <lnd ebenfulK durchweg nach tiem Pfund berechnet. Zunäch«! kommen \ier echte Purpur- 
sorten in absteigender (Jualitäl ^j. Die erstangefiibrle Sorte, Z. i, ^«Tnj, ist die Iheuerste Wolle, die mit 
dem dnnkelslon, aebwXrslichen Purpur, ans dem Salt der eehton Parpnrscboecke betcftel, goflibt 
ist, vgl. Plin. IX 135 und die von GolboCredns ad Cod. Tliood. X SO, 13 angeRIhrten Stollen, aowie 



buHK ili~r aD^e^vtKocn Quantillt Linnen (xlcr Wultc erforderlichen PurpumtofT zu verstehen, sodass der Preis des 
gefärbten .Materials darin nicht iobegritfcn «ei. Es Ist mir das nicht gerade wabrscheinhcli ; da il.is Farben io ecblcm 
Porpur doch nur an Ort uad Slelie ststlflndep, gelUrbte Wolle aber Überall verarbeitet werden konnte, war ein 
Praisansatt für solche Woiteacame nnenUMbrliob. Aneh XXIX IS. 99, 4t u. a. hedantet biraßXalni), d&nopia, iMm 
nicht den Pnitpnnleff, aendera danit gailirblaa Gera. Die PnrpnrilriMr warsn in der Baial anOh die IMndlar ndt 
Purpnrwede; das «ewoholieba «er aOnbar, daas sie anob den an fttbaadoa Stoff aelfaal Icaoflan, nicht aber daa 
ihnen vom Besteiler Bberbnchte Material MrbieD. Vgl. Schmidt a. a. 0. l«(fg. 

t| Dabar Iat Coä, tust. IV ti> l fuinndae ut'iuc ihsUtlirndaf ynirtturaf i i-l in iorfsa «Sl lO laOS . /hniHBlsai 

NOKmi possil hahtT« pHvüttu, nur von SeiJe uixl Wolle ilir Reih- nii lit v on I.iiiik ii. 
*; Das Wiirl heileutel eijerilheli eitiiu Kliiniiirn, |i. 4, 

3, In byzantinischer Zeit bebst sowohl der lyrische echte Purpur, als der sog. lAnthiiipurpur, der durch 
Mischung des SaRea dar Trompetensehnacka (tacfaMn) uad der Pupuraehnaeko eatatand, Uaflo. VgL Sehmidl 
a. a. 0. S. IS« IT. 

4) Dia Im Tarif geuanten alinunaa atil den bei PUa. VL IM an. and XXI 41 aniiiaflUirlan Kamen nicht 
ttbenia, doch siad Jadealslla manehe Raden danutar anr dem Xaman nach vaiaeUedao, ia der QnaUllt abac aa 
IdantUeirao. 

5) Im Frgt. PlaL ist nur der Anfang von 2.0%. eftallsn, Jedaaaal n«pf(ifa(), wObread daa Fi^t. Cuf^ 
aar die Sorte ohne das Weit soff^p« aeont. 
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Schmidt t. a. 0. Oass blalta allein, wie den StoOT, so auch die damii gefärbte Wolle bedeutet, wird 
belegt durah Vopiee. Aw. 46, 4, wo bialteae tunieae ab erimibt baMiolBWt wwden, wUirand M, 5 eia 

piillium blalleum serr um Ncrhuloii wird; v^'l. I. idipr. Etag. 33, t: fwU* bUltta tt Mrico tt OOMO telOftO*. 
Diese Sorte PurpuraoUo kostet SO 000 Ueu. (U. 9l3,S0j. 

3. 6itopXiTTi]c, was (nach der gewShnliehen Anwendung Ton nifr In ZunmiBensettungen) eine 
blassem l'ar|purr.irlir ln-ilcutet. Morinii^>!ri \h'r. S. .t9(>) glaubt, d.Ks damit die beliebte Bliisse der 
vutu CQnchytiaiae (jeiueinl sei. Unlur Konchylienfarlwa im Bo8ondern versteht mau solche, bei denen der 
reine Salt der PnrparKhiiecke (ohne Beiniacfaiuig des sonst mit hinzugeoornmenen Bueins) mit andere 
Substanzen verseilt und Terdium- '.vnnlo, wodurch namentlirli llili 'Uniili^iir. Mal\enlihi:i mul Vioipngeib 
erzielt wurde. MoniDMa unterscheidet daher eine engere und eine weitere Bedeutung von btalla (wie bei 
fttrpmtt, das «igeolUeh nur den Bhilpurpar, aber dodt anek das sog. iMthimim bedeute): »es dOrfte dem- 
n;u'h Lintia der allgL'nieitn' ri.ilt'iDpsnamu sein, der die Nflanceii der blalta im cigenilicben Sinne, des 
hgaciathinum, der oxj/btatta oder oxglyria, der üsoßX^ni) säuiiutlicU ia sich acblies»t, wobei denn die 
Gesetigeiber bald diese, bald Jene Sorleo neben dem GattongabegrUre henrorheben.« Allein diese Ansieht, 
sowie die ;ilinlichc von NV.iddinpton, <lnr 'LrOi^/aTTTj mir der Nüance nacli für versclueclen \'^n hlntla li.ilt 
und die violette Farbe mit ihren Spielarten de^ hyaeiiähimtm, ianthinum, amrtht/iliimm darin crl^eunen 
mSehte. gehen von den UrBheran blaehen LasartSB dar Praisaagtiwa im Figt. Caryat. ans, woaaeh pXthrq 
und tjro'i/äTTT, im Prei-^i' Kloicli^Kinden und die niichslfolgcnden Sorten sof;iir die iillerllieuerstcn wären. 
Allein die erneute Vcrgleichun^ lint ua» gezeigt, das« die Preise, wie ja im Tarif uucb seilst gewüholicli, 
so aoob hier, bestandig hennloigelu; die 6irapAarn| Itostele nur 33000 Oes. (H. B34,«4), moas also 
eine gerintjeri'' Sorte seiti; doch ISssl sich Genaueres über ilire Hc<rli;iirrnlirit nicht angpben. — Auch der 
Name der tutgendeu Sorte Z. 4, i^UTUpta, der wie die andcni im Ab>>L'lin. XXIV wiederkehrt, ist sonst 

itiebt nacbwaisbar; wehl ab«r kommt Im Cod. lusl. iV 40, l oxyblatta vor. Wenn Ifonunasn daria 

nicht eine N'iiance. sondern eine SteigcruoK der Farbe zu erkennen glaubte, so entspricht das allerdings 
durcliaus der Bedeutung von i|(>c bei F.irbenangaben (Flut. Cut. min. 6. Ael. n. an. IV i6. Snid. v. ßa{iita 
£apSiivtx(£v); aber dn der Preis niedriger ist, als bei den vorliergeliendon Sorten, nUmlich nur die HUfte 
der üm^Xttmr^. d. i. 16 000 Den. (M. 292.32), wird zwar die Bedeutung der hoclirothcu FariM feitzn- 
ballon, aber der Gedanke an die bc^tc Qualität des tyriseheo Purpurs nufz-ugeben sein. — Die letite Sorte 
dos echten Purpurs ist 7.. ö nxt ä^rXiou bezeichnet'); wir fanden diese Beieiehnnng schon XIX 14o; 
14t; 15 und irelTen sie auch XXIX 3S. 41. 47 an. Letzlere Stellen geben uns aneh die Erkliining des 
Wortes: es wird dort jedesmal durch ijioi jiovo^a^ou umschrieben. Es hSngl also mit iitXot»; zusammen 
und bedeutet eine Sorte, die nur einmal gerärbt ist. Bckanutlicli waren die besten Sorten des tyriseheo 
Purpura 2(^9«, zweimal geHirbt vgl. Schmidt S. H7f. Marquardt S. üosj; und wir ersehen hieraus, dsss 
sowohl die ßXar»;. wie die Ir.'j'^il'i-rr, und die &(uTup{a solche öt'ßcitp« waren. — Zum Tergleieh mit den 
hier aogegebenei i i i kunni n diejenigen dienen, die Nepos ap. Plin. IX <37 anfuhrt. I>arnach icoslele 
gegen Ausgang der Hepublik ein Pfund violaet* furpHra (lanthinpurpur) 100 Deoare (nach damaligem 
HQnzftiBS M. 70,16); etwas thenrer war der tarenlhilaGlM; dagegen kam das Pftind diboftha I^a fiber 
1000 Denare (M. 'Ol. Kl] /u st<')>on. Zur Zeit Martials gab es PnqNirUejder, di« tOOOO Seatenon 
(M. SI7S,S0) icosteten, Hart. IV 61. i; MII 10. 

Is folgen Z. 6 fg. iropcpüpa; NUi).T,3t3; xoXXfm;; ii^iifm dAT^fiivr,; >,tTpa a' nnd vom selben 
OiuTipsiac n' . zwei SorU'u echter, /wciiii.il f,M- f;i i Ii I c r m i 1 !>■ Ij i- 1 l'u rpu rw o II e . die bessere 
QualitUt zu IIOOO Den. [M. £19,24), die gcriugere zu lOOOU (M. l8Z,'30j. Der ausdrückliebe ZusaU 
dXi]{kv^« mocbie der hSuflg ▼orkonunesden PUscfanngen wegen noihwendig ersciieitten. Milet wird sonst 

zwar häufig als Produktionsort \nrziigliiher Wolle, .ilier nur vereinzelt wegen der dort belricliL'ueu F'.irhcrei 
erwähnt, vgl. Serv. ad Voig. Oea. III 306: Vitelus civilat e»l A$t4ie, übt tinguntur Imae opiimat; doch 
wiana wir aneh aus andern SiallaB, daas fai den ioniacben Kflslensildtea Klelnsslens die Fufporllrberel 
Mühte, v^. Ath. Xn p. SS»P. facpo«. M. wumdi 47. 



4) Die Lamrt steht jelat dureh die obea angefahrten ParaUdstoUea last, und damit sind die Vscbe i ss rn n g S' 
wiaehMge von Waddiaglen dsMlwi ud von Ibrqnanlt 8. 14 • Anm. 4 d^e» hintUUg geworden. 
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Die nun folgMidni Soriao Z. S — If sind k«ine echten Ko^rfciben melir, wis sdiM die onge- 

hcurr^ Vrci^ililtfr-Ti/ Ivüiiiiji' ii liiu't. Z. 8. Nsixir^v f^; y'y/yT^oü;, din \\ iT)fi\ •illslp unter dnn unechten 

PurpurwoUen, ist ächarlacbwolle ') \uu Nicaca in Itittiyuieu, iiu Preise von lüOü ücu. (M. 27, iO). 
Di« Sditriaeli- oder Coeoosflirlierai. durob welelM die sog. puniaobe oder {dioenü^iaebe Fln4>e «Rongl 
«iiniu (>. Tcchnolocip I iinfi;.) vv.ir bnsondiT'i in »J.ilatien sehr verbreite! 'Plin. IX Iii) weshalb TerHill. 
de pall. i diese i-arbe direkt Uataticun rul/or oennt; üie wurde aber auch «omi in kleiaaüien, vornehiiilich 
in nridioD «nd Kiilkian, ftewooneB. s. DUwe. IV («. Plin. XTI Sl; XXII i. Fans. X 3«, I. 

Zuletzt 'I — t J \iprSiji-tnn '.3-,ivr,;, «l.i. vi.ii '-y/'i::. Ih sginw (ill<>; ilin tli(">ier~U^ ist !». ijYSVm 

cptttcloc dÄ'][CVT|ata{, dauo <Otl. drei in der Qualität abnoluueiide ; dio l'reiüo ({eben vou 600 Den. (H. ^0,9^) 
um je 100 Denare iMrab bi< ntf 300 Den. (M- K.4>)> DI* Man», der diese Fariw Hiren Namon Terdtnkt, 
wird als FarbMofT 'auch Hir Nal.rruh.-u) IijuliK f^fiKinnl. vgl. Vilr. VII U. I'Un. XX! t70; XXXIII 15. 
Wann alier Plin. IX 140: quia et terrcna miicere coccopie Hnclum Tyrio tinguer« h< fat hytginum, die 
daroh Vermischung mit Sehaiiach vnd tyrisdiem (also aehlem] Purpur entstandene Farbe hgagimim neonl, 
so liegt .Ulf eirr Haiul. (lass e r damit nur die l'.irbenuüaoce, die auf die.se Weise er/.ii'll wurde, niclit aber 
den dazu verwandten FarbMoir meinen konnte, sodass diese Stelle Iiier, wo es sicti um einen ganz billigen 
Firbaaloir bandelt, nicht angesogen werden kann. Dooh adioint, «la ob auch hier niebt bei allen vier 

SorlJTi Kiirbiuif: mit der Mn< n.irli ihrer .\rl tind Hi"rli;ilTi'nhi'il iiii Iii näher bekannten Pfl.iiizc 'jyTi. \ oii 
der der Name kommt, sondern im wusenllichen ciuc Lillij^c, au( l'llauzcustoUeu beruhende Färbung gemeint 
sei. Das kann man aohliossan aus der Hllwren Bestimmung der ersten Serie, A](a^«toc*f; damit kann 
iKK'h der sehiin von Mommsen [Bor. .198' (.•<*nebeneii. \<m W-iddinuton und MiHiHundt angenDiiinienca 
Dcutuujj nichts anderes ($emein( sein, ah atgensi*, d. h. Wolle, die mit dem heut Or>eitle ijenaimlen 
FailMloir, tfßmi 8«X«aoiav, fiiau vtarUuu, auch wohl oi^ra ««fi» gonamt, gaflrbl ist; ef> PHa. Xill 1S6: 

cirr^a Crrtam innulitm nali) in pHrif purpurat quoque ülfeiHllt; ib. XXXII nr>. Man erlMt dmll diO 
Färbung bieruiii ein zwar sehr scbuucs, den echten Pnrpor noch uu Lebhaftigkeit überttneffiiodes, aber 
dnrehanB nicht dauerhaftes Roth, cf. Theophr. A. pl. IV 6, 6, das auch fucbuim hiess, Quintfl. XII 1 0, 76, 
und nach Digg. XXXII 70, t3 im .SpnchKebrauch mit unter dnn Begriff der purpura liel. Vgl. Technologie 
I S46. Ob nun die andern, hier mit dum gleichen Nauic-n bezeichneten, billigeren HysginwoUcu, bei 
denen der Zusatz ä).Y£vT,3to; fohll, auch mit diesem oder mit einem andern PflanzenütolTe geUrbt sind, und 
inwieweit die bei Xen. Cyrop. VIII 3, 13 er.vähnten äva^up(8t; üo^ivc^ßa^ü; oder die sonst bei griecbiscbeo 
Schrinslellern genannten Zt(VW (s. Technologie I 347 .\nni. S) d,iniit zusammenhängen, oder ob sie nur 
die Nüancen der Farben bcz^hnen, entzieht sich un.serer n ihereu Kcnntniss; nach Diese. iV 0.3, verglichen 
mit Plin. XXXI 170, «cbeint es, aU ob die Pflanze, nach der der Farbstoff oder die Farbe den Namen 
bokoiWBOB hat, die gcwöhnliclie Heidelbeere, daa namMiim der iUhner geweaem aal. 

13. iiaivEiBplgtTng«*) 'i^i iv yfA^mmt irfh/^/wt IAmo» vptlvt a, Lohn lyr das AnflSson der 
Knüuel von Purpurseide und anderer geHirblur Seide. Hier ist 4^^^^^'^^ o"^''" d.ilipi;cnder 

L'berselzuogsfehler ; im lat. 'l'ext stand hier jedenfalls sive colonbws in/eetum [infector ist der gewuhnJicbc 
Anodracic für nrber, a. Technologie I 119], waa derSlehunalz missvcrsund. indem er die Vonilbe Ai für 
die Negation hielt, woraus dann die t"ber*etzunK «YJvr^Tov enlsi.ind. Nach dem oben zu XXIII Gesagten 
werden wir unter der hier aurgcführtcii Arbeit das Auflösen der in l'urpur gerdrbten Rohseide verstehen. 
Praglioh ist dagegen, ob wir den Zusatz als rinfacbe F:rkl!irung des vorausgehenden ]«et«E<i^XAnT,v oder 
als Erweiterung fassen sollen. Da ^iber XXIII I a [xstaEi^/.ärrr, ohne jede ErklHrung, als von selbst ver- 
stSndlicb, in den Tarif aufgenommen worden ist, werden wir anuehmca dürfen, dass hier mit der zweiten 



I) Flr gawlMinlicli wird der Scharlaeb niebt milar die ParpariHban gsaiblli •. DiM- XXXH », II. 
I) Das ft^. Hegal. bat dfvnt]a{a«, was keinen .Sinn Riehl nnd Steher ein Tersdwa des SMaaMlaen ist. 
>) Die Ändemng lUTv^XdtTi;^ fttr ^i-aliii iTTTfi (Frgi. Caryst.) ist onbediogt aolhwendig und berstts von 

Mommsen in den Sücha. B«r. viirKenoinnicn worden; der Steinmetz lieüs sieh waitrscbelDliob durch die Toraua- 
t!i-hcnilen Genetive Uiuschen. Ebenso iiotbweadig erscheint dem ganzen Zusaoimenbaog nach die Ändenmg von 
in 0 (ifalae). wie Ja tack XXIII la die Arbeit das Met* nach dar Unse, nicht naeh dem PfOnde, 

bczatilt wird. 
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Bestimiuuug überliaupl geHirbte Seide gcoiLMiii i$t; denn wenn auch bei der I>arpurscid« wohl nur dio 
«lltife«al» QualtUt d«s Putpon, die Uatt^ nr Amrandnng kam, m ward« die Seide dodi Jadmifolia auch 

noch in anderen Fnrben !»cr;irbt. — Als Bpz.ihliiiv.- fiii- dlo Arbeil 'pro Pfund} bietet da«; Frpl. Carvst., 
in dem dieser Ponten allein erhalti-n ist, a;u'h WaUiiiiiijion x t', nach dem C. I. L. K ■['. Beides ist mir 
sehr verdlolilig, jenes als zu hoch , dieses als zu niedrig (XXIII S wird für das der lobMida 

9 t Denare pn Pfond lariOil}. Wahndieinlicli Ist anf dem Stein nielit V, sondeni II in leam, also 
SO Denare. 

Ii. rop'i'jp«'/ t; '^Xojripixiv •/T,ö'5'j3iv a' ; 15. woo!pop«v «l« otxjiTjpMtiv w^Sooew ifdat «'; 

16. rnffifoc* tii «eEä T.fm-:iiv* vr,t)ot>3iv ^-/xta; a. Diese Zeilen, denen noch einige andere mit ;ihn- 
licben Bestimmnngcn gefolgt sein müssen, geben, nach Unzen des verwandten Materials berechnet, die 
Splnnerlöhno für Purpurwollc an, und zwar flir solche, die ai Besiiizen oder Streifen für Kleldar 
Terwandt werden soillen: Ii. zum BesaU für ganzaeidene Kleider, 15. dgl. für halbseidene; 
16. dgl. für vestit pexa, also nicht geschorene Wollenklelder fs. tu XX Ii); wahrscheinlich 
folgten Bestimmungen über Spinnen der l'urpiirwolle /.um llf-,iU periiigcrcr Wolllilcidcr und zum Hinwebon 
der Slraifen in LtDnenUeidem {», oben). Mommsen bemerkt hierzu (Ber. S. iOO] : »Dia VencbiedeDheit 
des Spnmeriohns, je nachdem das Purpurgani um Besatz ganz- oder haibseideiier oder wollenor Zsog« 
bestimmt w.ir. z«-iij;t. d.iüs man sich mit der Feinheil de» «Jospinnstcs danach riehtele; wie ja denn auch 
oITenbar eine Wollenborte an einem seidenen Gewände ganz andere Feinheit verlangte, als die Fransen 
eiiM» wollenen Kleides.« 

XXV. 

SCHAF- XSSO ABDBKB WOLbB. 

Dieser Abiehnttt entblH die Preise von Terschiedenen Wollsorlen, nach dem Pftnde bereehnat. 

Der Anfüiii; rl< < Alisi Imilti'-i ist verloren, dabei woM Mr l'herschrift Ttipl ip»7; und einip*» feinere Woll- 
arten. Die ersteu fünf Arten babcn durchweg die Bezeichnung aciüujiiv)}; beigefügt. Die direkt von der 
Sebnr kommaode Woüe, die doroh den Sehmniz nnd den Sebweiss der Schafe mArauebbar ist (dio sog. 
oJo'irrrj, orgi/pum), w^lrdp mit Spifenliraul, auch mit (>l, .Schweinefett nnd anderen Substanzen ^ereinigl! 
die Arbeiter, die dies besorgen, kommen unter dem Namen ifMTikix<xi, laaitutort*, vor, s. Diosc. II Igt. 
Corp. GloBi. n aiO, tt (wo aber fmAor ansl. Imflofor steht). Tgt Aber das TerCthren Teefanologie I Ig« ff. 
Die<"^ ersten fiinf .Sorten, durchweg Schafwolle, nehmen im Preise, also auch in der nitalitni. ronslant .ih 
und geben von 175 Den. (N. .1,19} für das ITund bis auf iii ^H. 0,6S) herab. Die erste und Iheuerstu 
daiVdMr tat Z. I die Ttfemlru. die tarentinische; s. oben XXI i; dann folgt t. dio AoSwiiv^, dio 
von Laodlkeia, s. XIX t6 (in der Verarbeitung stehen XXI Ifg. diese l)eiden im Preisn gleich): 1. die 
'Aoiupxijota , jedenfalls Wolle von Asturicn in llispania Tarraconensis. Solche wird allerdintfs sunst 
nirgends erwShnt; aber die spanische Wolle war überhaupt im Altertbmn geschützt (s. Gewerbl. Thätigk. 
S. 199); aius dem tarracooensiscben Spanien werden uns sonst freilich nur die weilverbreiteten l.cinengewebe 
genannt (ebd. 131 fg.). — Die beiden folgenden Sorten worden ohne .\ugaho der Provenienz nur der Qualität 
nach bezeichnet. Während die vorher genannten (die MouTOt>vr,3t9t war sicherlich auch genannt} zu den 
besten zu reebnen sind, wird Z. ( die ipi« xoAXiTnj [U3>], eine schünc Mittelsorte. aufgefQlirt, 
und Z. 6 mit rr^; Xoittt,; '^tt,; ipia; alte übrigen Sorten ziusammcngefasst, offenbar die geringste QualiUt. 

ß. ip^a; OaXaio'a; vcutttztot;. Wir haben bereits oben zu XXI la. namentUeb mit RQdiaiebt 
auf die Stelle dieses Postens zwischen der SchatWoUo und don Uasanhaaren, die VenBUthmig au^gosproohon, 
dass diese »IfoorwoUe« die von den Alton veraiboReien PaserbSschet der Alnna noMi» shid. Bs w9re hier 
noch die Bedentung von vottictto; zu erkllircn. dem wir schon oben XIX 61 in der lat. Bezeichnung 
ävrtuaUt begegneten. Das ist frailicb wiederum nur in sehr hypothetischer Weise möglich. Die bei deo 
hontlgeo Natorforsehem Byssns benannte Huschelselde kommt bei vielen zweischaUgen Meoirnnschehi vor; 
bei manchen in sehr liarten. proben l-liilen, bei ilcr hinna aber in sehr zarten, ungezwirnler Seido 
glüchenden. Diese Faserbüscbel treten meist an einer Steile der Schslklappen heraus; aber nur bei der 
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ISnna siuen sie in unmiUelbnrer NShe derjcnlijcii Stnilo, die man beut den aRückea« der Muschel nennt, 
d. h. der Stelle, wu diu lioideii Schale» zuüainmciij^ewai-hxm siuiJ. Dumaadl wQrde mit WTtaiOC tÜMB 
die beste Sorte solcher Fasern, die der Pinna nobili». bezeichnet werden. 

7. ipca; laitlaa [itYr^c, Haeenhaare. gemischt; iWolIe« beinen lie auch Digg. XXXII I, 
70, ; i' i'i'i li'poriHii; s. weiteres oben XI\ 62. Ücr ZiuMtz i^iyr^; ist wobl darauf zu beliehen, dass die 
Ua»enUaare für «vwiihnlicb untortirl in den ilaudcl liameo. Im Preise stellen sie der HfMinischaB Wolle glateb. 

9. i'^ioLi 'Aps(«c ist unerfcMrt. Loring denkt an Arien, die Sstiiche PkotIbi des Partherrefdi«, 
mit <ler Hauptstadt Ali x.iinlri.i Ariaua, sodass im lat. Text lam Ariana ge^Linderi hiitte; doch wissen wir 
üi>er ScbaCnicbt und \\ olle^port in jenen Gegenden gar niclits. Es nius« überhaupt daliiogesteiit bleiben, 
ob danmier Schafwolle zu verstehen ist; denn wenn hier Hasenhaare sieber, Mtnehelseide wabraobeiaHob 

larifirl >liid. -o xjlllc tiiaii am Ii die Innn nrhon'/t, II i miw ullf. und c^cnl. si'lbst die Ini-i fihrina. die BibOI^ 
haare, zu linden erwarten. Irgend eines davon könnte unter dieser rälliselbaften Bezeicbnuog steckao. 

9. ip&te Tpcßvnx^«, naeh der wahradieinliefasteo Eriillrung lana Atrebatiea, Sebafwolle 

von den Atrebateii in Cnlli^i liil'/nj. T.s bleibt frcilii li wii der uiuTkliirt, wcsliulb diese Sorte nicht ?u 
Aufaog bei der aadereo Scbarwollc aufgcfiitirl wird. Die wollenen ätolTu,uad üleider der Atrebaten waren 
wie die der ibneo benaohbailen Nerrier in der Kalsenell beUdit und wurden viel imporUrt; so weiden aoi^ 

AIrrbatira rrwlihnt Treb. I'oll. (ialtku. 6, fi; hirri ab Alrebiltihiis prtili, Vnpi'.r. Carin. JO. li ; of. Suid* 
V. l-^rpa^arix^f ; llieron. adv. hoin. 11 31 ^11 319 Migne). loh. Lyd. ci« mag. 1 17 (p. t34 Bonn.,. 



Diener Abaefanltl vom Flachs, Garn und Linnen nimmt nebst deo folgenden, gleichfalls von Leinwand 
handelnden im Tarif einen sehr bedeutenden Raum ein. Es erklSrt sieb d.is, wie Mommsen iiu Hcrmc^i 
XXV xt bemerkt, ans den damaligen VerbSItniaaen. »Die alte Sitte, nach welcher das ejgantlicbe Klci- 
dangastOck die wollene Toga war und unter dieser das Hemd, die Tunica, «ibenfklls von Wolle getragen 
ward, war längst beseitigt, die Toga verschwunden, die Tunica das stVndige Kleldungsslücli auch bei 
öireotlichem Erscheinen geworden, nnd diese und die aus ihr bervorgoganganen Kleider, wie die Dalmatica, 
waren Jetit nicht susacbKesslidi, aber überwiegend von Leinen. Die Wollstolfo dienten baupMehlich jetst 
für lUnlel, Tür wcUho der Soldatonumwurf, das .\a<jum oder die chlamys, massgebend gewesen ist. Alao 
ist es in der Urdnung, dass die vetiit lintea hier weitaus überwiegt.« — Die Eintbeiiung des Tarils ist 
dabei die, dass zonSdnl imtar dar besonderen Überschriit ntp) Xfvoo dss Rohmaterial, und xwar aowobl 

im Miiii neii, als im gBipatBOeneu Zustande. n.U'li ilem rrnndi' hererhiiol. .mrt^oriihrt \\ ird und sodalUI 

die verscliiedcucn Arten der Leinwand, die nach den EJeidungsstückea, zu denen sie verarbeitet werdan 
sollen, angeordnet sind. Ober die woileren UnlerablheOungen s. unten zu Z. 13 ff. 

ta — 3. ),ivou ToiJ xa).ou|ju£vou aro'jTti'oii. iiii(;e.s|junnoner l'lachs odcrWcrK. in drei Qu.ililiiten; 
iat. ttujtpu, Fe«l. p. 317, 3i; griecb. auch orj^nj oder otumstov, s. Technologie 1 Die Preise sind 

9i, 90 und (6 Deoara pro Pfand. 

i — \t Warden die Mii\iia;ilpreise für ilie \ ersiliicdeiieii Arten des L n i n e n ^ .i r n s , nach deul 
l'fuiide berechnet, angegeben. Eingeleitet wird dieser Tbeil des Abächuitle» durch die Worte: ö«oIov (t&0{ 
Mvo« «dal)« m|s{|c ei« inpßi^oinii inirpao«i|u«o* t^v d»pia|ii«i^ TBt|i.i^v (mo . . . .*), was in etwas 
tim^tUndlielur An-l-iicksweise (etwa wflelie Art Leinen zu welchem Preise verkanPl die festgesetzte Taxe 
nicht überaclireitL'n wird«) niclits anderes besagen will, als bis zu welchem Maximum bei jeder einzeioeu 
Sorte SU gehen eilaabi Ist. Angafiihrt werden neun Sortoo, wie aneh spUar bei dsD Lahieog a weben; und 



Eine passende Ergänzung für das vvrblunina-Uc letzte Wort ist nocb aieU getanden; taflunm^ was oaoh 
I.orlngs Angabe Gardner auf dem Stein zu lesen glaubte, giebt keinen ginn. 
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zwar zunUcbst die drei besten ^Jualitäten, Z. ia— 6, als ^v»p\i.o. a', |i' und -f unterschiedeo *J ; die 
Tieito QnalHSI wird «tngelQhrl durch die BexeicbnoDg Z. 7: icitKv» ?rep ^tiz Tf^v ^üpiuiv tJjv tp(tt,v rf^v 
7:;>05tpT,(jivr,v . aNo diojenigp Gattung, die nach der dritten niialitjt koinoit^l; von dieser Kir-lil 
es wieder drei formae, uod ebenso von der fünften Qualitüt Z. tO : ^tvou Tpa^^uT^pou ci; XP^^^^ iiuuT«iiv-'j 
t« Mtl fttfiiAnipnfi«, grSberes Garn zum Gebratieb für Banern und Sklaven {7«|itXt«ptx«(, für 

fainili'ir''s'. «u'ili'nirti in (irri IntiT.! rl Z. fiiii Ii. Es sind .tImi liier, «in wfilcrliiii lii'i (Irii lirw cLi'n 
die dreimal eioaudcr (ul|;endea formae nicht als ueua gleicbnüisMistt Abslufuo^n der Qualität zu bctracbteo, 
aondem als (Onf HauptarMn, von 4len«n die viart« und (Unfto' in Je drei QnalilSlen in den Handel konunea. 
In Z. I i i:>l dii.- Ziilileniiii|i;il"' x ',[*,' ivii im Frgl. Alal. erhiillon) srhwerlich richti;,-. die Ab<1':fiinK 
SöO, iSS, 7S dem l'rincip der TahtiruDis widerspricbl ; aostaltUB wird wob I 01^ zu lesen sein, 7ö Denare. 

Von Z. IS ab beginnt der Tkrtf fBr die Leinengewebe ebne Streifen, der sicii durdi 
Alisilin. WVII n. \X\III fortsetzt. Rin« Keincia5arne Überschrift, din man hier prw.irtcn 'tollte, fi'hlt; 
entsprechen würde REpl anji^w dU^vr^;, was Z. 64 an ganz unpassender Stelle, luitleu unter den Tarif- 
all»» mr die SeXiutnxaC, in den Tezt gakonimaa iat. Die Reibenftklge, in der die Arten der Gewebe 
anfgerührl ui-rricci. ist dieselbe, wie bei den Garnen; nur koniiut hier nocli dazu, dass bei den drei ersten 
Qualii^leu wiederum je fünf Unlerabtbcilungen sich ergeben, indem die Erzeugnisse der Fabriken unter- 
schieden werden. Die Pabrikationsorte, die genannt werden, sind : Skytopoiia *) in Syrien (nahe bei 
D.iimskiisl Tarsos in Kilikien, Ilybios in Syrien Ond I.aoiliki^^.i in .'s%r»^n (nicht il;is pliryi-isrhiv d.i.s bpi 
den VVollenwaaren gemeint ist) ; die fünfte Gstlttllg iit vermuthlich wiedcnim tar.siscties l-'abrikat, aber nach 
Art der siexsndriatsohen Webereien *}. Ton diesen SOdlen sind uns die meislen auch sonst als Fabrikations- 

orlc \i)n I.pinw.ind bekannt; als solche wcrdrn ilri'i iI;ivimi iiiiL'cfiilii ( iü iI' t I:rp<is. lol. mundiZi: in lintcamina 
sunt hat: Scyiopolin, Laodicia, ISyblus, Tyrus, Ucrylus, quae tuUeamcit omni orbi terrarum emillunt; die 
WAeraiea von Seylopolis erwühnt auch der Cod. Tb. X td, S in einer Verordnung vom I. S7i; "und die 
alexandrinis« hon Gu^flie riilunt Hadrian itt einem Briefe bei Vopisc. Saturn, s Ks r.illt .mf Hiiss die 
syrischen Webereien hier die Hauptrolle aplelea; es bUngt auch das damit zusaiuuica, da.ss das Edikt allem 
AnsdMfai nach lOr die erieotoliaebe Htlfle des leiehes bestimmt war. 

Eine woilcTP hoachtcn'iwnrthB EigenlbSnilichkcit i.Hl die Methode der ProisberechniiiiK. Wlihrcnd 
\>ir bei den \Vullcn%Yaaren entweder den SpiOOer- oder Weberiobn oder den PreU des fertigen kleidung-s- 

siaefces aiigeieliit Indaii, wird hier iouNir Är Pr^ lOr das SiOek Leinwsad, fOr den Mi (lela) angegeben 
und nnleraohiedta aadi den Deidnngastlklten, die ans diesen StBeken sngesebnitten werden seilten. Worin 



1} Nach der AhloIh- l w.irt'ii <iii- Zalili'n der l'n-iso im McKaloi'. anden» aU im l'lal.; k'lzicrcs 

Krgl. hat tlOO, 9(10. b'itl, jenes iluf:i'»:rn oder ncliliKor 4i)'jO und duriibor. denn Lorini; merkt iii .l'ir Cii|ito 

nctwD Ä D»cl) eine Liicke an , 3(i6l), Hill, [loch sind jene i^titon, wenigstens für die erste und zweite Ouuiitai, 
eniscbieden richtig und die vnn l.urin^ );e!:clienen beruhen auf falscher Lesung (Verwcclislung von A mit A und 
T mit [% Beweis dafür ist, dass die Preise von «••« ond loo* Oeosreo fltr das Pfund Uloengani im Verbsltniss 
sn den anlan angagabenan Vraisea dar fMUgsn Leiowasd viel m hoeh sind; dass die AbsluAug, wie sie in den 
TariUUaan 4IM, IHI, «40 liegt (18 : tl ; T], eine duMhaus nawahrsobaloUeb« ist, da die dritte Qaalitlt tu sttric 
ablllltt, wahrend die Abstnttaag der Zithm im Pisl. das Vailiiainlas *• : • : 7 nl|;l, du den Pniaabatafitagea der 
fertigen Gewellt' iinKi'fAhr entspricht , und i>ndlioh, dass eine Zahl, wie soso, d. Ii. Tniisender mit Zehnem verbunden, 
im gnnien Tarif nirgends vorkunimt. i:» t>jclel alsu fijr Z.ta UBd S das Frgt. I'lat. jedenfalls die richtigen Ziffern, 
dnK'eKcn ist in /. i; di.^ ^ iiii na' im Mcf^id. viaileiefat Hcfatigar, ais wv' im Pitt., da bei dar Abstsfong «SOO, SM als 

dritte Zahl Sto Ije^M-r Ciil-pni la, als SjO. 

i| Diese /rileti 7 — 9 fehlen im FrRt. .Megalop. 

1] Die Schreibung i&uiKiiar» im Frgt. Plat. ist ein Irrtbun, da es lioh hier nicht nur um Kleider für 
Ftauan baoiriL 

4) Der TMf aebreibt durobweg Switim^ niehl XnigMU«; dass diis ttbarhanpl die gebrtnefaliebe Fem 
war, lelgt die Bx/oi. teU «nnmN tt, wo der Cod. Gethefr. SvUtpt»! hrt, und Cod. Tbeod. X 10, (. 

9) Die Beieicluittng lautet Immer Tofotk. 'AUimUfmUn, was Momm«en duhin versteht, dtt« damit nni 
Arten, eine tarti»cho zweiler GQIe 'und eine ihr gleiehslebende aleundrinische , gemeint seien; allein XWin tl 

sclioiiil flufnr zu spri'clien, d.TiS di r l.>'jrin(inillarif nur die \V,inren der vier Fabriken von Skylopolii, Tar-O'', BnIiIos 
und Landikeia uuffulirl, nicht von Alcxaodri«, sodass üecnnach hfutmy 'AX«s<niftnwv ebenso su verstehen wäre, 
wie \X 4 ABii»gvj{f» Mswiaimjsiaw. 
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diese Unlenchiede bettaadm, wird nidil sewgt; ee ist nicht wehraelieiaiieb, dess nui mMer dn neun 

(liialil^ilPti niK'li wicricr für jede Art Klcirlunir lipsnnilere (Jualitlitcti lirrgc>.tollt habrii \\;n! v. ,i- ir r 
UDgUublicliu jUeu((C von Lvinwaadsorteu ergeben vtüriJe. Ich glaube daher, da^s diu Uitrercuz jedesmal 
in der Breite des Ge^'ciies Hegt, irthraid die LIage des tmlc vermuUdioh eine gsns feftstebende nad 
iIihiT iilx'nill dieselbe Wtf. Die Praxis der Fabriken nmcliii-' dirin <^'\nf iiln'reinstimmende sein, indem 
iiherall bei Irzoi für «ij^m, 8tA|URwat, ätt^kai cic. dieselbe Breite des Gewebes geaommea wurde, 
wie lie eben das belr. RIefdnngntück veilensle. Ticileiebt standen eueb die daraur becdglicbea Bestim- 
numgoo an irgend einer verlori'ns''rin^'pnoti Sirlln dr-* FJikls. 

13—33 geben die l'roisv 0Tt;(öw äaiffmv, der UDgeslreiflen {nicht farbigen) Unterkleider 
(Hemden). Naeb dem eben Gesagten beben wir dib fünf Hanptsorten; die ersten drei In je fSnf Dnter- 

abtheilungon. nach den Fabrikorlen, ilii' vjnrlf iiml (nndo in <iri'i Untorahlhrilunizcn, im fianzpii also 
St Sorten, wie auch im Folgenden überall. Nur wird hier die vierte Uauptaort« nicht, wie liomit, als die 
der dritten in derGOte folgeode beieiebnet, sondern heisst Z. «• onxd« «ftaTusnitfiw, Soldat enaater- 
klrider; offi-ntiar wunlcn die Snliiilciihcriiilon au> dic^etu SlolT, der Wischen clor ilritlbeslen Oualität 
und der üaueralcinwaud in der Hille kg, augefertigt. Uber die n^X"!» ''''' itricioria, s. oben 

SD VII, «6; über Astgßm s. XIX 3 <). In Z. 34 ist Ittssrßan derselbe Irrlhom des Frgt. Pill., wie 
oben Z. lo. 

34—77 (olgt der Tarif fOr die 8eA|iaTut«l änffM, die uugestr elften ßalmatlkea; und 
nvar werden immer nmlebst die lOr Ftanen, dann die ffir Hlnner bestimmten aufgeführt', lelzlere sind 
durchweg billiger, d. h. der Stoff lug hier wolil weniKcr breil. Bei den Dalmaliken der Männer wird 
daneben noch aageführt: xo^ofKoiv, d. i. lat. coio6ium, das wir als Unterkleid mit kurxen Ärmeln 
auch erwXfant fiodea bei Serv. ad Verg. Am. IX 613. Cod. Tbeod. XIV 40, I pr. u. s. Marquardt S. SS! 
Anm. 1 1 will iitis den Anfiihrnngon im Tarif nur das schliessen, dass Dalmatika und Colobiuin den gleichen 
Preis haben, nicht dase sie identisch sind; aliein der Umstand, daas der ZusaU hier durchweg (Z. 3«, 49, 
g«, 7t) dabeisteht, seheInt mir mehr fltr die Identilit beider Kleidemamen xn spreehen, die fibrlgens nach 
aosdriiekliLli bei Sttiiifl^lfll' i n I i /i mlI nini: v^l. tli-n bi t Iliu;inj;f s. v. 6a/.jj.atv/.Tj cilirtcn Epiphanes; 
t(ük{MtTixä$ :^^ouv xoXo^twva; ix K'M•<Jn^^u»v Sta Rop'f üpa; dXot*f>-{Ot>ftI{ xanaxsuaopivo^. Andere Steilen 
spVterer Sehriflsteller s. bei Dncsnge und hei GothofMns sd Cod. Tbeod. I. I. — Oer vierten Sorte geht 
die, wie obon hctnerkl, an dieser .'<lell<> iiripassendp rberschrift ~ip\ ä5f,|xf>u «!»Ü<Jvr,; für öIKvt,; vnraiis; 
diu IlczoicUnuug der vierten Sorte, die jedesmal etwas andere übenetit ist, lautet hier (Z. 65): intf äi:ö 
pev r^i <fApnrfi -rij; irpoztpT,;Uvi]« iott« vsttatt^oTspa, h itXstaotv pjvrat xararnuiCttm. tfvae tnpelc 

istSpflaiViiv |iT,2svl £;iv c'va-.. Hier liczii-hl >i< Ii £v t.XiI'jT. j « olil anf ilii- Falirikalionsnrte und bPÄigt. 
dass diese geringer« Sorte eben nicht überall fabricirl wurde. Anscheinend lieferten uaiuontlicb Jone vier 
Fabrftorl« nur die fhlneren Sotten. — ba fibrigea ist bei der vierten uad fOaftea Sorte die ReihenIMge 
ira Tarif (und jedenfalls schon im tat. Oriiiinnl. da die Fravnienlc \vn (icrontbr. und ''aiy^t. darin libor- 
einstimmenj eine etwas andere »h vorher. Es sind nUnilich nicht, wie sonst, bei jeder (^ualitul cnn die 
Pranea- md dann die Klnnerdalmeliken ao^elSbrl, sondern es konmien erst die FranendiliaaiaMa dar 
ucrtiTi und di-r riinrtiMi Oualität inid dann dio lUaaerdalmaliken ebenso. Dabei Ist Z. 6« «tft Mvo» ein 
V ersehen de» Sluinuietzcn ausl. äzi Aivou. 

7« — 9« fblgen dLvaßoXais, leichte knrse MSntel. Die gewShnliche grieeh. Form fOr einen 
solchen Tbürv^urf ist dvi^oXlj, rgl. Plat. Protai/. p. 311 B. Ael. Var. hisl. VII 9. Luc. Phitops. 18 u. s.; 
doch wird damit auch allgMaetn nor ein übenuwerfendes MSntelchen bezeichnet, keine bestimmte Form, 
die im Lsuf der Zeit wohl gewechselt hsbeo mag. Beaehtenswerth für die hier gemeinte Sorte ist die 
Slellc des f;riccb.-lal. Schulitesprächs im Corp. (iln^s. III Ct.'!, i : i-'^ir^n -ty. töv Tpä^T^/.ov ^FsapAatO«, 
feci cirea eollum yallam; hier wird dann noch darüber ein ii:cvöÜ7r|; Xtux^;, jurntifa gelegt. 



<; MoiiimsiMi (asülc ä;r;ji',; aiifungs Ikr. S.CO; als ungcttampcllfls Fabrikat, spttlcr nach ückanot« erden des 
Frgi. Dir\st. ;ob.i. 3UI.I als ungpmuüleri [im Oe^onsata lu gemusleiism Domast), jeist lÄsT (BemssXXT 11} sIs nicht 
farbiges Linoen id. ii. ohne ciDgewcble Pnrperstrclfeo). 
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99 — 119. tfoxiikut OBiyM, «iobtfubige Scbweisslücher, tat. faeiatia. Das Wort 
koanrt MMt nur in qAterei Lalda vor, t. Doeaaee s. v.; b«i loh. lyd. de mog. I St (p. f 48 BM».) 
findet es sich in der Form «paxtdXi;: ixti«Y<röv Xsuxov aici Xtvou* [lä-itav {mappam'i xai fm6kr,v 
inym^mi Mf^aav», tn ^etthjc xgrt' aävA^ ^ 8^ts A<7CTat. Doch darf man e» iiicbi mit ooseren 
TaKhentUchern (denHIIciran; diese, die ereria, kommaa vMmelir ercl nnlea XXVÜ t vor. Auch geht 
BUS don Prci^n licrv<ir. ps ertaarB Stücke waren, mehr naeh Art unserer Handtücher (cf. faeUn^lmn, 
bei Hai «ms. Auet. VUI p. S39}. 

ISO — ISS (die leMe Zeile fehlt), x«pax^iUflti, linaeoe Kapuzen (s. ohen zu Vn (I). Wegen 
der Stafle, an der sie hier erechi^inrn (nadi >icn .Schwcissliifheni, nicht bei Unter- odnr Obcrkleiticrn), 
nalUB Momniieo (Ber. 8. 71) an, dass damit oicht das lange, bis an die Knöchel reichende Gewand dieses 
Nsmens, dem der Kaiser Antonfnua seinen Beinamen verdankte, sondern mir eine Kapnse sunt Oberwer f e n 
gemi>iiit si'i. Zu hciiH'rkt'ti ist. «Jass das Klciilurit;s>Iiir k nur Fmiicntrachl zu sciu scheint (wenigsluMis sobald 
es von Leinwand i&t), denn bei der ielzlea (Qualität Z. 138 heisst es: d«i X{«ou Xfoyiimi si; XP^°^* tüv 
itiarniv -fmtanh, und es ist doch sehr nawahracbeinlieh, dass nur die gnlggsio Sorte (sndo BSuerinna»- 
tr.irlit K'^wr--!,. ilio andern aber auch \Dm Müniicn getragaa worden wion. Wir werden uns wohl ekie 
Art Haube darunter zu denken haben. 

XX\ 11 

liEINBNW AAKEN roUTäBTZlNOj. 

Vom Inhalt dieses Abschnittes, der kleinere Leintücher enthalten xu iiaben scheim, ist uns nur 
eis BrechstOck erinllen. Was vor Z. t stand, gab die Preise an (Qr die dni besten QualilStea von xolAXi« 

'^toi mplCiD|iaTa, für deren ({erinnere Qualiliilen die Preise in Z. I — 7 noch vorliegen. Gemeint sind 
Lendentflcher. Das Wort eoxaie kommt hierfür allerdings sonst nicht vor (hei Ducange wird eoxaUi 
fn einer Glosse mH himbatortvm erklSit) ; dagegen ist im Griecfa. mex'^uii« hSoflg, und zwar als Kieidungs- 
slüik der verschiedensten ."stiinde, z.H. für .\thlelen, Haas. I it. t; l'riesler. I'liit. ,li'mi7. 33; Arbeiter und 
Handwerker, Polyb. II 9, 3 (cf. VI SS, 3). Epictet. di$». iV i, «6. Flut. reg. apoithth. p. I«SD u. s.; 
ein kostbares nspCCtu}!« im Tempelinvenlar des Heraeon* von Sajnoo, Carlins, Insehr. z. Gesoh. 

V. .Samos. .S. 10 7.. Ii. Vgl. .mch Cnrp. Gloss. II t07. U: mp^Caitet, eÜMteni fwnfcm, wnlreft; ib. III 
193, 14: periaoma renal»; ib. 173, 41: mfiZm^, einetorium. 

Die sweüe, Z. 8— SS «nlkeRliirl« Gsttnng ist Apipcsi bonanil (dionso Z. S3), d. i. ererfa, 
HOttdtücher [nicht S«rvictlen, madom etwa unsere Taschenlücher); erwähnt werden sie bei Vopisc. 
>lur«l. 48, 6. Angust. d« ««. M XXII S (0 S73, 98 Domh.}. Uieron. ep. 61, 9 (T. I p. 536 M]. lYudent. 
ptriitepk. I 86. Kt. magn. s. v. tfAaaw icfnaAmto Tt Ixpa^tov* AiTiTst 8ft offne xal S icnpet *P«]tc(Bic 
afllisltai (öo'iv.ov. Andere Hoiienniingen s. In-i M,ii .<. .i. <> M,iri|ii;ir(ll S Inn \. 5. 

1. tSÜ. folgt der Anfang eines andern Leinenlabrikalä für Fraueogebrauch (i^uvatxiaivj, docfa ist 
der Mama lyeht erinllen. 

xxvm. 
uoRBXVAAKBM (MBnemni«). 

Audi v«B diesem, allerlei Unoea, vomehnlidi Binden and BettwBsohe eathalteoden Abschnitt 

ist der Anfang verloren Lrepanuen, sodasü man nicht mehr beurthnilen kann, von welrlier Art Gewebe 
Z. i — 6 die letzten Tari(»;iUu .sind. Sodann werden erwübut Z. 7 — 16 xefaXooe9{iia, Kopftücher, son.st 
«afttUtoopoi gananot, vgl. ScboL AoMb. Sappl. Iii. Sebal. Harn. tt. XiV IS4. Aihaaaa. da 

p. 1050 und mehr bei Ducanfje s. v. \f:\. Corp. Gloss. II .HtR, .16: xs<paA<jS£3uo;. frontale, rapiialf. 
ib. Iii {93, 93: cefalodainon caiiitula] ib. 272, 40 u. s. Vielleicht sind Koptbinden gemeint, die sich 
naehti die Frauen nn dia Haara waadan; d«oa dass sie nnr IBr Pmoan baalbuBt alad, zeigt Z. IS, wo 

SS« 
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Btaerinnen und SUaThmcn ganont wenten. Ztt beMhteo iit, Ams hier bal den df*i baiMa QmlittMo 
kein rrcisantenchied nach den Fabriken bMtoU, Mdua aljo im gSBiaa nnr • PraWagon vorkoauMO, 
wührand sonst 21 dM gewfthnlicbc ist. 

15—36. ocyMvon xotTap(aiv. Belttfieber; avtUn in der an^DeiiMB Bedeotiing dnes SlüekM 

Leinwand ist «eiir gewöbnlicb, s. Marquardt S. 189 fg. Technologie I 179. Bin leineneg Bettlaken, id&iwf 
tfnfymftfm, kmmnt vor in dem bei Marquardt erwähnten Pariser Papyraa vom J. 163 v. Chr., SttHett 
ff anraUt XVni «, N. 5Sir. Im lal. Teit stand vielleicfit ffndon Itciuaria, wie Non. p. 537, I»: 
j^agatf grtmde linleum tetjmtn, rjuoil tiunr torate rrl Icfluariam sijndonnn <iiciii\us. 

87 — <5. fooxtvta oder fasxiai (fateiae), Binden. Solche linncne fatciae konnten ver- 
seUadenen Zwecken dienen; es gab /oiefae cnirabf, sum Umwickeln dar Beine, die gleichsam die Slalla 

onaarer Strümpfe vi-rtratpn. cf. Plin. Vllt DigK- XXXIV i. S5, i; ferner finciar pirlorales. BnM- 

Unden, die die Frauen an Stelle von Corsetts umiegtcn, Ov. ort. am. III 174; rem. am. 338. Prop. V 
6, 49. Hai«. XfV 134; ((riech, «pamcfa ancb Corp. Gioss. m tf, 37; 91, 71. Abweichend yod dar 
Thriflning ist al»'!-, 'Ii-- diese Binden nicht im i^Ti;. soniiorn mit der ((«■•/'(•iirhntinc! cp^i/'a a'. voHnalt 
werden. Doss darunter nicht eine einzelne Kinde verstanden werden kann, zeigen die Preise im Vergiaicb 
an deaaa der btof; aa wird dahar Teramlblieh damntar ein sebmalea Stück Lahiwand an vefateben sein. 

anü detu tiiaii mrlirera /bSCIM acboeidcn iiotitili' Aurh liier machen hei den drei besten Qualilälea 
Z. 37 — 39 die i'abrikatioBaoHa kein«! Pmiaimterscbied aus; doch wird ausnahmsweiäe den Namen der Ort« 
hier noch dia erweiiemde Bemerkung 9| i{ Mpao «ctaptaiT^Teo X(vw htenigelOgt. 

m — -Ahr, <j£t4 rfjOT/i'f aXi'/j'j, t'ljer/ÜKi' für Malral/on und Kopfkissen. Das Wort 
■z{^kr^ bedeutet allg. Kissen, culcita, ci. Corp. Ulo^s. il 460, 6i; auch tuasiov kommt \or, Poll. X 39. 
Beayeb. mi^Mm. Bs isl nnn swar wabrsebenilicb, dasa diea Wort von aanscr. tofs, das Banniwoll« 

bcdcutfit. herkommt, und dass darnach, weil mnn in Vorderasien Baiimwollf zum Stopfen der Kisi^pn ver- 
waudte, tüXij dio Bedeutung von Kissen überhaupt i)ckommea hat; aber deswegen sind wir doch nklit 
bareebligl, mit Haiqnardt S. 190 hiar hn Tarif danmler dirakl gaffilHa IMtplBhIe and Kopfklaaan an varalaban, da 
das Fiillniaterial ja im XVIII. Ahsctinitt besonders tarißrt iät und hier sowohl dem Zu-anmieahang nach, ab 
wegen der ausdrücklichen Bezeiehaung iin kiwu xpaj^io; Z. 53 zu schliessen isl, dass [wie auch Wad- 
dtngloo annlmm) bloss die Obenilge der Kissaa gameiBl sind, nicht die Ffilhing. Tariflrt wardea diese 

aber nicht im tTr-J;, sondern einzeln, sonst ebenfalls in heslen nnd zwei minilern OiMlitlilen. letztere in 
je drei Unterarten. Sehr beacbtcn.swerlh i.st aber, dass bei den crsteren nicht dieselben Wei>ercien genannt 
sind, wia btther, aandam gana andere, aSmMeh als baale die Oewebe von Tnilea in Kariea nnd Airtfaion- 

polis in Ägypten, und als ^i-rinyere die von Dauiiskiis in Syrien USd von Cyprrn. diese gerinReren wieder 
in drei Qualitäten, sodass wir im ganzen 10 i'reislagcn haben'). Ten den Leinwubcroicn der hier genannten 
Stidle ertdiran wir sonst ans andern QuaHen niobla; doch waraa Karlen, Syrien ond Ägypten van 
jeher bekatinl «epen ihrer flewebe, und (Zypern wird in der Kaiserzeit mohrfach als Prodnktionsort von 
linnenen Servietten, Uetttüchera u. dgl. genannt, vgl. Vopisc. Aurel. tJ, i. Treb. Poll. Ctauä. 14, tO. — • 
GleiehMn aalmicnNiie 6ndet aieb nach der letzten QnalitVt dieser BeUbefüge, der aus ^ber Laimnnd IHr 
Banera UndSklavei^ noch 7 r,f, ■r'-rj).'izri'-jz ii? Xi'^atv TÜiv iSwottxÄv (fSwoTAv). Dieser pulrinui ist hilliifer, 
ala die im veritergebeudcu angelührtt-n Ite/üge; wie er sich sonst von ihnen unterscheidet, ist nicht klar; 
im Corp. Okm. II I6<, I werden puMmu md «poaxaf^iow glelebgaaatat. 

r)7fT. werden verschiedene Uattungcn 3dt[35voi aurgeführl. Leintücher, vornehmlich für Büder, 
auch lat. sabana, cf. Corp. ülo»s. III ii, I u. 193, 29: oa^ävia, sabana; ib. i'ii. 69: säßava, 
Imtrn; ib. II 479, 19. Bezüglich der Anwendung vgl. Paliad. VII 7, 3 [bei der Honiggewinnung); Veg. 
vel. V 46, II (zum Abtrocknen bei Kinreibnng kranken Vieh«!, cf. Marc. Kmp *6; Apir. VI 1 (815) beim 
Kochen; und als Badetücher kommen dio »abana vor in den griech.-lat. Schulgesprachen Corp. Gloss. III 
638, 6; 644. S8; 651, 10. Dio erste Sorte, In drei QualinUen nadi dem iettf; aurgefübrt, sind PetUixa. 
Die Leinweberei war in GaUiaa Obarall verbreilat, nnd zwar achehrt aammllieb griibare Leinwand, wie 



4] Im Prgt. Nsgw. D und EM. sind diese Zeilsn voBsIttidig arhsllen und dedireb die irrigsn Lsaaitao 
und dersns harveifsganganaa IklSehan Bcpnittnisn des Fnt. Osienlbr. IV als bsaaiUgl lu belnchleiL 
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sie zu den gedachten Zwecken Ja auch besonders geeignet ist (die tabana werden an den anger. Stollcu 
mehrfach als valitia bezeichnet], dort fabricirl worden zn sein, vgl/PItn. XIX 8. Gt-wcrbl. Thätigk. S. I3'J. 

Sehr unsicher ist die Lesung der ruljjeiiden, andere Sorten oä3ava aufrührenden Zeilen 60 IT. 
^s^avcuv eutaAitai'uiv ist scbweriich richtig, da anscheincud auf der den Stein von Megura durchziehenden 
Ader zwischen sut und aX oder XX noch Bocbstaben standen, wie das an andern Stellen der In.^chrifl, 
obschon nicht durchwci;, auch der Fall ist; .-lurli das t ist nicht sicher. Man ktinnte an einen Viiliii'mauien 
denken, aber aueb an ein« Boxeichnuag wie (Q|iaXXtaia»v, d. i. viUotorum, da es sicher auch solche flockige 
oder zottige BadetOeber gab; »ülesn lintea haben wir Mart. XIY 138, als Tischtuch ^ ein iinicufn vilU$ 
onustum, als Handtuch, bei Sid. Apoll, epist. V \~-, cf. Ov. fast. IV 933 und Serv. ad Vnrg. Aen. I TM. 
Soost ist freilich das nUtosus eolsprachend« griech. Wort ^a>J.u>T<>(. Gans unaicber ist aocb die Lesung 
des folgenden, da xat irapo]Mtt< xwm nkht ilchlig aehi kann; vermolhlieh wollte dorStehtmotz schreiben 
%i\ zap^iiota TO'jTot;. Auch von diesen oaßava werden drei Formen aufgeführt; aber das Maass, nach 
dem diese verkauft werden, ist Dioiit, wie bei den voriwiitiehendeD, der iord«, sondern die Bezeichnung 
TtTpoX', dio im Frgt. Megar. nur {n dieser abgekSnten Form voilconmit, dagegen im Frgt. Gytb. mn- 
geichrieben tsTpoXotOMV hcisst. Ifan kann hürhslens Tcrruuthen, daüs mit diesem uns unbekannten Wort ein 
Stück Gewebe, das vier solche oaßova enthielt, bezeichnet wird; doch könnte eben so gut eine andere, mit der 
Zabl 4 gebildete Vaatsbeaeielmnng daraoter ni ventehen sefai. Das Frgt. Gyth. zeigt auch, dass von den 
dort aa%efiihrtcn und im rsTpa/.assov berechneten (leweben verrauthlich dieselben (Jualitäten aurgofiihrt 
waren, wie voo den früheren Linneawaaren, da auch hier bäurisches Linnen in drei Sorten genannt ist. 
Die tolilttt Zvilen des Fragments scheinen einer Bestfmnnrag Sber Prefsbereokning von nicht eigens in 

Taitf anl^nlübrlen fieweben .inzngehören (wie XXIX Ii;. 

Im Frgt. Megar. II folgen auch Z. 6311. noch andere Arten sdßava; die Maassbezeichnung TerpsA.' 
ist «ttdi hier noch einigemale erkennbar (Z. 64. 7S). Sonst sind nnr vamiDnite Wörter kenotlieh: Z. 67 

wohl xaÄrxrTTciv. ila /Avisclien l und 3 die Ader im Steine Hillt; Z. 19 n xfiefwni^ Z. 71 TaXAtltHW; 
Z. H KpwTistaty. Ein Zusauuncnbang lässt sich nicht herstellen. 

XXIX, 
1<E1NKNW.UUKN SCULISS . 

Obgleich auch dieser Abschnitt nur in wenigen Bruchstücken, zwei sehr verstümmelten latehiischen 
und fwei besser erhaltenea grieefaiseben, auf ans gekommea ist, kann man doch erkennen, dass darin 

Leinwand mit Tu rpn rst ' u i fo ii behandelt ist, nirht mehr, wie in iletj vorhergnheiulen Abschnitton, 
d[or||iO( ib<^tT^. Ich habe schon oben zu XXIV ausgesprochen, dass nach meiner Ansicht bei solchen 
Sloflte die «faigewebtea farbigen Streifen von Wolle waren; d. h. an der Stelle, wo der Strailim gewebt 
wurde, wiinli' l'iirpur'.vojje zum Kinschlag genonmien und dio leinenen Kotlennitli-u venieekt, sodass .fie 
nur auf der Kückseite sichtbar blieben. So wenigstens wird man sich das Verfahren beim Weben von 
Qaentreiren sn denken haben, wlhrand bei Llngsstraifsn belin Anfbinman der Kette an den betarelllBnden 
Stellen die gef.irbten Woliriilcii i-iiii.-iTi'iht werden mussten. 

Sehr wenig nur iäs.st das Frgt. Italic., Z. t — 1 1, noch erkennen. Wir Uoden die im XXIV. Abschn. 
aoi^inbrim Pnipurhibaa, kjfpohlaUa (Z. I u. II) und «fleyfyrto (Z. Sl|g.); ferner Zusaamensetsongeo. 

wie ijyteostnul (Z. 6), blatloscmarum [7.. lO) unil dii' Reste von •^nlrben (7. 7 f;;.). nicscllirn Hezeiclinuneen 
haben HuA die grieehischcn Fragmente an zahlreichen Stellen; das.s *>ie auch sonst üblich waren, zeigt die 
von IfonimBen, Hernes XXV sa, baigesegene Stelle der Tibwiiner ScbaofcnngsorknBda, wo sich nntar 

den Ii'ini'iiPM Tipweben vetn liiica blattn^rnia jiaraiiauHala und vcia linea blatlnsema orlhnjituuin linden. 
Endlich scheint das mehrfach vorkoiumunde mtiUaru (Z. 7 IT.} spcciell auf Soldatcutracht hinzudeuten. 

Grossere SehwierigkeHen nacht die Dautuag und Brglanng das sehr ndenlBch gasekrMMaen 
und schlechterhallcnen s-iniisclir ii Ki ufti-Tit- 7. ii — l.j). im Facsimile wifileri;ei;eben C. I. L. IQ SHfipL 
p. 49Si. Dies Fraguieut hat Momuisen im Hermes XXV 20 iL besprochen und in der Weise, Wie es 
oben nitgaiheill Ist, ergiut. Hlnshilitlieh des Werllauts benerkt «r dsaelbst: sFeUerbalt ist sn Anbog 
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^jndrum geMist statt jirimarum and sind die eursiv gedrucktan Wort« (io Z. 13 duobui mUibtu, in Z. U 
[operamm ammda]rum davanlium hypoblatle unciai [ttxUl.\\ K vigbui^ zweimal wiederholt. Aureinamler- 
folge nir«i«r, «o wenig vom einander veracliiedener tarifiningan, wie tSOOO und S3 000 sein würden, uod 
vor aDetn in aalMelgetuler Reil» ist im Bdict nnniBgllcb. UimiehtHcli der o;«rrae primag u. s. w. kam 
die Formel üitip sp-jOii sfnuTiiou und Ss'jT&ptt'oij XX 5, 6 (vgl. ebil. 8 ; XXI 5, 6) verglichen werden. 
Das felilende Sulistanliv kann nur optrae sein; denn das Gescliäfl, too dem liier geliaodeit wird, iit w 
wenig wie die Terwandten des tarftor fa o ri it» imd des fhmmiiu amsdiiteidfeh FranennHbait gewaten, und 
p-i piclji kein zwcid-s Wort, das .irbeil<>nd4' Mannet graimii.iliM'li fi'iiiimii Li- zeichnet.» — Für die ErUiiruntt 
gehl Mumaisea (S. S3(g.) daton aus, dass liei den Stoffen luil l>urpursireifen entweder der Streifen aus 
einem ParpuTslfleic geaeiinnien und auf dem Kleide befMigt oder das Kleid slreiflg gewebt wurde. Den 
ersteroii \ (.TrihriMi k<^''<'|'^ saiuisuho l'rii^iriorit au; \sir liiilleii .tI>o hier i'iu Sliiik {lein) l'urpiirlinnoii 
im tiewicbt von sechs Unzen, bestimmt von den operae davantet zerscbniUoo und auf die Kleider genäht 
Ta werden. »Di« Preise in dem erfaaltenen BmchslSeke naeb den drei besten Paifiarsorten abgestuft, 
belragiMi :!;nii(( ^ S.töOO — I:i0ii0 DiMi.irr; und il.i ilin XXIV ilT. für dieselben Purpursorleu :;iL>lHni.Mi 
Gtswichlspreise für das ilalbpfuud »ich auf 2SO0O — 16 000 — 8000 l^enara stellen, m> werden bei den 
beiden bealen Sorten 7000, bei der drillen BODO Denare nnf du Llmten zn reebnen seiii. Der Aibaito- 
lolin rnuss n.ich der Si.!ihis>benicrkiinK' '/. tO hierin einbogrillta gewcMin sein, woni^-stcns insnwiü. d.i.« 
die lefa angeheizt ward nicht ak üanzstück, sondern als zenobnitteo und zugerichtet zum Aufnähen.« 

Gegen dies* BrgKanug nnd Dcntnng bege «ob sehr slarfce Bedenken. SiciieTlicb gnredrtfertlBl IM 
zwar die Annahtnu, da.4.s eine Zeile fehlerh.ifl wieilerholt i'^l; aber die übrigen Ihputlio'-rii i-rschoilWIl Bir 
»ehr zweifelhaft. Wollte man sieb auch nicht daran stossen, dasa operae für Arbeiter sonst niigtsd* Im 
Tarif voikount, so Ist doch dar Autdrucfc ofMroe priaiM, senimbw etc. sefar Mllsam und kann durdt den 

Hinweis auf SpYOV zp«oTsTov Ole. Hiebt j^estiit/l wrriinn. Denn in <ien Millon, \\n wir dieses i.-el)niiichl 
linden, liegt in der Tbat eine Abttnfiing der Arbeit der QuatilSI nach vor, indem dieMilbu oi-st feiner, 
dann grSber ist; davoB wtre aber hier nielil die Rade, dann die AbMiiAing dar Mar larUMao lalw benbl 
nicht auf iler «JunliCit der .Vrbeil, soiidrni auf der fjualitüt der verwandten Purpurfarbe, Hie opirae 
ctavantM aber hätten in allen drei Füllen dieselbe Arbeit zu verrichten, künncn ulso doch nicht gut als 
lirimaa, aaramla« nnd UrUat onlendiieden waiden. — Peiner: was soll überinnpt an diaaar Stella die 
Erwähnung der Arbeiter? Arbeiter werden im T.irif nur dann ponannt. wenn eben ihre Arbeil larifirt 
v«ird; hier Ut da.s aber nicht der Fall, es ist der Preis für das Linnen ani;e(ieben, dem gegenüber die ganz 
kleine Hübe, die daa Sehnsen in Stroiran und das AiilbahaD danelban macht, ja kanm in Belfaebt komnil. 

lind wie merkwürdig nnkl.ir, nmstärullieh und d<.i< h uu\ers|Un<llirli wilrc die gan?o .\usdrucksw eise : 'ein 
Stück ^um die aiu besten vorliegende Z. IG als Beii>piel zu nehiuciij der dritten, sechü Unzen O&ytyria zu 
StreiCan aehDeldandaa Afbaaler«, daa aall halaaen: »em Stiiek mit Osytyria gaGirbten Linnens IBr SMiTaa, 

fi (Inzell s'hrwri — wir finden im y.ui/en IldHU nichts aiicli nur i'iiii^'Tiniissrn liluilii'ln's viir. Da ctarart 
nach .Muiuiuscü.s Auffasi^uug das )£erschueiden nad Aufiiidien der Streifen bedeutet, su i.st unciaii xei' al« 
Otfjakt dazu wenig passend: die «lavantw sandmaiden die Ma, deren Gewicht aaebs Unzen boMigl, aber 
nicht die sechs l"nzeii. Überdies ist die .Viuialuni'. <la>s riii fire tciw Hi-ileutuuf; b.ii. .mh Ii nur hypothetisch; 
das Verbum cfat'o kuinuit, so weit mir bukaiint, überhaupt nur in den Ciloss. vor und kommt da von 
efovHf, der Nagel (Corp. II 314, Ht ij^Xernna, etm») ; das Adjaet. elaaafn* abar, das von Kleideni hn 
Sinne von sireiflg nicht selten IM, ist liöchst wahrscheinlich nicht vom Verbum (gebildet, sondern vom Sub- 
slanlivum, wie barbattu, anialtu u. dgl. — Ferner: bei .Monuasens Deutung werden zu der ganzen tcia nur 
6 Umeen oder i/i Pfd. Purpurgani verwandt; nehmen wir nun auch an, da.«s solches für elavi bestimmtes Purpur- 
linncn nicht sehr breit war, so konnte trotzdem die tfla, die aus '/j Pfd. Garn hergestellt wurde, nicht lang 
werden. Nun werden wir aber nicht gut annehmen können, da.s.s die tela hier einen ganz anderen Werth 
rcprasentirt, als in den vorhergeliendcn Abschniltao and In den folgenden Fragroeulea der lotii: dieser 
bedeutet aber da überall ein Stück L.cinwuud , aus dem sieh mehr als eines der bezeichneten Gewindsr 
schneiden iässl, sonst würde der Tarif sicher niebi ootAjiaTtxmv. m/iuv etc. irzii ^' auführcn, sondern 
8(lA]MIIUI^ 9ti]Pi et' u. s. w. Wir mü^sten demnach hier unter der lela ein viel kürzeres t.einwaud- 
stüok «eratoboB, ab sonst unter dem inii, und das ist doch sehr badenkiieb. Dnd endlich: Mommsw 
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beraofanet, b«ispielalialber für Z. It, deo Preis des Linaens auf 7000, Uun der Färbung iiif 15000 
Denare*), im ganzen 3tC00 Den. Nnn koelet eher nedi Z. 3S ein iotii SaXtiarndKr, dtor mit «ingewebten 

Streifen besleii l'iirpdrgarn's im Gcwiclit xoii ij Un/en verschon ist, eben >o viel: Jenmach würde hierbei 
der Preis des uageCirblen Linnens, das doch bei weitem den grösslen Theii eines soldica iimS; ausmaeht, 
gar nieht in Reehmng kommen nnd ein Sliiek parpnrgeslraMter Leinwanii fQr Dalmaltken d>en aoriel kosten, 
wie eine kleine tela eines I'iirpnrstroircns im lünviclil von 'y'] ITil. 

Aus «Uea diesen Gründen lunn ich der Deutung iUommsens und seinem Urgänzungsvorscblag nicht 
beininmen. balle vielmehr mniowacila das samiaeh« Fragment ISr die lal. Ftasnog von Z. 3S — S< and 
werde (l;ili> r iinti n il ir^iur /iirtidikomitien. 

<6 — jy, nur ini Krgl. Hcigni'* ü orhaltcu, sind so zerstört, dass sich von den hier t^riUrtcn 
Stoffin niobt mebr viel erkennen Mast. Die einaeinen Beaeicbnangen, die (eseriteh gebHeben aind, trelTen 
wir auch in deti besKi-r orh.ill'iirn rrilj;pndoii Pi>-lfri sie bezichcti <\rU auf die dorn SlolTc <'inninvfblcii 
IHirpurstreifen, und zwar iheiU auf deren iiussere Form, iheils auf die dafür verwandte t^ualitiit der i'urpur- 
woil«. Auf lelslorea geht Z. 10 yfvnviffmn (wie im lat. Teal Z. « Uginotma), d. h. der betr. Streifen 

ist mit l[ysf;jiiw nllc fXXIV I fi f. riii;.M'v\ cbl : niif freieres fiohl '/.. II -Äit^jCTjU. (ov , d. Ii. dnr Streifen 
durcbsch neidet das Gewand (oder die tela) der llreile nach, und Z. S4 ipi)«[9r,|uuvj, der Streifen geht der 
Lang« des Gewebes nadiS|. Diese beiden Arten noehtM vomehmtieh in den Webereien gefertigt werden; 
bei den T.Xtr'jjTi\i'x inu<slt' nriltirliili von Zeit zu Zeil der der Breite nach durclisi-biMule Strcifoii wiederholt 
werden, während beim £pU^3r,|MV der Streifen der Länge nach durch das ganze Liuwohc weiter gefuhrt 
wmde*). Wie dann die w^eren Poslen leigon, wann die Torseliiedenen Arten Gewloder, die man 
mit solchen Slreifon wobto, in se«;lis Onaliiüien imijeriihrt, je n.irh der Be-schafTenhcil der oinuewcbten 
Purpurwoll«; man verwandte lliioUch entweder eine der vier im XXIV. Abscb. aufgeführten Arten echter 
Parparwolle, und swar je seeh« Unsen davon aar den iai<«, oder Hysginwollo, diese je n adnle m im 

Gewicht von \ Pfd. oder 6 Unze«. Vitn den Namen der Gew'.indcr ist noch ('rkeind)ar Z. 17 !jrp»XTa)p(aiv 
{vulu »Irictoria, sonst Ttt^r^ scuannl;, und Z. t'd AaA.|iatixüiv ; dagegen wird mau Z. 30 äaA|i«i . . .. wohl 
SU Scül]t«uiofQfi(iB« oder dgl. en^nsen mfissen, da sonst Z. 30 f. mit U Ig. identiseb wtn, ihlls nidit 
noch irgend eine besondere Destimmnnu andrer Art bei 8aA|jiaTtxtuv dabeist.-ind. 

SS — 37 führen uns nun oa>.jiiTr<(ai ipMar||ioi, Dalmatiiien mit LUngsstreifon, in den 
angegebenen sechs QualiWen der eiagewebteii Pnipontraifea anf. In der Art, wie die FlaibenqMlillt hier 

nnd im riil'.;('tiilt'n .inLi-^-chpii \\ ird ist der CiienMSer nicht consci|iii'nl ficwosen. Bald bildet er Adjective, 
die zum (iuu.indiKiiu('ii treten und die Angatten der Farbe mit deiu äuflix. ar^^xai enthüllen, also ^ka~6- 

(Z. 32. 38. ^^] und l3Yiv>{3T^uo; (Z. 36(. ^tt. ig), oder die nur vom Namen der Farbe gebildet 
sind, wie ^j-i'ilixT.'jz {'/.. 33. iS}, i;'>Ti>j!0; Z :5i'; bald setzt er die Färb« in den Genetiv, der dann 
auT ry^nii^ \ zu beziehen ist, wie orXiou f,Tic. |jLOvOjl'i'^ti'j (Z. 35. tl. i"), ÜTO>ßA,aTrr,« (Z. .19. iö im 
Flui.), ivjT'ipt«; (Z. io. i6, hier ifuTuptou im llegar.). Das überall dabeistehende ix^usüv oder iyivxw^t 
if. Z' resp. Xi. a) bezieht sich, wie oben dargelegt, auf die Quanlitüt der für die eiageweblen Streifm 
verwandten Purpurwollc; tariGrt sind sUmmIliche .'virlen im tsro;- 

Ich glaulio nun, da.'<s das samiscbe Frgt. den lal. Text zu Z. 32 — 3t cnih'alt und in diesem Sinne 
ZU etr^naen ist. Ein wichtiger Beweiigrand hierfür ist die l^bereinstinuuung dar Z4Üilen. Z. 1t— 10 



Ii leb erinnere daran, dass .Momui«en die Preis« X.VIV Stf. nicht auf das <>cbon gefiirbte Purpurgam 
bezieiit, sondern daranlar die Preise venleht, die Wr die Fliiwag etaies PItaadss Oara In dsr bstr. NOanea an 
sablen seien. 

1) ae ghmbe Mi wenigslens diese Worte Iiier fcasen sn dttifm. Senat heisst freilieh das eratere immer 
idM(ai||iet nnd anlaprteU dem Ist. iaIMaaiw , wihrend als Oegsnnls dasu ain<ai]|io« dem lat. aefMttciaeüat ent- 
spricht, cf. Bpiet. din. 1 1«, II; Ib. tl, (S. Corp. Gioai. Ol M, OS; ib. tts, OS n. a. 

1) Momoaea (8. tSAi} idrntiticirt mit ifUuif^ die Bezeichoung orthoptumut in der Urkunde von t?t 
iß. eben S. I7l;; man darf wohl annehmen, doüs bai den Unlea paragaudata, ebd., wo die Streifen nU Borten dienen, 
glellb benutzt wurden, dir mit Querstreiren ;;e\vebt waren. 

k) In Z. »» bat das Frgt. ElaU w-oß).sTT. . . erhallen, und Pari« hat mit Unrecht hier znei Poaten mit 
bffopUtti) aagenommee; es Nagt, wie das FlrgL Hagar. Ii telgt» aar ein Vensban des SIeinmotsen vor Mr piMcoeV**' 
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geben 3t 000, SS 000 (fl4«r tSOOO) und «3000 (mnt. IC 00«}; Z. 3S — ^34 bieten 3SO00, St 000 imd 

lonoii plii. rill, lien Tauaaideni (in Z. :U nach dem Fr^rt- Elal., wo der Stcinmei/ nur aiw Vfrsclien das 
uuiutigliulic 13 000 schrieb, anslalt 13 000}. Nehmen wir den Preis von je 6 tiueo l'urpurwolte, 'nach 
den Tarif hn Abeeh. XXIV, also f3r Matta tSOOO, tm HypoUalto 16000, fSr Otytyria 800«, M hittea 

wir, wenn wir tipj ilor ilritlcni Surli' I 1 fltwi Don.irp annflimcn, die ErsfhcimiiiL-. di-^ il f;r iWe unge- 
färbte Leinwand und für daü Welien liereclinelen Treise jedesmal um 1000 Duuaru abnuhiucui nämlich 
3S 000— 13 0«0=! 7000; taooo — lOOOOa^COOO; md laoOO — OOOOkSOOO, nnd bei der vierten Sorte 

(iioiio Clin.) icMin". niese Beoburhluiiü spridii d.ifiir. d;i<^ wir hei der ati' Vi-r^elieii wiodor- 
iiolten Zeile im l'rgl. Samium die mit der Zahl 23 000 rortzuluasea und ia Z. <5 tredecim milibus zu 
IcMB hnbea. 

Es bandelt sich nun über d.inini, wie wir dio Zrilcn.intinpn des samisclirn Fr;ii;tn('nts zti ergünzen 
haben. Meiner Vermulhung nach .-»ind die ersten Worte überall dalmaticarum (jewe^en; in Z. t2 liest 
naa dann ..Wantm; an diecer Stelle hat onn anccheinMid da« Wort gestandan, das dnn ftpAed||uw Ia 

Z. T? entsprach. I>as kiiiinte rirtho^rmarum i^rwi ^i'n sein; n;ich dem ra^-^iniilc K'lnnli' ii statt JI/ nchl 
gut ein iU (jelesen werden; sonst kiiunte man autb au rrcdc/at iururn (nach Analogie von angiulttitnbu, 
lalMam'H*) denken. Dann ftiii^ «loMe . . . ornm, waa HoauMoo m vlafleorteTHm «igSBil. Bei nnanrer 
Frglin/sins des Anfangs |s| das tiatiirhVh nicht möglich; wir müssen ilaHfUfnuirnrn 'wie in Z. t lO Irson. 
So erlialten wir al»o : dalmaticarum orthasemarwn (oder recliclaviarum, blallosemarum davatiitum uiu->ai 
•MB laln L Et handelt sich nun nm die Bedeolung von elovar». Ich balle dies für efawn Ten», tneim. 
diT Welicrcicn, durch den man die Qiialiläl tinil Onanliiät der /ii den eingewebten Streifen verwandten 
Purpimvolle bezeichnete. Man sagte also: Aare teia clai^al sex unciat blattae, d. b. zu den etavi dieser Ida sind 
sechs Dnatn fttette verwandt. Dieser Spraehcabraoeh Uast sieb allerdings nicht erweisen, aehctat nrir alter 

durchaus nichts l'n<lenkbarc« m haben. — In ähnliclMr Walsa hätten wir dann die nächsten Zeilen zu 
ergänzen. Allerdings wird am An&ng von Z. 13 . . . ndonMi oder .... darum gelesen; doch glaube ich 
nicht, dass man datmatiectrum «eetnu/anim lesen duifle, da die Abstufung ja sdion in der QnslitU des 
Purpurs li^. Aber der Anfang dieser Zeile ist wieder Husserst unleserlich ; man könnte auch .... rianim 
darin s«hn, was auf dalmaticarum rertiilaiiarum führen würde. In Z. <ö fehlt der ganze Anfang TOr 
tlaeantium, sodass die Ergänzung dort auf keine Schwierigkeiten OtSsst. 

Nach der von mir hier gegebenen Deutung des Fragments möchte ich nun au^ Z. 10 anstatt 
[Ae&eflj(i«Mn ergänzen \clavan]tium; der gricch. Übersetzer, der Icein passendes Wort fQr eUatuf* halte, 
etile dafür fiherali tffint ein, das zwar auch verständlich, al>er nicht so deutlich war, wie jenes. 

38 — (3. tfvxxiXm oi^iuorcdt, Schweisstücher mit Purpurst reifen; die Bezeichnung oijiuwTa; 
enlspricbl dem 9S3rj|it«»}tivo$ XIX 8 ; vietleiobt sind damit Randborten gemeint, wie man sie auch bei uns 
an Tüchern anbringt. Autgezühll werden die oben angeführten sechs Arten der Uerstellung. 

i4 — 48. (M(9«{>Tta ipOo3r,|ui ^uvatuTa, Frauen-Mnvortien mit Langsslreifen, liier ist ein 
Unterschied von den voriiergenannten Kleidern, indem durchweg zu den Purpursireifen ein Pfund Purpur- 
wolle anst. G Unzen verwandt isu Daher sind anstatt secbs hier nur fifalf Sorten aii%eäIhU, da OS von 
Streifen von Uysginwolle hier nur eine Sorte ginbl. 



t : l'ur die folgenden Zeilen 16, 11 ist eine liorcchnung unmOglicb, weil die Preisangab« bei Z. 86 im Figl. 
Hagar, fehlt, im Eist, aber SSO« eelschieden falsch ist, da Z. 87 der Uij« mit 6 Unzen Hysgiawollc SSOO Den. koSM, 
daher der iotit mit 1 Pfd. theurer sein muss. Übrigens herncM ancb in den weiteren Preissagaben Verwbnng, 
weahalb elao weitere Vergleicking niehl aMgUeh ist So bat Z. 8« ft^L. Map». 8« 88«, Fttt- Biet. 81 fM; in Z. 88 
beide St «88. bt latttare Zahl lieUig, so misa dia 88880 des Maiar. Usch aalni dann die Kosten der Leinwand 
und des Webens wQrden dann in Z. 88 S«08««>tS8«0 = 8«»8. in Z. S8 »080 — 18880 nSOOS, bei der geringeren 
Sorte also molir |j>Mr.v.'rn, als lu'i ilrr besicrai« Ahcr :<w h ilii' ÜOOO in 7.. 3SI erregen Redenkcii. ila s.,' mit iIit 
entsprechenden Si>r\<' iWy Ki'i \in-vi.i'. uliereinttimmen, wiiliirml sunsi dii^ IVimsc dpr ■^T.i.\ii \i durcliwog nn ilriyr 
smd. — tlirnsii siml i|n' Zuliion li. i Z. 4ilT. nu hl in Onlmini; IIkt IwiI Z. das t r|!t. ElaU iOSOfl; dioc Zahl 
widerspricht der oben S. ö» aDgvKol>enen Gewohnheit des Tarifs, neben Tausender nie Zehner, neben Zebatausender 
nie iiiinderler zn setzen. In Z. 47 Itai Eist, 4888«, Msgv. 18080; da aber das Hluid AkMm an sieh sehen tl088 
Denare kostet, ist erstere Zahl tUBOglich. 
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49. Vorschrift betreffs anderer, iiiclil uanfaaft geoiachler Sorten: «Bei allen diesen > ürbeiianolen 
Arten um« auf die Ibease seeeUet werden, eewelil lOr nvneo- ek dir KinderIcleUer und fDr die Obrigan 

Serien, niejeni^en, bei deni'H nicht ein bestimmte« Maass mit Ihrer G;illiin'.' «gegeben ist i'd. Ii. bei (Icnna 
nicht schon die Gattung die Länge und Breite des lazöi und das Gewicht der PurpurwoUe für den clavus 
anfOtt), aolien in der Weise mm Veitaaf Rdangen, da» wwimAm State nnd Varidnlw elienaowald die 
Oualitllt der l'iiquinvollp ;iN der Leinwand, rerner das Gewicht, die Arbeit und die Maasse berechnet 
werden.« AI»o Grundlage der Berechnung bei hier nicht eigens larilirten Stoffen haben zu bilden: Qualität 
des LInnene, QuelilU dar Purynrwelie» QuaMlUt der Par]Nirw«Oe, Unge und Breite des Stfids nnd der 
AfbaMslobn. 

XXX. • 

ÖOID rSD (iOMiAlIBKIT. 

Dieser jedenfall-s sehr interessante Abstthnitt i.si iin.s U'ider nur in einen Illeinen Brucbstüclk erhalten; 
immerhin ist dasselbe hedeuliingsvoll genug, da wir gerade dadnroli «St Ober den Werib dea Aoldelia- 
ntsclien Denare aufgeklärt worden sind [.s. Einleitung 8. 69). 

la. )rp-j3o-j ßpuClif iv ^rjXCot; i| h 6Xoxorr(voi; ix. tk', ein l'fund FeinKold, in Barren 
oder aoagepriigt, 50 000 Denare. Das Fcia|{Old wird hier als ßptiCi] bezeichnet. Ursprünglich bedeutet 
ohruMta oder oftryaa*) das Reinigungsverfahren mittelst Feuers, wodurch das Gold von seinen fremden 
Bealandtheilen gelSnterl wird; vgl. Plin. XXXIII 59; ad obmssam txigere, Suel. AVr. ii\ dann hedculel 
ee aber anob das gereinigte Gold .«elb.'^t, da» eigentlich ourum obrijznlwn heisst. Cod. lust. XI 4< (10), 3; 
tt. Xn iS (49), <; so Pelroit. 67 und griecb. y^gnaim oßpuCov, Schol. Thuc. (I 13. Suid. v. o^puCov. 
S. Technolojcne IV 131. — Das Wort ^Tj^Xiot« erltlSrt I^ris {Butt, de la eorrefp.helirn. IX (892 p. i*«<u].), dem 
Morntusen ziisliinml, als zusammenhängend mit iat. regula , das sich in der Form ^Y[f-^ ohcn XV I 3 fand ; es wäre 
also damit Gold in Siangea oder Barren (ameint. Dagegen bedeutet i^.oxi^mvo; oder ihxiftvn^ ein Goldatücic 
(s. d. sptlgr. nnd bynBÜniaoben Betegeleiea bei Slcphaniu und Ducnuge s. v.); so auch auf der Inaebrill bei 
Kaibel, Inscr. Gr. Sicil. n. 14t. Itommsen vermutbel, das« dies Wort in Diooletians Zeit vielleicht die 
teeiinisohe Bezeichnung des onrens feweaen ist, aia Vorläufer des erst unter Conslanlin auftrelendea toUdut. 

). yfavm bnn^iiim Xi. « . Die Bedeutnng dieees Epithetons ist gani nnstijber. Vnia beCracfatet 
es als I Ii' r>i'Unng des Iat. ductile, sodass danaeil yfoai:; £vT,y|iivo; feingi-zogenes luimraerlMres Gold 
irtn, wahrscheinlich GoldlSdcn. Mommsen sdilieast sieh die.s4<r Vcrmuthung an, besonders weQ diese 
FIden nicht gaoc golden, sondern nur vergoldet waren (Marquardt S. 536], worsna der niedilge FteiB 
(es kostet ein Pfd. nur 12 000 Den., Keginübcr den 60000 Den. für da-« Pfd. Feingold} sieh eridSren 
würde. M. Schmidt (hn Jahresbor. f. d. Alterlh.-\V1ssensob. t. ISftS, LXXIÜ 79) denict daran, daas 
Ivi^iv etwa tai der Bedeutung von tti^fstv oder StopiUkaiv (beim Weben, Technologie I IS9] gehranoht 
sein kttnnite; doch hat dies seine Bedenken, da die QoaUUit dieses Goldes doch nicht dadurch bezeiehnel 
werden kann, dass seine itüntlige Bcalimmung im Part. Perf. Fass. hinzugefügt wird. 

J. toT< TjyviT«« toTc elc ti yivtAkn ip^a^ouivot; sie ■Hjv Xu a' x fi. Parts Ihsst «war hier 
(UTaXXov nicht in der Bedeulnn;; Bergwerk, s«ndeni als Mi'tall, verstellt abrr dii< li tintiT den hier Kenannlen 
Arbeitern die Arlieiler in den Goldminen. Allein das ist undenkbar. Erstlich waren diese, soweit wir 
daniber unterrichtet ahid, stets SIdaven oder Kriegsgelhngene oder verurtheiito Terbraeher, weit die Arbeit 
in denliitteo (ur eine sehr harte und aufreihende galt Ti'( liri(>I"i;|,' IV l j6). So<lann aber, halten sich aiirli Tri'!.' 
dafiir vavdmgeo und wäre fiir diese ein Lohn tahtirt worden, so wUrc doch ein äatz, wie der hier 
Stehende, KOOS Den. für das Pfhnd (des georderten goMbaMgen Bms) viel so hoch. Aueh wih^e der 
Tarif soU Iii' Miiirnarlieüi r -iich- rlicli nicht als xs^vlrai bezeichnen. Vielmehr mii.ssen wir eben wegen dieser 
Bezeichoung und wegen des veriiiUlnissmä^sig hohen Arbeitslohnes hier wirklich Künstler eclEennen, d. h. 

«1 .Motnmico :Hcrme« XXV I6A. I| meint, das Wort sei allem Anschein nach aus dem Lateiniaeiien IH 
Griecbiüche übcrtragon, aber dieser Ursprung früh vergossen worden, und dann sei das Wort in seiner gitaehlaohen 
Dtngesiaitung wieder in das spMsra lataln h lmg s gpa gan. 

Edletam Dlgdetianl » 
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Ooldarbeilcr, die in künslleriacher Waiae Goldsachen uUer Art fertigen und dtirch den allgempioen Aiudmck 
XKj^nxn von den weiterfain angefuhrteo Goidarbeitem, die gam baatiaunt uoMolirislMiM Thttigkeilea dar 
Goldarbeit ausüben, unterürhiedcn werden. 

i. atipu3S9tup(^ou( si; a, d. h. aurieaegoribut, nur mit griscb. Buch:äUl)i-ii gpschriebeo, 
da der Übersetzer offenbar da$ Wort griechisch nicht wiederzugeben wusste. Hier ist die Deutung des 
Wortes allerdings sehr unsicher und durchau» abhängig von der AufTassung der Zahl für die Preisangabe. 
Wlbreod Paris x also 3000 Dm. liest, sctireibt Mommsen in unserm Texte x 7', d. i. 3 Denare. \Vire 
letztere« richtig, $0 künnt« man nur an das Zerstampfen der goldhaltigen Erde denken, das bei den Berg- 
werken von den .sog. xoröi; ausgeführt wurde und das bei den Schriftelellem als irrtomv, TUicrttv, xtfnretv, 
fwidcre, boicichnot wird; s. die Stellen lUd die Beschreibung Technologie IV III. Nnn war aber auch 
die!« eine sehr harte Arbeit, SU 4«r am nur din siSiftatea Leute nahm, and das wikd allem Anscheine 
nach ebensowenig Freie, wie die lÜBaiiailieMer ; oder wenn soletie etwa dazu genommen wurden, so 
benUte m.m sie sicherlich im Tkgelohn, nicht nach ilim 1 luiiiio, was bei einer derartigen Arbeit eine 
gms angeeignete Bereclmuii^sart gewann wVrc. Atiaierdem aoheint aber ailes in diesem Abschnitt nur 
auf GoldTerarfaeitung, nidit aof Goldgewinnung sieb zu beiidieB. Wan wird abo s j zu lesen haben. 
Was aber mit dem aurieae»or genieint ist, lisst sich nicht sagen; eaedere kommt sonst vom Metall nidit 
vor I). Möglicherweise sind Goldschlliger gemeiat, was wörüioh ja dem Betriff auricMser enlafirecben 
würde; doch ist die gewWinliohe Beieiehirang IBr dieadben traetemrhu oder bneteaUtr. 

5. ^pusiXaiaK eU Xäfivo;, von Pari* als GoldschUiger gefasst; allein der Zusatz sij Xä|i.va( Lst 
wohl, wie obao tic ^ittOAm, ab das Material, da» sie za bearbeiten baben, zu ftssen. Das sind demoadi 
ki^wi, d. h. tatnina; die speeieHe Bezeichnung (Dr dünnes HMiillNeeh (Teebnologie VT tao a. 308). vom 
Gold gebraucht l.iv. XLI SO. Ov. met. XI 12t; und diese lamtmat sind das eigentliche Objekt der getrie- 
benen Ariieit, der Topeunx^ oder eathUura, deren Manipulation aahr gewöhnlich durch iXaoveiv bezeichnet 
wird (Technologie IV 130%.). Daber afaid gatriabene Goldsachen ^uaijX.aTa (vgl. x«^^^«^«, vtr^Xato; 
u. dgl.) , and denumdk der ](paai{|UlTi|c der Ooldarbelter, der aolcbn Arbeil failigt, der Tereat oder 
Ciseleor. 

6. xpusovejTpuI, von Varia jadralhlls licblig als xp^^ovr^orpitic gedeutet, der Yerfetliger von 
Golddraht {der fila aurea, Topiso. Aurel. tG I. lul. Capit. Pertin. S, t], von vf,dnv abgeleilat, d* die 
TKUtigkeit, Melaüdrabt zu zielten, mit der des Spinnens sich sehr wohl vergleicfaaa ttaal. Da* Wort 
XpuaovTjTTpia, awrfaetrto, fühlt Faris ans Rumanndis, luva^w^^ >iU«>v, an. Ober die Beratellang dee 
Golddnilit^ vgl. Technologie iV SSOfg. fieckiiuun, Beitr. z. Gesch. d. Erf. III CO. 

7%. Xl***^^' aurifex oder Goldarbeiter (Technologie IV 303}, der gegossene Waare 
heraleilt; denn «^gleich sonst /pusQ^^c den Ooldafbeiter scbleobtweg, ebne ROdcsieM auf seine specieile 
mtWgtalifi bezeichnet, so milssen wir doch wohl hier diese ganz bestimmte Manipuhilion annehmen. Sein 
Lohn ist böber, als bei den vorfaergebeodoB Arbeitern, da er für die Unze S400 Deoare erfoUt, wSbrend 
die andern nach dem PItode bezahlt werden; man wird dabei bi Aaacblag zn bringen haben, da« er 
nicht nur das Gold zu ^iesseu, sondern vor allem die Fonu dafür hcrzui.lello'i) hat. Besonders aogeaelSt 
ist der Lohn dee ytfiMo/ioi <i( ^PT*** zado^dv, d. i. ourum purum, Goidgel<i&se ohne Verzierung (wto 
•fyeMwn jNmnn, Teohmilagle ebd. S07). 

XXXI. 
SILBE&A&BEIT. 

Von diesem Kapitel, deasen InhaK uns nur dnreh die Oberaehrill npl dpYÖpoo (die weitere 

Blllflimng, die mit to'JTcTT'.v beKiiinl, i.'^l vcrstiimrui'H' hckniml ist. <inil wenig und mnlcutlirhe Resli' 
erhallen» dass sich nicbis Genaueres über die einzelnen Posten ermilluio lasat. Auch scheinen die ersten 
ZeOan gar kebie etaui^ tarifirlen Foalen aathalcen au haben, aoodan ligondwelehe Beslimmnng aBgemobior 
Art, worauf die lesbaren Worte mtvtf», MfimlSv», iffnia hindeuten. 

41 /.war hwnpt caelum, caelare etymolngisrli tntt tufilere rusammon, s. Curtias, gr. Hynol. &049 UOd FsSt. 
p. i», » ; alter in Wirklichkeit wurde das Trsüien doch nie mehr utetUre genannt. 
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xxm 
vnsdiuuiinBL 

In diaMD Abschnitt aind mehrere, durc lnvc^ arg MTslümmclte Fragmente (Geronlhr. V. l.<-ba<i. II, 
Tbeb. n) nuanmiengeslellt, deren Inhalt sich nur theilweise emtheo lissl. Du frgi. Lebad. II bat Joh. 
Sohmhh in den Ath. Miltheil. VII (ItSl), «SIT. bebandelt. 

( — 8 bleibt seinem Inhalt nach ganz dunlici , obgleich maa Z. S Mr,StxQ'j und /. 5 roixtAou 
erkennen kann. In Z. S USst Schmidt die Sjgle « a auf h> mlti ei; (nach Analogie von VII 15: ix 
7C. — ix Kttmif S6o) und ninuni darnach an, das» die hier larifirten Waaren nicht geziblt oder gewogen, 
■ondem nach Fus»vn gemeasen wurden. IHr hier sti-hendo rreL-ungabe k inj kam jedoch nieht richtig 
Mio, da eine Zahl wie SOS dem Systein der Tarilirung des Edikts widerspricht. 

9—15 bfetea nichts Leserliches, als Z. 15 mdipno, was nur OR^pTo;, iparlum, sein kann; 
so biu&sen im Alterthiini verschiedene IHlanzen, die nach Art des Hanfs zu Stricken, Netzen, Hatten u. dgl. 
verarbeitet wurden, und bei den ftomem speciell die in Spenien gedeihende St^ ttnaeütiiiM; vgl. 
Teciinnlogle I Ii* o. S9i; IV 5S3. Dieees Katertal war wahrsdieinlich, wie der Im folgenden angelQhite 
Hvf, anverarbeitet larifirt. 

ttfg, wivw^iit, Hanf, in zwei Sorten: I«. xnutdappivi), d. h. gereinigt, lat. fwgatm; cf. 
Plin. XIX 174, wo es deflnlrt wird: tpta eamuMt veHU» potl vhuhmiam ae fueiiAralioiMta* dtetftkßta 
purgatUT', Fest. p. 357, I : catittabi iinpolilo tl rparto leriler tiirtae rates, tx tjuihtu funes fiunt. Es ist also 
Hanf, der durch Hecheln, Rösten etc. für die SeilL-rarbi-lt herKi>ricbtet ist, vgl. Tachnologio I 193 1^. 
Mthselhaft Ist aber die zweite Bezelchnang Z. 17. ivssjiivr,; t; //Xr^. Schmidt efj^zt ai« /.«Xi^v und erkUrt 
yokii ah Gallenfarbo, Goldfarhe, j^elhf. Farbe (wie /))Xfi!ila«o;, }(oXoßaftvec etc.), und ivasjuvYj« als Part. 
PerL Päse, von ttir^ (in iaiscber Analogiebilitunj^ nach ^pt^uepivoc). AUein j^aA^ kann gewiss eben so 
wenig die gelbe Farbe bedeuten, wie etwa vjrap eine Farbe bedeuten kann, vreil ^mrrfCaiv, ^^mithtc 
FutMObedeutung haben; und was sollte Uherhaupt die.Ki Sperialitül eines gelbgerärbten Hanfs, zumal maa 
vennnthliob dem Manf immer seine Naturfarbe gelassen haben wird. Dass es eine bessere Quaiimt, als 
die vorhergehende sein muse, zeigt die Freisdiirerenz von 6 Den. gegenüber 3 fnr das Pfand; immeriihi 
ist der l'reis Tiüth so nicdri;;. «l.iss bi'SoiiJerc Arbeit noch weiter nicht daran vürgetiotnmen win liüUii. 
Vielleicht darf man an Hanf denken, der nicht (ur Stricke, sondern ziu- Verarbeitung zu Docken oder 
neMem beelimmt war (vgj. TodMokigie I lUI^.)» ""^ ^""^ kVnnlo ehie barbailiohe Oifetainrng 
deü lat. colus, der Spinnrocken, Min: Banf, der inm Spinnen hoiBericblet taL Für ivuplv)]« weiw kb 
freilich keine Deutung. 

fg. o^pxtvo; ^Toi YupYadoc. Mit YiSp^afto« bezeichnet man ebensowohl einen Korb ansWeidea- 

rullii'ir u. Iii'sonders für landwirthscliaflliche Zwi'cLc, ;ils citi .\4'i/, vi;l. Ftiseb. llitl. rril. V t, .^i6 

(Schmidt a. a. U. Sifg.)< Sciunidt (aast es auch hier, da es nach Sparlgras und Hanf folgt, aU Netz, und 
eipxtWK etwa als »Flelaehnelz«, da man schon Im Alterihmn die Waaren vom Markte in einem Nets nach 

Hause tnig. I.etzti re neiitung ist mir setir uiiWiilir^cln irLlii Ii, da oipittva; clun^ ans Fleiseh bestefiendes, 
nicht tum Fleisch gehurendes bedeutet. Ich mikhie aber glauben, dam oäpxtvot die Graocisirung einer 
lat. Bezaiehnting ist, der dar Oberselaar dann noch em grieohisdies Wort iwHBgl, wie z. B. aneh XV 44; 
da 'j-ip^aOo; iT-|.'LMi(l ••in i^edochtcner BehUllPr i*t, so kflonle lat. Jirtrci'fiu» wohl mit Mmrifi, Biindel. Gep;ick, 
zusammenhängen, wofür man vorweisen kann auf L«o IWjs.XV 4S lp.900IIigne): avnxaivrat ToiaÜTai« ßoXatc 
»tXdtt« «pcja^iwva Qi^v tqv Tc(j(eoc lodc «popn^oStteic i| e^^iv« i| vjfwdm, — Der Znniz wtcti tiv 

araftfiov girbt an, dass die W;' iro iiü h dem Grwirlit vcrtatifl wurde, w.is bei Nelzarlioil niclil so sehr 
audällt; doch fflusate jedenfalls noch eme Bestimmung der Gewicblsiuenge dastehen, (ür die der Preis von 
19 DonaraQ bereelmec wurde. 

ii': i r;:;;:n/t S< hiiiiilt ZU fj'jy.sXo'. Xt'viiM I i!>T /t'vj j Fr -^v' jedoch nirht , w.is er darunter 
vontcht, sondern spricht nur von »aus Lein gello4;hteucu Gcgonstaudca c ; allein fäxsXof bedeutet in unsem 
QnaOco antwedor, und das ist das gewiHmiloho, Bihidal, oder, als Oraeeiiinuig vw /«sMn, eine 
KopMndo, aoosi anefa ^nmihat genau! (Suid. v. ^uAAo«. Sehol. Ihne. II 77); Sehmidl ccbehit demaaeb 
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bat MlMr MitßKBmg aa sefloeU«M loptoete* (mipwptAot) m Attkm, obflüeieb dies freilieh der eomUgea 

Anwendung von fa.scia oder fasciola nirht «nUpriclit. Jedonrall!; wiirdo, wenn dir rrKlWi/iinn und Deutung 
ricblig Ut, wolil uodi via rXcxtoC oder dgl. dab<.-i(|;(.'äUindcu liabeu, da sonst f axe/ot /.(vj'.ot idcutiscb wären 
mH den XXVIII 37 uiriOitea Mnoemn ^asxtvta. 

36 fg. i'jkvj Holz, d.K wahrscheinlich in itKendwelilirr Weise für Fackeln odor sonst 

lIcIciirlitungszweciLe hergerichtet war, da auch die folgenden i'osien von breanbarea SlolTen handeln. 

38. imetixe», d. i. imfikxon, Asphalt. Dieser wurde an vaneUiedenen Stellen der alten 
Well, besonders am todtcn Heere, in festem und flüssifsem Zustande gewonnen und zu allerlei Zweclcen 
benutzt, vornehmlich als Kitt, zum Dichtmacben der Schiffe, zum Bestreichen der Fackeln, zu landwirtli-' 
scbafllichen ZweciLcn u. a. in. Vgl. meine Abbandluag: ScbwelU, Aiima und AspbnU im AMerthom, In der 
Festacfar. der Univ. Zürich zur 39. rhilul.-Yer«^romliing, 1887, S. 30 IT. 

39. Die Buchstaben iXaioo va . . . ergänzte Waddingion zu iXa{ou vaexa^Oou; so (oder vapxaf Bow) 
beisst eine aus Indien kommende Kinde, itn' nach Diosc. I ii Gewürz oder zu Riucberwerk bannllt 
wurde. Allein dass Ol daraus bereitet wurde, erfahren wir nicht; daher verdient die Ergänzung Momnuens 
IWoo Wtfia den Vorzug. Flüssiges A-sphalt und ähnliche StoflTe bezeichneten die Alten öfters als eXatov, 
so aehoo ilcrod. vi ng; vgl. Dios«:. I •)<). I'lin. XWV 179. Erdöl oder Naphtha hiess zur Zeil des Prokop 
madisefaea ül, BM.G0IA. IV H (11 ftiS Bonn.). Vgl. über Na^lha überbaopt meinen genannten Aufsatz 8. 31 . 

Der letzte Tbell des Abachnitlcs, Z. BtIT., scbeint von Gewürzen und anderen Drogucn gehandelt 
zu h,iben. Z. üi ist noch crbulten . . ., was Juli. Schmidt zu ^jXoxtvvaiuü^cii) ergänzt, über wclcheu 
Stoir Uiocc 1 13 und Piin. Xll 91 handeln und der auch unter den Di(g- XXXIX 4, 16, 7 aufgezüblleo 
soUpfliebliKen orientalischen Waana femnil ist. Docb wSbrend bei fHoworidaa eine Art Ingwer, die eine 
g«wLs.se Ähnlichkeit iiili /immt bat, diCMn Namen führt, sagt i'lioius, das Hob des Zimmlstrauchs selbst, 
daa seines scharfen Geruchs wegen wenig geschillzt sei, beisae aylocäHMnonM» und siebe im Preise voa 
10 Denaren, was zur Zeil des Piinhn etwa N. 9,70 anamaobt. wlhrand die ttO Denare, die hier fOr das 
Pftmd angesetzt sind, M. :i 1,110 ln'lrngen. Die ErgBnznng ist natürlich nicht sicher', man könnte .luch an 
CoXa^aAoa|Mv denken, da auch dies roedicinischen Zwecken diente, v^. Scribon. eoflip. 110 n. S69. Qalo. 
X 406 ; XIX 737 ; auch fuXexipmiaov luHnmt bei Galen. XIX 73t vor. 

~>'i. Ifik'^Myiw kl. a, Kassia. Die Eu^oxassta wird ausser in der byzantinischen Litleratur 
siKh in den Digg. a. a. 0. genannt, und zwar unmittelbar nach cassia turima, wofür Salmaaina (unter 
Bestehung darauf, dass eine Sorte Kaaaia den Namen a(tp{--l uder fniula führte) eostfa swinae zu sofarelbon 
vorschlug. Sclimidl weist S. lö die Aosidlt von S.ilm.isius (Exercit. Hin. p. 9(8s(|q.), wonach unter 
EoXoxaaia die milsammt dem Uolz in den Handel gebrachten Kassiasprossen zu verstehen seien, meines 
Eraeblens mit Reebt lorQelt; er selbst versteht damnter eine gerhige Kaasiaaorte, der Ihnlicb, die heut- 
zutage den Namen cassia ligniit (i lrr j ,i>'" a.«.«ia trägt und in harten, nachcn oder gerollten IliiidcuslÜL'keu 
in den Handel kommt. I}ber die echte xaaCa vgl. man vornehmlich Theophr. h. pt. IX 6. Strab. XVI 
p. 78S. Diose. I tl. Flhi. XII OSsqq. Galen. XIX 730 u. a. 

öif. ßSiX^Tj (so iijei>t fj;enannl, sl-Ucult '^Zikh'y/, cf. IlesvLll. c. '^(jikkl], Hileiliuin, ein 
baUamiscbes, in Ägypten, Arabien und Ostindien heimisches ilarz, das beut noch als Zusatz für Käucber- 
pulver oder Pflaster dient und bei den Alten tbeils zum Muehem, theils für inneren und losseilidien 
medleinisrhen Cehninch bestimmt war, s. Dium. I 80. Pliii. XII ,15m|. Vrget. VI Ii, ^ u. l. .Scribon. 
eomf. 138 u. ii.; Galen, öfters. Als beste Bezugsorte galten Arabien, Indien, Medien, Babylon u. a. m; 
daher es Vllers im Paipl. mar. Brythr. angetSbrt wird unter den Sip«rtartikdn Jener Under, z. B. 39 

II. i9; C.alen riiliml luMincl.rs .ii..tnsche unil das ükythi.sche. s. X "^ir.T; \I t06. "3H, si'iM|.; 

Xlll 9Ö7; XIX 69t. — iiier werden zwei Sorten unterschieden, eine billigere, die nur j^ikkTf bcissl, 
und eine andere, thenrere, die als teTpoienxri bezeichnet iai, also vieijührlge. DafBr bat Mordlmann {Sftt. 

Camttmtinoi, . V. XV, IKHI, niip. p. 7«) mit Vvm,: :iiif riiii. Xll 'iri: 'i'mr.,) ,ili,ju> jurali^-um vocilrit 
SB Jfsdsa advectum vorgeschlagen nspattx^; zu schreiben '(wozu uiau noch vergleichen könnte Pcrift. mar. 
Brftkr. 0 u. 10: Mßetvoc itapanxec); doch wird man wohl beaser am Wortlaute feslhallen und mit Schmidt 

das Attribut daliin ileulen, d i^s erst nach vierjiihriger Aufbewaliriinj; nml Aii^iroi kuuii^; rlit> \ orziit;lichkeit 
des ^SiXAiov sich in dem Nasse steigerte, dass es im Handel einen fa«t noch einmal i>o hohen Vniin erzielte, 
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als das frisch gesammelte. Man könnte aucU daran denkeu, da.-» das Han fllit den Jalirtui bedeutend an 

G«wlc1rt vertor uad daher vtwJlhrlgM flwom «ata minto, als biscbea. — Die Pretoe betragen hier 

100 Denare (H. 1,83) uml HO (M. 3.)nl; zur Zeit des Plinius koBlal« 4es Pftmd drei Dawr» (damals 
M. S,6lj, was ungefähr in der Milte zwischen jenen Preisen stetaL 

M. impoadL 3L a . Bs aeheiiit Mdhlleiid, daaa Uer umitlelMr nach anaBindiBcliaii GewOnen 
das zsTp05s).tvov, Pelersilip, wnnn dic^lbp awcli zu rnodifinischen Zwecken bomitzt wurde (Diaao. III 70. 
Plin. XX 418), aufgeführt wird, und noch dazu im Pfund berechnet und zu einem Preise, der fiir ein 
eilillwilea KQaiMiilcnat lUvecUMaiaailMig sron eneheiMa noat. Allein wabraeheinlioli war die Fflaase bti 

den Alten nirht so li!iufi|^. wie- bni uns; in iliriT iin-dirini^rtuni Ariwi-ndiinf.' nber spielte sie, und ebenso 
die Wurzel wie das Kraul, eine sehr wichtige llullo, wie die /<ililrcicheu Ueceple, in denen prtroselinum 
bai Seriboo. 4$ comp. TOrinwM (c B. Ile. IS«. tt6 u. o.) beweiaen; ef. Hin. XXVm |«T; XXXII lol. 

57 ist iii'lil ri'clit di'utlicb; dorb iiIhiIm- ir!i. dass man die Rcsle recht pul zu ^•/a."f.^'x[v>ia] 
wXUetou eigüazea k^uu, d. i. bestes Galbauhar/. Dieses Harz, griech. luei^t ^ixÄßivr,, lat. ijalbanum 
gMnnnl, ist der Saft einer in Syrien, NordaMka n. a. vorkommenden Feruiaarl, vgl. Thcopb. h. pl. IX 
I, t. Dioac. III S7. Plin. XII It6; XXIV Sl; es diente Tomehmlich medicinischun Zwecken, d,ibpr finden 
wir es überaus oft bei Scribonias und sonst bei den Arzlen erwähnt, s. Galen. XI 728; XII I5i; \in 
957 «. a. 

68 — Cl liegen nur in einem Ibebaniiclwn Fiagmenl vor; dass es ein sehr kostbarer Stoff war, 
der hier In drei Qualilülen tarifirt Ls(, kenn man «ns den enorm boben Preisen scbliessen, die mit Ausnabme 
des Preises der Pnrpnraeidc die höchsten des Edikles sind, llO-bIa I$t000 Dan. MoomiBaa (JQihMt. tpSfr, 
IV ISO) denkt an purpurne Seidenkleider. 

62 — 72 gaben zunSchst verschiedene öle an, doch ist ausser iXa(w (Z. 63. 65ir.) nichts 
erkennbar. Z. 68f. nennt CiVT(ßt(>0< • ■ • > »Ii*» '''YT<?*?'> Ini<\\i i Autli dies (irwüiv l>fzo?;i'ti <lii' Aili ii 
vornehmlich aus Arabien, Diosc. II 189. Viin. XII 28; cf. Digg. 1. I. Man brauchte den Ingwer sowohl 
beim Kochen, aU Zusatz von Speisen und Oetriinken, als zu medicinischen Zwecken (vgl. Galen. XI 880 sq. 
XIV S$8; ib. 761 u. s.' ; utui .srlioii im Allerlhuiii wurde, wie heul, lngwer\vurzcl eingemacht und in 
Tdplien versandt, Dioac. I. 1.; es iat wohl müiglicb, dass die eine von den beiden hier «uljgefiihrten Sorten 
eben eiDgemadiler Ingwer war. Znr Zeil des PHnins kealet« das Pfund 6 Denare; in unserm Text iit dl« 
Praisangabc nicht erhalten. 

70. tÜ90pß(oo, jedonblls das sog. Euphorbionbsrz, d. b. der verliärtete Milchsaft einer in 
AflrHn und sonst fn tropiscfaeri Gegenden wadwenden WoUnnnehnrt [Euphorbia officinaruni). Nach Diosc. 
III 86 kamen zwei .'sorten dii'si>s Il.)r/i>'i in den Handel, cf. Plin. XXV 7Sf. Den Römern wurde ns nnst 
zur Zeil des Königs luba von Mauretanien bekannt, und zwar h.itte et s^non Namen erhalten von dessen 
Arste Bupborbos (Bruder von Mnsa, dem Leibsrale das Augustusj . Man branebte cc als Mediein, Snaseriich 
wie innerlich; cf. Scribon. comp. 38 u. H'. Plin. meäie. II 16; III 31 u. 37. 

Itlg. C|aöpvi) in swei Sorten, Myrrhen, wofür der Name a|iu(>vij bereits bei Berod. UI i07 
vorirommt, als Zusatz zn Salben, fOr Weibraucb, ab HItlel gegen Wanden a. s. w. sehr geschMzt. Das 
Myrrhen bezog man auch vornehmlich aus Arabien; ausdrücklich handein darüber Theophr. A. pt. IX 4. 
Diosc. I 77. Plin. XII 66sqq.; über die Produktionsorle vgl. Per^. mar. ürythr. 7sq. 10. H o. ö. Arrian. 
«M». VI SS, 4 u. s. 
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NACHTRiOB. 

S. BS. Ober die Fnge, betreffend die Auloracbaft der Schrift Dt mortis penteMonm bat 
die naoesle Litterator laauanwneeatelH und beeproehen S. Bmidt in de« Nmmb Jahrbb. f. niilel. u, Pldiflog. 
CXLTII (1893; S. 4Slir., dpr sich loinorseils gegen L,actan(ius ([lUdioidet. 

S. 61 zu I 1. lYeisangaben für Weizen, sowie (ür andere Labeoamittel finden sieb mehriacb to 
den (mir erst wibrand das Drudtes zu^nftlioh gewordenen) A^i. Urknnden ans d. Egl. IbiseaB fo Baribt 
(Burlin IS9i). So werden dort N. (1 Col. II, 14 bereclnR-t: -■ju'jZ äpTaJJoii & ixarrr;; 5p. i'; . . . So. ay, 
also die ArUibe (d. b. wobl die neue Artabe, 3'/s rötu. Modii = S9,<8 Lit., vgl. llulUch, Hetrolegie 
S. CI7%.) Welzen zu 16 Dra rinnen (die Drachme M in Ägypten i. J. SBS n. Cbr., ans dem die (Muda 
itaBHlH. walirscheinlich die Kuprerdraclime. s. Iliilis> Ii S. 

S. 6i zu 1 tl. Die eben erwähnte Urkunde fuhrt Coi. IV S 4 an; xt^ifi faxrf äp^d^ai z ixctan|C 
tp. ic>><tp.9c; elso die Artabn Brbeen steht tm -Preise dem Weisen güeieli. 

8. 67 zu II. Weinimiie enIhSIt die an^jcführte Urkunde n:irh /.zrA'j.i'x berechnet, in denen man 
die Beieicfaimng des gleichen llanwes für Flüssiges ericennt, wie es die Artabe (ür Trodcene» war (Huttsdl 
S. 6t4) ; so Col. II 7 : x«t M tvfä^ ftutSit iXtm toMvnc ii8p<>it a y^t< xspaju« i {x^sveo Sp. |a. . . tp. n; 
etwas Ihciirer obd. Z. 9: fiüUsv «Spa^t'mv £i> S^iOcvtiuv /psaxoT: ix'xz-'ju ap^upCoit . . . 8p. Y'fRt). 

In der Uricnnde N. tl Cd. II t findet sich der Posten Tt]ii^( ouou ija sxaoro; y- • ■ Sp- ßpS- 

Sk 76 za n II. Bfaie Zm(mAi( kotmnt In der Igypt Driniiide N. 96 Z. IS vor. 

S. 7* zu n ttr. ölpreis in der Urkunde N. t4 Col. IV ii) T'.afj; iXtw) -j^pr^TTtix xorjXmv |t 
ktaartfi 8p. 2 . . . öp. p£, also die Kolyte (vermutiilich etwa V4 Liter, s. Hultsch S. 634) 4 Drachmen. 

Bid. zu n 4. Tgl. hl derselben UrIcnnde Gel. IV II: rt^^( iXafoo ^mfvrima xoraXmv it ixdongc 
Bp. anob in N. M r.ol. V tSir. wird s>,ai',v anKofiifirt. 

Ebd. XU II S. Ebend. Col. 11 13 lindel sich der Posten o4ou; uöpo]U70V$ xepajjiia •( ixöoTOU 
tp. tß . . . Sf>. Xc« 

.s. 81 zu V s. v^i. (bd. Col. IV 16: rtfSfi TopixfiM XsKtfm l bmowt 8p. a|s...8p. 
und ebd. Z. 33: Ti|i'i}$ rapt^mv . . . Sp. t;. 

S. 61 »1 V II. Bbd. Col. IV tt steht der Fostea topAv ikmSit ... 8p. o, wohl ge- 

safaMner KUse. 

S. <60 zu XXIL In der ü^^pt. Urkunde N. II Col. II <6 ist aogeselzt: NeU^ ^a^el vicip 
i»|m8(bo linpo&as» an^aptsw 8p. (y. 

S. (6t zu XXIII. Über Hie Geschichte der Seide im Allerlhum is( noch zu vorgl. 0. Schräder, 
Linguütiiich-hiütor. Forschungen zur Handelsgeschichle und Waarenkuade (Jeoa I8tt6), S. Stoff., besonders 
S. 139 Ober mftiani. 
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Buhnen, giua VI trocken 

19t. 
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XIV «. 
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XXVIll 47. 
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Daaoen XVIII 1 f. 
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I)r.'i li.sli>r.irlieil Mll. 
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nr IT. 
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VII M. 
Badivlaa Vllt 
Enten IV S4. 

Krbüi^n, grBn VI 17; trocken 

I «ä IT 
Eschonholz MI 11. 
Esel, .Mielli. XVII 3 : Sattel 

XI .1; Tr^ilM'il.am VII 17. 
F.iielltist Brennholz XIV II, 
KaalmUhl« XV BS. 

BMig ni ■. 

Euphorbienhan XXXII 74. 

Falemerweio II 7. 
ParbMolliB XVI 4 IL 
FaiaiM IV 4TIL 
Padara XVIII 4ft 
Feigen, frisch VI TBfg.; ge- 
preasl« kariicha VI B4; 
VI SB. 



V<'iv;en.schnepf)tn IV IB. 
FaldfrttchU I 4 ff. 
PMla Vm, 
PalMwB X 4a. 
Fe« IV 41, 
Fichtenholz XII 9. 
FilzRamaschcn , Arbeitslohn 
vn 47. 

Fische, frische V 1 fl. ; mari- 

nlrle V s. 
Fi8cbmes8er XIII •. 
Fitcbsauco III <f. 
Flachs XXVI 4 a. 
Pteehlwarfc XXXII 4Bt 
Fleigchwaaren IV. 
FluüSflscho V af. 
Frachlnafien .XV Slafg. 
Frauenkleiduntz, .\rboit.slohn 

VII J4fg. 
FnuenpantolTelu IX 48 f. 
Frauenschuhe VIII 41. 
Fuliriahaa XVII 41t 
nbnaaBMinilMh» X 4B. 
FtahmammUeM IX 
Falter XVn «It 
Fotteralo für BcfaMibMani 

X 17. 

Gabeln fttr W^;«d XV IL 
GimlV 

GiaaadaniMD XVIU 4. 
Galbaahart XXXII 17. 

Gallische Leinwand XXVIll 
57; Wollkleider XIX 4Jf. 
4S. 61. 

Garderobier in Badern, Hono- 
rar, VII 78 f. 
Oart«OB«w«chM VI 40. 
OartMiMlal VI Tt 
Gaarilan IV 41. 
Galarfadani XVIU 41. 
Oemsen IV 41» 
Gerate I I. 
Oalnidaaiaba XV B$. 
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CmMin XXXII ML 
«oM, «ni« XXX U. 
OoMntoller, Uta XXX I ff. 
GranaUiiitl VI lit 
Graupe (T) I II ff. 
Grünfuller f?) XVIl I. 
»iurtel \ «ff. 
Gurken VI IHf 
G]fpMiiMit«r, Lohn VII 30. 

SMiUmms XIII 7. 

Httrcne .StolTe XI Ifl^ 
lUtiite VIII. 
Hafer M7 

IliitbscIdcDi' Klciiler \l\ 
40 f , .\ppretur XXII 8 ff.; 

Sticfceral XX la; Webern 

XX 9. 
Htlltorn X 4; Cfg. 
HuMMiflalMii IT i. 
^aadattlil« XV .';s. 

ÜrafXXIl «S r^. ; .Samen I ü. 
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XIX 6S. 
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XV «gff.; Holiwcrk lür 

Wageit XV Iff. 
Hoolg in 4«r. 
HoMtW» lir Advokaten Vli 

7t f.; far Unterricbl VII 

11 IT 
tluhun IV J.1. 

Müw Mir ci 

lluflifhandlung (bei Pferden 
und Mimiihierira), Loiia 
VII «0. 

ByiiiraMle Vni 41 f. 

Hyi|tapdr|Mir, Welle XXIV 
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8; XXVI 8. tO U.I. 

IndiB» XVI 7. 
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Kamedlwar, FaMkalaXII. 
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ScbMtor, ArbsiUlvba vii 

«3 IT. 

Schiiih 1 , \i!>i i:-.',„liii\II H. 
SchiiiiiikljuUiifU, lri»ch VI 33, 

uusgohlilit VI Ii: Iraekeo 

I n. 

Schneckflo VI « 1. 
Schoeidar, Arfaattdobn VII 
4« IT. 

SchnIbar. AibaililobR Vll 
89 IT. 

Scliri.ilin.hrf XVIII iit.; 

I'ullerul dazu .X 4 7. 
Scbreiaar, ArbaUalohn Vll 

Sa. 

Schubleisten IX III.; Scboll- 

waaran IX. 
■'<chaflarB<M«r Xni I8. 
scbw«iiM, P«K IV 4 8 ; Relücli 

IV la; Leber IV <; Pekcl- 

Oeiach tV 7; SUaa IV II; 

Wttrslo IV 45. 
Schneulucher, uiiKCstrcift 
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das AaflOMa XXItl 
SeideoklaidarXIX Wrher- 
lohn \X 911.; Apinctur 
XXII Sit Slirkeiliihn XXI. 

.Sfiinioriii'»i:liulie I.X 8. 

SrnI I :u f. 

.Scsiini 1 i«. 

solincrweln II 5. 

Siebe XV ssm 

SialMOichlAfar IV II. 

«IbarariMil XXXI. 



Skytopolii, Laloenwaann 

XX VI -XXVIII. 

Sohleppich XIX 13. 

.Sohlen e.lnr Vlll 7. 

SoUhiteiimirlel X HIT, j Mao- 
lei MX In. 

."«fianferkel l\ if,. 

Spangenkk-iiU-r XIX I5f. SSfT. 
Walksrioha XXII III. 

Spanalgel XV III. 

Spargial VI Kl. 

Spartam XXXII IS. 

S|H-U I 7. 

SiuTlinjjc IV 85. 

.■ipliKivIii \lll 5f, 

Spinacrlobno .X.XIV H ff. 

sprachiehrar, Honorar Vll 

"«fg. 
Spreu XVII 7. 
SUare IV 4i. 

sicllmaeber, Aitsitatohn Vli 

10. 

Slicker, Ariiailsklbn« VII 4 ff. 
M.efel IX »ff. 
Mi. jliU IV SS. 

^hii k- \1 :( 

Stulioniiiiiler, .VrkeiUlubn 

Vll 9. 
SUlie IV 41 Ig. 
SUsrwastaitodw V Ifg. 
Surf«Dtiaer Wein II 6. 

Tacbygrapbia i. N'olen- 

schrtfl. 
TagelOhaar Vll 4a. 
TanaenboU XII 411. 
TbnalialtdttWalleXXVIa: 

Weberlohn XXI i. 
T.irii'H, i.oiiK'iiwaaran XXVi 

l)i^ WVIll. 
Tauben IV i». wilde IV is. 
Teppiclif Xl\ Off. 
Tliicrarzl, Honorar VII Mf. 
Tblerbaars XL 
ThONriMit, Labi VII I«. 
ThraUidM (f) WotlUotdsr 

XIX U. 
Tiburllner Wein II I. 
Tinlo XVIII Ha. 
I r ill«'»,! i'ini'nwnnron XXVIII 

U,. l.clrr Vlll iit. 
Trcib»t<R-k<' \\ IT f, 
Treverer, WoUkJcidBr .X l.X 5 ( . 
Turnlehrer, Hoaorar VlICi. 
Turlellauben IV IST. 

I'eher/Ugp lurKhücn XXVIII 
46 IT. 

linlerkleidsf , Iclasas XXVI 
41 ff.; wolleaa XIX IL; 
Walkarlolia XXII 1 1. 1 



XIX i«f.; Appra- 
torXXII4(L;ArbsllsMui 

VII 5l(T. 

l'nlerurlit. IlMu.inir \ |[ 'i; iT. 
trkundtüischreiber, Arbcits- 
loha VII 41. 

TiehruUer XVII 6 ff. 
VIebtreibrr, ArbeiUlohn VII 

17. 

Wachteln IV 44. 

Wsgoo XV ilir.: olnolaa 

Theile XV 4 ff. 
Wagenbauer, Arbsiteloba Vll 
4«. 

Wagenla«! Brennholz XIV 8. 
Waut'nli iikiT-Rienun X H, 
Wrtm'nniiclho Wll *f. 
Wnjjcn^chmicrc IV II. 
Walkor. .\rljoilsliiline .V.XII. 
WasSK^rmclunen VI 3t, 
WaaisnnMUsB XV 14. 



VII II. 

Weber, Arfaeilslöbne XX a. 

Weliorkiinime Vlll 
Hi: , Wcl..r*rhiir. !i,-ii \lll 
) f. 

Wi'iii II III., eiii^ekochler 

II 13, 

VVcinIroubcn VI 80. 
Weiten I 4. 
Warg XXVI 4a. 
Wennuthweln II 41. 
Wicke I ao ; als Futter XVII 1. 
Wildschaf-Fell Vlll tSf. 
Wiidachwcin IV 41. 
Wolfsfell VIII 871. 
Wolle XXI] walhaa Kleider 

XIX. 

Wollonwclicr \ \ l if. \XI4C 
WoliOockeo XVm 71. 
WoHkraM fft XVlIt I. 
WorfsebaaMa XV 44. 
Wttiskriluior VI 41. 
WBRsalz III 9. 
Wanwein II 17. 

Zaani X IL 

Zeltdecken XIX 4. 

Xlcge, Fleisch IV 8; von 
junficr Ziege IV «8; Haan 
XI, Fell VHl ttf. 

Zieiieisireicbor, ArbsUsloba 

VII l»f. 

Zlmmerleale, ArbelMobDVU 

3 a. 

/iniwcl XXMI 5S. 
Zuckeroialoara VI 88 L 
ZwMbaln VI ii ff.; graisa VI 
44 fg, 
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( } i|ui liic'liuluiiiiir iKiiiieii, vo in>liiMUii' vucabulum iii lc\Lu uoit legi ei 

subliilfllc^'i'uilum es^e ex vcrsu >upcriora 
* atlicria siguiiical vocüIiuIuiu iiiulilutii Ir.HÜ 
niinieralia VOOabub non recopiinus 

vocabuU rarum venalium dlstinguunlur veraibos emioentibiu 
üMcr. lillene iigiiUimiit iucripaoiiem «dieti (vv. I— i«) 
jpr. Huane sigiillleaitf pnabtioMm 



a pr. I, M. i> ili /'!-. J. ^1 7. M. M. ij. u. «I. M 
AbeUanm niinum AbcUanaruin 6, U 
«biegnim maicria [a]bi[«]ciiia II, is 

gtinirfawlfa sbanlaaliaai jtr. I, 10 
•e pr. 1, 1. SS,».» 
auimm acati S, • 

aotu ftfi. pr. t, 13 
««» aeu 1, u 

ad ;>r. I , s. w. ii. i«. tl t, S — 7, U t, T. • 

H, l. s 
adeo }ir. I , is 

adeo adire |>r. t, » , 
adepi adipls 4, la 
•dbtim V. affallai 

jMMmww Adiabmklus] loax(iioiw) mmt. v. S 
Adiabeo. max. ttU. o. I iAdto>. max. ». 

e. 10 



IT 



jM-. t, n 



ii(]||i>'clurn ;ir. i 
.i<ii)iio r. stqiic 
ailsum ■.u\>i\ pr. i. i i lo 
oi/i'«ca(iw advocalo ~, Tl 
aequo abl. }»■. l, « 

iad[u]ctilis aaranwnti 7, aara- 
7, M 

«eran'iM aerario in oricbaloo 7, Ma; e/1 cupnim, 
siKillum, statoa, Vascal an 

aettimo eslimmlur fr, t, n 
*a(H!limoiim pr. I, i 

ai->ri/-.. .u'-(u.iMli> y.r. I. N aesluantaa fr. I, > 
fl(7<Ti(Hv in ;irt<'inuill i>r. {, I 
Aftr biilbi Arn 6, ii [sagum AjthUB 19, tl 
affiUim adfatim pr. i, a 
afßuenlia anutatiae pr. I, T 
affhiQ aflncr« pr. t, ii 
«ynmsa agnoieere pr. I, » 
*, " 

a^o afitliDlur pr. I, I« 
»grcslis i, IK. 2e agrcste^; C. r. 
albtn »Ib» 10, II album .ilvis 9, U 

a/iqui.« aliqua no«. ting. pr. I, > t, » 
mHitm nie» 6, i;i 



«Uiw allissiiii.iji-^ pr. I, I 
Aminoeum v. viniini 
nmniriis amnica n.-ibi 7, u 
ami/gdtUa amugdalaruoi 6, M 
*, « 

animo dat. pr. S, i oM. pr. I , • anlm»- 
pr. I, Y. I* aniiiii[s) «61. pr. I, it 
omtw anni ycn. pr. I, u aananun pr. I, it. w 

nnnis abl. pr. t, ^ 

i 2.' 
null ftiiiriu^ .iiitii|U.irio 7, tu 
.jy,. ) ,'ijrij .i|ierUir.io 7, 4t. M 
apruna »pruaae i, u 
aiMiathhim v. abainthlam 

aplaluni aplalarae padum 7, M 
apttd pr. I, IT I, u 

iCDlum 4, u 
ofMrtat aquario 7, ai 
orlilra arbitram ;jr. I, ii 
arbilrium arbilri» ;>r. I , i» 
arrliiterlut :iri liil' i 'i i ni,igjslrO 7,14 

arJc« ardet pr. I, i 
ardor ardoribus pr. I, » 
üfummtim aigttnanio pr. I, ia 

AnMiye(«i} aMxßani») vmr. o. 7 
Arawo. loax. v. % 
am pr. I, n 
OftearAi* asinario 7, IT 
oiüni« asini (1 , & 
aapuragun asparagi horlulani gm. 6, u as|Mi«gl 
.»f;reste[s] 6. rj* 
(j.yini/i/iN piscis aspratilis IBBftei ptn. I, I • 
atiuoduiu t\ adnioduni 

QtqH« adqna pr. I, I. t. t. lt. M I, l». 3t. M 
olrocc atnioisniiiae pr. I, ta 
allageoa 4, m 

avarilia pr. I, 4 I, ». 12 avariiiac gm. pr. I, 

». n t, M avaritiani pr. I, ih X, M 
audaria pr. i. i; .nuljcian pr. I, 3a 
.iu>l<>nli;i u6/. pr. i, i« 
(iiKiij ;i\i riac I, IT 
' a^crta <0, i a 



Digitized by Google 



t87 



mmto a««rl«rent fir. t, s 
augmmtum angmenta pr. i, t 

Au^r(u<!tus) i'ri.srr. f. 1 
aura uuni!> pr. I . ii 
Aurel ius) inscr. v. i 
autigalii corigiam aiirigalem <0, tt 
aut pr. i, t, 13. IT bü t» t W*. M 
aulam fr. l, ii. je 
«BHMfi« axangiae 4, ti 

I 

a b Itttera male scrifila pro v i/uae i>uipiut>l ' 
tmcabula i/uarre fub har lillera 

Babiflonicuf siibatare Ba[bulonicuin] 10, lo zona 
Babulonica 10, »>« socci Babolonici 9, » 
[soljeia BabuloBlciB 9, n pellis Vabulonica 

8, ta pellUMs Vabuloaieia t, t [aoleM] 
Vavul[o]nicae 9, U« 

balneainr hnlnacatori 7, n 

b<irliiiru\ li;irl).irariiin pr. I. i 

bratiludu l)u<-iililU(ri'nu pr. t, I2 

bellum bplluriini pr. I . i 

benefirium beneliria pr. 1, ji 

benfßcus beneficam pr. i, ij 

baügitui benlgno pr. I, s Imii^dIs fr, t, is 

[b]etaa aMsina« 9, u 

wj iW M iff Wpenai «M. 7, u 

(Ätki btrre 7, M. a 

bisoli* [Galljietft biMilaB 9,it« [Taa]riiiae btoolaa 

9, IS 

WoHrar/iis 'o|irraruni] til;illi'[;ir]laniai ClaTanIhini 

[pVi m'.iruni S9, i'i »ecundanmi It, t». 14 
[^lortiaiuiiv 19, IS 
btaUosemus [bjlaiiosonMrum 99, to 
6oMtim bonis pr. I, S 

teuMi melias pr. I, m oplimiis ts, d opiiroi 
901. 3, 10 (, «.7 5, i plur. 6, « oplimoB 
6, 81 optiinae gen. i, » pivr. f, T. ti. M. n 

oplim» pfur. 6, 1. n$ 
brarae pro hraribus 7, ig 
brarariti* br.icario Ii 
fcn-fiv hrcv iK (/(VI. pr. J, l» 
Brilannicwi liriltlaiiicus; niH\(iniusj instr. v. i. ; 
Mfuhu euriuin bubuliim S.ko ciirÜN hubulis 

S, a «arois bubulae 4, i isicia bubula 4, u 

Laeantearaoi bubnlaram 4. ta 
Mbw bulbi AM aibaa fa(b]rianl AMiini «, u bHlM 

minores 6, 4i 
buinrf>l i iiImt huin-iMnc 6, M 
buriln hiinliiiii'i H , I a 
6ur(/'jjj''ririt ImrJonario 7, IT 
butgrum buluri 4, M 

eaecitas caccilate pr. I , u 

caelum caeli pr. I , ri 

c.iv-A[r[ Discr. v. 4; v. etkm nobilii 

caicrui' calt'tM palririi 9. ' 

caiciainentum catciamcnia 9, 1 
cttkutator calculatori 7, ti 
oalieaa «queairM 9, • «aligaa nilHarea 9, a 



califM OMlMina 9, u calisaa primae formae 
mullonieae sibo nislleae 9, sa ealirae sfta- 

loniiii 9, ^ cali:;is 9. r. 

ciilitj'iris formae «MÜrares maxiinae 9, la forniis 
ralic.iribiis 'J, i 

eaix caicis coclor i| 7, i 

eamthrüu camelarin 7, u 

eamtUm» aaeUa camellinia II, i 

eaatrluf canielli II, • 
campagus ra[iii]pngi militareS 9, II 

rampua canipis pr. t. •> 
ramum cami i, li 

canaa rannaruiii ti), i; 
eanoabis {gen.] sominis I, j» 

e^pio capiens 6, 

eafiiMlum capislello 10, « 
eapiitnim equestra« 19, « oapialrum iiui[la]ra 19, f 

eapUali» capitalt ibil. pr. t, u 
capiMirja gm. 6, tt 
MfifW (i. e. eaprea) caprae 4, 4» 

eapriniii pell is ca]prina 8, Ii U'^nslrap ilo oaprinis 
{tc. petitbuf] 8, na Nael[ijs caprtDis l(, i 
Camis rapriiiae 4, .'i 

eapMniM capsario 7, n 

e^il« oaplare pr. I, <i 

M|Mit eapilia 7, si eapile 7, » eapita« 7, » 
ea|M'la 7, » 

caracalbt abt. 7, 41 CSracalK aW. 7, u 
Card US majores 6, i 

Cant u'. \u u- Carit as n, si Caric«« pKtaac 6, (S 

raritti-% carilalis pr. i, >. II 
caro 4, i3 carnis 4, t. la.i. 3 
earoenum coroeni llaeoni 9, u 

«iipnilarMir carpentario 7, lo 

amua in caruca 10, i« 

eani* earius pr. 1, i« 
easeus casei n'icnti?* 6. m. casi i siici n, u 

raMij in cassiiio i'jXjS iisii 7, Ji 
castanea c.i»Uii[cJac pl. 6, l:i 

eastorinux pvllis caglorina 8, itl 

castrensif kaslrensis tr. modtas 
cauliculiu V. oalicuhu 

tMua caaaae ^m. pr. I, n Gaaaaa pr, <, m/t 

mto mdere pr. 9, 

eenteo r<!'|en«fe]ant pr. i, crasuimus pr. 1, « 

*Cenlrr.u ui) I , :i 

centesmta cetilensiiiiiis pr. t , Ii 
CMtHnnttum [cv]nltmchiMi cciiiuslraL- qnoactila 7|H 

(c]enlanclain primum omalum 7, u 
eqM eepae biridea pHrnfM] 6,ii acqiieiilM 6, n 

cepanim »iccarum S, la 
MnuAir oarasio|nim' 6, »7 
cereus pnm.i r ori''.i S!« 
c/Tti'i reriiiiritiir pr. 1. 2J 
riTiii:\tilihi i.'<'riiliialit.ir 7. nl 
Crrndi/ius per^njae oplimao [sivej p«Usonis 

Cerriianae 4, s 
ecraariiM pdlis la[pji cervaii 9, u 
etnmiü eamaia« 9, it 
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efrm'mi* peltii c«niii(t] t, » nribiiiaa te. emrnü 
4, « 

ceteru* ei cptora 8, « 
ekrt/tMleum t\h\>MU:\ t. ti 

cktr ciceris I, is riceris hiridis 6, ;i; 

circulus capislriim cum circttlis < 0, -i 
cilrium maximum 6, ts aeqnaiu 6, » 

eivUa» civiUlibus pr. f, u 

cladtM cladc fr. \, :i 

clamo einmal pr. I, is 

Wrtff» clavanlium J9, Ii — it 

cliii us rliiliii 'j. (I cla\is 9, ta 

ctnitcarius cluacariu 7, 31 

coartilis ro,nlunclum cquestrae quoaclila 7, u 
cdcA/«« cuchlia^e uuxiane] m aeqiMiile(s] 6, 47 

eoclor niels coetor(i] 7, 4 

cocit» o. eoquo 

eogmth (nvrcedis} in cognitione 7, n 
togo cogmlnr jir. t , » 

eohihen cohibemu« f>r. I, is 

rohorl'ir nthnrl.imur pr. i, 21 
coliculu.s coliciili oplimi 6. v sequeoles 6, lo 

coUtUio collaliuncui pr. X, % 
eoiuwMmu colombioorum i, » 

oomtoro v. coolere 

«oounoitem eoomodo fr. S, » 

CommunUi nom. pr. I, t. it. w. su ym. pr. I, s 

I I rnniMitiiio pr. I, II «0010100 [«]t JIT. I|< 

comniunibiw /.r. I . ii 
eompani rcmparariili /ir. U 
tompeito conpulit pr. I, }7 
eomfMwo oinipMcH(u]r fr. S, u coapeccerfe](ar 

fr. t, IT 

romprvAnitfo conpn^iican 8UOI pr. %, iv 

eomyirimn conprf'-'^imus pr. 1, :i/i 

roiidiri» ronijicionis jtr. I, m roiulicioiioiii pr. (,; 

i. 17 

ron(/im«nlu»i roii(lliiien[loruio] praemisquorum 6, 4» 

coodfe »ali-i conditi S, • 
e«twb'(HM eondili t, ii 

cmfun coinferatur jw. I. IS confem |ir. t, 4 

eoo/leid (coritm) coofaclooi S, t (pdlis) c««- 
feeta S, i«. w. n. ti. i«, ». 3«. n. M. si. «». 
I". II piloniiii ;i>l fiirirni roafact[o]ni01 II, > 
Mii.ip i> cmifütliie I, ii 

cunuitur ( iiniviis fuHrit pr. 1, _n 

eonniveo cooivere pr, I, la 

oonp>*>. V. conp..«. 

eomciaotm pr. I, u 

ooMwfor Goomelenliir fr. I, » 

eoMMMtf» eonwoaerit pr. i, li 

eonidtimn comllia pr. I, ii 

(^iin^liinliii- .i,'*r. r-, fi 

r'(ii;,sf iVui) I iiri~lilMl.i pr. i. 'ii 

colisiittiliij pr. I , is 

comto cuit>l;it pr. t, l< 

Consuetialo pr. t, tS 

eoflml cos$(ul) inacr. s. «. la 



coRlAiailte oODttaentiae fr. I, t 

eonlineo conlineri pr. t, lo 

conlra pr. 31. ti 

conirnin conveiiit pr. I, 10 

cdHCir»'//!!! conversniione fr. I, 1* 

cupij r,.,i,i. /.r. 1. 11 tibi. pr. I, M 

eoijuu liipiiii ciK'li I, i» 
eorigia coriftü»» »«rigalem 1 0, i^ 
MTNim ourium bubulum inrecUim fonnae primae 
aa enriom «ecoodae fttnoae lofectom 8, « 
ef. cooflcio 

eotUdio pr. I, ts 
eolumix columici-s i. u 

enitfu« latcris cruUi lupiiü rrudi 

cubiiiim cubiloram IS, s— • qobilonioi IS, 1 Mf. 
1». II 

cuclilia I'. i'orlili'.i 

eHcwni« cucumeres prioii 6, s» sequentea 6, » 
eocurWia coeoTbilae prione S, m saqtMotcs 6, tt 
com coiv'. pr. I, t. la S, « N«. a. 14. la. a. 21 
praep. 7, lt. ao 1 0, 1—«. t* 

cttnic[iilus] 4, 

ciipiditas riipi«lil.ite pr. 1, M 

cupido pr. I. s cupid[incg] fr. I,S( 

cuprut/i in nipri 7, ii 

curtoriu.t galilirat' nirsuriac 9, II 

ttutaäU) [ciiiiiodijalur fr. S, is 

efdoniui mala (ludenan 6,73 aeqoieniia t,u 
ej/m» tmoM opliau« 6, 11 
efiNtmnii eymioi niindl I, n 

rfoe^FlM» doctoloa nieolana oplioMW 6, ai saqoaolM 

6, oi 

Malmal... 19, «1 

Damascenum [>aiua>«ena moncaea sicca 6, £e- 

i|ueti lin' fi, 
ilamma «Limmap (. 

<le pr. I. 1. n — 7, 1. u 8, I. «. 41 9, t. a. IS 
to, 1. s. 1.1. lu II, I. 4. T IS, 1 atrictoria 
de lela 7, &( 

dtbacdkor dabachaodi fr. I, « 

d^m debamu« fr. l , n dabeat pr. i, ss dabebit 
fr. S, I» deblla abl. pr. S,si d(a]Ul(ia] fr. 1, 4 

decen» deccfiter pr, 1 , 1 

dfclino (lei'liriaiidi pr. S, Sa 
dnoeluin <leco4-|i 2, 

dociirui i. ■}! 

dtäo dedltieral pr. I, 1« 
^ilftilum (1. e. defrulum] [d«l]ritla S, M 

Mkium dolictis fr. I, t4 

daoiqoa fr. S, s 

dcflMom 4apk[ta]raa 7, >i 

dtpratiator depnadalorea fr. S, 4,'s 

dcprccor dt-prefari pr. 4. « 

lirjirehnuht Ji'|)rflii>ii(li fiT. i.w dopr<'lii'iis.i pr. I , H 
(/i'.vdi'iiu ili^^.iovu'ii- pr, I, I pr. i. 15 

(/<si/' r<i ilf'Mtloi'.uit pr. I, .1 deüideraU pi. pr. 1,16 

<f. '..;,,'hi.'iM .Icml:' luiione fr. I,sa 
de$ign» dcMgoat fr. S, la 
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dtHituo destittti pr. I , • 

detestor clelcslaurJaiii pr. 1,1 delMtaodiS pT.t, > 

dütriiiivnliiin //r. I , « 
devnlto ili-vulionctU pr. i. 2« 
d(us (Iii ;ir. J. > dfo> /<r. I, i 
</irci dicuiit uistT. r. lu 

((m« di« 1, lu 31 dies occ. pr, I, • I, » di«btts 

jr. I,» 
d^jMttr diOeile fr. I, » 
d^/Tuo dllfloentes pr. I, » 

diffundo difu-siss« ;ir. I, iii dilTusis /«r. S, »/• 

digilus di^iUiriiii) 10, i.: II, l. ». >. II 
jir. I , . 

diUxlui dilcctum ^r. I , » 

(ürepltp diivpiiuiiis pr. I, M 

dirigo dirigi j»r. I , M 

diii|ri«i1iuiii fr. t, s 

dtM^iiAw diaelpalic 7, «i. «». i«. Ti 

dtiamitt diaeuranum pr. i, n 

dttpono disponi pr. I, .! 

dis$imuln dis.siiiiul.itidi pr. I, H 

li'i'./ru' fio dislraclioriis j»r. i, u dislrai:lionc/(r. l, i 

(ii.vrruAu di<ilr»liiiur i, u distnibenlis pr. t, xi 

diu pr. <, II. III. 37 

dwmu dibersi gcncris 'i, 2« 

aumut divim acc. pr. 1 , 23 

diviliM pr. t, M divili(i)9 pr. 

diurmt diarni 7, i«. s. t — 1«. ti diarw» 7, t«. lt. 
a*— s> diurnao rocrcedit 7, w diaiiiam mer- 
retlom 7. i.s. is 10, is dlurna obL jh>. I, i« 

i/o(liJ/i' i;rn doii.ilivri ;(r. J, .! 

dorcun «lurci 1, is (»ellis durci 8, 'il 

dortualin striMuri.1 It purilU dim[ualtai) 19, •! 
du6iiu dubiuui pr. I, 11 

• dtoosie capistrum «fneslfae «im elreulii «( du- 
call 10,« 
dnm fr. i,a t, 12 
dl yto Ocoi du(p(icM] 6, m 
AMwAiHt dnraelna fmx[imaj 9, » nbM duraeiiiM 

fi, 

durttia duriliaia pr, S, II 
donaiHs «1. doninlis 

echinwi cchiiii twut. ~<. ; ocliini receolis purgali 5, k 
echiiii sdlMi G. j 
effrmaitu elfruiiaU pr. I,i« 
4vn(M cgestatis />r. <, i» 
^fradfor egredieiidi pr. S, i«/ii 
aiaamodi pr. I, t. m I, » e[iu]8 modi pr. 1, 1« 
dat« gemiina olalac 6, i» 

emend't cmondarel pr. I, U 
(•(/lfT;,r, « riicruiTi'l ;»r. i, ^ 
tvficndo eiiivrito». /^r. 1, 4 
emptiiT ciiipturcü pr. I, IS 
euim pr. I, !•> 2, « 
' «gvcHer freniim e(|iu>?ilri! I 0, s capisiruni ei|ucslnie 
4 [cejatuDclum equeslrae quoacüle 7, «2 
ealicM •qiMSlru 9, • 
«rg» pr. I, l> 9, » 



trviUü herbiliae I, 12 
ervum iicrvi I, in 

ecliinaro v. anstimare 

el üui r. I . ,1. Ii. « pr. I. 1. i. i. «. 0. IJ ftit. M. M 
bis. 18. 2>. U. U» i, 2. J. 4. ;. 1«. 13. 14. I«. II. 
13—4, tt 7, 11. M. Sl. 41. II 9, ». 4» 9, 11. II 
l«r 10,4 

otenim pr. I, 4 

edam pr. 1, 2. 11. 2s. 2s. 1« 1, 2« — 1 1, * 

es pr. t. 23 — 7, I« ou uau 7, u. m 

excedo ff\ ( iil< rc j.r. 3. 4, 1 
exrUiira 7, n 

(■.Ti'rri'i CMTi'itijs yir. |, 'Jij 

exercila-« ucc. /^r. I, 3u S, 1 

gxitiitKo cxisiimcal pr. I, uis((a) inavertt 

pr. 9, tt ekiatimatur pr. I, • exiaiimantaa 

pr. 1, 14 

expieo explere pr. 1 , 2S 
crplicu cxplicarc pr. {, Xl 2, a 
tac*peclu cxpvclaniluiii pr. I, 13 
txtorijueo f\Iori|iirr<' pr. ä, t 

exlremun e\lreina pi, pr. I, le 

/^lit« fiiba«> hiriiii-. pu'r)!]ai.iR » (Ute lk«aaae 1, 1 
(abne nun frusse 1 , 1» 

faber faliro rorrariu 7, 11 Tabro intc^liirario] 7, a 

fahitmut bulbi Afri sibae b[b)riaai inasimi 6, 4i 

fabriik nbe paase labril[es] 6, n 

faeh pileum factum 8, is 

faemm facii /ir. 2, 1 facto abl. pr. l, 21 
famm fimi Craori I. IN faaa(i] aeoinia 1,12 

Faterinnni r. \iiuiiii 

/(jM«i//u< r.i iculi ;)/. 6, .1: 

Tascis 6, ;u. 31. 3*. «4. 4» fascciu 6, II 
(asiatia i, iv. 2» 
batamia 4, 17. 1« 

fatiohu CuMi biridia paf9[*]U C,ai Moli aicei l,it 
foatoloniin 6, 33 
favor tmatt pr. I, 3 

frlicita» Micilali.« pr. I, 23 feUcitate pr. 1,7 
felix Mic'n pr. I , n ({elix} inscr. 0. 4 fdiciter 

pr. I. I 
remin.i .|>avo) i, lu 

fero fL'rvtidae >/i ». f>r. I , i« rerendamin pr. 9, m 
l'crrartu.\ fabro ftTrario 7, tl 
ffilino rpslinal pr. I, i 
/ieotttm flcali opUmi 4, a 

flens Carkne preaiae 6, a» Sem Carieaa 6, h licaa 
dn[pUeas) 9, a» Bei» opliine 9,fi aeqoaaMs 

6, n 

fhleli^ lidvlitcr pr. I, 1 
Ildes pr. 1 . 1.1 

finix tiiie pr. I . i lloiblU pr. 9, I 

/r'o lieri pr. i, r, 
(isirlta liscilla Ii, " 

flagelluro mulionicum 10, i» flagello 10, a 
Fla(Ttaa] Auer. v. • 
/Im ol«i flori« 3, la 
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FoMiioaus «. Pfaoeoiccus 

Foenicious c, Phoenicinus 

forma fortnae primae 8. na primae rormae R, i a. 
tl 9, ha 10, Irl. t la. u fot!;i.ii -r. imilat^ k. ■> 
SOClinil;i(' fornriiii' H, ■. ruriii.nii j,r. i> 
tOnCM sohiihI.ii' iiii-n^ur.ii' m . j furiii k' culioares 
uiaxiiudf 9. i (I furmis culicaribuä 9, t fomiae 
inranliles !). 4 fomiae muliebrM 3 

/ornloti (onitaro fr, i,i 

fortm» forloBMB fr. <, i fortooie plwr. fr, 1, # 
fortunb pr. I, tt 

frangn pitao fnctac I, ii pin« non fractae I, h 

fra.rineu* mnirriae [(Jraxineao 11,11 

fretiJo fabe fressae 1,» fnhae non frenw I, la 

ffri» froiiari'l /jf. ) . 
rrcniiiii ei|m-slre 10.:, rreiuini inulare 10, e 
frumrntum fnitiieuti I . t 

frux fruguni pr, I , ti 

ftmäo (undatani pr. \, i 

[mit pilorum ad (uneni coDfed[o]riiBi H, s 

/mw fiiroric pr. I , s 

/Ntaruf AilDnirtim jw. I, n 

U(alerius) inscr. v. » 
gtMkM [galJlicM canuriae 9, ii [gall]icae blrUes 
noiHMOl« ^ll]icM birilM raaiicMM« 
biwie* 9, n« gaWeta 9, is 
GallicM mgom Ganfcum 1 9, w 

(/<'n^ ^citliiuii /ir. I . . 

i/cdiix Kciicri'- /ir. I. u — 7, M 

iiniinrtiii gi"iiiiii |r;ic T. :« 

OVriinjntriK (ierni(;iiiiciis) Mi.ix(iiiiUNj tnicr. v. 
I. 4. a :. u I 
fcnnen germloa palmae j^sjibe elatae 6, M 

gtn giusimus /ir. I, i : 

fUwo gliloMtit f>r. I, )• 

fittriar giorientar ;>r. i, ; 

GrsiCH« faeni Gracci I, is cf. gramuMticus 

grammalicuf [k raminatico Graeco sibo Lalino 

'iran'Mux mala ^r.inata iiianiiua 6, 71 üeqiieotia 

graluUtr gratulari fr. K^x 

gravis fr. I, u gravior pr. 9, n gnvMnia 

pr. I,M 
(PWrAhu gremio pr. I, i 
grotitu in beslo grossiori ", .m 
gwtus (viniinil prinii Justus 1, » sequenlis 

giislus J, j 
y^sariut plastis gupsarüs M j 

kah«o habcnl pr. I, w lubM« pr. l, > t, ha- 
bend pr.l,ii — 6, ».u.M. 4« 11,70 ^haben]- 
llum tu. 10 

h'ifdinut pellis bediua inrecla 8, i; confccia 
H. it 

herhili.i, hervam i*. ervilia, ervum 

hic huius pr. I, ii t, i» hoc aee. pr. t, n haee j 



(<V* P''* >t <* baaepr. I, • 9, la hao pr. I, 
n haec pfwr. pr. I, n bis «61. pr. 9, u n bot 
aal 19. «0 

hnhiKerira .sul)Mlliini holoSWiCa* 1, 1' 
hom» liomincs noiu. pr. |, ta OCC pr. <, 1« — ". 21 
/4orjisl».v lioneslum pr. 1,1 
hora horis j/r. t, s 
hordeum bonlei I, 2 

AorlnIomM aaporagi hortalaa[i] C, ai 
hDMU V. hyaeaa 

bomanilas pr. I, ii. ii 9, s humaiiilatla pr. I, i>. la 
Avm«iiu himiaDi gm. pr. I, a. it htmunao gm. 
pr. i. j humanain pr. t, ti 

hyiuim pellis huaenae inferta 8 , is confect.i 

8. tu 

[b]ypoblalUi 29, II hypobhilte ijen. i9, ii. it [h}jpo- 
bLlatl .... 19. I 
hysginowoius v. isginoMmus 

MiclMf iaelibus pr. I, » 
iaa pr. I, la. M 9, a 

«iMi idem ntr. 9, i, ta eadam »big. 9. ii. it. la. 

M. ». ». M. TS. M. n. M. at. M. M cidem 

pr. t. » — 1. 19. M ea[d]aaA pliir. pr. t, ii 

igiUir I , i S, 'i. it. 
igrioTii ijjnnr.iri' pr. 1. i> 
illo ;.r. i. -i 

imaginarius [|>i]c-lori iiiiai^inario 7, 9 ptasUe iiuagi- 

nario ~, 2» 
ünftcr iD[b]ribu» pr. I, » 
immanita» ianmÄBtoD pr. I, t 
hmmmtita* [in]inaiiHllate pr. 9, « 
immo pr. t, I« 

imiiiodfstus inmodrsllo^s pr. \,% 
ii<iiiitirlt>li\ inmorl.ilos pr. I, i 
1 iii.'M ri7ii I iiMiillli^ ;ir. 1, 21 
impniiii iiipcdila pr. i, Ii 

imprn.Ki inpeoaain 7, i». la 

lnip{entor) iiuer. v. 3 bi*. • 

impretet iofiroboa pr. I, ». 17 

in pr. I, i. 4. «. a. 11. u Mi; ta la*. is 9, 1. ». 11. 

u. I». 14 — 7, 13—1*. M. ». Ma Ui. 1» — n Ml. 

n. IS — 3». n. ». 41. 4». »I. it. ai. a4 — rt. n. 

T« 10, la. i«a t9, Id. » — 8. ubi$, ubü 
maurattu [ijiuiuralao 9, n Tailrinaa tauniMM 9, 94 
inbcr v. imbcr 

in'rrmniliiin Inrroincnt« pr. 1, 5 
inJomilus inilomili gen. pr. I.s indomilas pr. 1,2« 
ind[u]c(ilig aorainenli 2- 
iitfantili* in inbatiU nida 7, »t formae iafau- 
'tiles 9, 4 

mfttlm iaifoeta ihm», ainf. 9, tl. u. 17. lt. Ii. n. 

». 17. M. si. ». 3». S7. sa tnfeeliiai $, «o. • 

infcriorum 1 1, i o 
i'n/ero intprenli.s pr. i. ü 
iijnfni pr. 3-4, J 

inAuinaniVa« iDbumanilatis pr. I, i» 
iiMinieiM iaimico> pr. 1 , i» 
iiMfinla* iniquiUile pr. I, Ii 
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inm . . V. imm . . 

inp . . V. iinp . . 

buidialrix insidiatriMm {H^. I, M 

•ntti'tor instilorum pr. I, H 

imtiiutor iii.igi^irn institulo[ri] litlenrum 7, 

in.\(ru'/ in'>lriirl(iiii 1 0, s 

irjf'.'i/' r nii li .ul'-^ri I . s 

iHteUego iiilolli>g.ii>l pr. i, tu iiiluUefsalur pr. I, 
intmpentu» iniemperatiMiini pr. t, n/t 
iiiteiD{>MUvo pr. t, n 
tatw pr. t, n 
intardom pr. t, 1. 1 
MiMnvnio tetorvratre pr. I, it 
inlervcntiis ;>r. 1 , ii 
inr«'j^ri(ini/v fahro inteslinfairio] 7, s 
mlH6u'<' iiihbii <i[itiiiia C, :i «.cquentiii 6, < 

intcnio iiiveiiilur pr. 2, i« invcnla pr. i, u 
in^(iclus) inner, v. 4 
tMMMia inuDdari pr. i, a 
ipse 7, ».M ipsa n. liNf. pr. I, ti. u t, • ipriuB 
pr. I, n S, s ipalpf. pr. i, u ipsorum pr. 
I, u ipsanim pr. I, s. it ipsos pr. 1, 21. it 
-ipsis oAI. pr. 1, » 
I« 1d pr. S. « ea n. «inj;, pr. 9, i> oce. pf. pr. 4 , 4 
i-'>r i'r. I, m; «/; «tasmodi 

Mciulu |>ur(.-inuiii 4, 11 i>iicia bulwh i, U 
jta pr. 2, 10 — "!, is. n; 
Ilalicos f. modiiis 

ilem 1, 1. B. IS 3, 1 i, 1 5,1 6| t 1, ^ 0, •. ii 
•Mr Hhiere pr. t, t 

iüdiemm imiiriis pr. I, U 

tu« iuris p4>riin mercedis in postnlalione 7, 72 

i(i riiyiiitione 7, t:i i»ni pr. I, IS 
iustilia iusll t iiiL- ;>r. I, i iiisUliain pr. I, II 
iustus iusliiin [ir. 2, n iii>lc pr. |, s. M iUMiOrpr. 

t, 2» ius(is»iiiius pr. 2, i« 
iula pr. I, I 

k— ». e— 

Ubor labons pr. I, t 
taboro lalMralam «6t pr. I, s 
Im iMtis orilli 6, ss 

Ittcehaems pellis laccfhejna (UpfMtxix XflU%a(vw) 

8 , ■• 

lureratri.i l.i(.criilri( ('> pr. ( . 7i 

lacrro laccr.intur pr. I. <; lacemMÜB pr. 4, • 

laeto porcelli lactaniLs I, tn 
ladMCfl lallucae oplimae 6, - sequealM i, • 

lonattu laurioae laiulae 9, 2b 

topMorA» bpidaiio atni(elori] 7, t 

lofyw biso pr. < , 9 
lorMiMi hridl optiroi 4, t 

laiar latcris cruili 7, ti lalaris «t luto 7, le laMribM 

7, IS. Iii 
latercutus liitrri ijlos ". ti 
LaÜDUs V. ((raainuiticus 
IflÜlMlo ltCil«dia{B II, s It, 1«. 1— «. w. u 



lalluea v. iMiuea 

Im» hivamilmt 7, n liilWDiibii« 7, Tt 

lentieula lenliclae I, ii 

Uoninu.s pellis laeonioa 9, ii 

ttopttriiinus p<'iiis leopardioa infocta 9, m ooa- 

(i'c'la 8, 40 

liponnus «trietorki ieporina 19, m 

Icpus 4, 31 

/eii« levkir pr. I, n 

iciE legis pr. t, • lagum pr. 9, la 

liMbu UImIII 7. Ii 

Ubtr Kbrte H , « 

liWdo ÜTido pr. <, w 

Wbra iibraram 7, n 

(lirartus librario 7, n 

licentia lii'<-iili<iiii pr. I, t. !• S, It 

licrt /)r. I, l 

/ii iiKs liciluin pr. 3-i, 2 
ÜMgua linguae pr. 9, 2 
IftHtm lini aeminls I, 22 

Uiptamm ilqiiaminis primi 3, « l[l]qaaiBiiiiB aacundl 
3, 1 

litlerae nia|$islro iiWlilalo[rQ littmruin 7, •» 

livido V. libido 
loru localo pr. 4,1 

locus pr. 1, T locorum ;ir. i, is locis ;jr. 2, ii 

longitudo longitudinis 4 1 , •< 

tongu$ in tongum I2, i". n longc pr. l, ii 
loramentwH loraDenta 8, ^ lor unentis 10, i 
liicaiHM lacaBlcanun 4, u iucaalcsroai bubularam 
*, f 

lupimim Uipini rrtidi I, t» lopild COCtl 1,2* 

tupinus pellis lupinn iafecta g, st coofecia 9, n 
tupus pellis iu(p]i e«mri infeola 9, H eMfoeU 

8, 3( 

iMhmi lateris m Inlo 7, u 

niaeilica iiicdica 

Matonius carueni Maeuni 2, |3 

magifter magistru itisiituiu[rij iitlenruni 7, W 
archiiccto nwgbtro 7, ;4 

tMfmu maiori aU, 7, *t maiores 6, i. la; 
inax(iiiiii4 Ammt. 9, i, vid. Adiabenloua, 
AnmniCBS, Brilmlow, Gwnnnlciis, Mcdl- 
ctis, Peraieut, pl»4lfln, Sarmalicug; maxi- 
niiim 6, TS 9, IS maxima sing. 9, ii. i). a 
iiiavini.K' Mfiy. 6. 1« nuximi p/ur. r., i.>. ti 
iiKixliii.K- piur. G, i. lt. I«. 18. «s 9, 1 a niaxima 
;</ijr. 6. v.l. f.\ . ivj. Ii«. :i maximls aU. pr. I, m 

niaxituo pr. i. vi. Jj/l 
maiesifts pr. i . < 
OHlores «uto. pr, i, i« 
flMiiMi mdt gnuMlB 4, Tl. n niali Iblttan [riv]« 

SalIgniMa 9, •». w mala nlnon 9, «r nnb 

qadenaea 6, h. ti 
m(i/r<-> peioni pr. I, is paniina pr. I,* 
M(an u>) mvr, r. i 

marinus piscis nspralilis marini i/eti, 5, i a 
bituli inarini geu. 9, n »phouduli marini 
pfMr. S, 10 
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marilimus nabi marillma 7, n 

maniiorariui ni^irmor.irio 7, •. 
Marsica (peruaej Marsifar i , i 
mas i, 3» 

mtleria abkgnM IS, la inalcriac [fjraxioeac IS, ii 
naleriae pin[e]ae IS,* iMtMiM roborw« 
IS, 1* nalerU» IS, i 
Matiams mala MaNiaM 6, «t 

M.ixiiiiiiiiiiK in.srr. 4« • 
Dir.liiit iiii-'lollae geit. pr. I, IT 

f»i('./irii iii.ii><li( ai! >ciiiiili'> I . vs 

Aletlitus .Mi<<lii'(us) inax(jmus] iiuer. v, l/s. h 
nW mellis optimi 3, lo maiUs Foealdni 8, n mellU 
ascuDdl 3, II 
mtUmii pellis meliiia inreeta B, 1» etn^tMm] » 

melior i\ liotins 
melopfi»' iTK'loi'i-iMiiieit malons 6, m aequenlea 6, ai 

rm t'i.'.rwr. ;rir(« iiipinhranario 7, la 

mciiKin I ii'jI. jir. I , i 

Men,ip,.H^ |H'r[ri'^if optimM [«iv«] pelMOOiS H*- 

lupicae 4) !> 
oMM nMnliiini fr, 1, 3( 
fMN«** mutXbm fr. I, ■ 
HHMfriNU nMMlniM 7, m— ti. ti 
nuMiira Denaara« t, t 

m<rm mercedis 7, ti a. ». n meroedeoi 7, u. le 

in, IS 

merrimfiniujii iiicn iiiiomis pr. I, IV 
nierilo }ir. i, :. 
metsit (iiic>scm pr. *, i 
inelus gen. pr. S, is metu pr. J. i7 
miln militem pr. 1, i mililes |>r, S, 4 
miUtarU aeofdiscum niilitaram 10, S caligae 
mililares 9,t. ca[m]paRi mililans 9, II aoBis 
inilitar[ibiis] 10, <• [. . .^Mim milHari« S9, 

7. * 

Mililia tnilUiac gen. pr. 1, 4 
miUm» mili inlegri I, » mfli pfili I, « 
inioor v. panros 
mtiir tticerriina« pr. I, i* 

mittrmr miserBodam pr. I, t 
mitigö m[itngare pr. S,tt/« miUgarelur pr. l,to 
inoderalio pr. i, ii 
mndcrairo'r pr, t. i% 
iiifidrTor nioilprafurai' f/rn. ;ir. J, n 
tiioäestia modc^itiai" <jrn. pr. I, i« S, 2* 
uiiidius llalicu<^, ka»tren!ii$ pm«Hil 
luodo ii'/i . jir. I . \. ;io 
modus iiuxliiiii pr. \ . j« 2, t; t/l rii MHW d i 
nuUor motimur pr. I, is 
«MmaitiNn nHKncatis pr. I, a 
flwiMmiit Oanaaceu moneaea «ioea «, a« 
iRonofoli^ iBonosoles 9, ta. la 
moruiii niora 6. 7t 

n\otm lucililius pr. I, ji 

mularis inulare lO.ii, 7 inularcs 10,3 

muliebri» muliebrcs 9, 3. lt. 14. i». 21 oniliebri 

ab(. 1, n 
mttUo mulioDi 7, i« 



nmtuMitM mnlloiiieuiii I«, i» malionicae 9,s« 

niuhmedirus mulomedico 7, M 

mullus pliiriraa abf. pr. t, t 

f.uiiilu' tiiittiili l. M iiumdae 1,7. ji — tt 
mummrtitutn IUUDiinc'[llli]ü pr. I, 4 

iMiHimm'iM Bdsamito 7, • 

Mtio nationnm pr. I, s 

ihilur'i iiiil'.ir.ip pr. I, n 

tiiif IS iiiilil üutiiiüa Ii uabi mariliina 7, is 

ti.iiiiiigu.s naupego 7, IS 

ue pr. I, n 

nee pr. I, M bi* 3, i.*. n. -n bis 

lUetuarktt Mcessarias pr. i, 21/3 

neeeasilaa pr. I, n necessilale pr. I, ». 1« 1, 11 

tuewitudo neeaMitudiiris pr. I, • 

nefu pr. I, tt 

ntgolium np(;otii pr. S, U 

mmo Honitni ;ir. 3-4, 1 

MO i>i.i in-li 11.2 

IWqu«' pr. I . ji I', 

Mino nescial pr. I . '>'.i 

nicolaus dactuli»« nirolaos opliiuos 6, m so- 

quootc4 6, 
$nt«r nigniiii 7, ti oigrale] 6, *i 
nMli* iio]iil(iMiimia) CaH(Br) Auer. v. i« 
«Mio Doluerunt pr. I, n 
ii«in(c]n pr. S. 3 

non pr. I. i. III, 11. 11. i'i. n. 10 s, 1. s. a. a. tu 

14. 54 — 1 . Vi. II *. 10. M 
noü nom. pr. I, 1 iiobU pr. I| M 
n<MCO noscanlur pr. i. 2a 

notttr noslri flcn. ;ir. S. ;i. Ui nuslrae gi»». pr. I, 
I. IS. IT nostmin pr. I, >; nostri p<ur. pr. I, 
M S, 4 ooalroi pr. t, st S, la 

mla Botat pr. I, I4 noUa pr. I, » 

oororAM nolario 7, «» 

no\a nom. pr, t. is abl. ff, t, Sl 
nucleu.t niicU«[r pine 1) 6, M 

riiW/rjv tMilliiiii pr. < . « iliillo pr. 1,4 

numni niiiiiinuin pr. I . » 

A(umoro) 4, 4i. u 5, 0. 7. 1» 6, 1 — 10. 12 — 1«. 

Sl. ». 24. Jil — 37. I» — Sl. «1 — «. T*. n. 91 — *4 

7, la. »a — 41 8,420 10, IT IS, 2—» 
UMMlAior nandiaari pr. 1, 14 
naaquam pr. i, i& 
RM» aaces opiiina(e] viridM 6, ta nmea [allectt 

6, »1 ttuduin JUwIlamriiiD 6, » 

oieo obire pr. S, is 
obifer «I ovlfor 

^tfikim obaeqnp)ia M. pr. S, » 
obsenranllia nom. pr. S, st abl. pr. St to 

ohlundo tiplunisi {len. pr. I, M 
occiirro ocM urnTi- pr. J, 1 
'Ultiptuiit (ic'liipliil jir. 1. 1 

officium ortic ia pr. \. ofliiioriim pr. 1, it offi- 

ciis pr, I , J» 
olfon'itf [ujtrem olearium tO, i4 
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olmm otei 3, i olei elbari 3, s olei florto 3, la «M 

mqomtis 3, s «toi npbulni 3, 4 
otha «Kbae «, l». M oltbM nigrafe] 6, »i 
omeo aee. pr. i, s 

omnl$ omneni yr. i, s omni »bl. pr. t, i — 7, 3i. 

31 omnes »dm. yir. :. ii> oiiiDiutii |>r. |, ». |l. 

II. :i(> I, I. 2t oiiiiiibuH abl. pr. t, i 
opi-rarius opmrio iwtico 7, ta op«r[arioi>]uai 

7, » 

(i]Mror openiati 7, si. n 
<>n>Ukm oppkla pr. S, i . 
opltaiiis th bonu 
«!P«o oplibie gmu ff, t, i 
optund« V. obtundo 

oralor oratnri ti 

Orbis yeii. yr. I. i ! i. m orbi i>r. urbe 

orichalcum aonirm iii '■•irliiilcd 7. Jia 
[ojmalura ui/. T. u 

orno oruari jir. I , i icjonluuclum primum oroa- 

tam 7, M 
oilMifo osl«[DdHur] ft. S-i, i 
(Mtrto Miriae B, • 

otn/M- p«lUs obUtai 8, » 
ort7/tu lactis ovilli 6, M 

nt ui;i ov.i 6, 4S 

o\)tyria S9, 2. 3 osytyriae 19, n 

p.ieue pr. 1 , 5. i;i 

paenuria r. peniiria 
palma gcrmina palaiac 4, M 
falmula palniuias 6, n 
ptdumbui palomborum «, s» 

pmtdo abae paaw 6, M. ta 
paniciuin panicii I,« 
papaver papaveris I, St ■ 

par i, 3». IS. ai B, >«. M. isa. ta^ia. »c tt, 

•I 1 t. 7(1 

parivniua |i.tr;iiiiiii.i^ miilaras Ii, 3 
pareolc» pr. I, la 

fortttariu» [piclojri parielarto 7, a 
jiflntAuiM pmtinacae tmaiime 44 a«qiM[iilis] 6, 4» 
farw» minori oM 7, 4» minom 6, 4S minoni 

6, CT 

patto paülus I, IT. ti. 3t piaU i, i*. so paato 

7. Ii— in. ». ». ti. M p[aa]lia 7, la 

piissiis i). |i:iiiclo 
pasiiiT pasturi 7, i(> 
p(ater) p atriae) tn«cr. v. a. c 
palienlia fr. (, t patieatiani pr. (, » 
patria V. paler 
fairMiu eaicei patridt 9, i 
pau«i pr. I, » 
pavo (pii]bns maf.«] I, sa feniaa 4a 
pnx p;ir i«i j/r. I , t 
l'nlus pectorl* jir. 1 , i« 
jcruliiiiii pi'oili.i /»r. 1,11 
pecus p«c|,o]riim 7, n 
EMctan IMocIatUiii. 



pedatis pcdali M. 7, aa 

potor V. malus 
pfUis [pjellis nom. pf. 8, 4t a p«llis Vabnloidea 3, la 
pell[is cajprina 8, it pellis castorina 8 , 3i 
p. cervinfa] 8, ti p. dorri 8, ji p. Iiedina 
s, 17 p. huiienac H. i'< |i. l;iiH[hejna 8, 4 
p. hieonina 8, ii p. ItMipardina X. ij p. Iu[p]i 
rervari 8. p. hi|iina K. ■•• p. nicliiui 8, üi 
p. Foenicea 8,4 p. Traliiana 8, :i p. belinnrü» 
S, II p. [verbejoiiu S, i3 p. bituli marini 
S, 17 p. ursina 8, n; ef. coofectus, iafeclua 

pendeo pcndere pr. 1 , 31 

prnuriii papniiriam pr. 3, » 
pfpo peiiones 6, sa 

per pr. t, la. aa — 7, ti. n. 14 13, 4 
p«rdix 4, II 

pmgrimiB pere(|riDas pr. t, is 

pwftoghim pr. «, w 

ftrgamum peiiBaiBw[a«] 7, » 

pcrtnilKai pericoli pr. 3, M perieulo «Ist. pr. i, 
ia. 1» 

(»iiilvi» c. iuris pi-ritus 
p£Tii.',vn) pi-rniuli num. pr. I, a 

ptrtM pf!r[ir.i(' (ipliiii.K- Mi-riiipicae vriGerrttanae 4, • 
:pernaej Marsicae 4, » 

fumde» pe[rnici)ein pr. 3, H/a 

ftrpHior perpeti pr. 4, a. n 

paraafuor p«neqaantur pr. I, »/a 
pmannn pirrsim iiiaxfiii»] 6, «i «scquenlia 6, «2 

Ptrsiaif Pcrsic II«) iiiax 'imusl itt$cr. u. 1. T 

piryjKiio |i<'rs|>^ pr. 1, t.-> perspicietur pr. 3,ti 

piTsmiitru pcr^u.Klul pr. I, tt( 
;'f > pi iluiii 7. 1'.. Jfl H, • 
pt'ssiinu* V. malus 
petoio per ii\i<- opiimac slve] pataaoois HaoapiCM 
vel Cerrilaiiaa 4, a 
n«m<iMH« pellia Poeaion 3, 4 (nl]el8 PosiiieeiB 

3, if [aoeei} p«np«ir«t 3iv« io«Bieel 9, m 
Pkotniebm* mellia P<)«nidni 3, n 
Picemim r . 

picluT [pi_cturi iiiiagiuurio 7, u ipicto]ri piriv- 
lariu 7, s 
pileum factum 8, m 

pMuf pill oeti ad zaberaas vel saccos pilo- 
nun ad fuoem coiifect[o]ram II, a pUonim 
iofectoruiB II, i« 
finrus inateriae pin[«]ie I9,anttcl«[i] pimtH 3,B4 

pi'njo pisli t . I 
pi'rurd pira im :\ 6, t* aeqUMilia 6, «4 

piia pisac I . 1 1 
piscis 301. 5, 1(1. i — 4 pisecs 5, 1 
pittacMM» psillacioi^iuuj 6, 5» 

pMor piMori 7, 11 

pistt» V. pimo 

p(ius) inaiT. v. 4 

placi ii place! jw. t, u placttlase pr. t, la 

planu pT. I , ia 

plasta plastac imagiiiario 7, M pUstis gttpaa- 

rii» 7, 94 

3B 
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poena pr. S. a 

pOOdO 1 1, J p(ODllo) JNIMHR 

pmtdim pondOTii 7, u 

ponlifex pont(ifcx) m;i\ 'iiiiusj iimr. r. i. 4 
popului popiiliis ;jr. I . jr. popiilis ,lal. pr, f, 14 

portellw p<)rri>lli l.iii.imis l, 1.. 

porcinus i;irni-> |>ui< iii.ii' S. \ ii isiriiim (jorcinuai 
i. i;i 

pomu porri awumi 6, 11 sequentes 6, u 
pmtiis «M. fr. S, tt 

fouum poswnt fr. I, n poeait pr. I, is S, 1 
posse pr. 1, 11 f, II poler[at} pr. S, • pos- 
wnt pr. «,c poluit pn 1,11 potanintpr. i, 

2ii poliiis-ipnt pr. 1, 1» 

posi /'r. !, .'j 

pot/ulud'u advuc^ilo »ive iufls peilto merccdls in 

postulatione 7, is 
]mm(n(o postulat pr. I, M 
polcriof irlb(naiGto) p{o(eslato) teirr. d. s. •. ». 10 
potlns pr. I , «. !>. 
pnMcepi praeripitps ;.t. \. r, 
ftmieeptrix pr.in eptrirem f/r. I, 1» 
fneeido praiHisum es^o ;<r. i. 11 

prnWOfMMn p[[.i;rror omiu" ti, ,0 

fmfinio praeriDil[a] n. «tnj^. pr. S, 11 

IMa«ai{«|uui e. promiscuas 

frtfon pneparat 7, u. u 

ppMcrfbo praeseripio aW. pr. f , n 

preMlfifuo sun[l pr]ae«lil(lto II, » 

framio pr^esiarp pr. 1, 11 praastatvitar pr. t, « 

pr:if!'rilii\ praolorito nbl. pr. 1,1 

pri'Uit, ('..iriiiie pn-Nsae 6, M 

prrhiim prctio 4, la pr«lia pr. 1, 1. 11. ii 3.1, 1 

praelia pr, t, e — IS,» pratiorutn pr. t , 2« 
frimm primnin 7, n priml gm. S, <> 3, < primae 

f«. 7, 41 8, ta.aa.s* 10, ta primi nom. 

6, SR primae «em, 6, tt. m [p1ri[m]anim 

J9, 11 

privaiarius balnaealori privatario 't, 76 

pnnl' iiiuJii privili-^io pr. S, f 

prif « privari pr. i, 3 

pro 7, ii — »7 

proG0S8(ule} intcr. v. i. $ 

fnfm pralatam pr. I, » 

proio'o pn>(icare] pr. I, ir 

prol[i]xibiü pr. S, st 

promimmt praatnisquorum 6, w 

prnmptus in promptu pr. 1, it 

]iT\i]'iituj pruposilo pr. 1,4 

|> r <j|)lcr pr. 1 , 2 

pT'iruii\i„, prorunipiinu* pr. I, U 

prospeciio pr. 

fn^iefo praepicieDiibus pr. I, la 

pfQPMl'e pnvntire pr. I, n 

proeid«e previdelur pr. S, «1 proYiwm eaae pr. 

8,21 

provtncia provinciae n»m. pr. t, ; proviocias pr, 

i, I t pr(i\iiiciis dat. pr. i, J4 
frovinciüUs provinciales pr. ( , n 



prooMo provMoais pr. I, it 
pnoMtM pniiw oam mralm 6, «a Mqneotu 6, i» 
psiltadum «. ptatoetam 

fMieut publicum nom. pr. I, i aec. pr. I, is pu- 
bliro aht. pr. S, u pubiicac gen. pr, I, St 
piililii'i^ <lal. pr. I, vid. eiiam ret 

purr ]iUfrU ". Ki — 6t pueros 7, 7« 
■puliciiri- H. 11 
puUtu pullorum i, » 

pttry«fWW pttlB«l[ujrae capitis 7, It 

pwyo pttHgiMl §m, 5, « «, >•. *« pu[ic]atae gm. 

6, M iw rg rte ri m 6, n. c« 
purptirettt soetA purpnnl 9, u. n [wl]«!« |Mir> 

pureis 9, tj 
p«te pulet pr. S, iv pirtatvr pr. t, • 

quacumque adv. pr. I, sa 
fiMHtrwn in quadnim II, la. >>— s. la. tt per 
quadrum 1 1, i 

tptadruplum qiiadrupio pr. I, t 

ipiaeslu.f qucütiirn pr. 1, 2) quaestibus pr. S, t 

yi/ .i'.i'il« t|IMlil»lis ii. tt IS, II 

■ |ii;ini iiilv. pr. I, ;i 1, ti 

ipiaiiis i> i<r. 1 , 27 

ipi.iiitiiiu jir. I, 12 tf ^ — II, s 

•luatio qualienli« pr. t, 19 

qubilura v. cubiliim 

qudanaeDB e. cydonhn 

ipie pr. i. X i. 7. 21. 21 J, 3. IJ. I« 

i/ucn lta <piorL-ll,initu pr, I, W 

qui sing. pr. i, is S, -lo. 21 quao .""«(/. pr. 1,4 
i. s quiwl jrt". t, II. n s cuiiis pr. i, ji 
cui pr. I. 1 1, Ii quam pr. 1.2 quo i, 12 qua 
jir. \. Ii i, IS qui plur. pr. I, j. l". 17. 22. 21 
i. II. quae p{. fem. pr. 4, iv. 2!> n/r. pr. 
1,1 2, a. a quorum pr. 2, a> quaruin pr. 
I, ti qoJbus pr. I, 4. s3 t, la. n ipm fr. 
I, I«. M. la 

quia pr. I, i S, ta 

quidam quaedam ting, pr. I, » quodam pr. t 

qu.irlam pr. I. is. i» f. «t 
quiili-Mi /<;-. 1 , 1 j. II, 
quic'i <|uifli> pT. I, 1 quictciu pr. I, 4 
qiiis pr. I. >v ji; r. siquia 
quis<|uam pr. 2, i» 
quo con/. pr. 2, 4 
qnoactUii v. ooeclilis 
qood eoi^. pr. S, tf 
qnoque «to. pr. s, » 

nKAoM racbauam rüdem 7, a» 
rodiv radJces maximae 6, le MquoMe C| If 
rapa nipe auximae 6, la ae gM e al t t 6^ i* 

fofhmimu olei raphuini 8, 4 aemiait nphs- 

Dini I, SS 

rapidus rapid!» pr. I , « 

rapina rapinas pr. \. i 

rapio ripiaiit pr. i, i rtpimdi pr. I, M 

rartu raruin pr. i, I7 
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ratio pr. I. •;. 2«. i, 2. ts rationem pr. 1, IT 
rrc>:ni rcriiiili^ 1, iii fi. '■(! 
recognriMo m iiLMuiscil pr. \, vi 
religio pr. i . r<'ligione pr. S, n 
rttin^ reliclu» pr. i , ; 
nUfMM nliquis 7, 9ti 

rciN«iinim fMt«dü fr. I, M veoMdi« pr, I, i». i» 

remedito fir. I,it 
rqrffM/uro wrdnatori ia bette eoobtiU lepli- 

c»l(u]rae 7, n 
ns pr. J. 2i roi /jr. i. 2 reniiii pr. (, 2" i, 

II rcbds //r. I. II. 2i J. II — roi publicae 

grn. pr. I i i' . . : viMialiiini reruiD fT, 1, 

1. Ii M'naliliiis ri'bus pr. ), i« 
rttpeclus respeclu />r. I , i/i 
rttkenlia reticcnliam pr. I, n 
retieeo reticoud! pr. 1, T 
meh levelari pr. I, M 
Ttm reos pr. (, i« 
rotomu materiae roboreie M, i« 
ilomanut Romana norn. $iag. pr. I, ] 
r'y<'./ rliu^;i(' li, iis 
roialum rlm-iali 2, i» 

fwfif radem 7, «t nidi eU. 7, u. «i nide aU. 

7, SS 
rnrsus pr. i. ii 
fwetm nuci (^uaj 6, m 

niMtCMMM [gtdljicae birilee fustlcaoM 9, i3a 
nutk*$ viel rustiei t, t» operario nntioo 7,ta 

Sabfnom e. vlmun 

taccopathna sarcopalbllM Hf • 
tdccu« sarroruin H, T« 8KCM ll,S 

iiieiUo saepiamus fr. f , 4 
saela v. sela 

iiiri'io sauvicnlMD pr. I, 2^ 
eagiua 1 1, 4a. t. • d« ttgais 11,4 
aagmn sive ricluiwai ntdem 7, m aagum GaUienm 
19, •» [ngum A]ftiiiB 19, n 

Saitnin {L 9. StUmm^ tu, ytoam 
«sf ralis 3, t aalis eondiü 3, • 

Saliffniatuu mala opliina MnKiana [siv]e Saligni- 
,111.1 r. .-, 

Kiiii ariu.ii iit'iuini eiiueslre cum saliiiario in- 
striK Hill) 1 0, i 

»aitus Hihi li, i. 8 

nlos jir. 1, 3« 

«MtMrtor nmielori 7, s* 

MreAielor Miehntori 7, is 
iord« nrdn 8, u 
Mfdiiia nrdioK S, n 

Sarmatietu Sanii(alicus} niax(imtis} üucr. v, 2.4. i.« 

$atio saliaro pr. 2. 2ii 
$ecmd'ti" s< .imliil ic sivei sptiltae I, • 

*i-io sciam pf. .'.II 
$cor<li>eus wordi>cuii> iiiiliUircui Iii, i 
tcorlea acortiam 10, ma scorlii-s <0, i» 

mit« supra scripl[ae} 12,2 •(npra) s(«ripli) 
vH «(criptae) 7, is 19, i 



jeripfor »criplori 7, a» 

acripium pr. 2, tt «erfpl«ne 7, M ia seriptara 

7, rill. 41 
stcale t-'wnU: I , ;i 

ttctio sectioniii pr. 2, i 
wdor secloribus pr. 2, 4 
MnmdiM aeemdi gtn, 3, i. ii 6, 2. 4 «eouodae 
gmt. 7, « tt >• * ** > MCandwiiiii 99, la. h 
tteuri» aequii 4M. 7, n.<i 
«wwnw securl pAir. pr. I, t« 

sr-il pr. ). V. 2,, J. ji sot JW. I, » 

seinen M'iiiiiiis I . jj. .'• — iM. 

sfniper seiiprr jir. I, .1. .1 2, m 
*ma(or calic.n' .M'iuiioruiu 9, s 
seeper v. somper 

«•MM* aeoguin pr. <, it md8U pr. I, u. la 
MMto «Httieala« pr. I, i» MMCfH pr. <| n 
Mfiwr eeqai pr. I, is leqaein 6, m Mqnentie 

t, • 3,3 6, 45 7, 40 seqneiiles 6, •. «. it. 

IS. I». 17. t*. 12. 27. M. ai. 47. T>. tt seqnenUa 

6, 4. M. ai. «I. «II. ;•. 72. 74. » 
>. rnv sera pr. I , i:i 

scsamum [sjesatni t, 2i> 
set V. sed 

wi4i aa<[i]a eaprioit sibe canwUiai« II, i 
Setinam v. Sattnin 

seu 6, ••0 
tevum <ovi t, II» 

stjrtiirniK v_-\»t.iiiri 1(1, iiui 
si pr. I , I. Ii ; riil. iliam siquis 
sicale i'. «or.ilc 

neeiM sicci I, 21 5, it siccae I, s« aioa> 

rom 6, u sicca pl. 6, u 
«tdiw sidenun pr. I, 21 

riffillum slfgjilibt 7, 27 

.sioapis 7.11. I, ii. 

sini! jjr. 1,4 — ".», .%</. 11 
-•iingiil ari]s 1, a 

singuli /ir. 1,2« Singlis dal. pr. I, 1» S, 24 M, 

7, «4 — Tl. n. n II, * dogalM 7, 22 fllugula 
7,11 

•iquta pr. 9, i« 

sufymbrium sisinbriorufn 6, 34 

sive I , :i. » ft, 12 A, «s 7, ;2 9, i sibe i, 3. 
!!• b, M 7, IT. «2. «a— Ti II, I. TU albee 

6, 41 

«OCCiu socci plur. 9, 2«. 21. 29 

•oficta V. sophiala 
toha [aol4»e] Vanil[o]iiicae 9, na aoleto 9, 12 [soljels 
Bibttloaicto 9, it 

mI<o ad sol[e]anda ealdamenla 9, 1 

«opAMo «ratori sibe Mfitlae 7, Ti 

sors sorle pr. 4, « 

spalh.i abi. 7,3) biiKin.i «pai[li]ae 7,27 
»pecutiis sp4;ciali abl. pr. I, 2s 
[»]pccics occ. pr. 2, 11 
«patta apellae 1, 1 speltae inuadae I, t 
^pcro aperatann pr. 4, 11 
4Ma Spam pr. I, 21 apa pr. {, u 

26» 
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sphondylus »phoaduli mtrilll 5, >• gpooduli 6, S 

sponto pr. S, i; 
staiua statiiis 7, 27 

si<it<i'i pr. i,m 1, u ■totaflndnni |>r. 9, i/» 

ttatiii sl.itii pr. J . I 

itatulurn Mutuli pr. i. <>. iv stalutO M. pr. S, 9i 
slaluU pr. J, H. 21. 

tUrüiUu slerili^lale] pr. I, 2t 

H^mtikm stipeodio oöi. pr. t, i 

■trktoiM {tbt.) bfrill de lala 7, m ab um 7, n 
inlnUU rude 7,»» 
■Irfctoria leporina diirs[uali$] 19, « 

firinyo strinpcrp pr. ^, M slring[e]relar fr. tf • 

»Inrtor lapidiirio slru[ctori] 7, i 

stutlco »tudiiis»c pr. t, » 

Studium pr. I, 21 
Hturmu slurni i, 42 
■ubalara Ba[bulonicani] \ 0, lO 

tuhdo subdetar pr. M sub[di]li gm, pr. X, lo 

mA^Mgo ■afai[u]getiur pr. f , ii 

■obmovflo V. summoTM 

flubpulo ('. s-nppiiio 

tuhterica siipsericae 7, '■>" 

siilisijhira ithi. 7, vh. &i) [siib]aiitarae 7, ti 

tuhtxlis suiiblili abt. 7, 4» 

«u6(raAu subir.ilirndas pr, S, IS 

Mdor sudore pr. I , i 

auf pr. I, «. si aibi pr. <, 4 t, tt — 7, n. la 

äivi pr. t, 13 ae pr. I, ii. » 
«w» eat pr. I, a. a. ts. is. ss t, n. n 19, m 

aumus pr. I, i» sunt pr. 9, • — 49, • altpr. 

I, si. 31 3 i, 2 ewe pr. 9, a. tt. I«. 1«. M. 

tt. II fiiii pr. 4 , i] ftwril pr. 9, n — II, a 

fiiisse pr. 2. lu 
tUlii''- -liiiiiiii-i 1. 

tummuveu .suhniuvfri pr. I , |5 

aaperfluo udv. pr. i, t; 

Jiyarw« aoperis aU. pr. I, tt 

a w pp i tf o aubpuMar pr. 9, » 

aopra pr. 9, » — 7, i— i« 99, a aupra aeriptas 9. 

aoribo 
Surrenliniini <>. vjnuni 
imtineo susiineDdos pr. i, i 
awu siiac '/«n. pr. 9,4 aaa tM. pr. 1,» anamm 

pr. I, 2« 

tttbellanio [vtl poliu* tab^Uo) labtillaDiOlli 7, 4t 

tabula tabularum 7, 4t 

tarnen pr. (, n. sa 

taiMlein pr. I, » 

lantmi pr. I, la 9, a 
tapoU» («U.) rodi 7, «3 ab usu 7, t» 
liBriBae fnauralae 9. >< taurinne l.in.itan 9, v- taurinae 

iiiiilii'liri's fi. 15. 
Ugeilre fi\:;i'-.lr.if ilc <:ii|iritii< 8, Ii« k'iii-:5tribu5 8,42 

teiuperainciitum acc. pr. i, ii/il 2, tt leupera- 

iMDtia oM. pr. 1 , 21 
ttmptr» lemperaret pr. I, i 



Imptaat lampulatea aec. pr. ( , st 

tempus tempore pr. 2, is tomponon pr. 9, 14 

tmen tenerfi] pr. i, « 
iDii'r li'ni'i iiiiium 8. n 
ttriiiiiius ti'riuiniü abt. pr. i, u 
*|MTibcruiu 6, 'ji 

leuellarius |_le«selljario 7, 1 
thecam 4 0, 11 
TibartiDum o. vioum 
loiMor tonaori 7, tt. n 
tonsura lonsura« 7, W 
lot pr. t, II 
■ fo/i/v Idlic, ;,r. *. .1. III, IS tOtO pr. t, tt 
trii'-l', tr;i< l.itiUir pr. ( . )» 
Irahd IralierL' pr. I. 2i traxerUDt pr. f, tO 
Trallianu* pclU» Tralliana 8, 3 
Iranquilbu Iranquillo abl. pr. I, i 
trmietHdo franaoeDdi pr. 9, i4 
trmuftro Innafonnl pr. 9, ta 
iribunicius o. poteataa 

tnnica iabl.) mtiliabri ralgarf nidi 7, »t ab uav 

7, M. 

tttrdu$ turdoruin 4, 21 

turtar aiii9Dl[ari]8 4, a» Inrlur agnalia 4, aa 

Vahiilonicn«. Naviilonicus 1;. Babyluuicus 
V'i'jiuii bagina 7, 3; 
Viil(crius in.\cr. v. 4. h. « 
vasculuni basculi5 7, 2« 

ubmat ubertatibua pr. I, i» 
übt pr. 9, II 

vdo udotiibos 7, 41 

vel pr. I, s. Ii. n. i« bis. is t. m— 4.*.« 7, »T 

bei 7. 41 

*veUeari!i pellis bellc.iri'; prima (öip]ia xpwTsTov 
rti'.öv ti; rtt'Xtov) 8, la 
velut pr. 4 , ?,:.•( 
vciialiv !■. rrs 

tiendtlor v^ejaditorea pr. 1, 12 

twmip TOndilan» caaa pr. 9, la 

eeiyo veigeDlaa aee. pr. I , tt 

versoa plur. 7,S9 betwnim 7,4» [verjsibua 7,4t 

verrtcinwi camis caprinae siiM Verbaciliaa 4, a 

ppllii; [verbe]cina 8, 11 
trstif. Krossiori 7, ai b«ate aouMiil 7, 4a 

t^r/u^ velen> i. ■>. » 
ofeto biciae sicrao I , 

victm \ ictui pr. J, 21 
vicus vicos p. I, M 

«ideor vidaatur pr. t, M videantur pr. 9, 4 vide- 
Ntnr pr. I, t 9, a 

vÜU vilior pr. l, 1; 

trfb'to« vililatis pr. 4, 7. 12 
vinum vini rii-tiri t, 10 vini vi>ti>ris 2, a. a AninMi 
t. 1 r.ilt'rliii 2.; PIcetii vi S.ibina 9, s SaHi 
S. Siirrciiliiii i. <j TiIhiiIiim /. 1 vinis I, 1 

vt'rj/a Ha^ülluni niuliouictini cuiu virga tO, 14 

viridu biriilis tjm. 6, 37.3s.» TiridM 9,4a 

«mVw biriJi 7, sc biriles 9, is«. is 



Digitized by Google 



t»7 



Yis pr. ?, $ 

I ifut'if, Ijiliili riiarini 8, 37 
iilattearius v. bUittearius 
ultra pr. i, •» 

tmcia lutcias S9, I«. 12 — a 

wdomn univerio daL fr. 1, « anivenis dat» 
fr. I, M 

iMNw vm fr. i,» mim jw. f , s; Ai MAw r t r — i 

iMMaf. ombfmitf 

1l«llin;>i^ Miliiiital«! pr. I| t 
urft.ü urbniui pr. (, iii 
Kj-swiKA [n'lli'i iirsina 8, 

i/.vu« usui pr. 2 , 21 ab usu 7, st. &«. «i. m 

eXS USU 7, 33. 34 

ul pr. I, a. u. IS. IT. » ti*. n. » S, I. 4. «, 1«. 
M. IT. t«. si — 7, 1 — I* 19, • 
mMt Qiram la, 1» «Ina primae rormae 10, u« ntran 
olwrinin u iitr[ibusj 10, m 
utilitas utflilatHiDi dat. fr. »/so 
u[(jique pr. S, ii 
um vStM duraciiiae suu buiiiastdc d, w ulio passo 
fabrilfes' 6, «1 ubae [pjasse inaxim[aej G, «i 
vulgaris vul}?ari M. 7, «4 
Vulva bulbae i, 4 



Mfrcm« zabemanim H , ; a zaberaas H , i zaberais 
juKpAum zizuforum G, m 

wom alba 10, ii zona Babuloiiin 10, »a »mte mli- 

tar(ibus] 40,« 
syMiM» syttii S, u 

alori T, M 

. O . . . . t9, 3 

C . . . . 29, » 

CO . . . fj. Jd 

cu . . . ä9, V 

cy . . . S9, 1 

. . . is S9, i. 

. . . pe . . . i, Ji 

. . . run s», t 

[TMcaBd]M IS, ti 

, . . sema 59, 7 

. . . [se]ma S9, a 

t . . . . 6, sg 

. . t . endoae 7, W 

. . la iVjUl) pr, t, 1 . 

. . (tlarin i9, •> 

. . . iiblis (?) J9, l 

. . uciacus 1 1, 13 



aep^of aäp7<>v 8, ii (fV). it(<;j. vi (6'j. 37 (G). 
1^;). <l ; cf. T[vcp-|0;. äv3pY«taT0( 
o l Tf ä -(^p Hl ; ixpit«;' ai-fttYptou 4S (^] 

«iVJio; atjiiov 8, ii «{{«fap« 8,4la 
a{Yt(o-j (*c. xpttu;) i, :i 

Af-funrio; 19. II 
ixavftuXXi'« «x«v»u[X];i[(So);v 4, si(*) 

axxot>j)iTäpi; laccubilalis) 19, S3 

■x«o<j,3(To; [«'tuAiVm) ni* «xmußiiov 19, n 

2 1, :i 

'AX£;avop.tvo; 'AXtEavdpsivol 18, 12; vid. 

cliam Tapacxo; 
ä^TiDivo« äXr,tttvr,; 2i, • 

&Xmvixoc hkmtxn 18, m« 
S|m(« f f , s ( 4« 

■ 'AltßlOlvr^Sto; AvßumgOWK <9, r.n 
'A|i(vv8o; [rjtvo'j^ 'A'fi^vvloo S, » 'Ajxivvi'ou 

dtvcßoXatov 3v'/,'io/.^(i')v ätj,«:i(/') äva^oXiivv XC, 

TS. '.-i !(.'| 

a V Ol X 0 ^- 1 a xaTct ävaXojiav 1 9, s» 
'Avßiavr^ato; f. 'Apißumjawc 



livSpelo; avSpsf» If,«.» Mftk/t M,«.tt 
«v^peca 9,110.1* ivSp«(m I6,M.1S i«> 

Opwnv i6. w. 51 
avöptä; i[voptävTa;] 7, i7 
dvip-j'a3Toc 8, 11 rt. 11 18, 2. 4. <i. 1». 12 (iv£pYCI3T0V 

8. 17 (.Ul. !!• (J/). 21 (J/1. s:i (.U). 75 (.W) 

avep7o; avspYov 8, 11 (J/). 1$. 2» {G). 23 (C). » 

. 27. ?9. »1, 3J. J7 (Jl). It (Jf). «I (jr) 

öivr^XuiTÖ« avi]XwTttw 9,« 

avOptoTco; &v9pi»Ki|> 17, la avOpu>(iiov) 7, n 

^llvTivorjaioc Avnwnim SO, 4« 

SCtDV 15, IQ Ii) 

•aop,3'.TO'j ( 5, 31 (I (G) 
fisa; a-aatv <9, i» (£") 
a7r>,(ov I!). 11 o. 1'. 15 14, • &itAfoi»i{fai 

]MVO^af«U S9, U. 41. 47 

&itX« VC «irXeow 1 9, 14 u. 1». » «itJL^ 1 9, m orUjc 

«ra 4, 4t(il) 4S, »i4i.Ma. IT 18,4 18, si. 

93. M. 114. 11T. ns. U« S7, S. «. SS. S» S8, 4. 

T. I«. 13. II. 34. 37 tns [E) 4». 43. (3. 63. TS 

«[7t|i Jii[>.'Jvr,;] 7, 53 äri isTOU 7, M no 
)[pr,3S<u; ab usu) 7, 5.5. 57. su. U. «3 

d TT 0 r X p <ij - 1 ; [^ä;:'j^T:XT,pa>3«o»{ 7, 11 

'Apa^ixo; '\pa,'jixrj <9, « 

Äp^oXixi; 1 9, io 
ap^opo; ip-,t>po'j 31, i 

"Aptto; 'Apsia; S5, « 

aptD|ioc oftttjMp 8, 34 8, 4Sa 
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Spxcto; apxstov 8, u 

apoTpov ( $, 41 

appr^v ap3r,v (, vj Sppeva 31,* 

af</ Ol I'jÄ >>•_ 0 ; my/i-.'i/.'j-^tf janli<|iiarlü) 7,«« 
apyizi/.-ufi rir,-/\-i*.-vn O'.oaaxäÄiii 7,7« 
Sinjli«; I",). '.. 11. > "iJTiiiiv 40. i<i 'isriiioo ü, 
s. 1». ift 26, »t 28, B« äarjiMDV S6, ii. u. m 

«of «Xtoc asnoXiQu 31, 3» 

disKatpSY^f iscQpa-jfou 6, u. 

istOliiO« (ftoilllr) H, I. & 

'AsTouptx^oioc 'Aatupxijsia« S5, s 

orpaxTCK 13, s. R 

Ol' v./.7:3<'jv!^i'j'j; (■/iin'carjori'jUA; .'iO, 4 

(0, II 'A/1'.X<ÜV 4J. Jfl 

ä<}iivOgtTo; a'JuvttaTou 2, is (L) 

BapaXoivtxit B«ßoX(mxov 8, la Bc^uXw- 

vtxiöv 8, I 9. IT. ITH. 21 

Ba^. 5v:'j; TO JiaAavs! 7,7» 

ßeivaTa < 9, «i. 46 

BaicToc pwni >• " 

^apl^apixapio; ifrarfrariMrtiM) ßof ^apuiap(<u 

JO, S. T ((1. ») 

ßa'fT^ rr^; i^a^ij« IS, mA.1i 
SCiXXa ,'ioi/./.T,; 3i, »I, » 
P^ScE 19, It. I.» 

ßexToüj*« (mYura) (7, J — s rf^; ^sxTO'jpr,; (7, i 
pami) 16, .a. «. 1* I«,» i[ic]6 pi[A^ 

VT^C; 7, 6J 

IJi33o; 19, io 

ßf|X0V (» <•/«»!) 19. 41 

B ( ß X t V 0 ; 1 tt U{wit X«, IT (£) 

BißXto« V. UO^Xioc 

Ptfara IS, » (6) 
^txfa ^ixi'a; I, so ;biciae) 17,6« 
^^^o; (»HC ^tf^i;) 1 9. M. jr. si — 42 ^i'^pou SS, 31 — 14 

Sttov ärrö [iiri-j :iiu (V) 
HiTriijpTitr/.o; I 9, 11» 

^ITOitÖf ßtTWTÖv (3, 37 (J/) ^l-urrout IS, U 

ßtnm IS, se 
ßXaTtÖ3n|io« ^«msi^iuav «9,M.44 pXatto- 

p«eio; poct<DV K. >. [üo-ot «, «a [xpta>;) ^ostou 

i, ü 

^JoüJ.ßr, ,'louJ.,-lr,: Imlb;«.- i. i 
ßo'jv l a ö '. y. o V <x'i-it'.i'i '.Mui' i>, 

^oupöoiv (6ur{/o) ^O'jp^ütyo; 14,10 



P»up8«»vaptoc [po]upSaw«p(qi (lianioiiwio) 

7,17 

BpsTdwtxo; 19, M 
I |)puCa i'^P'jCt,; 30, ki 
j ßptiov ßpiiO'j (rusci' 6. 

BttßXtoi; B'j,'il/.(c<j iK. ;. <; ( r; Ku^Xtotv 
t6, 4« (O). in. r.i. Ml. ao. lui [ii). i»e (0). 
tu (G). 122 (. . 15: . u:' (G) S8, IS. m. 1» 

BlpX(ailV S6, I». 30. ». M. 41. 4«. U. SS. 1*1 (P). 

MO (!»). Iii 121 (!•). in [r). m {9) 17, 1«. 

IS. 20 

ßopaa ßob ävip^aorof S, «a. i>^ s2px«0|iivr| 8, T.t. w 
ßvpowv ßeediiv «, • ^^atfi 15, ua 

YaXaft:)«^« 'l«XaB[i]vou] 4, 4( {A) 
^aX«xr«Kori]c xofpov YaX«xt«ir«n[o] 4, 
4« (Jtfl 

raXXnwe 19,4» [Mtgal.). 4» (jr«ya/.). m Tok- 
Xixr] < 9, 4s TflAJUxm« S9, st. 7t 

Y« po V Yapfj'j 1, B 

Yspot'a \tw.i. 20, n (is) 

Ys-j]!« Yi'jtioiT'); *, ». s 3, 1 -jf«);! aro;^ 3, « 

f si«<*eTf(T,; "jimjjiTprj 7, to 

■]f{Y**!**' v'vvjaüat 29, 4u y'T'*^!^'''^'-» '5| 2S 
^svopivou i;>, 3«. s» 19, t. 14 A 19, 4v fSVO- 
jiivTl 15, &i [YeY]iv7;Tai J9, 4» {.M) Ytrivq- 

Y Xt -j 0 '. 7 glebieidaf^ «g^Xa ^toi YfXtuita 1 8, 43 (if) 
YvawaXXov YVoi?«XXm> I S, r (1} 
YOYY ■,'vv;'j>,tuv (rj|jdi'l 6, i<.. IT 
• I i, m. 1.1. 11 Yopou 17, 4 

Y 0 11 ö lu Y£'/''!'*''F^ov 17, 1. s 7iY0|iM|ii«ij 1 4| s 
•pvY;üX«uv f. 

Ypa|t|saTtxd{ '■p'jxkit.i-:niua 7, TO 
Ipdfm itffäfnxai 19, 4i»'(£) 
Tvmtxelo« 9, > ■jwanuäm IS, f. » 19, » 7WWI1- 
XKSi 9, 1$. 1« Y^^vt**(iHV t6, M 19, 11 Ywai- 
x(t(«av) 26, st Yuvatxiloi« X9, 4» •fuitaadit» 
7. M Y'-iV3txtcuy 26, 34. 4t X7, 3» 
Yuvt] -^jiHAmi 16, m 18, IS 
YUTT'.vo; TT-spÄ YvmVB 18, n 

2aX(iaT ... f. SsX^oiT . . . 
Aoi(ia3Xi)vö; Aa|ia3xr,yr| 19,« 18,42 
Aapoavixoc AapSntxi) 19, M. M 

ci i'.t, I I 
Se- I 9, Jv 

oeXiutuxic^ 19, ». Ut/. III o£/.uuaT'.xr^; 2i, s. i<>. ii 
0(X|WTtX»V 16 , 41. 4v. «Ii. 72 29, n {£] 
Si[X]fiaTix(«»v) S6, so $aX)tanx«tv S6, u. s» 

19, 23. 34 

(•X|sattXO|i3'f£pTiov {iftiltnaticoliKiforllum] 4 9, «. 12. 13 
SsXjiaTuouarpE&T 0;] 19, III SaXiiatixoua- 
'^pTO'i 2i. '■ 5ci/.;j.oTixojia:pop jou) 2i, » 
8iXjtaTi/.o;i«'^oXTOu 22, 11. 13 (öolXjiamo' 
fii-fo/.t'j'j 16. P) 
i SeX|ianx . . <9, na 
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8eX|i . . . <9. II 

Se(iaTtov f. Se3(iaTiov 
tipfta 8,1a. a.Li.ii,ii,u.uLii^2a>2i>2L2s>aL. 
33. 32. 2I< 2S> u StpiittTo; 81 1. & ISj^ u. Scp- 

piiTWV 8, Ii 11 O 

Sga^r, 6^ 11. IL. n 31 

osuTgpgio; SsoTspstov » SsurspeCou iOj iL s 
S(UTepg(a: ti, a ii, i, ut Sg'jTspsIat 6_, 21 

Ög'iTgpta 6. 11 fitUTtpg{uiV 6^ ü. 111. L!L 11. IJi. 
22i 11 

2g'jT£po; Ssotipo'j t. it 3i a. ti I 8, t Ssurgpoi 
Ü, 1. c/. fopuT, 
Sr^Xdi^pa yoi x:üv< IS, u (.1/) 

8td ao, i 

Sia^voiai; iior(vtÖ3tati (in cognitiono) 7, 73 
Stärpaai? S9j Ui 

S t ä <p 0 p 0 ( oiacpopiov 13, 2. 1 t_8j i 
Stßa^o^ Sißa^O'j 24, £ 
SiSäaxaXo; äp/tT»xTOvi StSajxäXtp 7; ^ 
Stxg/.^a 5tx«>i.av I n ((V] 

5ixo/,(>YOi 5i"<oAo-c(|i i^Toi vofiixij» [113DÖV ivTeu- 
Cg«04 7, 7t oi«YV"*3fui 7, 7:1 

6t'ffg>.|jiot 5fe(«>.i*ot1 9, IS SteeXfia 9^ na 

SiitX oü; 5is>.f or^n. ai Si!t>>r,; Ii, 1« 

Si'tpoyo; t "1, ia 
Sopxäos'.o; ixpsto;) oopx[a5i]ou £iis(.W) 

oöpxeio; öopxiov «, ü 
&opHtTu>pwv (r/ur»ii7orcuni} J_5^ n. Stup|xiT*upiov 15^ as 
8dpE 8opx[o;] iiii.{A) 

S(up^tT<UplOV f. 8op|XlTU>p'.QV 

ka'j-ia 7. 14. tO 

gtSo? S6, I 89, At e'Ss31 89^ Ut 61* 
eixovoYpä'f oc [e{xovo|Ypa'fq> 7j « 

gtjit' gtvai 26j ftä isTtv S6j aä(t''i4i. didtn outoc) 
giaiv JG^ M (/») gigv 16^ lü {(V) 114. ri^ »8, 
lü. 31. 40. 50 Uv t7, t. ö 

sii 7, 13. 16. ii. n 8, 7. s. 1& iO, Ii t», ig. 2 S4^ 
u. 11 86^ lü, all jiiL Uli ti7. 131» |7j_&. 21 88, 
UiJS. Hb $3 30,3 61*. < — ^ 3<,»; tg <3, « 
I <, *. it 15, 1 17, 3 <9, 4 10, 10. 1 — 4. L 
s» — II 8^ 2- 4. 6 8t, 14 86, Ii 88, 1. U 

ix 7, Ii 8j 42a n, a. 4 U. 11 n, 4 i; <3, 6 

19, <l 88, 3 88^ ai 
SxasTo; gxeotou 7j »t — X£i IL- U« Ii 

2xo3Tov 7^ Iis ii — n. Ui 14 (Gj ITj 3 — i 
eXoiiov ikaiw 3, i [1 « — Q 38, sj. «5 — 07 i>.iou 

vfl[[^()aj 38. 21t 
iXa^pcto; oipjia iXatpsiov 8, a.t iXa^tou i, u 
iXsto; IXioi' :m ~ 
iXgov t). iXaiov 
iXixTj 4X(xy(S < 8, 4 
iXio« t). iXtto; 
'EXXrjVixo; ' K)J.r(Vix«J) 7, 24 



iXXo7eo(iai tvXoYsTsDoii <9, n 

iv 6^ 21 7, W 4 5. M 17. 10 19, IT 80, » 8 t. M 

86, fii 89. 12 /w 30, I a bis 
ivet^tu 4v«-p[o|Aivo'jl Tj ivr,Y)iivou 30, i 
ivSpojii'? 1 9, 4 — : 4v8po|ii?o; 8i, 4 
ivas^vo; ivsauivr^; 32, 17 
ivXor7io(ia'. f. 4XJ.o*;80|j.at 
evrtu;i; ivTg'j;gaK (in postulaiione) 7j 12 
ii V. ix 

^;ei|xt l;ov etvai 86, la 

puaout imxsypu3(a}iiv(u[v] (inauralac) 9^22 

ipYa^o^ai ipYOi'<J|iivf|> 7. u 20j s.u.(«. uliiJ 
81, la U — 1! ipYaCo|xiv(oi;) 30, 3 e^pY*'" 
ttivo; 15, 17 T,pY'<i3}»-^'*o'j| •_; 14 «'.pYa3|Uvi!j 
8^ I. Iii 1^ Ii. Ii. jt gip-j'sajiivov 8j u. IL 

1«. 2IL 22> IL 2a. at. iiS. lili all 2It 3^ 4£ g{p- 

Ya3|ievcii 15, 7 s?pYa3|iiva < 5, 1» 
epYOv 30^ s 3jj 1 gpYOU 29, t-n epYOv iTp<uTeTov 
8< , 4 epYov SsuTggsIov 8_1j n fpYOo ttp*» - 

TISTOU 80. i i'Jf) gpYtlU KpOITgtO'J 80, i [C] 
ipYO'J SgUTSpEt'o'J 8£j C S 

ipia ipia; < 8 . i £2, b. ilL Ji 81 , a. 1 88, » 88, 

I — '1 ipggy 21, 2 
ipißivOoc ipgjjt'vtto'j 6, H 

gpiov epüuv (9, 1 [? gpfojjv 88, 3 [r) 

ipfssio; StpjTa ip('fiov 8. n 
iaÖTj; i3ftT,to; 19, 1 

grapo; «rgpou 88, ai itspa? <9, «. h p iTip<i»v 

LL s 

*»ör«>.ia((uv 88, im 
gÜ9op,3tov gii'Siip3io[u] 3 8, 70 
ij^Tvo; iytito^ ü, 7 — ■> 

gy<o £/<uv 19. 146. Ii e/ov Itj 1 <5, 3io. 22. 

iL. a. LL u 8"/o'j3a 6, aai Ii 15^ ü ^ 

1, 1, U L o. tt. aa i/ivTfov 29j — 4(1 i/tiv- 
T(«av) 89, i/ov Tujvj 29, I7 ij(003Äv 89^ 
2». 3« — 37 gyostüv 89, 22 SX • • • '9; " 

iTpjjrevo? g'{(T,(jisvo'j 2^ii(Jtf} 
iiJtrjTÖ« t'J(r,Toü 1^m[L) 

Cgv>YO? L Ji 2^ W. ü C(euY««) *! » (^)- 38 
CiYY'pspi C^YiBtp 0;] 38, tiiiit 
Cjiupvr^ C|*üpvT,[;] 38, 7i. a 

C'JY''i' 'uYOÜ I6j 3sa. m. 12 
CüDo; Coftoo 8, 12 

J ii i, 11 (^) 7, 00. 70 8, 1 19, t. I2i 32 80. 13 
81, I a. 2 61» 88i M. M 88, 7 ifuattr. ai 'f 
3^ la 

T,(igpT,3io; YjuspTjaia 7j_e SOj la. 12 T,|i5p(Tj3ia) 
7, I 6. 2. 1. 3 «. 4. h. 7 — u. I». in 80, » 81, i 

i^ztiinjai«) 7^ u 

ij|i(XiTpov TjjiiXgftpou <9. tie 

TjTOl 8, II 4^ Ii 5. la 6. Iii 7, 17. 0'> — 72 8, I. 2A. 

1: 9j ^" "■ < t, 1. 12 15, LL 11 (-W). iL il i_6j 
14 I7_j 1 •8_, « *- 7 19, c. Ui 4.1. II. so. 41 
88, 4 84, U 86jlLllLllL.»l.iiSi 72. 71. '..i,. 11: 



3&. U» 12 38^ l» 

öaXdasio; Ua^asofou 8. 37 OaXaaoftp 7, i:i 

fliai 5. III (iäMiääia Ijj i a 
flri>.eto; Br^Xtg £. m 
OpT6«E OpiScixiov 6^1.» 
OptvaE ftptiva; 15. m 

{BtioTY,; TÖw {itiordtv t6, Ul fis. U. üfi ITj 2i 
88 , Ii IL ü. 411 (£). 'la;'« T«Iiv lOliuTiuv 
•juvaixmv ifi, na S8j u 

iSicuTtxc{ toccuvtxöv t6 , fSiwTixyj 1 i , i 
<9, I iStotnxa I9j ii a Ioiojtixäv 9j i a 

iStniiTi; tüiv tdtcuTtöiov tC^ u (/"). iL. 112 87, & 
lUfllriov ttaarfoo 7^ u »0, ii etiiatton 80. » 
'lv8ixö; 'Ivötxoo 16, 7 

{vSixTttovaXio; (iWicd'ona^'t) ivSiXTMuvaXt« 
• 0^ 1.(1. 2 
rvT0t>3<ii 6^ a. 1 

trsiatpo; [iffsjtarpqj 7,2ü 
[icTtixo; {mxiüv 9j » 
[oyiv . . . t). uoyiv . . . 

Irzii {tive hz,) i6, '•« — ji — 1^. w — 82. 
!•& — i:i7 ITj 1 — 31 J8j 1 — IT. m — ii. m — m. 
22i 31 — :it. ii — i!L 39, 24. V — ästo btou 
7, &u 

Joj(vo? fayvoTorr, j C, so 

{TaXixo; tTaX'.xQÜ 3j s t"ttA(txoX»l peurim in 

xaßaDa {gabala) l_5i ii 

xa'<a>.^>apixt? £5. i2 19^ 23 
xaUaipiu xtxaüapjiivöu 6_2 s^t xExaDapjiivr^; 
3 i , üi 

xaAapaco; xoftapEt'ou 8^ la xaOapsia; ii, 7 
xci&apio; xallap(!ou] 5j ü xgOgpuuTaTOu i 8 , 37 
xabap'^; xaUapoü 6, 3» xat)a(poü) ii,i5 xa)>tt- 

pfovj 30, ^ xaDapä« Ij^ 2i» 2a 
xa'Uapsi; xaÜa[p3jsa}{ 7^21 
xa( 7jjB,2i g^t 9jil.l2/«T 16, a« j£ <6, t 
<8, u )9, «. IL. Ji 61« iO, I t", M t8, «T. &fi. 
UL u 89, «» «exiM 38^ ü 
xatvoc xaivo?» 7. i*. ii i, iL U> U. liu 
21 — 21 xatv(öo) ii, 6 xaivT,; 11^ 1 a. t 7 — i«. 
" '« II. iu xaiv(T,;) ii, « 
xaAa^av8T^^.r, xavHrXy,; ^toi xaiajiavihj^j t8, » 
xaXa|xo; xaÄaitot I i, 2. 1 1 8, 12.ua xa^a[ia>v <8, u 
xaXiui Uli xaA,oij}Uvou 16, 1 o 
xaXixapixo; '^opticinv xaAtxapixtuv 9, 1 (G) 
xa>.i| xoXl'xiuv [c.iligai<; 9^ ro. j. i« 

xaXo:rooapto; uop^mv xa/.onooapt'tov (rormis 
calicaribus) 1 (-W) 
xaXoT»»; 9j I a. 1 [xajÄöroSo; 9^ 1 

xaXoc rx]aXov 3iiit(J/) xaAAwTos 19, 12. 



11. Ii. if (f). IS [Megar.) xaÄAiotr, 19, 1 o. s. n 
xaXy.i'orr,) }^ ii» »s xaX>.(xnr,; ii^ i 85. t 
xaX>.tarov :n a <8, a 
xa^Tiof (fatcexu] xa),TMuv 9^ i. », 1 
xa|ir,Xa [cameHa] 15. si 

xajjir^Xapio; ^xa^r/iXapiip (catuelario) 7, 17 
xa|ir,Xo; xa(i7^A.ou IJ^ * Lli * 
xa|iov xäfjxlo'j i, u 

xa}i.7ia7u»v xajiitaYÖivi; »TpaTiiunxot (campagi mili- 
lares) 9. u (J/) 

xa}i'jiapto; xau'jiapi'i]» (cnp.'sario) 7, ji 
xavOr]/./, xavi)y/r,; ^toi xa^.ajiavOr^Xr^c <8, r. 

xavUo; twv xavUtüv ) 5, 
xavva^i; xavva^toi; 31^14.12 •xavva(3"n»v x[a- 
tta'pä; 211 

KavuasTvo; l_9j aa 

KaffTiaöoxixo; I 9, ti 
xa7c;:api; xaTticaptu»; (1, 2ä 
xapaxäXXa (caraca//af~xapaxaW.«i>v ifi^ ui 

xapApov xapttptuv 7,2a 
xapoivov xapo(voi> i. la 

xapoü}(a (carrui-a) t6j u. (6) xapoüyov 15, 37 (J/) 

xappaptxo; carrurariiu] xappaptxou tS. ao 
xappo; (rarruji) 15^ Ii xappci-j |^ ;i xappov tö^ 3» a 
xappwv 
x<t93u)xa xa33'jjiaTa 8^1 
xaoTÖpto; Sipua xasToptov avsp-pv 8j U 

efpYasjiivov 8, 32 
xaTa 7, 2»— 23. 7t. 7«(G) > 7. 1 o. i — i 19, le. u Lg. 
2i J9, ui 3i, I» 
'xataßi'ujv <9. n 

xaTaSsTj? xaTaoE^rtEpa 86, «». 111. lat 87, i. 21 

iS, II). to. M) 

xaTtt^äaaw üsip txa3T0-j toü xata^a3ao|iivou 
in üiiigulis laxuntibusl 7. 

xaTaaxeuä^cu xaTaoxsiw^Tai i6. w 
xaT^va (cataia'j eipYa3|iivrj 15, 15 avsp^asTo; <5, 1« 

xaux«ii>>.äTn>p xa-jxo'jXaTopi (c^ilculalori) 7^ ü 
x(|i.äScto; xt{Hiaöi''o-j i:iä(.0 

xs vTTjvapt; '.' rcn/rnorium) xsvnjvaptv < 8, s. ft 

xEvTTjTrj; ijiou3]'.apttp xevcT|T^ 1 

xepafisü{ xspauei "Ti 

7T{r#mj"« Xöxo'j x8f?[3T0t> (iupi cervarl) 8^ 
ai(J/) 

XEpßr,atQ; XEp^tstou 1, U. 
xspx(t tjj, I a xspxtos; 2 xEpxtocov j_3j i 
xtifaXoSes^tov xs'.f aA.i'>ot3u(a>y 88, 7 xt^aA(oS£3- 
|it'a»v) J8j^ 10 
XT| puijiaTiTT, ; XT,pu>u.a-EiT]o 7, ftt 
xtvd[p«l Xivapai ({'Jirdusi 'e^ 1 3'.povStiXo«>« xivaowv 

xXaStov x>.aSiu>v i; ttv XPV'* '^"»^ 90opvo>v 1 1, 11 
xXTjiaS x/.Etiia; fouDTixr^ ^•'^i\r^ I i, i 

xXävo; xXwvoi 6, 3^ xA,tuvou( 6, 21. u 
*xvTj3«ovat8o3Ti . . . [■Y]ovaix«Tov s 
xvf,aTpov iJlxÜüto[v] l_3j a xyr^orpov oxuT<iüv 13, 1» 

xoivoi; xoiwv 3lj j 

xotTa'pio; 3ivoov(ov xoirap{a>v 88, i«. ai 
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xoxxTjpo; xoxxr,pa; »4, > 
xoXeo; »oXen/ i'colurnices) 4^ U (^) 

XoXo3t/>V X0).03t'<O'V i6, 39. ijj» Sil 12 

xoXox'jvlta atttAQXUvIlgt 6,2a. 21 

xo)ißa<uv xo^ißaoyvs; TTpaTtuiTixot (campagi inili- 

larcs) 2i U (^') 
xovSsTto; xovSs(Tot> u 

XOVTO; XOVTOV I i 

xo£g>.ig [coxalia) xolötltiov tT^ j, & 

•xopop . . 0£l 7. il 
XbSXtVOV l_5^ iüä. ST — m. u xo^xtvotv löj 

X0 3T0V xörra 2ipYa3ji£va ioiio) IS, la av«pY«3Ta 
1 5, 10 

xoupsu; (xolaptt 7, n. 21 

xoupacupto; Tpo/aöt« [xo]up3«upia (gallicuo 
cursuriac) 9. u. 
xpafißr, xpajxßur/ 6, :l lu 

xpavsio; xpävswv I 4, 4 
xpea; xpe<u; 4, i Ij. 3. u=u. «t| 

xpsßsTTapto; {grabalarius] xpsßaTTcipia 19, t 

Xp^[X}iUOV XpO[llll>CUV 6, 1*. II. » 

xT«t< xTiva iru-tvov IJl^ i ix l'.ifipiav 5uXu>v J; 

3nr,vr,v 1_3. Ji 
xTeviov l_3j 1 

XTTjVO« 7j 24. tl 

xÜjJLtVOV XUjJKfvOO l.ltl 

Küzpto; TÜÄTjTvurpf« i8, 47 
xoitpov xurpou (cupri) Tj 21 

X[<»]7[ö:; 4^ 12 

AaStxTjVo; 19^ 2ii. 21 AaoixT^vy, I9j Aa8i[xij- 
vovj 19, I« AaSixTiVOu Ii, i». 22 AttStx 't,vo<>) 
18. iTiujG) AaStxivou Ji Iß) Aa5ixT,vT,; 

11, jn SSj 1 Aa5ixr,vov acc. t_9j 2u Aa5i- 
Mjvrjv tO, 4 il. 1 Aaotxr,v«iiv 16, im- im- 
112. 122» 12&> Ul »*■ u- lt. ■>! 16,"i*T^'Jt- lA. 

i;. M. ■ii AaSix 7,vä>v) |6j, ii. U2.. *i. si iB, 

12. IL. 2!1 

*Ä«xxoiivo; oipiittTo; Xaxxatvou (pellis lacckena; 

A,a|*vr, (/arnna) >.g}tVtt; 30. 4 
Xavapiof (/anan'iu) ).avapi'c|i IT, la (i — <) 
Xavap{iuv llj i 

Xeöff g pQo; Upp.« Xxorap&ou ttvtpfov 8_j an 

«{p7a3j«vov Ii la 
). »Rtot >.t;rrtt < 8, a 
Xbäto'j pyo; [A^trjTOupYtp 7, a 
Xeuxo; 19. 14/ ksiixf, 4 9,5 A.eiixo" i3, i a Aituxoiv 

9^ 11. Uli U 
A e tt» V Sipjxa >.iovTo; avepyov 8^ u 
A, i3pg pf-iC A.I'.^pI^'P'V Ilibrario'i 7. su 
XTuoTaiBÖ'; ( 5, yj 
Atttoup-yo; U'-ftoi>]oY'i' 2 

ifvov Atvöo S6j uia. i.iit,iuilUli.ltL UL Uä 
tT. i. 21 SSj i. 2. U. M. »7. M. >a. Hl 19ilil 
31, Ii 

Bdicturo DiocletUnl. 



A.(vo<?o; AtV'j(p«D 1 1, i {«] 
X i r g p 0 ; >.iÄapo( 4^ u (.4) 
XtTpg (fi'cr >.£iTpg; pajnm 

AtTp l 3ji0t XEtTpl311iOU 19, « 

A6~o; Äo^ou Ysvojiievou ISj la, lä 49, «. i4ft 
i9iia 

XotBoe TT,t Xoirr^; 45. i gi >.oira( 18, 47 TÖ»v 
).0'.7:u)v H , 2i TÄi Aotrol; 10 , i3 19 , 4n 
ko'-.i I -i. xal la kni-i 8, ■» 

A,ouu> xgl) sxgTrov TÄv A.ouo|xsv(iiv 7, ts 

XuYjto; öspfig XiivYiov ((J) (pellis lupi cerv.iri) 
gvtpY'ov 8. ü s{pYa3)iivov 8^ 

Xuxcio; Sipug A'JxEtov gvspYov 8, 11 sJpygs- 
[lEvov 8^ 2a 

Aiixo; Atjxo'j 8jiü(.l/) 
ktiy vii AuyviToo; 18, 5 

Am tu fittg;g,'i/.ft7tr,V A.inii-»»v i4, 13 Toi: Itt 3T)Pt- 
xövZuällää"!!? 2 

>.(upa)i.£VTOv [hramentum] >.a>pg|i8v;a 8^1 

g 0 TjT ; iiabr,TOu 7^ si» 11 [<»I 
Igcovto; Meov{ou 1, |3 
jxgxsAAg jiäx'EW.gv] l_3, i& ;G} 
|i.g Aayr, [löAoyot 6. 1. 1 
|iavTO( ifBorifufH 4 9. »» 

;tap;iapgpto; [(tgpy]gpgp(<{> (roarmorarioj 7j i 
[»aartS EfpYasjiEvo; < 5, i; ävipVttSTo; < 5, 

(Igf opTiov [ia!pOpT(tUV 19, <4 

pts^g; ji-ETaXT, 1 4, ft niva 4 5, w tiaTaAot 14, i 
|UY«/.ai 6j L. 21 j«Y«Xu»v 6^ lü. 19. 21. ait 
(Ut'^ovE? 14, » 

MstÄTiato; v. MtA-^ato; 

ttaiAtv f. fiEtJ.iov 

M-siAtov [mille paitiu] xazo. lUtAtov IT, lo 
xat)' £xa3;ov (UtAtov 47 , s — 5 xgTg~ imXtv 

(Jj 2 

[laÄaviciv (lEXavtou 48, ii. ila 
tic i |x£).'.Tot 3i 10— iJ 

H^AivTj Sip|ig )x;).tvy,; (pellis inelina) avgpYQ» 
8. m «{pYasjiivov Sj aa 

MsAiTojig-pjaio; 19, »7 

tiiv 16, w 19, m 6iJ 

tiEvtot 16, 6t 18. te 19, 411 

(teao; " jrtjn; 15, 4 

(KTg 13. L 1 45^ lA. JSO. IKi 11 13, 7 16,7 18, 48 

jtiTg'A'Aov 30. s 
;i.tTa£gßXäT7Tj [i BtaEaglAttrrfTi;' 14 . i a fiitg^a- 
pAdmi v] y,Toi iv ypuijxgatv «Y^^'i'"^^ Aiio-j^tv 

|«Ta;u 19, 4* 

lÜT^pOjV 19. I» tmi |UTf>OI> 19.4* fUTpg t'J,4ll 

liT, 6Et ; |xt,5ev( 16, M 

M 5 1 X 0 ? [.M VjSixoo 31, 3 

. uty.lxoj; I 9, * |*y,xou; 4 9, 4 
ItrjXwv |xT,xcuvo^;] t_, u 
|A7]Ao7;£-tt)v [XTiAorErövinv 6. aa, u 

}i T, V i a T 0 ; .'ir.vigig 7, sii. U. il (ir/vtalgj 7j u. 

Si. »I 7(1 

2A 
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Ml Ar, 910« ftop<^t>pa; MetAT.ai«; xaXy.t'mjs 5i- 

(iiaOo; (itoftov 7, 'i [ü] (xioOou (Jf) juaDcurv 
n, 1 äO, 1 

)ioSto),oi; TopoveuTo; (5,3 iveo-i-ciTro; 18, 4 
{iöSto; iTg^luo;) [xo öt'>; /«mim 

pEvSrro; jJS^ m 
p.ovo7<ivttTOt xoi/.ajioi jiovoYÖv«TOi 18, ii 

(>elli-s vUuli luarini) 8, 37. (isj 
[AQU AiMV [[loulAiiuivi 'Hiulioni' 7, 10 
{ZömäTvixö; xa>.txa>v |xot>?.MDVix«üv (c4ilieae 

mulionicae] 5 a 
|iCi-jvia8txov f. ^ouvia^xöv 

)iou3iapio; x6VTT,r5 [|xot)3ltgp{q> (musaeario) 

La , 

M O'JTOOVr 310« MoUTOUVr|3tOI> ii , li Mou- 
TOUVTiSMi« Stj liLJl MouTOuvrjsiov 1_9, U. 1&. 
MouTouvTjaläiv »0, i. i MouToovrjata Ijj^ 1 a 
\loi>Touvr,3t'oi( 10. 13, MoT0VT,a . . . I9j 14 r 

Hkl il*>»J« il Ii 

vctfOa i>iou v<i[iptta] 3t, 32 

veapo« i/et'vou vtgpoü 5^ » 
veßpeio; [x|»to>;) vijjpiöui^ 14 (itf ) 

NsiXOtTjVOJ I'. Ntx«T,vo; 

Ntp^ixd; 1^ 12 Näpflixou <9, « »I, Ii 

vr]l>u> irop<pt>pav vrfiv-iov* H, '■« — «« 

ISTixar, vo; Nttxar,vrj« t4, g 

vojiixo; SixoA,oY(p T|roi vojitxi^ (advocato sive 

iuris periloj 7, 73. [71} 
votoipio; v«Ta[p(J<p (nolario) 7; m 
N Qt>|iLto ixö; Nou(uSix'jc 1 9, m 
Notpixö; 1^ u. Iii Nmpixti f9 , lä Notpixou 

voiTtaio; vu>Tia{QU < 6, 7 vottiata; 15, i 

Ei^pö« 6t)Po5 5, II 5r,pMV 6j 2ft 

£ u >. t X 0 ; j-jXtxoü 1 5. w 

E'jAoxassi'a 5 uXoxa3i'(oi»| 31, w 
'EttAoxivva^(u|iov SuX.[oxtvvapii|i«t> ?] 31, t2 
E'jXov iikw 31,»». »T Jüiwv 13. i. ft. li. g — 11 <5, 1 

o ard'cu/um orninniuj 

ößit^spi Sepfig öjitfpep'. (C, ö^iipopij« M) ivsp^ov 
TiTot npo^aTitnv (pellis obiferi infecta) 8, a 
«{pftt31*ivov 8, 2ü 



•oix«i . . . {^1 9i M 
oJva; ofva'SoBV i. 2i 
olvo; otvou 1, u s — in {ta. 2 — 1) 

oXoxötTivo; öAoxorT(vot« 30, 1 a 
öAosTiptxo; oXosstpixo« 19, a d. L k 0X0- 
9r|ptxoü il_j LL. u öXoasiptxo'j ll_j u. u 

ÖX03T,piX0V l_ij U 0>.038tt.'.xÖv tO, I. I. 10^ U 
0)1.01 OTT,« 4v ÖliOlOTT^Tl I 9, 21 

Ojxvpaxivo; (i/.at'ou; oji^paxt'vou |t, i a 

ovr^iatTTj? 0VTiA.aT[T/i 2j 

ovixö; S2 

ovo; ovo« > 4, 11 I7j_4 

ovu;{t3]jtQ« övfojf miou [aplaiurae pcJum] 7,m 
ojo« o;o'j« 3j_» 

öS'jTupia o;'jTi>pia; (jcn.) 14j 1 i9, ist. t^jE) 
o^'JTupiov ö;uTuptou 19, 411 .tf ) 

Ö£uTUptO« ÖEuTUplU)V 89. :i> 

<5zoIo; öroTov i6. i özoia3ÖT,ÄOToüv > 9. « 
öpOÖ9r,}io; öptto3r,^a>v t9_2 iL. u öpt>03r- 

fi(u»v' 19, i2 öpt)o . . . 19, M 
öptCcu <«>&l3|leVr,V 16, 4 

op|xcvo; öpjxivou oesjir, |i{a (rumae oplimae) 6, 11 

opveov öpvituv 18, 2. 1 
ipvrtttov [opvjtDnuv 21 
0 p T u E ogrjtv's; 

o ( <]>v 19, in 

o 3 r s p "orrap 16, T 17, n asEp 16^ SLi 11^ Ul» 

lü 17, 2 18, 1». 31^ ULJtL 
OÖ 19, 411 oux 16, 4 
oi^xfa fiassim, cf. Ofxi'a 
oov t!. 07:oTo« 

OUTO« TooTo {»iv 19, III 6m tout« ii 19, 48 TOur 

e9Ttv 19, KP :H, 1 
oilnu 19^ u h ouTo»; 15^ 

öet 0.<u öfttAci 15, »« 1 9, « 19, 4» 61« ifiikw 

3tV 15, 3S 19, M 
oj(7)!xa o;(T,jiata (ji^ L H [^lyi^il^^l^v <6, 21 
0XT,[i(. .) 15, W 

KaßouXov 'pa6u/uni) Tra^o-JXou 17, ^ 
TtaiSaYtu^o; Traioa^m^jf» 7, ü 
TratSixov Ttaioixoü» (in infantiüj 7^ u 
ratoixö; naiöuoü xoÄöro&o« isaiSixoI« 
19, tt 

natvouA.« V. yafvouXa 

nac« naioo« 7^ u, n (.V) ::aISa 7j u 

zaA,ai6( TTnAnn» ». £ 
sä).tv 16^ 1 

saXov (/MifuniJ 7:äXa 15, i&f.tf; 

ReXo« säXot 11, 10 TcaXtDV I 4, 1 

t: a ö V 1 0 « (pavoninwi) ÄTtpov Tiaöviov <_8j n 
-airuXicLV {papilio) saruXituva 19, 4 
Trapä Ttap* ixasTou 7. 7« 1 J/) 

itapaYaöor^« räpär^äotiv AaSixTivöv i9, a 
7:apo!oo3i« töiv ti; rapaSo3iv 10, n H, t 
7:apä3Ta3i; tuiv lu rapä3Ta3tv 11, i o 
napa^uXä33tu Ttapa^uXaossaOai 19, 4a 
napex«* [:7apixov)7o« 7^ li Ttapi^wTt 7^ u 



r 
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rät« r«9r,; iS, 5 k«vt« 59. Ist ««31 »9. i:< fJtf' 

rgTpixtg-o; xa).ti'uiv -a-pf/iaTuiv (cairpi pnlri- 
cii) 9, ? 

•raü^X« ;pa i'if u/a ?) -^Tot r/.tiiS'.a I !j. iifJ/) 

riatptxo; xä/.vfiot Ilatstxcif I S. vi 
-diojv tpabiu) 4, ajLi II) (A) 

:TEi/-iQv ■;'£YEV7,uivoy pileuiii f^cluni ) a , in Sep|i.a 

-ptuTsTov KOlöv St; "'^'ft" 8^ Li 
«ivou^a f. tftiiwjka 

rsSÖ« ipKTw) rtloü »0. II t1, Ii K»Ef < t», 7 

T.tli Ii, IS 
RS'tux rzT.itiav 6,12 

Ktfl 7, n Ii 1. 1. 12 9 , I. a. 12. i: t3. i U, i 
<B, I. »I. M n. » <8. I. II <9. 1 tO, t 
«M lt. I »3. 1 H,\ if». i.fli.M 30,1 31,1 
KSpi'Cwfta irspi'iuuänov 87, i. i 

irepietfptvo; Rsptsoptviov socri 9.111 

II CTOU^lUlVlXOf IUT»>'>3l<OVlXljV t9, M 

rsTpoaiXivov jterpMiAJvoij 3*. si 

irr^Xo; rr^Xav 7. it. m 

rTiVT, (xTiva) i; ■rr]vT,v t3. « 

rt^paro? f. spijifltTo; 

Ilixf,vo; (oivo'jj lUtxTjvou i.ia 
nfüLTittg] (ceiilunclum; 7j M 

cirpäsx«» rtrpgax8Tfgi1 lOjNn stspiaxs- 
oOai t_5. 34. aa 19. 4. ü r»rp«ix<»ir»ov I6j 4 

irXa'aTT,; rl afarp"' 7. 211 

rÜTo; rXttTO'j; i9. 1 

itXaTÖoTjjxo; |KlXaT03rii*fa>v" 29. 21 

■itXifmv f. Kokuf 

TtXtxToc r^Exrov IB^ äiu u 

kXivOo^oXo; r.kwba^iXw XEpa|i:c u. u 

rXCvOo; tiXivBo'j; 7^ ü 14 

rXoTov 7, 13 rXo((ov 7, u 

i:A,ou|iapto{ iplutnarius) g>.0'j;ittp(tp tO , 1 o 

Ii— 0 r:A,QU)iap[iuv 10, i 
nXGU|iapi9it T?,; KXou|xap{3£a>; 19, >. 2& 
nXoutiov 2 irXouno;) < 8, i. 1 a. 2. 1 
itXüvtu 7t«!:).o}Uvr^; 25. 1 — i 
1loix{Xo; [g1otxiÄ.o'j 3i, 1, minü.tav 1 8, 8 
noio; S^pfia rpiuTetov ttoiÖv si; rsü.tov (pellis 

bellearis prim.1) 8^ u 
ItOlOTT, ; «OtÖTTiTO; »9, *» gotoTT^Ta 19, ui 

riovTixo; Tajrr,; llovtixo; 19. m 
IT 0 p ü p a icopip'jpa; 24, 1. n (>4, i. L -W) ropc . . . 
iL 2. 3 

rop^up«; i9.'>.7'i — ni 89.4« rop^^'jpoiv H. u — 1« 
«op^upou; üi:oör,|ixtT(uv rop^uptuv 9^ 12. 1» 

K0 90; 26,1 

zouXixäpto; st^irrpou xaDapstou rou>.ixap(ou 
[pulicare teuerriiuuni et iiiaxiiuuin] 8^ la 



Rou; £ (n<>Sr>; 3}_, 2,1. rofiuiv 7, 15] Rooat 

i2i> 

npäsov npoisoi üi Ii ij 

K p « T T, ; spaTO'j 29. iit 

ff p« i'ouaTO; JilaXaväT spstouaroi» .halnaeatori 

privatario 7, lä (.M) 
rpi'jiaTo; 7n> ^''•'»''S' "t3p«7>p (balnnpatoH 

privat.trio) 7^ la 
npoßciTttot ttpitt rpo^arsiov fpcllis verbe- 

cinii «. u» [ü] otpiia ö^ieipi ttoi npo- 

ßareiov (p«IUs obireri. 8, 25 
rpo^ars'Jo'j] (»o. xpi<u; a 

TTpößaTov 7j 21 ■jtp'>,'ilaT<ov ifti'«/. 

r P07 p« « 0) TT,; spo^r^paiijuvij; 28, lu (£1 

TTpoetpTjjUVOi f. Trp'J'iT,Ul 

irpoaxE^iaiov £8, &a rpoxts'faiafou tS^ li 
Kp03Ti'ftT,iii rpoTnll;|AevT,; 19, 2S 
rpo^y^ot rpostpTjiitvr,; i'i, «5. in. us iTj 

2, 22 28. liit. Ii. ^ >^ zposipy,|jisvT,v 26. 7 

tot; rp'j£ipT,;jivoi; 29. 1» 
K p tu T s ; o ; rpMTSiov 8, ii. 1:1. i.%. la 2J_j 1 rpo>- 

— iou 3. ü- m (/-) iO- i(n ~p<u"£''fl"? iL ^ Ii 

rpiu-stäv < t . Iii rprurstoi »> . a rpiorslat 

6j 1 zp«uTSl9 6, LI TTpdJTStWV 6 , 2. 2. Ii. 2« 
8^42 0 

rpturioTo; irptuTtaroo 20, > ;J/) [tfgjoriarwjv] 
28. 12 

iiprato; t9, Hl rp«>T[»>u] » rpoto . . 31. 2 
rpwTTj; f. '-pöp!»/, • 
STipov j_8. n irrip« Ij*^ i III 
miov J_5j ii 

nwEivo; 1 3. s 7:«Ei'vT( H, i a rAlvnv 1_3j s. i 

pgStt (rorfr'ia) TOpovsuT»; <5, & ivip^gSTo; 15. « 
|»aTSa [rhaedii t_3. ai 

'PatSixävo; PaiStxavov 1 9. hi 

paxoEvT, ooi-jo'j T, p,a]xgvT,; 'üaguiii -sivc racba- 
nnm nidem) 7. w pgxävr^; ii, i (psxäva; 7*1 

pa^pävto; (iXai'ou) pa^sviou 3, i 
psc9avo; [pg"^avot> aa pot'favtuv |U7«/.a)v (rape 
iiiaxiiiuic' fi, IS ScUTcpsfcuv 6. i.' 

'I'strrjato; 1 9. la FeirT,3(ot> J2. 22 
pT,f>.ai 'rfguld 8fp~a3|uvy, ii gvip^arro; IS, h 

f/rj-;-?. lov regula] pr,-f/.tot; 30. l a 

p T, TIU p PT^TOpt 7. 71 
possaTo; ^jagrou (rhosali) 2. in 

P M |x a t X 0 ; Ypau.u«Tix<i> ' rj./.T,vix«p ■^Toi 'Pm- 
(laixw 2j ^ 

9 a ß a V oji sa^ävtov tSj ai, Sil si. ci 

£a^lVT^3lo; (oivoo) ^!a3EivT,3to'j 1, a (i) 
^aßlvo; oivo'j' ^a3e i'v\ >'> l,.t fJf) 
Qg? jiaTtxo; saYjIäWixr, 16, lo 
att~o; (jar/un»; l_9^ lai^ ai sayo-j 7. w. (iiij 
^^atrr, ; (oivou' l'aei'rou 2, j 
•(a'axxoXT, . . . 28, es 
aa^.axovSsTrov 9a).axovSstTQU (mIiü condili] 3^ k 
3avSä>.tov sxpt 3«voaXin>v |de soleis 9. n 
oapaYapov I5j ua. ai sapä^apa l_5. in 
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aäpxivo; 3*^ ü 

]Xa T;!X^ l_6j III 

orjftSTpov lepeiilnie; 8,430 at'iirtpwt 8, «2 sr/tTtpou 
xaOapstou rouAtxgpi'ou (pulicare lencrriiiium 
cl maximum) 8j n 
astpcxapio; {irriraritu 3cip'.x9ptq> iO, 9 (lo. 
n] 9S'.ptxap{fuv ÜO, 1 
9S93i(ovsi; i(py«3ttsvflti 15, T avip-;«3Toi l_5j » 
ocütXov mutXuv -RpotTtuöv 6, u Siutzpg!a>v 6, 1^ 
[o>j)xi . . .] 19, 2t 

3T|Uisioo> osTr,ui[tti1ujvov 19, n 9r,ji.uu'rof 1 9, a» 

3T,}lHOTmV iH. -T. 

3T)|iciSta 10; sr,iK(0i9t« 15, u 
9r,pixov 13, 2. sr^ptxdü >.euxot> 13^ la tiiiv sr^pixiuv 
S3. i 

aiY«f iXl'mv iiiigilio) yiv^O.itwi 19, «i— r.u 
3ior,psvo8T(i; 15^ 5» (J/) 
stör^peü« [stSrj'psI 7, 11 . 
3tOT, po; stSrJpoti J_5_j uio. — ■«*- jt. ssa. ja 

■:»>ii siorjpci'j j_5, n« fci». 
3tSr^pöiu xäppo; gssior^puiuiv/; {.W) 
xapov 3&3iör,pcu{avov 16. ü 3tÖT,p<uTÖ; I6j 

Ml v;) 

atx'M 3'jX'j(öv 6j, JH 
sivoinov otvsztou 1^ iL. u (£) 
ot'varo 3iva-£u); 11 .W) 

OlVOrüv 3'vSÖvMV Xi-JlTaplIUV i8j IS» U 

•aisT:'ixa>.3":a>v 48, ti 

a(3Övßpiov 3t3'jv^pt(nv MSfxr^ (gisinbriorum tascis) 
0. 21 

3X«(pr, l_6, <>< 

9XSRa^U> 3XS7ciC<DV 19. 21 
3X(U0C 3x[suS3tvJ 7, 2ü 

3xopoov 9X'^pSa>v fij 2a 

3xo'jTXiTov 'fru/u/(irum) iO, 11 

üxijToroXtTavo; -xutozoX iT«voi») »8, [E) 
IVjt ojTo/.ttavoij' «8,7 üx'jTorijX8i-avö,v 46, 
LL IS. 21» iL iji«. Iii ila US -x'iTOTtoXiravwv 
8*, ». Ii I-. J!» iVjToro/.»tTov(ujv' 16, ij». 
10^. 122, ISS l'xtjTo::rjXatT(avtt>v »6, m"~Sx'>- 
Tos(oX,tiTavä»v) 16, 18_j u !6'] ^xt>T«>(KO - 
>,»lt«viv) 16, t:t l"x'jT|Qiro>,6tT»v«ii>v) 16, >•» 
18, Ui. 2U 211 

jxÜTo; xvf,3Tpov 3xuTaiv 13^ m 
9}xtvjrj 9j*\v]uy,'» I 5, 11 ((J) 

üo'jpptvTivo; laivoi») üouppEVTSi'vou 1, « {L) 

ooui}»T(pixo; {tubscricm 3uv'J»»iptx[Tjl 19, 10 
mtKjiSiptxöv 80 , a (n 3'j'ir,pixöv 10 , « r) 
8 t, 1» ?'jv'}ittptxov <9, 12 10, la 3U'!<e|vpi- 

XOV 19, UC 90U<J>Stp'.X0Ü 18,11 9UtJ/r^plX0U 

Zi, 1" a'jv'is'.pixä 80, a [Jtf) 

00'.pl3TTj; 30'fl3T^ ~, 71 

oxaptQv 3::dpT<>ri 31, ts 



9napT'j( d9ffapa-;fou 9[n]apTou (aspnragi hortu- 
laui) 6, u 
0T:ta\ia oripü^aTo;) 1^ 12 
3rdvö'jXo; f. 9(povSuA.o; 
sropo; 9r öpi«i)[v] 11 

3Taft}iö; Toü 3T«l>}xoo <9, » 18,»» 86, 1» oto- 

I)|1ÖV l_9, 1 1 rn .1*. IS 

3'n;|xo>v TOpovcutö« lö. 11 dvipva3T0{ IS, 11 

'^•Z'i 12; 1 Iii: lü- ii> Iii »^'ZTi« 88j 2x a. u 9t{3(^ 
7_j ui (57] 3TtyT,v 80_j I a. 1 3Ttj(<uv 16^ 
Ii js ■ 
aroÜTT'.o; i". sTujrrs'.o; 

STpatUDTtxo; ^Xauii; sTpaTttumr] {_9^ la 
xou^<üve; 9Tpcinn>Tixot 9, 11 xaA,{xo>v 9Tpa- 

TlO>TlX<ÖV 9. S 

9TptXTa»pt3 [slricloria] aTpixTiu'pt«]; X ! , 1 [3}tpiXT|o»'- 

Ji[td»v f- 19^ u 
9TpO'jUo; 3rp;'j 'jthuv £.3» 

sTpüiua 9Tpu>;x«Ta < 9, u 
9TÜrRstot Äivou 2m xvXoufiiyou 9Tr>u7:tou 
86, if» 

guetYpto; (xp^co;) siMtyptou i, ii 

9UYxXT(TlX0i XnXtlOW 3'JVx),T|?lXBjv 9^ * 

9uxaXi'; 9iixaX[io\uv 1^ 3» (.W; 
9ux<>a (-. 3txüa 

3Mv<fieip'.xo; rt 3U'jT,&txo; r. aou'{<r^p'.xo; 
^'uppevTcvo; (oiwj) i.'upev[T]»^tv]oo 8. « (.V) 
a^övSuXo; 3'fövS-Aot daXssstot 5, i» 3^ovit>Ä.o'j{ 
xivapiuv («punduli) 6j_j aTpaxto; fwri aipv*- 
(jip>v?'jXou' 1_3^ ;■. 5 



tasT,; .Aiy^siiSi 19. 21 WTn;; ,\«po; 19, 21 T^r,; 
K«rt:«5oxuo; t, lIovTtxö; 1 9, i» [20) Tanjt 
äxxo'jfJiTapt; I9_j 21 tasr,; xa^aAAapixo? 
19, 22 ja?: r^; ^copj»»;; rpul-nr,;, 6s-jT4pct« 
) 9, u. la Ta,^T,To; x«'.vw 7,s2 «tö j(pT)3S<u; 
7, Iii 

Tap3txö; Tap3txo'j 88, »7 (g) Tap3txeiiv 86j u. 
L!^ 2L. ÜL Ii» Ml. UL. «I. s|. 1^ t<i». lliL. ULt 
1711. 121 87, !L IL II!» 11 88^ 17. 21. :i; ((;) Tap- 
3'.x tüv) 16, 2i s-. 18^ 21 

Tap3ix(oi>,i '.AXtJ.avöpivou} 18, 1 — Tapsixmv 
'A/.s;avopiv(civ) l£, IS ~^).2;ovSp. 8£, u 
'\Xs;, iü.-: I8j ju; Tapsix ilw) 'AXeJav- 
Sps'.vuiv 16, IL 2L II 'A>,s5avoptv. 86. ss. u 
87, LL '7- ■» 'AXsSavo. 86, 22» 121 '4X«sav. 86. 
M. Itin. l«s, LUL UIU lU '.^Xi;«. 8£, Js. s2 AJÜ^ 
18, 2«. 2i 

Ta'ipstvat ^uvaixgtai (lauriiiac iiiuliobrcs) 9, u» i* 

Taupo^osTpixo; ^tfij/o-j ' PeiÄTjSWJ ^ raopo- 
7a3Tp'.xoü xonvoü 8_8j Ji 

•rf 19^ la 86, 1» 
TStjiT; f. Tijtr, 
TtxTojv [nxjrovt 7, so 

TsptvTivo? TepEvteivr,; 15j i 'l'ep£vt8(vT,v 
il. 2 
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(tJatpAIBVO. 19, I» 
TtTp««Tl1t4« 1ttp«ttNtiic 31, M 

*tBp«>.1330V «8, *« w. 6» (17. TS 

30, s 

•ttJlivs . . I , w 

Ti|l^ TK)li)i; 19,2» >3, I 16,4 lS,M(Jf) tlt|N)V 

36, 1 Tei|idi; i6, «s 
t(« tCvo« 16, M 

t«txoTp«f 0« [toi;(o]Ypaff ((iiieU>]ri puiatario) 
7,« 

Topvtiiin TBTopivgupivi] IS, »i Topovsuroc (on>- 
«vipYisTo;) 15, xa. i. ». ii TopovsoTl] Ift, » 

T'jp'iVj'jTrjy l ">, 43 |G) 

•XOUTO ". . 18. ( I/) 

IpdAunw»* ^ ^oivtiMiv t, i 
TpaoEavov ipouj^naw 14, u 

Tpa^OC ^Mtt TM^tK 36, si. n. M. I» (f) 

36, «. 19. <a MMU Tpaj(jo{ t«, DT 17, s. 
» 33, S4. (9. Kt XfMu Tpa/uripou Sß , to. r,<i 
Tf.a^'jT[s&o'j) S6, IIS ((«'); ooi'.iiiT'./.ojia- 

Tpsßsptxo; Yps^putov 19, M 

Tpjf «1 Tps<po(iiv<|» 30, M 31, 1«. 5. 6 Tpt- 

^(«Jtlwp) 7, 1. 3. 9«. «— 19 TptfO]llv{ 30, 
II. 19 

^ftfM.^ 15, 41 

tp{|itTo; 19, 2» 

tpl'C2to; TpiTsia; il, i 
rpfro; Tp(TO'j 3. 12 M] lotTT,; r. fopfi») 
TjJO'ir; TT,; T;>o'ff,; 2 
Tpo}(sStov TpO)(aöta /"lallicauj 9, 12a. i). 11 ipo- 
](a8{a«v 9, li 

Tp«](OC tpO^OÖ 16, M 1{M{](0<K 15, 9IA.9>— 1» 
TWT^V] 4, M 

1M1) 36, V: !«, 

TOpOC TUprj'j «r,p<>i> 6, 11 
TOj)^») 1 5, 45 

Tat|isvTOv {tonuHhm) [t]m\U<mu ^toi YvatpöXAou 
16, » (9) 

3«tV« iif\Ut Wl{lT,i 8, 19 Ji>) 

(>2paX°Tixo; 15. ."ii 

(ncip 7, 51. M — Bk. TU. ;i. 75 ((i) 15, i» tu, 

t (f). T (ri.^ti {CT) 31, J. 4 31,^ 1 ü. 2» [P] 
u«spßa(va> urspßoU'Miv 36, 99 wnp[ß)i/a*rat 

Ifi, 4 

«c«pX«Ttr, üro^XaTTijc 19, 9. i«i. ub 34, 9 39, 19. 

ÜKÖdc3|«o; t(t xa90u|Mt7a ürq&93)muv [ad 
caleiMMMa) 6, t 



t»ffoSii]|i« &mti]|4aT«v (soleae) 9, ». iio. »■ u 
üicoXoi«ot xi tSiro[)Loi]ir« 19, m 

U-r) ... t6, 4 

U97ivÖ3rj)xo; (rjftvosijjMuv 29, 19. 91. 99> tl> 91. 

M. tS [(]3-|[tV03T{i(<UVy 19, 39 



ffi^ix fi[Qi]ami (rnbac) «j, is 

foitvouXa \paemUa) t9, ii {Megal.) xaivouXa 19, »s 

{JUegal.) ^iyouÄa 1 9, u {Megar.) 
oaxtAo« i^axaJLot 63, m 
f4nu«Aia (/«icMilia) 36, 111 foxtaXfa» 36, 99 

«9, :iv 

Oa/.ioTvoc citvou) <^a).ep^vo•J i. 7 £) 
*I»a/.:pv'i; [oivou; <l»«>.»pvot> ä. ; (1/ 
f ajxs A ta pixö; (famitiari.1) ^a[icÄiapix(üv ti», 
1«. 18, »I. 4» (pa!i£>.(tapixiäv) 98, 4 f«- 
|»iXiapui«v 36, 91 <pa[ieAiapuwv Ytw(ai]iiiM 
^8, IS 

fa|9tXtapio« fSiuXiapian 36, 29 37, *. » 

36, 99 (£) «po^Mptev 36, iM. tn 
9a!itXtap{$ <pei(uAuipa«« 36, 49 (JV) 99 (Jf) 

[•pa]3«iv[<>|; i, I* 

'^a^toXo; rocj'.oXiov 3i9|»] 6,99 «ttOtoXoo X'^P** 
xaDapoü 6, a'< 
fOSxb (/VMCia) 28, u«. SV (C) 4»— 19 fVOxbc 31, 
91 (fcj »» (£j 49— 41 {£) 

f«u«{v{t]a 38, 32 (G) 
f(iaii9« ifaieit) 14, 1 fMiim 14, u 
ftvbwaX« 18, 21 (is) 

flßHcxunpiov ßtulatorium) 19, 99 — 19 flßiURWpbo 

il, IV II» (M 

f t^o-jX.aT<up'.ov I 9, III 9i,3ciuXaTaip(Bii SS, 19. 19 
«otvixeio; ouvixswu 3, 12 
OoivtxoS« VonrnnS 6,9 4*oivtxdv 6,1 9, 
n. 1« 

'fip^H «(m ipcBp]iT] (/brmo) (pop|M*v xaXuapucöw 

9, I IG), xoAoicoSapCiov 16. J# 
npuirr,; 'f<>p(»'i; (1. !pu>piir,c a' ete. ) 8, \ a. 
IU4. 9, 1«. so. 'tti. n 19, 17 16, in. 4. 7. 10. 

1:1. 31. Jl. 3V. «Ii, ei>. 7J. T.-i. M. *8. 'r.<. 114. 117. 
12«. 1«. n>. i', 1. ^. ". n. 2(1. 2^ 18, I. 1. 7. 
I«. 13. I«. 14. 12. 40. 41. 47. Mi. ii. tu, CS 

imnfyui ?^p|U|c («. 7<9p|»i); figt»., clo.) 6, 2. 
9. 1« S, 9 16, • IS, 19 19, 11. 19 36, 9. 9. 9. 
II. 19. 91. M. 49. «. 9». 19. 19. 91. 94. VT. 104. 
119. tl«. tIS. 199. 19» 37, 9. 9. 19. M. 11 18, i. 
i. < II. 11. .'1. Ti. 19. 39. 41.44.49.91.94. 99.91. 

^p[iT,; TpiTT,; (aiupfiTj; ■{) 34, II 36, s. ». ». 

II. 13. 33. il. S«. U. 71. f 4. n. 19. 99. 91. «9. I«». 
119. 119. U9. Ul 37 , 9. f. 19. 19. 19 SS, 9. 9. 
9. 11. 19. 99. 99. 99. 99. 41. 49. 49. 91. 99. 99w 91. 
•2 33, 99 

fcupur,C i' ii, 12 

öjrö (tf,i) Tpirr^i ftupsir,; rr; Tipostpr^jUvr^; 16, 
99. 114. US 36, 19. 91. 49. 19 «iA ^^1f\f^ Ti|< 
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TT,V TplTTjM Ifl, 7 
^OpTlOV -ipt '^OpTt'cUV RaXlOV 14, I 

ipo'J/. /,«0V (/^ii//»} i^oaXUmB« tl, I 
foüpxa (/Mxa) 15, « (uj 

«poopvec (/Mnwt) Tw» fQa[p]wiiv II, n 

n>p j-, 19. II. Mt 

K, J7 (is) 



7,4 



~ - ](am/H[|iniivj (de 



insliuiiorij 7, <m 
](a(>«^ /7oa/ojv 9a9xo{ 14, T 
]^tt(i<>|jiu).o; (5, M 
"jrtXcovtvm . . IG,« 
Yi^veio; 5rT(V8(oo 18, ta 

X^a{»'>da JO, 3 (('; 4 (C) 
](Xav{; yXoviSoc 2t, t«. i». it. j» yXavfS« 
io. 1. t" 

)r >.<uorj; yXujpoÜ G, 3;—» ]^^p«UV 6, 21. 22 

XoTpo; y'iiwi i. 4« (.W) 
y/jAT, :iJ. 1: 

^O^TO; J^ÖptOU I, 27. 2» t", Ii. «0. 7 

](p%gi( «CO ypTi^tmi (ab usu) 7,u.ftT. €|. ci 
IC Ti^v XPi^,äiv 1 4, IS 8l( XJ^i^'* *•» *>• 
M. M. iiT. in S7, •. it s«. ii. M. M. M 

Xfr,f<.y 16, n 9S, «. u 
3(pu 3 (jtTixo; );prj3a'mxou t, 11 

yjt'jji).ä-r,i yji\jii\ö-:i'.z ^ 
y_ p'jaovcarptEÜ; ypusovirrpisi 30,6 
Xpuaö; ypusoü «9. um iO, s 30, 1. ia,t 

](P«»|I«91V Ii, 13 

i. 1« 



Xtupt; 1 5, HO. 



ST. »«• « 



^ap ^äps; i. 12 

<^ij<podiTr|( ^^r,foJt>tk^ ([tesselljario) 7, 1 



«00 vi; CEpl em^(ioo »8«vi]c SC, M 
«pcpiov (or«rAim) wpap&w S7, ». a 
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«3 . . 3S, 4« 
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. . . OU I 'i, 1 
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9 . ftauf (t) 4, ST (Jf) 
suu SS, I 
omio . . SS, T4 
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. . 19, i4e 
0<K <9, t4n 
toi ... . 7, M 

XOU . . . . M 
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. . . foMom St, n 

XptOB... Sl,t 

«» . xao 7, u 

. . . . «tptov (1) IS, w 
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